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4. Jahrgang N. F. Herausgeber: Statistisches Bundesamt Heft 3, März 1952 

Zusammenfassende l:Jbersicht 
Soweit nicht anders vermerkt, beziehen sich die Angaben auf das Bundesgebiet 

Systematiken 
Bei der zunehmenden Bedeutung der volksw1rtschaftlichen 

Gesamtr,echnungen für die Beurteilung der Leistung und der Lei-
stungsfähigkeit der deutschen Wirtschaft ist es w1chtige1· denn 3e, 
daß die Statistiken der versch•edensten Gebiete m ihren Begriffen 
und in der systematischen DarsteLlung so emheit11ch smd. daß 
sie miteinander verglichen und zu einem Gesamtbilde zusammen-
gesetzt werden konnen. Unter den methodischen Arbeiten des 
Amtes kommt daher der Entwicklung und der Veremhe1t,11chung 
der Systematiken aHgeme1nere Bedeutung zu. 

In einem grundlegenden Beitrag wird der Versuch unternommen, 
zunachst die w1rtschaftl1chen Tatbestände, die das ObJekt der 
Stat1st1k smd - seien es w1rtschaftl1che Institutionen oder wirt-
schaftliche Funktionen - m systematischer Ondnungi darzustellen. 
Es werden dann die mogl1chen und smnvollen Gruppierungsgrund-
satze für die verschiedenen Tatbestärnde im emzelnen dargelegt. 
Es wird so gezeigt. we1che mneren Zusammenhange zwischen den 
sich auf verschiedene Vorgänge des Wutschaftsablaufs beziehen-
den Statistiken bestehen und welche Rückwukungen sich daraus 
für die Systematiken ergeben. 

In emem zweiten Beitrag wird der Aufbau und der Stand der 
zur Zeit m der deutschen Statistik angewendeten wichtigsten sy-
stematischen Ordnungen gesch'ildert. 

Rechtspflege 
Die Zahl der verurt,ellten Jugendlichen - bezogen auf 100 000 

strafmrlind1ge Jugendliche - 1st von 1 0~6 im Jahre 1948 auf 7'18 im 
Jahre 1950 gesunken. Der Rückgang bei den 16- und 17Jahrigen war 
mit 3'9,'2 vH weit starker als bei den 14- und 1'5Jahngen mit nur 
9.5 vH. 

Beschäftigung 
Hauptsachlich wegen des Metanarbeiterstreiks m Hessen war 

das Jahr 1951 em verhaltnismäßig starkes Streik1ahr. Der Ausfall 
von rund 1,6 Mill. Streiktagen war mehr als viermal so hoch als 
im Jahre 1950, wobei 70 vH allem auf den ,genannten Metallarbeiter-
streik entfallen. Zum ersten Male wurden nach dem Kriege auch 
Aussperrungen unterg'eordneter Bedeutung (9 OOQ A»beitstage) fest-
gestellt. 

Industrie 
Der Index der 1 n d u s t r i e 1 l e n P r o du k t i o n ist durch 

die Embez1ehung des Nahrungsmittelgewerbes und durch Verbes-
serungen in den schw1er1g zu beschaffenden Ausgangszahlen rev1-
d1ert worden. wobei die bisherige Basis 19<36 = lQO beibehalten 
wurde. Die Ergebmsse der Neuberechnung Hegen etwas höher 
als der bishenge Index, die Änderungen der Entwicklung von 
Monat zu Monat smd unerheblich. 

Von Janua1· zu Februar ist die Industrieproduktion - nach der 
Neuberechnung' emschließlich, Bau und emschließlich des Nah-
rungs- und Genußmittelgewerbes - um 0,8 vH, das heißt von 
133,4 auf 134,5 (1936 = 100) gestiegen. 

Im Bau hau p t g e w e r b e hat die Zahl der geleisteten 
Arbeitsstunden im Februar we1terh111 abgenommen, und zwar 
arbeitstaglich berechnet um 12 vH. 

Handel 
Die Ein f u h e stieg im Monat Februar weiter an. ,Sie erhöhte 

sich auf 1461 Mill. DM (348 Mill. Dollar) und lag damit um 4 vH 
über der Emfuhr des Januar. Die Ausfuhr ging im Februar 
um 3 vH zunick und sank auf 127'4 Mill. DM (304 Mill. Dollar). Der 
Ernfuhrüberschuß stellte sich somit auf 187 M1Il. DM (44 Mill. Dol-
lar). Die veranderungen m der Struktur des deutschen Außen-
handels m d'en letzten Jahren sind v01· allem auch an Hand der 
Volumensberechnungen 111 emem besonderen Beitrag dargelegt. 

Im Ha n de l mit Wes t - B er l 1 n blieben die Bezuge des 
Bundesgebiets mit 106 Mill. DM im Feb1·uar auf Vormonatshöhe, 
die Lteferungen smd von 226 Mill. DM auf 2'43 Mill. DM angestiegen. 

Die E 1 n z e 1 h a n ct e 1 s u m s a t z e lagen im Februar dem 
Werte nach durchschmttl!ch um 3 vH niednger als im Januar 
b,ei Ausschaltung der verschiedenen Monatsfänge ergibt sich eine 
germge Zunahme. Im Vergleich zum Februar 1%1 lagen die 

noch: Handel 
Monatswerte um 4 VH hoher, die Umsatzmengen konnten Jedoch 
nicht ganz erreicht werden. Der mengenmäßige Rückgang betrug 
z. B. bei der Bekleidung 9 vH, beim Hausrat und Wohnbedarf so-
gar 20 vH, die Umsatzmengen an Lebensmitteln blleben nahezu 
gleich hoch,. 

Verk~hr 
Im Verkehr auf den B i n n e n w a s s e r s t r a ß e n wurden im 

Januar 1952 7,489 Mill. t Güter befördert. Die tonnenk1Iometnschen 
Leistungen lagen um 5 vH über dem Ergebnis des Vormonats und 
um 46 vH über dem des gleichen Monats im Vor3ahr. 

Demgegenüber haben sich die im G ü t er ver k ehr der 
D e u t s c h e n B u n d e s b a h n beförderten Mengen innerha1b 
Jahresfrist nur um 12 vH auf 22,162 Mill. t im J:anuar ,1!15'2 erhöht, 
wahrend im gleichen 'Zeitabschnitt im s e e w ä r t 1 g e n G ü t er-
v e r k eh r mit Häfen des Bund,esgebietes em Anstieg um 40 vH 
auf 3,140 Mill. t eingetreten ist,. 

Im L u f t v e r k e h r über Westdeutschland und mit West-
Berlm wurden im Januar 19fr2 um 4,5 vH Personenkilometer 
und 24 vH Frachttonnenkllometer mehr geleistet als im Dezem-
ber 1951. Der Luftpos:tverkehr lag dagegen um 16 vH niedriger. 

Dte St r a ß e n ver k e h r s u n f a 1' e haben im Jahre 1951 
einen neuen Hochststand erreicht. 

Uffentliche Finanzen 
,Für das KalenderJahr 1951 beliefen sich - hauptsachllch dank 

der sehr starken Steigerung der Einnahmen aus der Gewerbe-
steuer - die k o m m u n a 1 e n S t e u er e 1 n n a II m e n auf 
33:37 Mill. DM, das smd 77'7 Mill. DM mehr als im Kalenderiahr 
1950. Die sehr starke E,rhohung der Gewe1besteuer-Emnahmen ist 
z. T. allerdings durch Nachzahlungen auf Grund der V'eranLagung 
1'949 bedmgt. 

Die g e m e i n d 1 i c h e I n v e s t i t i o n s t a t i g k e i t war im 
3. Rechnungsv1ertdJahr (Oktober bis Dezember rn51) w1e<ie1·-
um hoher als im vorhergehenden V1ertel3ahr, wobei alle Ver-
waI.tungszwe1ge ziemlich gleichmaßlg beteiligt waren. Die Invest1-
t10nstatigkeit hat sich weiterhin in cten ländlichen Bereich ver-
lagert (vor aUem '8traßenl>au der Landk,re1se und der kreisange-
hbngen Gemeinden). 

Preise und Löhne 
Bei te1lwe1se smkend,en Weltmarktpreisen m em1gen wichtigen 

Waren blleb das Pre1smveau im Inland im ganzen verhaltms-
maßlg stabil. da sich Preisveränctenmgen 111 versclnedenen Rich-
tungen bei einzelnen Waren die Waage hielten. Bei den G r u n d-
s t o ff e n ergibt sich aus emer leichten Erhohung der Nahrungs-
mittelpreise und emer Senkung bei den Industriestoffen ein leich-
ter Ruckgang um 0,5 vH auf emen Stand von 259 (1938 = 100). Die 
Erzeugerpreise land wir t sch a f t 11 eher Produkte 
smd seit Dezember um 0,5 vH gestiegen, cter Index steht im 
Februar auf 210. Die Erzeuge r p reise in d, u s tri e 11 e r 
Produkte smd gegenüber dem Vormonat um 0,7 vH auf den 
Indexstand 226 (1938 = 100) gefallen. 

Die Pre1smdexz1ffer der LebenshaUung stieg bei uneinheitlicher 
Preisentwicklung in einzelnen Gruppen auf 17,1 (1938 = 100) gegen-
über 170 im Januar. 

Auf die in ct1esem Heft verbffentHchten 1Ergebnisse der Erhebung 
der A r b e i t e r v e r d. I e n s t e in dier Landwirtschaft wird ver-
wiesen. 

Verbrauch 
Aus den eingehender auföereiteten Wirtschafts,rechnungen von 

Arbeitnehmerhaushaltungen des Jah•es 1949 ergibt sich als em 
weiteres Ergebms, daß die Verteilung der Ausgaben auf die ein-
zelnen Ausgabegrupp,en von del' Gememdegröße - die in etwa 
landlichere, stadtische oder großstädtische Umweltsbedmgungen 
verkorpern soll - verhaltmsmaßig unabhängig ist Auch die früher 
übliche und vielfach, fur notwend,1g erachtete Umrechnung auf 
„Vollpersonen 1

' ist vorgenommen worden. 'ES zeigt sich jedoch, 
daß der Aussagewert solcher Berechnungen je „Vo1lperson"' selbst 
für den Nahrun§sm1ttelverbrauch recht problematisch ist. Fu 
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Wirtschaftszahlen des Bundesgebietes1
) 

Die Zahlen in kursiv schließen nicht die Ergebnisse für die Länder Rheinland-Pfalz, Baden und Württemberg-Hohenzollern 
sowie Lindau mit ein 

Gegenstand 

Bevölkerung 
Bevolkerung (o. Auslanderin IRO-Lagern) 

darunter: Heimatvertriebene ... 
Auslander in IRO-Lagern . . . . . 

Eheschließungen J auf 1000 der 
Lebendgeborene Bevölkerung 
Gestorbene J und l Jahr 
Ge burtemiberschuß 

Beschäftigung und Arbeitslosigkeit 1 
Beschäftigte (Arbeiter,Angestellte,Beamte) 

darunter: Manner . . . . . . . ...... . 
Arbeitslose .................... , .... · 1 

darunter: Manner ................. . 
nach ausgewählten Berufsgruppen: 

Ackerbauer, Tierztichter, Gartenbauer 
Bauberufe . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Metallerzeuger u. -verarbeiter . . . „ . 
Holzverarbeiter u. zugehörige Berufe 
Nahrungs- u. Genußmittelhersteller 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand . . . . . . . . . . . . . 
Gewerb!. Schlachtungen, Schlachtgewicht 
Milcherzeugung . . . . . . . . . . . 
Buttererzeugung2) • • • • • • • • • 
See- und Ktistenfischere1, Fangergebnis 

Industrie und Energiewirtschaft 
Beschaftigte . . . . . . . 
Geleistete Arbeiterstunden 
Umsatz . . . . . . . . .. . . . 

darunter: Auslandsuwsatz 
Produktionsindex, arbeitsta!Z'hch . . . . 
Gesamte Industrie . . . . . . 

ohne Bau . . .... 
ohne Bau u. Energieerzeugung. . . . . 
Bergbau ......... . 
Verarbeitende Industrie . . . . . ..... 

Grundstoff- u. Produktionsguterind .. 
Invesutionsguterindustnen ... 
Verbrauchsgutenndustr1en 
Nahrungs- u. Genußmittelindustrien 

Energieerzeugung . . . . 
Bau . . . .... 

Produktionsergebnis') 
je Arbeiterstunde .. 
Je Arbeitstag eines Beschaftigten 

Steinkohlen-Brutto-Förderung') . 
Rohbraunkohlen-Brutto-Forderung . 
Produktion von Rohe1sen 5 ) 

Stahlrohrb!Ocke . 
Walzstahlf ertigerzeugnisse 

Strnmerzeugung der offentlichen Werke 
Industriekraftwerke 

Gas-Bruttoerzeugung der Kokereien. 
Gaswerke. 

Bauwirtschaft, Gebäude u. Wohnungen 
Bauhauptgew. (Betr. m. 20 u. m. Beschaft.) 

Beschaftigte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Geleistete Arbeitsstunden . . . . ..... . 

darunter fur: 
Wohnungsbauten ................ . 
Gewerbliche und industrielle Bauten 
Verkehrsbauten . . . . . . . . . . . . . .... 

Baufertigstellungen 
Wohnungen ................. . 
Wohnräume .................... . 

Handel 
Außenhandel 

Einfuhr, insgesamt (Spezialhandel) 
Emahrungswirtschaft . . . . . . . . . .. 
Gewerbliche Wirtschaft . . . . . . . . 

Ausfuhr, insgesamt (Spezialhandel) ... 
Ernahrungswirtschaft . . . . . . . . . . . 
Gewerbliche Wirtschaft . . . . . . . 

Einfuhr, in Dollar . . . . . . . . . . ... . 
Ausfuhr, in Dollar . . . . . . . ...... . 
Einfuhr, Volumen ................ . 
Ausfuhr, Volumen ................ . 

Interzonenhandel 
mit dem Wahrungsgebiet der DM-Ost') 
Lieferungen in . . . . . . . . ......... . 
Bezüge aus . . . . . . . . . . . . . . . . . ... . 

Handel mit den Westsektoren von Berlin') 
Lieferungen nach „ „ „ „ „ „ „ . „ 
Bezuge aus .................... . 

Umsatzwerte des Einzelhandels, insgesamt 
Nahrungs- und Genußnuttel ....... . 
Bekleidung und Wasche ........... . 
Hausrat und Wohnbedarf .......... . 

Einhelt 

1000 
1000 
1000 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

1000 
1000 
1000 
1000 

1000 
1000 
1000 
1000 
1000 

1000 St 
1000 t 
1000 t 
1000 t 
1000 t 

l 000 
Mill. Std. 
Mill.DM 
Mill.DM 

'!936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 

1936 = 100 
1936 = 100 

1000 t 
1000 t 
1000 t 
1000 t 
1000 t 

M1ll.kWh 
M1ll.kWh 
Mill.cbm 
Mill.cbm 

1000 
Mill. Std. 

Mill.Std. 
Mill.Std. 
Mill. Std. 

Anzahl 
Anzahl 

Mill. 
RM/DM 

" 
" 

Mill.$ 
Mill.$ 

1950 = 100 
1950 = 100 

Mill.VB') 
Mil!.VE') 

Mill.DM 
Mill.DM 

1949 = 100 
1949 = 100 
1949 = 100 
1949 = 100 

1936 1949 1950 

Monats-
bzw. Jahresdurchschnitt 

39 350a) ' 46 729 1 47 462 
- 7 446b): 7 817b)' 
- 339 146 

9,51 ' 
19,8 ) 
ll,4Jc 

8,4 

13 7841 
9 984J 

10,1 
16,8 
10,2 

6,7 

13 524 
9 530 
1 263 

912 

10,6 
16,2 
10,3 

5,9 

10,2 
1 15,7 

10,6 
1 5)1 

13 903 : 14 609 
9696 '10114 : m , l~~~ 

85l ' 78 
155 ' 202 
140f e), 113 

58 ' 57 
77 ' 70 

11 894g)1 8 092 10 153 1 12 706 

1 070 h)I 1 218 h) 1 : : 
83} 110} ' 
21 22 ' 

56c) 39 44 55 

3 790 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

4 414 
616 

5 412 
251 

89,8 
89,9 
87,0 
96,4 
86,l 
84,1 
82,7 
85,9 
98,8 

136,0 
88,3 

1 

4 797 
1 

5 332 
770 1 815 

6 700 1 9 159 
555 976 

113,7 
113,8 
111,2 

1 106, 7 
111, 7 
107,6 
114,5 
113,1 
113,2 
155,2 
110,1 

1 136,0 
136,3 

' 133,5 1 118,5 
134,9 
127,3 
152,5 
131,9 

1 119, 7 
1 181,8 

129,3 

100 
100 ', 

9 747 

80,6 
73,9 

8603 
6 022 

595 

1 90,9 
1 87,2 1 

1 9 230 ' 

101,1 
96,4 

9 910 
6 927 

891 
1 092 

780 

4 713 
1 048 
l 206 

r 822 

237 
82 

155 
282 

6 
276 

95 
114 

88 
116 

752 
528 

6 320 
789 
984 

: 681 

1 987 , 1m 1 

137 

395) , 66 1 

• 1 

18 l)' 
22 
10 

2 233 
l 435 

957 
151 

5021 ! 87 

331 ;)' 
25 
13 

1 

1 2 624 
1 1 655 

1 165 
175 

5911 104 

39,i) 
30 
16 

11 639) 1 25 164 
38 887fk)I 84 932 ' 

654 
299 
312 
345 

7 
310 
186 
94 
76 
43 

1 32,81 ' ' 30,1 ' 
f) 

153,9 
44,9 

100 
100 
100 
100 

948 
418 
530 
697 

16 
681 
225 
165 
100 
100 

27,4 
28,5 

186,6 
68,4 
112 
102 
130 
118 

1 1 227 
490 
737 

1 215 
41 

1174 
292 
289 
102 
143 

12,4 
10,2 

243,1 
101,8 
128 
114 
146 
150 

1951 

1 Aug. Sept. Okt. Nov. Dez. 

48 159 1 48 195 : 48 235 1 48 271 1 
! 8 083 1 
1 34 

10,4 
15,1 1 

9,0 1 

6, t 

11, 7 
15,2 
8,7 
6,5 1 

,14885, 
' 10 334 1 

l ~~~: l m 
55 1 55 

10,8 : 
15,l ' 
10,1 

5,0 

10,5 
14,3 
10,1 

4,2 

• •• 1 

„. 1 
1 

11,0 1 

14,9 1 

10,5 1 

4,4 1 

1 

114583 
1 10 050 

1 214 ! 1 307 . 1 654 
777 ' 851 i 1 147 

71 1 97 

1952 

Jan. Febr. 

49' 
15:7 1 

11,3 
4,4 

~ ~~~ i 
1 

1 893 
1 366 

106 ! •• 

103* 
103* 
103* 

103* 
103* 
103* 
103* 

105* 
105* 
105* 
105* 

106* 
128 1 120 

98 96 

55 
117 
95 
47 
56 

158 
1 

332 
101 1 121 

408 ; 

1~~ 1 

i! 106* 
,, 106* 

50 1 67 
60 1 72 

51 49 
61 59 

1 

75 1 

1 

106* 
106* 

126 
l 430 

28 
79 

113 945 
1 120 1 146 , i26 

113 r~~ 
l 251 : 1107 ! 1 101 

126 1 
•• 1: 1~~: 

1 2~t 1 

85 
24 1 20 ! 19 

100 64 54 
1 

5 407 5 427 1 5 423 1 

833 913 1 899 1 

1 109 1 •• 

19 1 
31 1 

5 328 1 
••• 

867 ' 
9 483 

1 

1 

1 

5398 
860 

9 209 
l 071 

9 281 10 471 1 10 333 1 

1 039 1 1 102 ! 1 109 1 

5 354 
829 1 

9 382 1 

1 107 1 1 110 I „ '.I 

' 1 1 

130,1 136,8 ! 144,1 1 152,8 i 
129,5 1 136,2 ' 144,0 ' 153,l 
126,7 1 133,3 141,1 1 150,2 
114,8 1 116,3 ' 119,5 129,3 
127,8 134,9 143,l : 152,1 
125,3 1 129,0 1 131,0 ' 135,3 
142,4 ' 152, l : 157,9 ! 169,6 
119,3 1 130,0 1 137,3 1 149,3 
115,2 1 119,6 i 149,6 i 159,9 
174,6 ' 182,5 191,3 200,0 
141,9 148,8 1 144,6 1 145,8 

1 

1 
139,6 1 

140,5 1 

136,5 1 
124,7 
137,6 
122,3 
158, 7 
130,5 
140,5 i 
203,3 1 

122,5 

133,4 
1
1 134,5 \i 

135,4 ' 137,1 
131,0 ' 133,0 
125,1 125,2 
131,5 133, 7 
124,1 123,9 
155,9 163,3 
128,2 127,2 
102,0 103,6 
~W4,8 202,4 

93,8 82,0 

101,1 

lo9f2~ 1 
6mi 

102,9 
95,4 

9 346 
6 702 

933 
1102 

768 

104,2 102,8 1 
98,1 1 104,1 

'10490 110322 

99,5 ', ... 

9 
9;6~ ~ 1 o .6.69 

7 392 7 582 

l 151 1 

819 1 

1:~~: 7m 
1 221 ' 1167 

951 1 1 020 
1 084 1 l 217 

10 240 
7 049 

989 
1 193 

836 

2617 ~ 2646; 28811 2818 i 2918 

787 880 876 1, 822 1 

1 625 i 1 581 1804 ; 1858 i 11 824567 ', 
1 m 1 

1 m 1 

1 i~~ 1 

1216 
1 195 '1 

1 1 184 1 1 

' 1 1 1 1 

645 1 645 1 6671 : 635 : 534 1 

119 ~ 116 : 125 1 .114 1 93 1 

43 1 43 : 46Jl)I 41 i 32 ! 

33 1 31 i 34 1 32 i 28 1 

20 1 19 1 21 18 1 15 1 

31 9361 33 8521 41 3031
1 

44 255 I 56 531 : 
110 064111s 9721

1
140 531 152 0181193 616 

1 1 1 

l 208 1 

502 1 

706 ! 
l 323 1 

34 1 1m1 
314 1 

93 1 
149 1 

1 

5,2 1 

f 1,3 ! 
233,3 1 
\01\)9 1 
112 
125 1 
139 1 

1 

1 

1 578 1 

642 ! 

936 1 
1367 

48 1 

1 319 1 

375 ' 
325 ' 
126 1 

152 1 

1,4 
1, 7 

1 

254,5 
103,3 
117 1 

111 
114 ll 
151 

1183 
456 
727 

1260 
50 

1 210 
282 
301 

99 
141 

6,2 
6,5 : 

268,7 
113,4 

137 
118 
166 
169 1 

1 

i 

1 269 1 
505 1 

764 1 

1167 1 

52 1 

1115 1 

302 1 

i~~ 1 

130 

4,2 1 

7,2 1 

263,1 1 
\2:33; 
116 i 
1'54 1 

159 : 
1 

1 377 1 

521 1 

855 1 

1 580 1 

55 1 
1 525 1 

328 1 

ii~ i 

175 ! 

3,3 
7,5 

1 

258,2 i 
106,5 
199 m; 
227 

3 017 
1926 
l 265 

191 

467 
78 

26 
26 
11 

1403 1 

500 1 
903 ' 

1 311 ' 
49 

1262 ! 

334 ,I 

314 
111 ! 
145 i 

2,8 : 
2,2 1 

2 774 

l 194 
180 

460 
65 

1461 
518 
943 

1 274 
30 

1244 
348 
304 
116 
138 

1,4 
1,4 

225,7 
105,5 
117 
108 
127 
127 

1 242,7 
1 ~~~,7 
i 112 
' 121 

121 

110* 
110* 
110* 

111* 
111* 
111* 
111 * 
113* 
113* 
113* 
113* 
113* 
113* 
113* 
113* 
113* 
113* 
113* 

63* 
63* 

115* 
115* 
115* 
115* 
115* 

118* 
118* 
118* 
118* 

119* 
119* 

119* 
119* 
119* 

120* 
120* 

121* 
121* 
121* 
122* 
122* 
122* 

121* 
122* 

124* 
124* 

124* 
124* 
125* 
125* 
125* 
125* 

1) Ausfuhrllche Angaben mit !'-nmerkungen enthalten die ~n der letzten Spalte angef uhrten S!!iten des Abschnitt~s „Statistische Monatszahlen'"' e - 2) Herstellung in 
Molkereien. - ') Ohne Energie, Nahrungs- und Genußmmel und Bau. - 'l Ohne Stockheimer Kohle. - ') Etmchl. Hochofenferrolegierungen. - ') Ohne Lohn-
veredelungs- und Reparaturverkehr. - 7 ) VB = Verrechnungsemhe1ten nach den Verrechnungsabkommen. -') Etnschl. Durchgangsverkehr; ohne Postsendun-
gen. - a) Wohnbevolkerung am 17. 5. 1939. - b) Stand jeweils am 30. 6. d. J. - c) Durchschnitt 1938. - d) Erwerbstatige in abhimgiger Stellung am 17. 5. 1939. 
e) Durchschnitt April-Dezember. - f) Zweites Halbjahr. - g) Durchschnitt 1935/39. -h) Durchschnitt Wirtschaftsjahr Juli-Juni. - i) Durchschnitt Januar-
Oktober. - J) Ab Oktober neuer Firmenkreis. - k) Durchschnitt Apnl-Dezember. 
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noch: Wirtschaftszahlen des Bundesgebietes 
Drn Zahlen in kursiv schlieEen nicht die Ergebnisse für die Länder Rheinland-Pfalz, Baden und Württemberg-Hohenzollern sowie Lindau mrt ein 

Gegenstand Emhe1t 11936 __ 1949__ -~50 1_ - . -, - ~5~ -- - i'- - 1 _!9_52 - 11/I ~!~1;;r°I 
Monats- 1 , 

1 
b J h d h h · Aug. \ Sept. i, Okt. I Nov. Dez. ' Jan. 1 Febr. \ zahlen zw. a res urc .;;c nltt 'i I ,J S •.. 

Verkehr 
Meßziffern des Guterverkehres ) 
Bundesbahn: Beford. Guter1) 1 a1b81ls-
Binnenschiffahrt: Beford.Guter') 110glich 
Seeschiffahrt: Gutcrum~chlag 

Meßziffern des Personenverkehres] 
Bundesbahn') .Beförderte Pers.') 

Personen-km. 4
) 'k::ilender-

Stratienbahnen6)· Beford. Pers. 1agl1ch 
Omnibusse6): Beford. Person. 

Ortsverkehr 1 
Uberlandverkehr') 

Bundespost 
Briefsendungen1

) • • • • • • • • • • • ••• 

1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 

1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 

1936 = 100 
1936 = 100 

100 
100 
100 

100 
100 
100 

100 
100 

i 

82,0 
57,5 
56,9 

177,9 
130,7 
203,4 

1 

84,6 
71,8 
63,1 

173,4 
124,6 
198,2 

' 310,0 
1 621,4 

93,9 
88,4 
79,5 

i 194, 7 

1 

383,5 
732,9 

i 
' 367,3 

Paketsendungen'!) . . . . . . 
Ortsgesprache . . . . . .............. . 
Ferngesprache9 ) ••••••••••••••••••• 

Rundfunk- u. Zusatzgenehmigungen") 
Geld und Kredit 

Mill.St 
Mill.St 

Mill. 
Mill. 
1000 

323,51 
1 

300,5 
15,fi )' 9,9 

115,31° 1 126,6 
17,5 1 24,9 

5 937 b) :7 275 

336,9 
13,6 

'i 137,8 
26,9 

8 480 

! 14,8 
149,8 

19 8;i'
9 

1 8 777 
'123 759 

Zahlungsmittelumlauf") ............. . 
Bankeinlagen „ „ „ . „ „ „ „ . „ „ „ „ 

darunter: Spareinlagen 12) • • • ••••••• 

Kurzfristige Kredite13) • • • • • • • • • ••••• 

Mittel- und langfristige Kredite") .. , ... 
Kursdurchschnitt der Aktien 
l{ursdurchschn.d 4%igenRM-Wertpap. 
Konkurse . . . . . . . . . . . .... 
Vergleichsverfahren . . . . . .. 
Wechselproteste16) • • • • • • • • • • • • • • • •• 

Öffentliche Sozialleistungen 
Hauptunterstutzungsempfanger, insges. 

der Arbeitslosenversicherung ..... 
der Arbeitslosenfursorge . . . . . . . . .. 

Offene Fursorge18) 

Laufend unterstutzte Personen .... . 
Aufwand insgesamt . . . ....... . 
Aufwand je Einwohner . . . . . . . .. . 

Öffentliche Finanzen 
Einnahmen aus Steuern des Bundes und 

der Lander insgesamt17) • 

Besitz- und Verkehrsteuern insgesamt 
Lohnsteuer . . . . . . . . . . · · · · I 
Veranlagte Einkommensteuer ... . 
Korperschaftsteuer . . . . . . .... . 
Umsatzsteuer ........ . 
Notopfer Berlin . . . . . . . . 

Zolle und Verbrauchsteuern insgesamt 
Zolle „.„„.„. „.„ .„„„ 
Tabaksteuer .................. . 
Kaffeesteuer . . . . . . . . ....... . 
Zuckersteuer ................. . 
Biersteuer . , . . . . . . . . . . ...... . 
Aus dem Spintusmonopol .. 
Ausgleichsteuer auf Mineralöle . 

Einnahmen aus der Soforthilfe . . . . . 

Preise 
Index der Grundstoffpreise . . . . ...... . 

Nahrungsmittel . . . . . . ....... . 
Industriestoffe . . . • . . . ....... . 

ndex d. Erzeugerpreiselandw. Produkte") 
Schlachtvieh . . . . . . . . . . ...... . 
Milch „„„„„„„„.„„ „. 
Hackfruchte .................... , 
Getreide u. Hulsenfruchte ........ . 

ndex d. Erzeugerpreise md. Produkte"). 
Grundstoffe } erzeugende 

V
lnvebsnnohnsgutter Industriegruppen 

er raue sgu er 
Preisindexziffer fur die Lebenshaltung19) 

Ernahrung19) • • • • • • • • • • ••••• 

Heizung und Beleuchtung . . . . . . .. 
Bekleidung . . . . . . . . . . ..... 
Reinigung und Korperpf!ege. . . 
Hausrat ....................... . 
Verkehr . . . . . . .... . 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill RM/DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

vH 
vH 

Anzahl 
Anzahl 

Mlll.DM 

1000 
1000 
1000 

1000 
Mill.DM 

DM 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
~Mill.DM 

1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938/39=100 
1938/39=100 
1938/39 = 1 00 
1938/39 =100 
1938/39=100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938=1001 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 

Preisindexziffer fur den Wohnungsbau") 1936 ~ 100 

Löhne") 
Index der durchschnittlichen 

Wochenarbeitszeit . . . . . . . . . . . . . 1938 ~ 100 
mannliche Arbeiter . . . . ...... 11938 = 100 
weibliche Arbeiter . . . . . . . . . . 1938 '.'.'. 100 

Brutto-Stundenverdiemte ......... 1938 - 100 
mannliche Arbeiter . . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 
weibbc he Arbeiter . . . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 

Bruttb-Wochenverdienste ........... 1938 = 100 
mannliche Arbeiter . . . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 
weibliche Arbeiter . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 

12 OOOc) 

1 6 999 
i 13 969 

2 470 
7 329 

1 8 074 

3 743 
13138 

4330 
16 075 

1 9 687 
1 90,90 

205)/c): 
25 1 

37,61 
75,36 
257 

96 
9,9d) 

I
! 4948 

64,25 
76,65 
353 
140 

14,6 

1 72,50 
1 354 
1 

130 
' 

100 

1 16,4 

872 
438 
434 

1280,1 
934,6 
176,2 
200,5 
121,0 
332,9 

1 27,2 

l 275 
! 466 i 
' 810 1 

' 1 

' 1 268} ' 46,3 e) ,
1 0,9~ 

!1347,5 
' 961,1 i 
' 141,1 

1

162,3 II 

127,7 
410,4 

32,4 1 
386,3 3~~'~ e) 

' 178:9 1 

1 23,3 i 
1 30,5 1 

25,2 

58,9f•i 
175,l ' 
'29,7 ' 
32,1 
26,2 
40,6 

1194 
420 
774 

4?~ !, 

108;s) 

1 

8,1 
136, 7 ' 

i 191 ' 207 

20~ 230 

250 i 200 
284 

172 

1

, 173 

1 mii) 
1 

i~~li) ! 
187 141 

1 1Zi I fü 221 
245 
189 

191 196 
185 171 

, 1Ii 1 m 
1 165 156 
i 120 118 
1 219 189 

156 148 

1~~ ! ~~~ 

,1

, 203 
164 
174 

1 127 

'i 207 159 
187 
155 

196g) 184h) 1 22lh) 

93,l 1 

93,2 
i 91,8 

151,9 1 

148,0 
1 168,4 

140,6 1 
138,7 

i 154,6 1 

I

I 

96,7 
96,8 
95,4 1 

161,9 
159,4 
181,5 1, 

156,6 
154,3 II 

173,1 

! 1 
1 

1 1
1 

126* 
126* 
12ö* 

89,21 95,7 103,3 ' 109,3 104,7 ! 94,2 ! . . . il 
• :~: ! • :::: :i:: 1 ::::: ::::: • :~: . • . II .,.. 
144,8 ' 137,9 1 • . 132, 7 121,8 113,9 ,\ 126* 
180,7 ! 190,7 ' 193,6 200,3 202,8 1· 199,7 . . . 1] 126* 

374,6 1 391,91 397,8 421,4 452,7 461,1 ! 
1

11126* 
689,8 1 704,3 ! 742,0 793,5 829,3 1 893,,0 . . . 126* 

! 365,6 1 344,5 385, 7 396,1 469,8 1·, 393,6 130* 
13,1 13,9 16,7 17,4 22,5 13,4 ·130* 

~!Ji~ ~~~J~ ~~t~i :~t! :~i~~ 1 939os~ i 9:8:7·3 \I ~-~g= 
9 141 9 498 9 442 9 658 9 7131 9 620 

24 642 24 709 24 640 25 403 26 107 26 006 
4 375 4 453 4 567 .

1 
4 660 4 984 I 5 196 

16 259 16 468 16 491 17 081 17 882 17 792 
10 203 10 504 10 911 11 276 11 696 11 969 i 
90,16 '103,54 109,07 

1 

118,72 120,661138,38 

347 286 312 317 1 297 ' 317 
70,22 II 70,21 1 75,04 '1' 77,30 76,41 81, 11 ! 

164 115 98 94 ! 56 100 1 

15,3 14,7 '1 14,5 ! 12,2 ' 12,5 12,1 

1 040 \ 1 020 
329 323 
711 ' 697 

1 066 1 036 
41,5 40,9 
0,86 : 0,85 

1 

1 002 i 1 057 
320 358 
682 1 699 

8751 ' 
38,9J·'li 
0,94 ' 

869 
39,5 ' 
0,95 

1 313 
541 
772 

1 

5~:~ 1 

1,22, 

1 519 
710 1 

810 

865 
40,5 

0,97 

i ' 
1 490,5 2 376,8 1 890,8 1 746,2 2 759,812180,1' 
1 053,3 1 942,8 1 344,3 1 299,6 2 268,8 1 680,9 ', 

237,9 257,1 269, 7 271,1 ! 273,3 346,5 
52,9 422,3 128,1 98,3 1 524,0 1 187,2' 
59,1 488,8 93,5 65,2 608,4 124,1' 

554,1 605,3 703,3 698,3 1' 659,6 834,9 
37,5 77,8 45,3 39,0 93,3 1 52,0 i 

437,3 433,9 546,5 446,6 ' 49!,0 499,2' 
58,6 72,9 81,4 72,3 1 84,9 ' 80,3 \ 

184,2 148,9 248,2 178,6 ' 179,8 186,5 ' 
31,9 36,0 36,! 34,51 42,3 41,3 ' 
37,4 42,81 44,2 24,5 39,5 44,3 \ 
26,0 29,5 32,2 26,3 ' 22, 7 21,6' 
35,5 34,4 [ 39,0 45,5 : 58,3 60,4 
46,9 54,0' 49,9 48,2 ! 50,8 48,3 1 

229,3 63,2 ! 50, 7 319,! i 65,8 57, 7 

„,,J 
81,091 

251 
207 
281 
198 
225 
174 
175 
219 
222 
247 
192 
203 
166 
176 
129 
208 
161 
190 
156 

251 
210 
278 
200 
234 
175 
162 
218 
221 
244 
194 
205 
165 
175 
129 
207 
161 
191 

1 

1 255 

1 

217 
280 
207 

261 
214 
292 
207 
231 
179 
206 
211 
228 
253 
196 
210 
169 
183 
132 
206 
161 
195 
160 

i 
262 
215 
294 
209 
233 
179 
218 
212 
228 
253 
197 
211 
170 
185 
132 
205 
161 
196 
160 

262 
217 
292 
210 
230 
179 
245 
214 
228 
252 
200 
210 
170 
187 
133 
203 
162 
197 
160 

1 259 
i 216 

1

, 288 
210 
227 
179 

1 252 
i 218 

' 156 

1 

1, 

235 
177 
200 
217 
224 
246 
196 
208 
168 
180 
130 
206 
161 
193 
160 

232 
1950 

-MW-----Z--- Juill~Sept-:----- ~~r~1 -. ~%~
1I . ~ff1 

92,2 93, 7 96,4 
153,6 155,2 ' 160,2 ' 
151,6 1' 152,8 157,7 1 

176,1 1177,8 ' 183,1 1 

145,5 150,41158,8 
143,6 148,6 156,8 1 

162,3 166, 7 176,5 1 

' 

i ~!~ 
200 

! 208 

1m 
133 
201 

i 161 

\ 1~~ 
... 

De~. \ -M;z +~~ ~PLI 
96,!F 96,1 i -97,3 -95-;5 
97,1 96,4 98,1 1 96,2 
94,1 92,9 '1 91,8 1 90,2 

167,7 17.J,6 186,6 1 187,8 
164,9 171,0 ' 183,3 184,8 
193,0 198,0 1 215,8 ' 215,7 
162,3 166,6' 181,4 179,2' 
160,1 164,8 ' 179,8 1 177,91· 
181,6 184,0 ! 198,1 1 194,6 

1 1 

131* 
131* 
131* 
131* 
132* 
132* 
132* 
132* 
132* 

134* 
134* 
134* 

134* 
134* 
134* 

135* 
135* 
135* 
135* 
135* 
135* 
135* 
135* 
135* 
135* 
135* 
135* 
135* 
135* 
135* 
135* 

137* 
137* 
137* 
139* 
139* 
139* 
139* 
139* 
139* 
139* 
139* 
139* 
141* 
141* 
141* 
141* 
141* 
141* 
141* 

141* 

142* 
142* 
142* 
142* 
142* 
142* 
142* 
142* 
142* 

1) Einschl. Dienstgut- und Besatzungsverkehr, jedoch ohne Guterkraftverkehr. - 2) Einschl. des Durchgangsverkehrs. - 3) Ohne I<.raftwagenverkehr, aber 
einschl. des S-Bahnverkehrs in Hamburg. - 4 ) Nur Zivilreiseverkehr. - 6 ) Einschl. U- und Hochbahnverkehr in Hamburg, sowie Obusverkehr. - 8 ) Kommu· 
nale, gemischt-wirtschaftliche und private Unternehmen, sowie Bundesbahn und Bundespost, ohne den nicht hniengebundenen Gelegenheitsverkehr, aber einschl. 
des n1chtoffentlichen limenahnbchen Arbeiterverkehres. - ') Einschl. Nachbarortsverkehr. - ') Ab April 1950 emschl. Sendungen aus Groß-Berlin und der so-
wjetischen Besatzungszone. - 9 ) Ab Oktober 1949 einschl. Ferngesprache aus Groß-Berhn und der sowjetischen Besatzungszone - 10) Stand: Ende des Jahres 
bzw. Monats. - n) Einschl. Scheidemunzen, ab 31. 3. 1949 einschl. der in Berlin ausgegebenen Banknoten. - ll) Kreditinstitute und Postsparkasse.'- 13) Kredite 
des Zentralbanksystems, der Geschaftsbanken, der Teilzahlungsf1nanzierungs1nstrtute und der Postscheckamter und Postsparkassen unter 6 Monaten an Nicht-
banken. - u) Kredite der GeschaftsbankeÖ der Teilzahlungsfinanzierung51nstltute, Postscheckamter und Postsparkassen, KfW und Finanzierungs-AG. (Finag) 
an Nichtbanken. - 15) Wechselproteste bei Landeszentralbanken, Geldrnstltuten und Postanstalten. - 16) Bis Marz 1951 ohne, ab April 1951 einschl. Bremen. 
") Emschl. Notopfer Berlin, jedoch ohne Soforthilfeabgabe. - ") Vor!. Zahlen. - ''')Einschl. Obst und Gemuse - '°) Geometrische Mittelwerte aus 8 Stad-
ten. - ")Ohne Bergbau. - a) Durchschnitt Rechnung•jahr 1938. - b) 31. Marz 1939. - c) Geschatzt. - d) Durchschnitt 2 Halb1ahr 1949. - e) Durch<chnilt 
RechnungsjahrApnl bis Marz - f) Ab Oktober ohne Niedersachsen. - g) Juni. - h) Juli - t) \~'trtschaftsjahr (Juli-Juni). Berechnet unter Zugrundelegung 
von Jahre">durchschmtt:-.pre1sen, die au.;; mit den V1ertel1ahre.;;urr..satzen de<> W1rt<>chafhJahres 1949/50 gewogenen V1erteliahrespreisen berechnet sind. 
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Grundsätze der systematischen Klassifizierung 
wirtschaftlicher Tatbestände 

Einleitung 
Alle Vorgänge des Wirtschaftslebens, die als Massen-

erscheinungen statistisch erfaßt werden, bedLirfen, um sie in 
ihren Größenordnungen aufzeigen zu können, der systemati-
5chen Gliederung. Innerhalb der Wlrtschaftsstatistik gibt 'es 
also eine FLille vorhandener oder notwendiger systematischer 
Klassifikationen kleineren oder größeren Umfanges, die zu 
einem erheblichen Teil vom wirtschaftlichen Problem her be-
stimmt sind und sich wechselnden Problemstellungen an-
passen mLissen. Ern Versuch, die Grundsätze der Klassifizie-
rung darzulegen, kann daher keinen Anspruch auf Vollstan-
digkeit erheben. Es sollen hier nur diejenigen Klassifikatio-
nen behandelt werden, bei denen die zu gruppierenden 
Tatbestande oder Merkmale in verschiedenen Statistiken 
auftauchen und bei denen Umfang und Viel!alt der erfaßten 
Tatbestande besonders eingehende systematische Gliederun-
gen notwendig machen. Die Darlegungen sind bewußt auf 
w i r t s c h a f t s s t a t i s t i s c h e S y s t e m a t i k e n be-
schrankt, wobei daran ennnert werden soll, daß auch auf 
anderen Gebieten der Statistik umfangreiche systematische 
Gliederungen erforderllch sind, z. B. Systematik der Krank-
heiten und Todesursachen, systematisches Verzeichnis der 
Religionszugehöngkeit, systematische geographische Ver-
zeichnisse usw. 

Beim Wiederaufbau der deutschen Statistik ist das Stati-
stische Bundesamt immer davon ausgegangen, daß sich die 
Ergebmsse der einzelnen Statistiken zu einem geschlossenen 
statistischen Gesamtbild der Wirtschaft zusammenfugen 
mussen. Dieses Gesamtbild ist die Voraussetzung volkswirt-
schaftlicher Gesamtrechnungen, die zur Beurteilung der 
Leistungsfahigkeit der deutschen Wirtschaft auch im Ver-
gleich mit der Leistungsfcihigkeit anderer Staaten zunehmend 
an Bedeutung gewinnen. Das Ziel dieses statistischen Gesamt-
bildes zwingt dazu, darauf zu achten, daß die systematischen 
Gruppierungen in den einzelnen Statistiken einheitlich durch-
geführt werden, damit die einzelnen Teile mitemander ver-
gleichbar sind und zueinander passen. Diese Sicherung der 
honzontalen Vergleichbarkeit verschiedener Statistiken zum 
gleichen Zeitpuiikt kann leider manchmal nur unter Verzicht 
auf die zeitliche Vergleichbarkeit emzelner Statistiken er-
reicht werden. Wollte man den historischen Vergleich bei 
jeder Statistik unbedingt aufrechterhalten, so käme man m 
Anbetracht der Tatsache, daß die von fruher ubernommenen 
systematischen Gliederungen nicht oder nicht ausreichend 
aufemander abgestimmt waren, me zu emem brauchbaren 
Gesamtbild. Es muß also ein Weg gefunden werden, der den 
Zusammenbau verschiedener Statistiken nach einheitlichen 
Gesichtspunkten gewährleistet und außerdem den histonschen 
Vergleich so weit wie möglich aufrechterhält. 

Erster Teil: Die Zusammenhänge zwischen Institutionen 
und Funktionen 

Vom Aufbau der volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 
her lassen sich die Einteilungspnnzipien ableiten, die bei der 
systematischen Gruppierung wirtschaftlicher Tatbestände an-
gewendet werden mussen. Die wirtschaftUche Tatigkeit wird 
von den wirtschaftllch interessanten I n s t i tu t i o n e n der 
Wirtschaft getragen. Die wichtigsten Trager der wirtschaft-
ltchen Tatigkeit sind: 

Im Inland 
· die Unternehmungen 

der Staat 
die pnvaten Haushaltungen und die Einrichtungen ohne 

Erwerbscharakter (" non-proht mstitutions ") 
ferner das Ausland. 
Der Gegenstand der wlrtschafthchen Tatlgkeit, also die von 

diesen Institut10nen ausgeubten Funktionen konnen 
kurz auf die Formel gebracht werden: 

produzieren einschließlich verteilen 
investieren 
verbrauchen 

wobei diese Tätigkeiten durch Finanzierungsvorgange und 
Vorgange der Einkommensbildung und Einkommensvertei-
lung miteinander verbunden sind (siehe Schlußbemerkung). 

Zum Produzieren von Gutern und Leistungen gehört im 
weitesten Sinne auch die Verteilung der Waren - also alle 
Tatlgkeiten, die die Guter und Leistungen schaffen und an 
den Ort bnngen, an dem sie entweder investiert oder ver-
braucht werden. In diesem Sinne gehört zum Produzieren 
duch der mtermediäre Verbrauch von Gutern und Leistungen 
!ur die Zwecke der Produktion. Unter „Verbrauch" als beson-
derer wntschaftllcher Funktion ist nur der letzte Verbrauch 
von Gütern und Leistungen in privaten oder öffentlichen 
Haushalten zu verstehen. 

Fast alle Institutionen der Wirtschaft Liben mehrere der auf-
gefuhrten Funkt10nen aus, auch wenn das Schwergewicht 
starker bei der emen oder bei der anderen Funktion liegt. Bei 
den U n t e r n e h m u n g e n liegt in erster Linie die P r o-
d u kt 1 o n und Verteilung von Waren, z.B. Unter-
nehmen der Landwirtschaft, der Industrie, des Handwerks, 
der Bauwirtschaft, des Groß- und Einzelhandels. Zu den pro-
duzierenden Unternehmungen sollen aber auch alle Institu-
tlonen gerechnet werden, die Dienstleistungen produzieren, 
z.B. die Transportunternehmen, die Versicherungsgesellschaf-
ten, aber auch Unternehmungen auf dem Gebiet des Gesund-
heitswesens, des Schulwesens, der Kunst und Unterhaltung 
oder des Wohnungswesens. Alle produzierenden (und vertei-
lenden) Unternehmungen sind in termed1are Verbraucher 
von Waren und Diensten (z.B. Rohstoffe, Betriebs- und Hilfs-
stoffe, wie Kohle, Ptlckmaterial, Buromatenal, aber auch Ver-
sicherungsleistungen, Transportleistungen usw.). Alle Unter-
nehmungen 1 n v e s t i e r e n ferner Guter oder Leistungen, 
d. h. sie schaffen sich Sachkapital, das der Produktion m 
weitem Sinne dient. 

Der Staat als zweite wichtige Institution neben den Un-
ternehmungen könnte zwar auch als ein Produzent von 
Dienstleistungen (z.B. Rechtssicherheit, Staatssicherheit, offent-
liche Ordnung usw.) angesehen werden. Es ist aber üblich, 
ihn m erster Linie als „Offentlicher Haushalt" und damit als 
Institution des „k o 11.e kt i v e n Verbrauchs" und der 
Emkommensubertragung anzusehen. Auch der Staat tntt als 
I n v e s t o r auf. 

Die p r 1 v a t e n H a u.s h a l tun gen als dntte große 
Gruppe der wirtschaftlichen Institutionen Liben ebenfalls 
mehrere der a~fgefLihrten Funktionen aus. Die privaten Haus-
haltungen sind in erheblichem Maße P r o duz e n t e n, auch 
wenn die von ihnen produzierten Güter oder Dienstleistungen 
nur zum geringsten Tell als „hausliche Dienste" uber den 
Markt gehen. In den privaten Haushaltungen werden Mahl-
zeiten, wird Kleidung hergestellt, wird gewaschen und ge-
remigt, wnd erzogen und unterrichtet. All diese Tätigkeiten 
sind artgleich mit Tätigkeiten, die auch Gegenstand wirt-
schaftlicher Unternehmungen sind, deren Produktionsergebms 
an GLitern oder Leistungen auf dem Markt abgesetzt wirdl). 
Die privaten Haushaltungen smd auch Investoren (z.B. 
Wohngebaude), ihr Schwergewicht liegt aber in der Ver-
b r a u c h s f u n k t i o n. 

Den pnvaten Haushaltungen sind die Ein r i c h t u n g e n 
o h n e E r w e r b s c h a r a k t e r zuzurechnen, die z. B. als 
wissenschaftliche, kirchliche, politische oder gesellschaftliche 
Emrichtungen gewisse Dienstleistungen produzieren, Inve-
storen sein können, in erster Lime aber ebenfalls Verbraucher 
smd. 

. 1) Die Kenntms der Produkt10n der privaten Haushaltungen ware 
fur die Beurteilung der Wirtschaftslage auch im koniunkturellen 
Ablauf von großer Wichtigkeit; denn hier treten laufend Verschie-
bungen zwischen den uber den Markt gehenden und den im Haus-
halt produzierten Gittern und Dienstleistungen em. Auch fur inter-
nat10nale Vergleiche ist dieses Problem von großter Wichtigkeit für 
dre Beurteilung der Leistungsfähigkeit emer Wirtschaft, auch wenn 
die statistische Erfassung der Produktionsleistung der privaten 
Haushaltungen noch rm weiten Felde liegt. Die oft als ungerecht 
empfundene Tatsache, daß die Tatrgkeit der Hausfrau mcht als 
Produkt10nsleistung oder als Beruf gewertet wird, hangt damit zu-
sammen, daß sich die Statistik bisher der Produktionsleistung 
111nerl1alb der privaten Haushaltungen noch nicht annehmen konnte. 
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Das Aus 1 an d, das als vierte Institution genannt worden 
ist, spielt eine besondere Rolle, die in einem besonderen Ab-
schnitt dargelegt ist. 

Es ist hier, ausgehend von den Institutionen, kurz skizziert 
worden, wie die verschiedenen Institutionen mit den ver-
schiedenen Funktionen verflochten sind. In entsprechender 
Weise ist es naturltch auch möghch, von den verschiedenen 
Funktionen auszugehen und zu zeigen, daß die gleiche Funk-
t10n in verschiedenen Institutionen ausgeubt wird. 

Die Funktion des Pro duz 1 er e n s (und Ver t e 1 l e n s), 
zu der auch der intermediare Verbrauch von Roh-, Hilfs- und 
Betriebsstoffen und Dienstleistungen zu rechnen ist, hegt 
hauptsachlich bei den Unternehmungen aller Art, aber auch 
beim Staat und bei den pnvaten Haushaltungen und den Em-
richtungen ohne Erwerbscharakter. 

In v es t 1 er t wird ebenfalls von allen genannten Institu-
tionen. 

Da der „intermediäre Verbrauch" - also auch eme Ver-
brauchsfunkt10n als Teil des „Produzierens und Verteilens" 
angesehen werden soll, liegt der 1 e t z t e V e r b r a u c h -
kollektiv oder privat - bei den öffentlichen und pnvaten 
Haushaltungen und den Emnchtungen ohne Erwerbscharakter. 

Aus den hier in großen Ztigen dargelegten Zusammenhan-
gen zwischen den „Institutionen" und den „Funktionen" der 
Wutschaft ergeben sich eine Reihe von Schlußfolgerungen fur 
die bei den wirtschaftsstatistischen Systematiken zu verwen-
denden Einteilungsprinzipien. Es geht aus dem Gesagten 
jedenfalls schon hervor, daß man in jedem Fall unterscheiden 
muß, ob man Inshtut10nen mit den ihnen zuzurechnenden Tat-
bestanden oder Funktionen, die bei verschiedenen Institut10-
nen hegen, zu klassifizieren hat. Die statistische Befragung 
muß sich fast immer an den Trager emer wutschaftlichen 
Tatigkeit wenden - also an eme Institution - da „Funkt10-
nen··, losgelost vom Trager der Funkt10n, nicht erfragt werden 
können. Das zu gruppierende Material fallt so zwar bei den 
Institut10nen an, es betrifft aber haufig nur bestimmte Funk-
tionen. Es erscheint daher zweckmaßig, bei den weiteren 
Uberlegungen von den Fun k t i o n e n auszugehen. 

Zweiter Teil: Produzieren und Verteilen 

Kapitel l: D 1 e Arb e 1 t s statten a 1 s Trage r d es 
Produzierens und Verteilens 

Will man em vollstand1ges Bild der „Produzenten" haben, 
wobei der Kurze halber unter diesem Ausdruck auch alle 
Verteilungsfunktionen einbegriffen sem sollen, so mussPn 
außer den Unternehmungen, bei denen das Produzieren (oder 
Verteilen) die Haupttunkt10n ist, auch die Institut10nen der 
offentlichen Verwaltung, m denen die staatlichen Dienst-
leistungen produziert werden und die pnvaten Haushaltun-
gen sowie die E111richtungen ohne Erwerbscharakter, 111 denen 
haushche und andere Dienste produziert werden, e111bezogen 
werden. Man kommt so zu dem Begnff der Arbe 1 t s statte, 
der alle diese Institutionen 111 ihrer Eigenschaft als Produ-
zenten umfaßt. 

In den meisten Fallen ist die „Arbe1tsstatte" 1m J ur 1 s t 1-
s c h e n und 1m w 1 r t s c h a f t 1 ich e n Smne e111e Unter-
nehmung, die auch ortlich an e 1 n er Stelle - z.B. als Fabnk 
~ in Erschemüng tntt'). Es ist aber moghch, daß Unterneh-

mung<'n (1m juristischen und wirtschaftlichen S111ne) mehrere 
Zwe1gbetnebe haben, also aus mehreren ö r t 1 ich e n Ein-
h e 1 t e n bestehen. Es ist fernerhin moghch, daß eme orthchc 
fanhe1t die Kombination mehrerer Tatigkeiten umfaßt, die 
man gern getrennt ,malysieren mochte, z.B. LandwHtschaft 
und Gastwutschaft, Mullere1 und Bclckerei, aber auch verti-
kale Komb111at10nen von Industrieunternehmungen (z. B. 
Bergbau mit Eisenerzeugung, Walzwerk, G1eßere1 und chemi-
scher Produkt10n). Diese dann gewohnlich als t e c h n 1 s c h e 
Ein h e 1 t e n bezeichneten Arbeitsstatten sind meist fur 
statistische Zwecke getrennt nachgewiesen, aber 111 Wirklich-
keit mcht mehr getrennt orga111s1erte Arbeitsstci.tten, da sie 
z. B. gemeinsame Verwaltung, Aufsicht, Kraftzentiale, 
vVaqenpark usw. haben. 

Diese Begnffsbcstimmungen fur die Trager der wirtschaft-
"l Auf Konzernblldungen als großere wn tschaftl1che Emheiten 

und die dan1lt zusammenhangenden Probleme 5011 hier nicht ein~ 
gegangen \\·erden. 

liehen TatigkeJt, die sich analog auch auf die Arbeitsstatten 
der offentlichen Verwaltung, der freien Berufe usw. anwen-
den lassen, muß man bei einer Systematik der Arbeitsstatten 
beachten. 

Je nachdem welche Art von „Einheiten" man gruppieren 
will, muß man verschiedene Arten von Kombinationsmöglich-
keiten vorsehen. Ftir e111e Gruppierung von Unternehmungen 
oder gar von Konzernen braucht man andere und mehr Kom-
binationsgruppen als bei emer Gruppierung nach örtlichen 
oder gar nach techmschen Emhelten. Diese verschiedenen 
Defimhonen der Arbellsstatten sind ferner wichtig fur die 
Frage, wem die wirtschaftlichen Tatigkeiten zugerechnet wer-
den können oder mussen. Akliva und Passiva, Umsatze und 
manches andere kann oft nur der Unternehmung als Ganzes, 
aber mcht einem ortl1chen Zweigbetnebe, oder gar einer tech-
mschen Emheit zugerechnet werden. 
Kapitel 2: Die wirtschaftlichen T,atbestci.nde 
imBereichdesProduzierensund Verteilens 

Aus dem ZusammenwHken der Produktionsfakt o-
r e n (Arbeitskrci.fte, Boden, Gehaude, Anlagen, Fahrzeuge 
usw.) und den Produktionsvorgange n ergibt sich 
das P r o du k t 1 o n s e r g e b n 1 s. Alle drei Gruppen bedur-
len getrennt und in ihrem Zusammenhang einer systema-
lischen Gruppierung. 

Uber das, was zu den Produkt10nsvorgangen, also zum 
„Produzieren" gehort, ersche111t e111e begriffliche Klarstellung 
riohg, wobei auf die der Produkt10n vorgelagerten Auftra;1s-
erte!l ungen, Baugenehmigungen usw. mcht e111gegangen 
werden soll. 

Unter „Produzieren" kann einmal die e 1 gen e Wert-
s c h o p f u n g des Betnebes, also das verstanden werden, 
was durch eigene Arbeit unter Verwendung der eigenen Pro-
duktionsmittel an Werten geschaffen wnd. Auf die Frage, ob 
der Vermogensverschleiß an den eigenen Produktionsmitteln 
dabei abgesetzt werden muß oder mcht (verbrauchsbedingte 
Abschreibungen), soll 111 diesem Zusarµmenhang nicht naher 
emgegangen werden. Die Betnebssteuern als weiterer Kosten-
bestandteil smd fur die Klassifizierung der Produktionsvor-
gange umnteressant und konnen daher hier vernachlassigt 
werden. 

Im weiteren Smne ist „Produzieren" die sich aus den fremd-
bezogenen Gutern und Leistungen und der eigenen Wert-
schoplung zusammensetzende Bruttoprodukt 1 o n, wie 
sie sich im „Ausstoß" von \\Taren und Leistungen zeigt. 

Die statistische Große der sogenannten Netto pro d u k-
t L o n 1st die Bruttoprodukt10n abzuglich Stoffverbrauch, also 
nur abzughch der fremdbezogenen Guter, aber ohne Abzug 
der fremdbezogenen Leistungen. WHtschaftlich s111nvoll ist 
dieser Begnff, der oft ac1s dem Zwang zur stahslischen Ver-
e111fachung und der Schwierigkeiten der Erfassung dieser 
fremdbezogenen Leistungen geboren ist, bestenfalls für die 
Waren produzierenden Bereiche, wenn man sie getrennt von 
den ubngen Wirtscha.ftsbere1chen betrachtet. Wurde man dPn 
gleichen Begriff emer „Nettoproduktion" auf alle Bereiche an-
wenden, so kame man 111 der Zusammenfassung zu Doppel-
zahlungen der D1enstle1stungen, die e111rnal im „Nettoproduk-
tionswert" oder nchtiger der „Wertschopfung" der Dienst-
leistungsbereiche und nochmals im Nettoprodukt10nswert der 
Waren produzierenden Bereiche gezahlt werden. 

Dieser Exkurs uber die Defimtionen war notwendig, um die 
nachstehend aufgefuhrten Tatbestande des Produz1erens und 
ihre 111nerbetriebliche Zusammengehongkeit verstandhch zu 
machen. Li•!e A 

Tatbest:lnde im Bereich des Produzierens und Verteilens 
T D1e \"ürhandenen Al be1tsstatten 

II. Produkt10rn;fc,k!oren 
1 Beschafhg1 e 
2 Kapital 

III Produkhonsvorg,Jnge 
1. Ve1 brauch fren1dbez:ogener Gute1 und Leistungen (1nter-

med1drer Verbrauch) 
2. Kapitalverschle1ß (Abschreibungen) 

Eigene Wertschopfung 
al Lohne und Gehalter 
b) Zmsen auf Fremdkapital 
c) Gewinne 

IV Produkt1onsergebms 
1. P-i:oduzierte Waren und Leistungen 
2 Un1satz (abgesetzte Waren und Leistungen) 
3 Vo1 rate(D1fferenz zwischen Produktion u, Absatz von Waren) 
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Bei allen Tatbeständen, die in Werten ausdrückbar smd, 
sich also aus Mengen und Preisen zusammensetzen, sind auch 
die diesen Tatbeständen zugehorigen P r e i s e ein wichtiger 
wirt~chaftlicher Tatbestand (siehe Ftinfter Teil). 

Kapitel 3: G 1 i e der u n g s g rund sät z e f ur d 1 e 
T r ä g e r u n d d i e Ta t b e s t ä n d e de s Pro du-

z i er e n s und Verteilens 
Will man die Frage beantworten, wie die Tatbestände des 

Produzierens gegliedert werden sollen, so bietet sich eine 
Fulle qua 1 i tat i ver, qua n t i tat i ver, ö r t 1 ich er 
und z e i t 1 i c h e r E in t e i 1 u n g s m e r km a 1 e, die in 
ihrer Mannigfaltigkeit hier nur andeutungsweise dargestellt 
werden können. Da in der statistischen Praxis aber nicht alle 
emer Institution zuzurechnenden Tatbestande gleichzeitig er-
faßt werden - über einen so umfassenden Zensus verfügt 
kein Land, und er könnte auch laufend nie geführt werden -, 
sondern diese Tatbestande aus den verschiedensten Statisti-
ken zusammengefaßt werden müssen, sind einheitliche Grund-
sätze für die Gliederung von großter Bedeutung. Angaben 
über das vorhandene Kapital fallen z. B. aus den landwirt-
schaftlichen und nichtlandwirtschaftlichen Arbeitsstättenzah-
l~ngen an„ ferner aus der Bilanzstatistik, der Vermögens-
steuerstatistik, aus Erhebungen für die Zwecke des Lasten-
ausgleichs oder der Investitionshilfe. Angaben tiber die „Be-
schäftigten" ergeben sich aus den Arbeltsstattenzählungen, 
der repräsentativen Statistik landwirtschaftlicher Arbeits-
kräfte, der Industrie- und Handwerksberichterstattung, dem 
Bauwirtschaftsbericht, der Personalstandsstatistik in der 
öffentlichen Verwaltung, vor allem aber auch bei den Berufs-
zahlungen und der Arbeitsmarktstatistik. Ahnliches gilt fur 
die Statistik der Umsatze, die ans der Arbeitsstattenzählung, 
der Kostenstrukturerhebung. der Industrieberichterstattung, 
der repräsentativen Statistik der Einzelhandelsumsätze und 
vor allem aus ,der Umsatzsteuerstatistik ihre Unterlagen 
schöpft usw. 

Zunächst stellt sich die Aufgabe, die vorhandenen Ar-
b e i t s s t ä t t e n (A I) mit allen ihnen zuzurechnenden Tat-
beständen (A II bis IV) zu k 1 a s s i f i z i e r e n. Darüber 
hinaus sind aber auch die einzelnen Tatbestände - Pr o-
d u kt i o n s.f a kt o r e n, Produkt 1 o n s vor g ci n g e, 
Pr o du kt i o n s e r g e b n i s s e - losgelöst von ihrem 
betrieblichen Zusammenhang im Rahmen anderer Zusammen-
hange von Interesse. Es kann z. B. interessieren, wieviele 
Kraftfahrzeuge zu den emzelnen (nach den verschiedensten 
Merkmalen gegliederten) Betneben gehören. Für andere 
Zwecke 1s\ es aber ebenfalls wichtig zu wissen, wieviele 
Kraftfahrzeuge bestimmter Art oder Größe es überhaupt gibt, 
gleichgultig welche „Institutionen" die Eigenturner sind. Meist 
wnd erst die Kombination verschiedener Gl!ederungsmerk-
male die erstrebten wirtschaftlichen Erkenntmsse vermitteln. 
Um dieser Kombinationen willen und um entsprechend ge-
gllederte Bezugszahlen aus anderen Statistiken zu gewmnen, 
ist die Anwendung emhe1tlicher Gliederungsgrundsätze von 
großter Bedeutung. 

Wegen der Ftille der Moglichkeiten und zur Erleichterung 
d<c>s Uberblicks sollen die verschiedenen Gliederungsprin-
zipien -- und zwar nur die w1cht1gsten - hwr nur in Form 
stichwortartiger Listen nnt gegenseitigen Verweisen geg<c>ben 
werden. 

Liste B 
Gliederungsgru~dsätze fü_r Arbeitsstätten (Unternehmungen, 

Betriebe, Behorden usw.) (siehe A I) 
l. Nach wirtschaftlichen Bereichen basierend auf der Art des 

Produktionsprogrammes und dem produktionstechrnschen 
Zusammenhang 

z. B. Landwirtschaft, Industne nach einzelnen Zweigen, 
Handel, Verkehr usw. 
(siehe hierzu anschl!eßender Kommentar) 

II. Nach der Rechtsform der Unternehmung 
z. B. Emzelunternehmungen, Personal- und Kapitalgesell-

schaften (OHG, AG, GmbH usw.) 
III. Nach Eigentums- und Besitzverhaltnissen 

z. B. Eigentum, Pacht, Miete usv/. 
private, offentllche Betnebe 

IV. Nach Betriebsformen 
z. B. vorwiegend Getreide- und Hackfruchtanbau 

Lohn- oder kapitalmtensive Betriebe 
V. Nach der Größe 

z.B. Aufstellung; von G16flenklassen nach 
1. Zahl der Beschäftigten 

2. Größe des vorhandenen Kapitals 
z. B. nach der Bodenfläche landwirtschaftlicher Betriebe 

nach der Hohe des Aktienkapitals 
3. Hohe des Energie-, Kohle-, 'Eisenverbrauchs usw 
4. Höhe d'es Umsatzes oder Prüdukt10nswertes · 

VI. Nach ört!Jchen Merkmalen 
1. VerwaltungsbezJrke, WJrtschaftsgebiete, Landschaften 
2. Gememdegroßenklassen, Stadt - Land 

VII. Nach zeitllchen Merkmalen 
z.B. nach Grtmdungsjahr der Unternehmungen 

Zu B I: Aus der Gliederung B I ergibt sich die sogenannte 
„Arbeitsstättensystematik". Produktionstechnik und Produk-
tionsprogramm haben in der Wirtschaft zu Unternehmungen 
gleicher oder ähnlicher Art gefuhrt, die sich dem klassifizie-
renden Statistiker als gleichartig und daher horizontal leicht 
zusammenfaßbar anbieten. Man darf allerdings nicht über-
sehen, daß von der Produktionstechnik her auch vertikal zu-
sammengeschlossene Unternehmungen auftreten, die ver-
schiedene Produktionsstufen umfassen, und die daher mcht 
leicht in eine grundsätzlich horizontal gesehene Systematik 
eingebaut werden konnen. Die systematische Gruppierung 
der Arbeitsstätten und Unternehmungen schließt sich bei einer 
Einteilung nach der produktionstechnischen Zusammen-
gehörigkeit weitgehend an vorhandene Organisationen der 
Wutschaft an; denn der Zusammenschluß gleichartiger Be-
triebe mit gleichgerichteten Interessen erfolgt im Grunde auf 
der gleichen Basis. ' 

Liste C 
Gliederungsgrundsätze fü_~ <!en Produl<tionsfaktor „Arbeit" 
(Erwerbspersonen, Beschaft1gte, Arbeitslose) (siehe A II 1) 
l. Nach der Betriebszugehörigkeit 

d. h. nach allen unter BI bis VII aufgefilhrten Gesichts-
punkten 

II. Nach der Funktion im Betriebe 
z.B. m der Produkt10nsvorbereitung tatig 

in der Produkt10nsaufsicht tahg 
unmittelbar m der Produkt10n tatig 
m der Verwaltung tätig 
im Vertrieb tatig 

III: Nach der sozialen Stellune: 
meist gemessen an der Art des Vertragsverhaltmsses 
z. B Se!bstandige, mithelfende Familienangehorige, 

Angestellte, Beamte, Arbeiter 
IV. Nach Berufen 

d. h. unter Zusammenfassung aller gleichartigen Tatigkeiten 
(siehe hierzu Kommentar weiter unten) 

V. Nach Leistungsgruppen und Ausbildung 
z. B. Facharbeiter - HiUsarbeiter 

Gelernte - Angelernte - Ungelernte 
Fachschulbildung - Hochschulbildung 

VI. Nach der Dauer der Beschaftuiung 
z.B. Vollbeschafhgte - TeilbeschaftJgte 

VII. Nach der Hohe des Entgelts 
z. B. nach Lohn- und Gehalt~gruppen 

VIII. Nach Geschlecht, Alter, Famillenstand 
IX. Nach ortlichen Merkmalen 

z B. Ortsansass1ge - Pendelwandere1· 
Emheimische - zugezogene (Heimatvertnebene usw.) 
ferner nach allen lib1 igen unter B VI genannten ort-

lichen Merkmalen 
Z u C IV : Im Bereich des Produzierens kann der einzelne 

Mensch, also der emzelne Beschäftigte, Trager einer beson-
deren Funktion sein. So kann z.B. jede Art von produzieren-
den oder verteilenden Unternehmungen, aber auch der Staat 
oder die pnvate Haushaltung Kraftfahrer beschaftigen, die 
uberall eine gleichgeartete Funktion ausuben. Es konnen 
weiterhm m jeder der genannten Institutionen kaufrnan-
mschc Angestellte, Handwerker, Putzfrauen usw. beschdft\gt 
werden, die ebenta\ls Jeweils Träger gleichartiger Funktionen 
oind. Die Gruppierunq der Erwerbspersonen nach dieser in-
d1v1duellen Tattgkeit, wie sie bei allen „beruflichen" Gliede-
rungen vorgenommen wird, ergibt die sogenannte „Syste-
matik der Berufe". 

Liste D 
Gliederung>grundsätze für den Produktionsfaktor „Kapital" 

(siehe A II 2) 
I. Nach der Betnebszugehongkeit 

d. h. nach allen unter B 1-VII genannten Gesichtspunkten 
II. Nach Arten 

z.B. 
1. Grundstuc-ke und Gebaude, Verkehrswege 
2. Maschinen, Apparate usw. 

z. B. untergliedert nach 
elektrisch- mcht elektrisch angetriebenen Maschmen 
Antriebs-, Werkzeugmaschinen 
Metallbearbeitungs-, Holzbearbeitungsmaschinen usw. 

und nach emer Flille weiterer Merkmale (siehe an-
schließender Kommentai) 

3. Fahrzeuge usw. 
4. Emnchtungsgegenstande für Euro und Betrieb 

z.B. Mobel, Lampen, Vorhange 
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5. V1ehbestande 
6. Vorräte 

a) Vorrate fremd bezogener Waren 
b) Vorrate von angefangenen Arbeiten und Erzeugnissen 

der eigenen Produktion 
1--4 gegebenenfalls auch 5: Anlagekapital 
(Über die Gliederung der Vorrate siehe auch unten) 

Ill. Nach Eigentumsverhaltmssen 
E1genkap1tal - Fremdkapital 
Inlandskapital - Auslandskapital 

IV. Nach quantitativen Merkmalen 
z. B. Gebäude nach cbm umbauten Raum, nach Zahl der 

Wohnungen. der Wohnraume usw 
Antriebmaschinen nach PS 
Maschinen und Apparate verschiedener Art nach Große 

und Le1stungsfah1gkeit 
Schiffe nach Große 
Kraftfahrzeuge nach PS-Leistung 

V Nach ortlichen Merkmalen 
d. h, nach allen unter B VI genannten Merkmalen 

VI. Nach zeitlichen Merkmalen 
z.B. BauJahr der Gebaude, AnschaffungsJahr der Maschinen 

US\V. 

Zu D II : Da sich 1m Produkt10nsfaktor „Kapital" gtiter-
mafüg gesehen em großer Teil des vorhandenen Volksver-
mogens widerspiegelt, ist eme Gruppierung nach Arten unter 
den verschiedensten Gesichtspunkten mögl!ch und als Bezugs-
und Vergleichsgroße fur die Neuproduktion von Investitions-
gutem erforderlich. Die Statistik des Volksvermogens ist 
aber - so notwendig sie ware - noch kaum in Angnff ge-
nommen, so daß es hier noch keine so durchdachten Klassi-
fikationen gibt, wie sie z. B. die Arbeitsstattensystematik 
oder die Berufssystematik darstellen. 

Auch die Statistik der Vorrate hat enge Zusammenhange 
mit der Statistik des Produktionsergebnisses und mit der 
Statistik des intermediaren Verbrauchs von fremdbezogenen 
Gutem und der Statistik des privaten Verbrauchs. Die Zu-
sammenhange Produktion + Emfuhr-Ausfuhr ± Vorratsver-
anderung = Verbrauch ('intermediärer und/oder letzter Ver-
brauch) bzw. Anlageinvestit10n mussen durch eme gleichartige 
Klassifizierung der in Betracht kommenden Guter statistisch 
nachweisbar gemacht werden. Die in den Listen E, H, L, M 
und N dargelegten Einteilungsprinzipien mtissen sinngemaß 
daher auch auf die Vorräte angewendet werden. 

Liste E 
Gliederungsgrundsätze für fremdbezogene Güter und Dienst-

leistungen (siehe A III l) 
Alle fur den ,,1nte1med1aren Verbrauch" geltenden Grundsatze 

gelten in gleicher Weise fur die statistische Erfassung der „Ein-
kaufe'' der Produzenten 

I Nach der Betnebszt<gehongke1t (Waren und Leistungen), 
d h. m Auswahl nach den unter BI-VII genannten Ge-
sichtspunkten. 

Eu den weiteren Gliede1 ungsgrundsatzen empfiehlt es sich, 
„GUter'' und „Leistungen" getrennt zu behandeln. 

II. Nach Warenarten 
z. B Dungem1ttel, Kohle, Eisen. Chem1kal1en, Garne. 

Gewebe (siehe anschheßender Kommentar und H II) 
III. Nach der Herkunft der Waren (" ong1n H) 

Naturprodukte (pflanzlichen. tienschen, mineralischen Ur-
sprungs), synthetische Produkte 

Landwll'tschaftllche, gewerbliche Erzeugmsse 
IV. Nach den Lieferanten der Waren (Wirtschaftsbereiche) 

z. B. unmittelbar bezogen von 
der Landwirtschaft 
der Industrie 
ctem Großhandel 
dem Emzelhandel 

V. Nach dem Verarbe1tungsg1 ad der Wa1 t'n (" stage oi 
product10n ") 
l Roh- und Grundstoffe 
2. Emfach bearbeitete Wa1 en 
3. Starker bearbeitete Waten 
4. Technisch fertige Wa1en 

z. B e1nbaure1fe Motoren, Beleuchtungsanlagen u..;;w. 
(siehe anschließender Kommentar und H V) 

VI Nach dem Verwendungszweck der Waren (" use ") 
1. Fur die weitere Be- und Verarbeitung bestimmte Waren 

(einschl. technisch fertige1 Waren Iur den Embau in eigene 
Erzeugnisse) (&1ehe E V 4) 
Energie. Brenn- und Treibstoffe 

3. Hllfs- und Betnebsstoffe (Verpackung, Buromatenal usw ) 
4 Waren ftlr die laufende Instandhaltun~ der Anlagen 

(siehe anschließender Kommentar und H VI) 
VII. Nach ort!lchcn Merkmalen (Waren) 

Emhe1mische und eingeführte Waren 
Nach der Herkunft aus Landern des BundPsgeb1ete» und 

Verwaltungsbezirken 
Aus Wirtschaftsgebieten, Kohlenrevieren usw 

VIII. Leistungen nach den Lieferanten der Dienstleistungen (W1rt-
schaftsbere1chen) (entspncht E IV ftir die Waren) 
z B. Reparaturleistungen der Industne und des Handwerks 

Leistungen des Verkehrsgewerbes 
Leistungen der Banken, Ve1sicherungen 
Vermietung 
Betnebsberatung, Steuerberatung 
Rechtsanwaltsleistungen 
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IX. Leistungep nach ortlichen Me:·kmalen 
Emhe1m1sche und emgefi.thrte Leistungen 
(un Hmb!lck auf Zahlungsbilanz) 

Z u E II, V und VI : Der größte Teil der fur die Gliederung 
der Waren in ihrer Eigenschaft als fremdbezogene Guter auf-
tretenden Probleme (" mput "-Seite) stellt sich auch bei der 
Klassifizierung der Waren als Produkt10nsergebms (" output " -
Seite). Diese Probleme werden daher besser bei der vollstän-
digen Warensystematik der Produktionsergebmsse behandelt 
(siehe H). 

Liste F 
Gliederungsgrundsätze für Abschreibungen 

(siehe A III 2) 
Da die A b s c h r e 1 b u n g e n sich auf das vorhandene Kapital 

beziehen, muß sich die Gliederung der Abschreibungen smngemaß 
nach den unter D dargelegten Grundsatzen für das Kapital nchten. 
Die wichtigsten Gliederungen smd die folgenden: 

I. Nach der Betnebszugehbrigkelt 
II. Nach Arten (gemaß D II 1-4) 

III Nach ortl1chen Merkmalen (gemaß D V) 
IV. Nach ze1tl1chen Merkmalen (gemaß D VI) 

Liste G 
Gliederungsgrund~ätze für die „eigene Wertschöpfung" 

im Bereich des Produzierens und Verteilens 
(Si ehe A III 3) 

I. Nach der Betnebszugehbngke1t 
d, h. m Auswahl nach den unter BI-VII genannten Ge-
sichtspunkten, und zwar fi.tr die Wertschopfung msgesamt 
und filr die emzelnen Bestandteile (siehe G II-V) 

II. Nach Bestandteilen der Wertschopfm1g 
1. Löhne 
2. Gehalter 
3. soziale Zuwendungen (einschl Arbeitgeberbeitrage zur 

Sozialversicherung) 
zmsen auf Fremdkapital 

5. Gewinne 
Bei der weiteren Aufzählung der Grundsatze werden die em-

zelnen Bestandteile getrennt behandelt. 
III. Lohne und Gehälter 

nach den fur den Produktionsfaktor Arbeit geltenden Ge-
sichtspunkten, vor allem 

1. nach Funkt10n 1m Betnebe 
2. nach Berufen 
3. nach Leistungsgruppen und Ausb!ldung 

IV. Fremdkap1talzmsen nach 
1. Rechtsform der Schuld (Aktien, Obligat10nen usw.) 
2. Hohe des Zmsfußes 
3. Art und sozialer Stellung der Empfanger 

z. B Banken, öffentliche Hand, Privatpersonen (davon Un-
ternehmer, Arbeitnehmer, selbstand1ge Beruf5lose) 

4 Wohnsitz der Empfanger (Ausland - Inland) 
V. Gewinne nach 

Verteilt - unvertellt USV\'. 

Die unter G I [ ! genannten Grundsatze treten teils m1 Rah-
men der Jndustriebenchterstattung, der Bauberichterstattung, 
Finanzstatistik usw. (fur Lohn- und Gehaltssummen). haupt-
sachlich aber im Rahmen der Lohnstatistik, der Personal-
standsstatistik usw. auf. Als Bezugszahlen srnd die Zahlen 
der Beschaftigten jeder Art und Gruppe und damit die sich 
aus dem A.bschnitt C ergebenden Gliederungen von großer 
praktischer Bedeutung. 

Die ubngen Klassifikationen smd im Rahmen der Sozial-
produktsberechnung, der Kostenstrukturerhebung und des 
Produkt10nszensus von Wichtigkeit. 

Liste H 
Gliederungsgrundsätze tür das Produktion>- bzw. Verteilung>-

ergebnis (siehe A IV) 
Die au1 die produzierten Waren und Dienstleistungen anzuwen-

denden Gliederungsgrundsatze gelten smngemaß auch fur den Ab-
satz (Umsatz) der Waien und fUr die wa,·cn der Vorratshaltung, 
die den Ausgleich zwischen Produktion und Absatz schaffen. Auch 
hier empfiehlt es steh. Waren und Leistungen getrennt zu be-
trachten. 

I Produzierte bzw. abge5etzte Waren nach der Betnebszuge-
hongke1t 
Auch hier konnen s1nngemaß die meisten der unter B I-VII 

genannten Gesichtspunkte angewendet werden; der wich-
tigste ist die Gruppierung nach Wutschaftsbere1chen (B l) 
(siehe anschlleßender Kommentar) 

II Nach Warenarten 
z. B GetYe1de, Kartoffeln, Kohle, Eisen. Niasch1nen, Kratt-

wagen, Garne, Anzuge, Schvhe, Mobel 
(siehe anschließender Kommentar und E II) 

III. Nach der Herkunft der WarEn (" ongm ") 
pflanzliche- tiensche- mine<rallsche- synthe\1 sehe Produkte 
land\Vlrtschaftllche, gewerbliche Erzengn1s5e 

IV Nach den unmittelbaren Abnehmern der produzierten bzw. 
abgesetzten Waren 
z. B. We1terve1 arbeiter 

Großhandel 
Emzelhandcl 
Investoren 
Verbraucher 
(Ausland) 



V. Nach dem Verarbeitungsgrad der produzierten bzw. abge-
setzten Waren (" stage of product10n ") 
1. Roh- und Grundstoffe (wie E V 1) 
2. Einfach bearbeitete Waren (wie E V 2) 
3. Stärker bearbeitete Waren (wie E V 3) 
4. Technisch fertige waren, das smd einbaureife oder mve-

stitions- oder verbrauchsreife Waren (siehe unten) 
VI. Nach dem Verwendungszweck der produzierten bzw. abge-

setzten Waren (" use ") 
1. Flir die weitere Be- und Verarbeitung bestimmte Waren 

(wie E VI l) 
2. Energie, Brenn- und Treibstoffe (wie E VI 2) 
3. Hllfs- und Betriebsstoffe (Verpackung usw.) (wie E VI 3) 
4. Waren für die laufende Instandhaltung der Anlagen (wie 

E VI 4) 
5. Anlage-Investitionsguter 

<mit gleicher Unterteilung wie das Kapital siehe D II und 

6. gü~~~ für den letzten Verbrauch m privaten und offent-
lichen Haushalten 
a) Gebrauchsguter 
b) Verbrauchsgüter 
Fernere Unterteilung von H VI 6 im Zusammenhang mit 

·der Gliederung des privaten Verbrauchs 
(siehe auch unten) 

VII. Nach örtlichen Merkmalen: Produzierte bzw abgesetzte 
Waren nach 
1. Landern und Verwaltungsbezirken 
2. Wirtschaftsgebieten 
3. Flir Inland, Ausland bestimmte Waren . 

Fur die Klassifikation der L e i s t u n g e n kommen nur Lei-
stungen in Betracht, die a 1 s s o 1 c h e zu m Abs a t z be-
stimmt sind, z. B. Reparatur - Montageleistungen. Transport-
leistungen von Transport1mternehmen, Vermietung von gewerb-
llchen oder Wohnräumen, mcht aber die Verteilungsleistung emes 
Groß- oder Einzelhandelsbetriebes als solche, da sie m den Wert 
der abgesetzten Ware eingeht. 
VIII. Leistungen nach der Betriebszugehorigkeit 

(msbesondere nach B I ,als Produkt10nsergebms der Dienst-
leistungsbereiche) 

IX. Nach der Art der Leistung 
deckt sich weitgehend mit der Gliederung nach der Her-
kunft aus den emzelnen Dienstleistungsbereichen. Z. B. 
Transportleistungen mit den Leistungen der Transportunter-
nehmen. Versicherungsleistungen mit der Leistung der Ver-
sicherungsunternehmungen usw. · 

X. Leistungen nach dem Verwendungszweck 
1. Intermediärer Verbrauch der Produzenten 

(entspricht H VI 1-4) 
2. LeIStungen für das Vermogen und die Anlage-Investi-

tionen (entspricht H VI 5) 
3. Leistungen für den letzten Verbraucher 

(entspricht H VI 6) 
Fernere Unterteilungen auch hier in Zusammenhang mit 

der Gliederung des privaten Verbrauchs. 
XI. Nach örtlichen Merkmalen: 

Leistungen nach gleichen Gliederungsgnmdsatzen wie oben 
unter -H VII für Wa1 en. 

zu H I, II, V und VI : Da die Aufteilung der Arbeitsstät-
ten nadi Wirtschaftsbereichen weitgehend von der Art des 
Produktionsprogram.mes und damit vom produktionstech-
nischen Zusammenhang her bestimmt ist, l!efert die Grup-
pierung nach der Betriebszugehörigkeit in großen Zügen eme 
Warengruppierung nach dem produkhonstechnischen Zusam-
menhang. Dieser ist seinerseits vielfach von der Art des ver-
wendeten Rohstoffes her bestimmt, z. B. (Eisenschaffencte In-
dustrie, Lederverarbeitung, Holzbearbeitung usw.). ey kann 
aber auch vom Verarbeitungsverfahren (medianische oder 
chemische Umwnndlung) oder auch von der Verwendung der 
Waren her bestimmt sein, z.B. Bekleidungsindustrie, Schuh-
industrie, in denen die gleiche produktionstechnische Aus-
rustung zur Verarbeitung verschiedenartige1 Ausgangsstoffe 
dient. 

Es ist andererseits aber auch moglidi, daß gleichartige 
Waren aus verschiedenen Industriezweigen hervorgehen. 
Der Grund hierfür kann darin liegen, daß die Betriebe als 
lnstitution immer nach dem, Schwerpunkt ihres Produktions-
programmes eingeordnet werden müssen und es daher vor-
kommen kann, daß ein einem bestimmten Industriezweig zu-
zuordnender Betrieb nebenher auch Waren herstellt, die vor-
wiegend in das Produktionsprogramm eines anderen Indu-
striezweiges fallen. Dies ist besonders häufig bei ve1 tikalen 
Kombinationen der Fall, z.B. eine Spinnerei stellt nebenher 
in geringem Umfang auch Gewebe her, oder eine Weberei 
stellt nebenher Garne her. 

Ferner kdnnen Waren gleicher oder ähnlicher Art wegen 
der Verschiedenheit des Ausgangsmaterials in verschiedenem 
produktionstechnischem Zusammenhang stehen, z.B. Stahl-
mbbel. Holzmöbel. Möbel aus Korbgeflecht. Es besteht aber 
zweifellos ein Interesse, die Warenart „Mobel" auch in einer 
Summe nachzuweisen. Es muß ferner darauf hingewiesen 
werden, daß die Zusammenfassung der Warenart Mcibel sich 
wiederum von einer Gruppierung nach dem Verwendungs-

zweck unterscheidet. Denn vom Verwendungszweck aus ge-
sehen, sind die von den Unternehmungen gekauften Möbel 
Investitionsgüter, die von den Privaten gekauften Mbbel 
Gebrauchsgüter innerhalb des privaten Verbrauchs. Sie ge-
horen also verschiedenen Verwendungszwecken an. Am Bei-
spiel der \Varenart Kartoffel oder Kohle laßt sich zeigen, daß 
hier die gesamte Warenart aus dem gleichen produktions-
technischen Zusammenhang kommt, daß sie aber verschieden-
artigen Verwendungszwecken zugeführt werden kann. Die 
Kartoffel ist u. a. Rohstoff für die Stärkeindustrie oder die 
Nahrungsmittel-Konservenindustrie, gleidizeit1g aber auch 
Verbrauchsgut des letzten Verbrauchs. Die Kohle kann dem 
Verwendungszweck nach Rohstoff in der chemischen Indu-
strie, Brennstoff flir Zwecke des Produzierens und Heizstoff 
fur den letzten Verbrauch sein. 

Die Beispiele zeigen, daß die Gliederungen nach dem 
p r o d u k t i o n s t e c h n i s c h e n Z u s am m e n h a n g, 
nadi W a r e n a r t en und nadi dem V e r w e· n d u n g s-
.z w e c k sich nicht decken. ·Es sei m diesem Zusammenhang 
auch auf die Unterschiede hingewiesen, die zwischen dem Ein-
teilungsprinzip des Ver a r bei tun g s grades und des 
Verwendungszweckes bestehen. Die Verwirrung ist hier 
wegen des verschiedenartigen Gebrauchs des, Ausdrucks 
„Fertigware" besonders groß. Dieser Ausdruck wird in den 
emzelnen Industriezweigen jeweils für das von ihnen er-
zeugte Produkt verwendet, auch wenn dieses in einem an-
deren Industriezweig noch einer weiteren Bearbeitung unter-
zogen wird. Man sollte daher von Fertigwaren nur dann 
sprechen, wenn im techmschen Sinn eine weitere Be- oder 
Verarbeitung nicht mehr stattfindet, sondern techmsch nur 
noch ein Einbau in Maschinen, Apparate, Gebäude usw. er-
folgt. 

Von den Fertigwaren im technischen Sinn sind wiederum 
dem Verwendungszweck nach die Investitions- und ver-
brauchsreifen Waren zu unterscheiden, die leider häufig auch 
mit dem Ausdruck „Fertigwaren" belegt werden. Im tech-
nischen Sinn braudien diese durdiaus keine Fertigwaren zu 
sein; denn dem Verarbeitungsgrad nach smd die oben als 
Beispiel genannten Kartoffeln oder die Kohle Rohstoffe, von 
denen aber ein Teil unverarbeitet dem Verwendungszweck 
nach als konsumreifes Verbrauchsgut zu betrachten ist. 

Die gebräuchlichen Warensystematiken sind in erster Linie 
Verzeidinisse nach Warenarten m dem oben charakterisierten 
Sinn (z.B. Warenverzeichnis zum Industriebericht und Waren-
verzeichnis fur den Außenhandel). 

Zu H VI : Wenn man die Produktionsergebnisse nach dem 
Verwendungszweck gruppieren will, so muß man 
sich dart.iber im klaren sein, daß der Produzent im Augenblick 
der statistischen Meldung seiner Produktion den Verwen-
dungszweck der von ihm produzierten Waren nicht kennt, es 
sei denn, daß die Ware ihrer Art nach ganz emdeutig nur 
einem der unterschiedenen Verwendungszwecke zugeordnet 
werden kann. Eine Statistik nach dem Verwendungszweck ist 
also ihrer Natur nach eine Statistik, die eigentlich nur bei den 
Verbrauchern der Ware erhoben werden kann. Dies ist je-
doch wegen der weitgehenden Verästelung, die die Waren-
strome vom Produzenten zu den intermediären und zu den 
letzten Verbrauchern nehmen, und angesichts der großen Zahl 
dieser Verbraucher em statistisch sehr schwer zu !eisendes 
Problem. Die Gruppen H VI 1-4 decken sich mit den Verwen-
dungszwecken, die für den Verbrauch fremd bezogener 
Waren durch die Produzenten vorgesehen sind und die etwa 
nach Art, Wert und Menge im Rahmen eines Industriezensus 
beim intermediären Verbraucher erhoben werden oder er-
hoben worden sind. Solange für die Gruppen H VI 5-6 keine 
oder nur unvollständige Statistiken beim Verbraucher bzw. 
Investor erfragt werden kcinnen, ist jedoch eme unter Zu-
hilfenahme aller erreichbaren Informationen erfolgte Auf-
teilung des Produkt10nsergebnisses ein praktischer Ausweg"). 

Es sei in diesem Zusammenhang audi darauf hingewiesen, 
daß im Grunde nach dem Verwendungszweck nur die einzel-
nen Waren, nicht aber die Produktionsergebnisse ganzer 

") Das Statistische Bundesamt hat m Zusammenhang mit der 
Schatzung der Hohe der Investit10nen von der Seite der produ-
zierten Invesht10nsguter her eme solche schatzungsweise Auftei-
lung m Heft 1, 4. Jg„ Januar 1952, von „ Wirtschaft und Statistik' 
(S 15) veroffentlrcht. 
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W i r t s c h a f t s z w e i g e aufgeteilt werden konnen. Trotz-
dem muß vielfach zu der Notlosung gegriffen werden, die 
Produktion ganzer Wirtschaftszweige dem vorwiegenden 
Verwendungszweck ihrer Waren zuzurechnen, weil entweder 
uberhaupt keine auf die Waren abgestellten Statistiken -
die, wie gezeigt, auch ihrerseits noch zahlreicher schätzungs-
weiser Aufteilungen bedurfen - vorhanden sind oder solche 
mcht m den gewunschten kurzfristigen Zeitraumen und mit 
der gewünschten Schnelligkeit erstellt werden können. Die 
Gliederung des vom Statistischen Bundesamt errechneten 
Index der industnellen Produktion sieht eine solche behelfs-
maßige Zusammenfassung nach dem vorwiegenden Verwen-
dungszweck der Produkt10n eines ganzen Industriezweiges 
vor. 

Dritter Teil: Investieren und Verbrauchen 
Kapitel 1: Die Trage r der wir t s c h a f. t 1 ich e n 
Tatigkeit des Investierens und Verbrauchens 

Als Investoren kommen sowohl die Unternehmun-
gen wie auch die offentlichen und privaten HaushaHungen 
und die Einrichtungen ohne Erwerbscharakter in Betracht. 
Die Unternehmungen erriditen Fabriken, Bürogebäude, 
Transportanlagen usw. Der ö ff e n t 1 i c h e H a u s h a 1 t 
investiert in Verwaltungsgebäuden, in Verkehrswegen und 
dergleichen mehr•). Die privaten Haushalte in-
vestieren hauptsächlich in Wohngebäuden. Der Ankauf von 
Gebrauchsgütern wird im allgemeinen nicht als Investitwn 
betrachtet, obgleich diese Guter ihrer Art nach zum Teil den 
Investitionsgütern der Unternehmungen entsprechen, z. B. 
Mobel, Kraftfahrzeuge. Neben den privaten Haushaltungen 
sind noch die E i n r 1 c h t u n g e n o h n e E r w e r b s-
c h a r a kt e r als Investoren anzusehen. Wissenschaftliche, 
kirchliche, pol!tische, sportliche, gesellschaftliche u. a. Ver-
einigungen können Eigentümer von Häusern und Anlagen 
sem, für die sie als Investoren auftreten. 

Als 1 e t z t e V e r b r a u c h e r - und nur diese sollen in 
diesem Zusammenhang behandelt werden - zahlen die 
ö ff e n t 1 i c h e n Hau s h a 1 t e, die der allgemeinen -
auch internationalen - Ubung nach als Träger des kollek-
tiven Verbrauchs angesehen werden so wie die p r t v a t e n 
H a u s h a 1 t u n g e n und die E i n r i c h t u n g e n o h n e 
Erwerbscharakter. 

Kapitel 2: Die wir t s c h a f t 11 c h e n Tatbestande 
1m Bereich des Investierens und Verbrauchens 

Die Tatigkeit des 1 n v es t i er e n s besteht im Ankauf 
und in der Inbetriebnahme von A n 1 a g e k a p i t a 1 und in 
der Vorrats h a 1 tun g. Auch beim Verbrauchen sind die 
mteress1erenden Tatbestande der Ankauf von Gebrauchs- und 
Verbrauchsgutern und schließltch der Verbrauch dieser 
Guter. Je nach der Zeitspanne, die zwischen Ankauf und Ver-
brauch liegt, entstehen Vorräte bei den Verbrauchern, die 
ebenfalls em wiitschaf11ich wichtiger Tatbestand sind. In 
Zdten, in denen eine Verknappung von Waren zu befürchten 
ist, steigt haufig der Ankauf von Verbrauchsgütern, nicht 
aber der Verhrauch. Es bilden sich Vorräte, die in Zeiten der 
Beruhigung wieder aufgelöst werden mit entsprechenden 
Ruckwirkungen auf den Absatz von VerbrauchsgiJ.tern. Dieser 
Hinweis erscht>int deshalh wichtig, weil in der Praxis der 
Verbrauch vielfach an den Ankaufen gemessen werden muß. 

Kapitel 3: Gliederungsgrundsatze für die 
Trager und die Tatbestände des 
Investierens und Verbrauchens 

Ahnlich wie bei den Tatbeständen des Produzierens und 
Verteilens mussen auch hier zunachst die Träger (Inves-
toren und Verbraucher) mit allen von ihnen ausgeübten 
Tatigkeiten, also des Investierens bzw. des Verbrauchens 
gegliedert werden. Schließlich konnen auch hier die Funk-
t 1 o n e n für sich ohne unmittelbaren Zusammenhang mit den 
Tragern k l a s s i f i z 1 e r t werden. 

Die fur eine Gruppierung der I n v e s t o r e n geltenden 

') Auf die besondere Schwierigkeit, die darin besteht, daß der 
offentl!che Haushalt keme Vermögensrechnung und daher kernen 
Nachweis semes Kapitalbestandes an Gebauden, Maschmen und 
Anlagen fuhrt, soll m diesem Zusammenhang nicht emgegangen 
\Verden. 

Gesichtspunkte lassen sich weitgehend aus den Gliederungs-
grundsatzen !ur Arbeitsstatten (siehe B I-VII) ableiten, er-
ganzt durch die nachfolgenden Ausführungen uber die öffent-
lichen und pnvaten Haushaltungen und die Einrichtungen 
ohne Erwerbscharakter. 

Das I n v e s t i e r e n selbst bedeutet eine Aufrechterhal-
tung oder Vergroßerung der Produktionsgnmdlage „Kapital", 
Alle in diesem Zusammenhang unter D (siehe S. 94 f.) dar-
gelegten Grundsatze der Klassifizierung gelten daher auch 
fur das Investieren. Für die Träger des letzten Verbrauchs 
gelten die nachfolgenden Gliederungsgesichtspunkte, die sich, 
soweit das sinnvoll ist, an die Arbeitsstattengliederung an-
lehnen. 

Liste J 
Gliederung,grundsätze der öffentlichen Haushalte 

I. Nach der geb1etl1chen und organisatorischen zustandigkeit, 
d. h. Haushalte der Gebietskörperschaften (Bund, Lander, 
Gemeinden und Gememdeverbande) 

II. Nach der sachlichen Zuständigkeit 
1. Allgemeine staathche und kommunale Haushalte 
2. Haushalte für bestimmte Zwecke 
z.B. Schulverband, Fursorgeverband usw., Haushalte inter-

nationaler Organ1satlonen, soweit sie beshmmten 
Zwecken dienen. 

III. Nach ortl!chen Gesichtspunkten (besonde1s für Kommunal-
haushalte): 
1. Nach Landern und Verwaltungsbezirken 
2. Nach \\'irtschaftsgebieten 
3. Nach Gemeindegrößenklassen 

Es sei hier betont, daß die wirtschaftl!chen Unternehmungen der 
offentl1chen Hand, die Leistungen oder Waren gegen Entgelt ver-
kaufen, z. B Verkehrsbetriebe, Elektriz1tats-, Gas- und Wasser-
werke, vom Gesichtspunkt der Klassifizierung wie die entsprechen-
den privaten Unternehmungen behandelt wcrcen (' gl. auch B III). 

Liste K 
Gliederung&grundsätze für private Ha:ishaltungen 

I. Nach der Größe der Haushaltung 
z. B. gemessen an der Gesamtzahl der Mitglieder 

(natürlJche Personen bzw. „Vollpersonen") 
II. Nach der Zusammensetzung dei· Hcrnshaltungen 

z. B. Erwachsene - Kmder 
Verdiener - Nichtverdiener 
Familienangehörige - Familienfremde 

III. Nach dem Einkommen der Haushaltung 
z. B. gemessen am Emkommen des Haushaltungsvorstandes 

(siehe auch c VII) 
gemessen am Fam1l1ene1nkommen 

IV. Nach dem Umfang der Verbrauchsausgaben 
(d1e durch Einkommen und Verm6gensverze11r bzw. Ve1-

mogensb1ldung und durch die Inanspruchnahme von Kre-
diten bestimmt sind) 

V. Nach der sozialen Stellung des Haushaltungsvorstandes 
z. B. Unternehmer-, Angestellten-, Beamten-. Arbeiter-, 

Rentnerlrnushaltungen (siehe auch C III) 
VI. Nach dem Beruf des Haushaltungsvorstandes 

(siehe auch C IV) 
VII. Nach der Belneb,zugehorigkeit (Wirtschaftsbereich) 

des Haushaltun~svorstandes 
z. B. Landwirtecha±t, Ind11stne usw. <siehe C Il 

VIII. Nach Hausl')altung>stypen (soweit mcht unter I-VII angefuhrt) 
z. B. Ausgebombte - Nichtausgehombte 

Eml1eimische - Heimatvertriebene 
IX. Nach ortlichen Merkmalen 

z. B. Lander und Verwaltungsbezirke, Wirtschaftsgebiete, 
Landschaften 
Gemeindegrößenklassen, Stad1 und Land 

X. Nach zeitlichen Merkmalen 
z. B Jahr der Haushaltsgn.indunf{ 

Zu K : Auch bei der Gliederung der Haushaltungen als der 
Trager des privaten Verbrauchs wird meist erst die Kombina-
tion verschiedener Merkmale die nötigen Einb!Icke liefern. 

Die hier aufgeführten Gruppierungen werden z. T. in de1 
Statistik der Wirtschaftsrechnungen verwandt. Ansatze dazu 
finden sich ferner in der Haushaltungsstatistik der Volkszah-
lung 1950 und in der Statistik der Wohnparteien nach der 
Wohnungszählung 1950. Im großen und ganzen ist aber un-
sere statistische Kenntnis von der Struktur der privaten 
Haushaltungen als wichtigste Verbrauchseinheit noch sehr 
gering. 

Bei E I n r i c h t u n g e n o h n e E r w e r b s c h a r a k t e r 
werden als Gliederungsprmzip das Ziel der Einrichtung (z. B. 
ob wissenschaftlich, kirchlich, politisch, sportlich, gesellschaft-
lich usw„ ob gemeinnutzig oder privaten Zwecken dienend), 
ferner die Rechtsform und die Quelle der Mittel (z.B. Erträge 
aus Stiftungen, Beiträge, offentliche Mittel usw.) in Betracht 
kommen. Dieser Bereich ist statistisch noch nicht genügend 
erforscht, so daß hier nur Andeutungen gegeben werden 
können. 
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Auch für die Gliederung der T a t b es t an d e de s V e r-
b r a u c h s empfiehlt es sich, die offentlichen und privaten 
Haushalte getrennt zu betrachten. 

Zu dem k o 11 e kt i v e n V e r b r a u c h im Sinne der 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen gehören nur die so-
genannten „laufenden Staatsausgaben", nicht aber die öffent-
lichen Ausgaben für Investitionen und Vermögenserwerb und 
die Einkommensube1 tragung. Da in vieler Hinsicht aber al1ch 
die Gliederung der g es am t e n 6 f f e n t l i c h e n A u s-
g a b e n von Interesse ist, sollen hier die Gliederungsgrund-
sätze für die gesamten Staatsausgaben abgehandelt werden, 
auch wenn sich hieraus gewisse Uberschneidungen mit den 
Gliederungsgrundsätzen für Investitionen usw. ergeben. 

Liste L 
G\iederun i;sgrundsätze H\r Staatsausgaben 

I. Nach der Art der offentl1chen Haushalte (siehe J) 
IL Nach der Art der Ausgaben (siehe unten) 

Soweit Es sich um laufende Staatsausgaben fur Güter und 
Dienste (kollektiver Verbrauch) handelt, gilt smngemaß 
die Gllec;lerung nach der Art der Güter und Dienste, wie 
sie unter H II und IX aufgeführt smd. 

III Nach dem Verwendungszweck der Ausgaben 
d. h. nach Verwaltungszweigen 
z. B. Allgememe Verwaltung 

öffentliche Sicherheit und Ordnung 
Schule, Kultur, Fursorge usw. 
(siehe unten) 

IV. Nach ortlichen Merkmale>< 
(wie unter J III) 

Zu L II und III : Die Gllederungsgrundsatze uber die 
Staatsausgaben sind in einem Artikel „Finanzstatistische 
Kennziffern im kommunalen Haushalt" ausführlich dargelegt 
worden"). Bei der weiteren Entwicklung der Klassifizierung 
der Staatsausgaben muß standig darauf geachtet werden. daß 
neben den fiskalischen Gesichtspunkten auch die volkswirt-
schaftlichen Gesichtspunkte voll zur Geltung kommen. Bei der 
großen Bedeutung, die die öffentlichen Haushalte für die ge-
samte Volkswirtschaft haben, ist die Moglichkeit des Ein-
baues der aus der öffentlichen Finanzwirtschaft erlangbaren 
Daten über den kollektiven Verbrauch m die volkswirtsch3ft-
liche Gesamtrechnung eine vordringliche Aufgabe. 

Liste M 
Gliederungsgrundsätze für den privaten Verbrauch 

(Pnvate Haushaltungen und Emnchtungen ohne Erwerbscharakter) 
I. Nach der Art der privaten Verbraucher (siehe K) 

II Nach der Art der verbrauchten bzw. gekauften Waren und 
Dienstlerntungen 
Die Unterteilung entspricht gnmdsatzl!ch der unter H II und 

H IX dargelegten Gllederung, soweit es sich um ver-
brauchsreife Waren handelt. 

III. Nach dem Verwemlungszweck der Waren und Dienst-
leistungen 
Der Gesichtspunkt der Dauerhaftigkeit der Waren: 

Gebrauchsguter, Verbrauchsguter 
ist bereits unter H VI 6 behandelt 
(siehe unten) 

IV. Nach örtlichen Merkmalen 
(wie unter K IX) 

Zu MI II : Eine weitere Untergliederung des privaten Ver-
brauchs nach 

Ernährung 
Genußmittel 
Bekleidung 
Wohnung 
Möbel und Hausrctt 
Heizung und Beleuchtung 
Verkehr usw. 

wird vom Bundesamt bei der Nachweisung des privaten Ver-
brauchs m der Sozialproduklsberechmmg, vor allem aber auch 
ftir den Nachweis der Verbrauchsausgaben im Rahmen der 
Wirtschaftsrechnungen gegeben. Auch auf die Klassifizierung 
der Einzelhandelsumsätze und der Preisindexziffer fur die 
Lebenshaltung sei in diesem Zusammenhang hingewiesen. 

Vierter Teil: Die Wirtschaftsverflechtungen mit dem Ausland 

Bei der Darlegung der Zusammenhänge zwischen „Institu-
tionen" und „Funktionen" ist das Aus 1 an d bereits als eine 
besondere Institution neben den Unternehmungen, dem Staat 
und den privaten Haushaltungen genannt worden. Bei allen 

") Vgl. „Wirtschaft und Statistik", Z .Jg N. F„ Heft 9, Dezember 
1950, s. 331 ff. 

vom Ausland eingeftihrten Waren oder bei der Inanspruch-
nahme von ausländischen Dienstleistungen tritt das „Aus-
lctnd" an die Seite der produzierenden oder verte!lenden in-
ländischen Unternehmungen, da der inländische Markt nicht 
nur von den heimischen Produzenten, sondern auch vom Aus-
land her bellefert wird. Mit der Ausfuhr nimmt das Ausland 
andererseits, einen Teil der Waren auf, die sonst für den in-
termediären Verbrauch der Unternehmungen oder des Staates 
und fur den letzten Verbrauch der privaten Haushaltungen 
oder fur die Investitwnen zur Verfligung standen. Auch das 
Ausland ist somit eine Institut10n, der Funktionen des Pro-
d u z i e r e n s u n d V e r t e i 1 e n s, des I n v e s t i e r e n s 
und des V e r b r a u c h e n s zugerechnet werden müssen. 

Für die Klassifizierung der ein- und ausgeführten Waren 
und Dienste gelten also alle in den vorhergehenden Abschnit-
ten behandelten Grundsatze; denn die Lieferung an das Aus-
land bzw. der Bezug vom Ausland ist an den verschiedensten 
Stellen des Wirtschaftsablaufs die Ergänzung zu den aus der 
heimischen Produktion bezogenen oder an den heimischen 
Verbrauch gelieferten Waren. Daneben treten aber auch 
Gliederungen auf, die nur im Verkehr mit dem Ausland sinn-
voll sind. 

Liste N 
Gliederungsgrundsätze für den Verkehr mit dem Ausland 

Da die Gliederungsgrundsatze weitgehend mit denen überem-
s\lmmen, die für die Gliederung des heimischen Produktionsergeb-
msses oder des heimischen Absatzes gelten (siehe unter H), sollen 
auch hier Waren und Dienstleistungen getrennt bet,andelt werden. 

I. Ern- und ausgeführte Waren nach der Betnebszugehöngkert 
z. B Handel. Industne usw 

II. Nach Warenarten 
z. B. Getreide. Obst, Kohle, Eisen, Maschmen, Kraftwagen. 

Gewebe, Schuhe, Mobel. Photoapparate usw. 
(siehe H II) 

III. Nach der Herkunft der Waren (" ongm ") 
z.B. pflanzliche - tierische - mmerabsche - synthetische 

Produkte 
landwirtschaftliche, gewerbliche Erzeugmsse 
(siehe H III) 

IV. Nach dem Verarbeitungsgrad der Waren 
Unterteilung wie H V 

V. Nach dem Verwendungszweck der Waren 
Unterteilung wie H VI 

VI. Nach zollpol1tischen Gesichtspunkten 
VII. Warenverkehr nach örtlichen Merkmalen 

1 Wirtschaftsgebiet, Zollgebiet,. Freihafengebiet 
2. Nach dem mnerdeutschen Liefer- bzw. Bezugsland, Ver-

waltungsgebiet. Wirtschaftsgebiet 
3. Nach den Orten des Grenzuberganges 
4 Nach den auslandischen Herkunfts- und Bestimmungs-

landern 
a) Herstellungs- und Verbrauchslander 

(origin and consumpt10n) 
b) Einkaufs- und Verkaufsländer 

(purchase and sale) 
c) L1eferfander <shipment) 

5. Nach Wahrungsgeb1eten 
6. Nach ausländischen Wirtschaftsgebieten 

z. B. M1ttelmeergebiet, tropisches Afrika, 
Naher Osten usw 

VIII Nach der Art der Leistungen 
z. B. Transportleistungen, Versicherungsleistungen 

(Wie H IX) 
IX. Nach dem Verwendungszweck der Leistungen 

(Wie H X) 
X. Leistungsverkehr nach ortlichen Merkmalen 

Sinngemäße Anwendung der unter N VII dargelegten 
Grundsätze 

Wegen der Problematik einer Gliederung nach dem Ver-
wendungszweck sei auf die Kommentare zu H VI verwiesen. 
Tm Augenblick der Einfuhr ist der Verwendungszweck viel-
fach genau so unsicher wie der Verwendungszweck des hei-
mischen Produktionsergebnisses. Für die Ausfuhr ist eine 
solche Aufteilung noch problematischer, da der Verwendungs-
zweck der Ware - soweit er nicht aus der Art der Ware ein-
deutig hervorgeht -- oft unbekannt ist. Man muß sich daher 
im klaren sein, daß ein für die laufende Arbeit verwendbares 
Verzeichnis nur solche Kriterien berücksichtigen kann, die 
beim Grenzübertritt der Ware festzustellen sind. Das deutsche 
Warenverzeichnis für den Außenhandel ist eine Kombination 
der unter N II, III, IV und VI genannten Gesichtspunkte. 

Fünfter Teil: Die Preise 

In allen Fallen, in denen die oben aufgefuhrten wirtschaft-
lichen Tatbestande neben den Mengen auch in Werten aus-· 
gedruckt srnd, ergibt sich das Problem der Preisentwicklung 
der Guter und Dienstleistungen. Den mannigfaltigen Grup-
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pierungen der Waren und Leistungen entspricht dann jeweils 
eme gleichartige Gruppierung der Pr e i s e. Schon ein fluch-
tiger überblick zeigt, wie sehr die Preisstatistik noch in den 
Anfängen steckt. Vorhanden sind z. Zt. auf breiterer 
Basis Gruppierungen der Preise des Produktionsergebmsses 
(siehe H). also der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher und 
industrieller Produkte, und Gruppierungen der Preise des 
privaten Verbrauchs (siehe M). Gruppierungen der fremd-
bezogenen Waren und Leistungen sind nur für wenige Be-
reiche vorhanden, nämlich ftir die sächlichen Betriebsmittel 
der Landwirtschaft und fur ·die Kostenelemente der Bauwirt· 
sthatt. Aus dem Wertschbpfungsbereich sind nur die Löhne 
und teilweise die Gehalter als „Preise" statistisch erfaßt und 
gegliedert (siehe C und G). Ern großerer Teil der in diesem 
Aufsatz skizzierten Gruppierungen wird sich ohne wesent-
liche neue Preiserhebungen aus den vorhandenen Preisreihen 
erstellen lassen. 

Schlußbemerkung 
Alle bisherigen Darlegungen uber die Gliederungsprin-

zipien wirtschaftlicher Tatbestande haben sich auf die gtiter-
wirtschafthche Seite unter Emschluß der Leistungen bezogen. 
Auf eine Untersuchung der ebenfalls wichhgen finanziellen 
Vorgänge, insbesondere aller mit der Kreditgewährung, mit 
der Verteilung der privaten Einkommen, mit den Staatsein-
nahmen usw. zusammenhangenden Gliederungsprobleme ist 
bei diesem ersten Versuch, in großen Zugen die Zusammen-
hange und das Gesamtbild zu umreißen, verzichtet worden. 

Die Darlegungen erheben keinerlei Anspruch auf Endgtiltig· 
keit, sie sollen nur zeigen, in welcher Richtung das Amt an 
den Systematiken arbeitet und damit allen an diesen Fragen 
interessierten Kreisen eine Diskussionsgrundlage liefern. Der 
Stand der heute verwendeten Systematiken ist in dem fol-
genden Beitrag dargelegt. 

Dr. Gerhard Fürst/ Dr. Hildegard Bartels 

Stand der Systematiken in der Bundesstatistik 
Vorbemerkung 

. Aus der Fulle der zur Zeit m der Bundesstatistik angewen-
deten systematischen Klassifikationen kleineren oder große-
ren Umfanges kbnnen hier aus Raummangel nur die tur die 
Bundesstatistik wichtigsten Systematiken besprochen und ihr 
derzeitiger Stand aufgezeigt werden. Bei allen anderen ll!Uß 
eme zusammenfassende Aufzahlung genügen. 

Katalog der Systematiken 

Fur die folgende Betrachtung sollen als große Gruppen zu-
sammengefaßt werden: 

1. B et rieb s s y s t e m a t i k e n, 
wie sie für alle Nachweisungen gebraucht werden, m 
welchen Arbeitsstatten (also Unternehmen, Betriebe, Be-
hörden usw.). ihre Tatigkeit und ihre Eigenschaften 
gruppiert werden sollen; 

2. W a r e n s y s t e m a t i k e n, 
wie sie flir die Statistiken der Erzeugung, des Handels, 
der Vorrate, des Transports, der Preise usw. gebraucht 
werden; 

3. S o n s t 1 g e S y s t e m a t 1 k e n, 
wie z. B. Berufssystematiken, 

Finanzstatistischer Kennziffernplan, 
Klassifizierung der Krankheiten, Gesundheits-
schädigungen und Todesursachen, 
Gemeindesc:hltisselverzeichnis und Rehgions-
verze1chnis; 

ferner Signier- und Hilfsschlussel, wie Lander-, Maßem-
heits-, Betriebsgrößenklassen- und Altersgliederung·s-
schli!ssel usw. 

Betriebssystematiken 
Als grundlegende Systematik ist h1erfur das sogenannte 

V e r z e i c h n i s cl e r A r b e 1 t s s t a t t e n anzusehen. Ob-
wohl es in erster L1me fur die Arbeitsstattenzahlung des Jah-
res 1950 erstellt wurde, kann und soll es entweder in der 
vorliegenden Form oder in verkurzten Fassungen als Grund-
lage ftir andere Statistiken benutzt werden, in welchen Tat-
bestande oder Personen nac:h ihrer Betriebszugehörigkeit zu 
gliedern smd. 

Die Arbeitsstättensystematik ist, wie die folgende Uber-
sicht uber ihre zehn Abteilungen (erste Stelle) und 80 Grup-
pen (er-ste und zweite Stelle) erkennen laßt, nach der Dezi-
malklassifikat10n aufgebaut. Dieses Nummerungssystem bie-
tet die Moglichkeit, die oft m die Millionen gehenden Falle 
und Einzeltatbestande mit Lochkartenmaschinen schnell, öko-
nomi'Sch und nach den versd!iedensten Gesichtspunkten sor-
tiert, aufzubereiten. Es ergibt außerdem (trotz verschiedener 
Tiefe der Untergliederung) in jeder der insgesamt vier Num-
merungsstellen eine in sich sinnvolle Auszählung. Diesem 
Vorteil steht als Nachteil gewissermaßen das „Prokrustes-
bett" einer nummerungsmaßigen Einengung gegemiber, weil 
zusammenhängende ode1 verwandte Tatbestande nur bis zu 

zehn Mbglichkeiten nummerungstechmsch unterteilt werden 
konnen . 

Betriebssystematiken konnen m ihrer Gliederung auf die 
Erfassung von Unternehmungen, von sogenannten örtlichen 
Einheiten (d. h. ortlich zusammenhangende Betnebe) oder 
von technischen Einheiten (d. h. technische Betriebsabteilun-
gen mnerhalb eines Betriebes) abgestellt sein. Die vorlie-
gende Arbeitsstattensystematik dient hauptsachlich der 
Unterscheidung nach cirtlich zusammenhangenden Betrieben. 
Sie gliedert sich flir diesen Zweck neben den v.orgenannten 
Abteilungen und Gruppen m 382 Zweige (erste bis dritte 
Stelle) und 681 Klassen (erste bis v1erte Stelle). Die vorlie-
gende Systema~k wäre auch für den Nachweis von tech-
nischen Emhe1ten brauc'tbar, weil es sich hier nur um Teile 
mit verschiedener Funktion, innerhalb eines großeren Betrie-
bes handelt, die leicht in die Klassen usw.· der Systematik 
emgeordnet werden könnten. Die technische Einheit tritt für 
die Klassifizierung an Bedeutung zunick, weil Beschäftigte, 
Umsatzzahlen usw. nur schlecht oder gar nicht auf diese Em-
heiten aufgeteilt werden können. 

Fur manche Angaben ist uber die orthche Betnebsemheit 
hmaus sogar das gesamte Unternehmen der Systematischen 
Gliederung zugrunde zu legen, da für alle z. B. aus der Be-
triebskostenrechnung stammenden Zahlen nur da'S Unter-
nehmen maßgebend ist (z. B. für eine Kostenstrukturerhe-
bung). Hierher gehort auch das Problem der sogenannten 
kombmierten Betnebe, die entweder die Form eines brtlich 
zusammenhangenden Betriebes oder emes aus mehreren 
orthd1en Zweigbetneben z11sammengesetzten Unternehmens 
haben konnen und die auf Grund ihres Produktionsprogram-
ines verschiedenen Klassen, Zweigen oder Gruppen /der 
Arbeitsstattensystematik angehoren. Solche Kombmationen 
smd entweder „horizontal" zusammengefaßt, d. h. sie umfas-
sen gewerbliche Tatigkeiten der gleichen Produkt10nsstufe 
(z. B. allgememer Hoch-, Tief- und Ingenieurbau) oder „vn-
tikal", d. h. sie setzen sich au'S verschiedenen Produkt10ns-
stufen zusammen (z. B. Spinnerei und Weberei). Die Arbeits-
stattensystemat1k sieht nur wenige typi·sche Kombinations-
klassen vor. Alle nicht zu diesen gehorenden Kombmat10nen 
mussen nach ihrem Schwerpunkt eingeordnet werden. 

Es wird fur die Zukunft zu uberlegen sein, ob man fur die 
Emordnung der kombinierten Betnebe, wie sie sich 1m Zuge 
der Entwicklung der gewerblichen Wirtschaft gebildet haben, 
in vermehrtem Umfange Kombmationsklassen bildet, oder 
ob miln weiterhin nach dem Schwerpunkt zuordnen will. Der 
Nachteil des letzteren Verfahrens liegt dann, daß man bei 
der Gliederung nach dem Schwerpunkt nicht erkennt, welche 
Kombinat10nen m der betreffenden Klasse stecken. Die 
Schwierigkeit 1m anderen Falle lie,gt darin, daß eine große 
Zahl von Kombinationsklassen, die sich zudem mit der Ent-
wicklung andert, gebildet werden müßte. Aber auch dann 
wird man die Zuordnung zu den Kombinationsklassen gro-
ßenteils nur nach dem Schwerpunkt des kombinierten Betrie-
bes vornehmen konnen. 
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Gliederung der Abteilungen und Gruppen zum Systematischen Verzeichnis der Arbeitsstätten 

' Land-, Forst- und Jagdwirtschaft, 
Fischerei (einschließlich Gartenbau 
und Tierzucht) 

, LandwlTtschaft (ohne Gartenbau} Baum-
schulen und gewerbliche Tierzucht) 

1 Landwirtschafthcher Gartenbau u. Baum-
' schulen (ohne fontwirtschafthche Ku!-
' turen? 
! Forst- und Jagdwirtschaft 
', Nichtlandwirtschaftliche (gewerbliche) 

Gartnerei 
1 Nichtlandwirtschafthche (gewerhh<:he) 

Tierzucht 
1 Hochsee~ und Kustenfischere1 
' B1nnenfhcherei und Fischzucht 

Bergbau, Gewinnung und Verarbei„ , 
tung von Steinen und Erden; 
Energiewirtschaft 

Steinkohlenbergbau 
, Braunkohlenbergbau 
1 

Erzbergb.u 
1 Salzbergbau und Salinen 
: Sonstiger Bergbau (einschh~ßlich Erdol-

gewinnung, Gewinnung und Aufberei-
tung von Bernstein und Torf) 

Gewinnung und Verarbehung von Steinen, 
Erden und grobkerarn1schen Erzeug-
nissen 

1 Energ1ewirtschaft (Elektrizitats-, Gas-, 
Wasser- und Fernheizwerke) 

Eisen„ und Metallerzeugung und -ver-
arbeitung 

: Eisen- und Stahhndustne (E1senschaffende 
Industrie einschließlich Kaltwalzwerke 
und Eisen-, Stahl- u. Temper~ießereien) 

NE-Metallmdustne (e1rnchheßhch NE-
Metallhalbwerkzeuge und NE-Metall-
gießereien) 

Stahlbau (einschließlich Waggonbau) 
Maschinenbau (e1nschheßhch Lokomotiv-

und Ackerschlepperbau) 
Schiffbau (emschließhch Bootsbau) 

' Straßen- und Luftfahrzeugbau 
~ Elektrotechnik 

Femmechamk und Opuk 
1 Eisen-, Stahl-, Blech- und MctaJlwaien-

gewerbe 

314 

31 

32 

33 

34 
35 
36 
37 
38 

39 

41 
42 
43 
44 

45 

46 

47 

48 
49 
5 
51 
55 
56 
57 
59 
6 

,PI 
62/63 

: Verarbeitende Gewerbe (ohne Eisen-
und Metallverarbeitung) 

1 Mineralolverarbeitung und Kohlenwert-
1 stoff1ndustrie 
, Chemische Grundindustrie und Pharma-
, zeutische Industrie. 
,' Kunststoff- und chemisch-technische 
1 

Fertigung 
1 Kunststoffverarbeitung 
, Gumini- und Asbestverarbeitung 
, Feinkeramische und Glasindustrie 

Sagerei und Holzbearbettung 
Holzverarbeitung (einschließlich Verarbei-

tung von naturlich~n Schnitz- und 
Formstoffen) 

1 Papiererzeugung und -verarbe1tung; 
' Druckere1gewerbe (einschließlich Licht-

und Fotopausere1) 
Ledererzeugung und -verarbeitung 
Textilgewerbe 
Bekleidungsgewerbe 
Herstellung von Musikinstrumenten„ 

Spielwaren, Turn- und Sportgeräten, 
Schmuckwaren und Bearbeitung von 
Edelsteinen 

Muhlengewerbe, Nahrmlttel-, Starke- und 
Futtermittehndustne; Backerei- und 
Sußwarengewerbe 

1 Fleisch- und Fischverarbeitunfü Milchver-
wertung, Speiseol- und Speisefetther-
stellung, Zuckenndustrie 

Obst- und Gemuseverwertung, Kaffee-
und Teeverarbeitung, Herstellung von 
Gewurzen und ahnlichem, Eisgew1n-

, nung und Kuhlhauser 
1 Getrankehcr::.tellung 
1 Tabakwarenherstellung 
1 Bau-, Ausbau- und Bauhilfsgewerbe 
1 Hoch-, Tief- und Ingenieurbau 
1 Zimmerei und Dachdeckerei 
1 Bauinstallanon 
' Ausbaugewerbe 
: Bauhilfsgewerbe 
Handel-, Geld- und Versicherungs-

wesen 
, Ein- und Ausfuhrhandel 

Binnengroßhandel (einschheßhch Gemein-
schaftse1n- und -verkauf und Verlags-
wesen) 

64 
65/66 

67 

68 

69 

7 

71 

72 
73 

74 
75 

76 
77 
78 

79 

8 
81 
82 
83 

84 
85 

86 
87 
9 

91 
92 

93 

94 
95 

96 
97 
98 
99 

Einzelhandel 
Warenhandel (vorgesehen nur fur Zwecke 

' der Berufszahlung) 
1 Handel5vertretung, Vermittlung, Werbung 

und Verleih 
Geld-, Bank- und Borsenwesen (ohne Post-

scheckdienst und Postsparkassen) 
Versicherungswesen (ohne Sozialversiche-

rung) 
Dienstleistungen (ohne solche der 

Abteilung 9) 
Wohnungs- und Grundstuckswesen; 

Vermogensverwaltung 
Gaststattenwesen 
Kunst, private Forschung, Theater, Film, 

Rundfunk 
Sportpflege, Bade- und Schwimmanstalten 
Korrespondenz-, Nachrichten-, Schreib-

und Übersetzungsburos' 
, Fotografisches Gewerbe 

Friseurgewerbe und Schi>nheitssalons 
Ubrige Dienstleistungen (ohne solche der 

· Abteilung 9) 
Haushche Dienste (vorgesehen nur fur 

Zwecke der Berufszahlung) 
Verkehrswirtschaft 
Deutsche Bundespost 
Deutsche Bunde,bahn 
Schienenbahnen (ohne Deutsche Bundes-

' bahn\ 
' Straßenverkehr 

Schiffahrt, Wasserstraften- und Hafen-
wesen 

Luftverkehr 
Verkehrsneben- und -hilfsgewerbe 
Öffentlicher Dienst und Dienst-

leistungen im riffentlichen Interesse 
Öffentliche Verwaltung 
Besatzungsmachtc und auslandi&che Ver-

tretungen 
Politische und Wirtschaftliche Organi-

sationen 
Rechts- und Wirtschaftsberatung 
Kirche, religiose und weltanschauhche 

Vereinigungen 
Erziehung, Wis,enschaft und Kultur 
Fursorge und Wohlfahrtspflege 
Sozialversicherung 
Gesundheitswesen und Hygiene 

Der Aufbau der Arbeitsstattensystematik entspricht weit-
gehend der Organisation der gewerblid1en Wirtschaft. Sie 
folgt in ihren Gruppen, Zweigen und Klassen der Gl!ederung, 
die sich aus produktionstechnischen und organisatorischen 
Faktoren bei der Entwicklung der gewerblichen Wirtschaft 
ergeben hat. Soweit hiervon m Einzelfällen abgegangen wird, 
ist dies vor allem aus dem bereits erwähnten Zwange der 
Dezimalklassifikation heraus geschehen. 

immer möglich sein - nach privaten, genossenschaftlichen, 
offenthch-rechtlichen und öffentlichen Instituten unterschie-
den, weil durch die verschiedenen Eigentumsverhältnisse 
auch weitgehend die Funktion, also die Art der Geschäfts-
vorgange bestimmt wird. 

Trotz des weitgehenden Umbaues des Verzeichmsse-5 der 
Arbeitsstätten ist die annähernde Vergleichbarkeit der Er-
gebnisse der Arbeitsstättenzählung des Jahres 1950 mit denen 
des Jahres 1939 gewährleistet. Es wurde ferner durch die 
einzelnen Bausteine der Systematik .die Vergleichbarkeit 
bzw grundsatzl!che Uberemstimmung mit der von der UN 
erstellten Internat10nal Standard Indnstrial Classification of 
all Economic Activ1ties erreicht. 

In der durch die Zusammenfassung nach zehn Abteilungen 
angestrebten Gliederung nach großen, sinnvollen Bereichen 
ist versucht worden, die wichtigsten volkswirtschaftlichen 
Funktionsbereiche 111 sauberer Trennung auszuweisen. Es 
umfassen die Abteilungen 0-5 die Erzeugung, die Abteilung 
6 den Handel, die Abteilung 8 den Verkehr, die Abteilungen 
7 und 9 private und öffentliche Dienstleistungen. Von den 
insgesamt 10 Bereichen entfallen dabei allein 6 auf die Er-
zeugung, weil hierin die gesamte Landwirtschaft, die gewerb-
l!che Urproduktion, sämtliche verarbeitenden Gewerbe und 
die Bauwirtschaft enthalten sind. 

Bei der Aufstellung der Systematik wurde uberlegt, ob die 
Betriebe, Beh6rden oder son5t1gen Arbeitsstatten nur nach 
ihrer Funktion oder Art oder auch nach den Eigentums- und 

'Besitzverhaltnissen, vor allem also nach privaten, genossen-
schaftlichen oder offentlichen Unternehmungen und Einrich-
tungen, unterschieden werden sollten. Wenn grundsätzlich 
nur nach der Funktion aufgegl!edert wurde - al·so z. B. pn-
vate und öffentliche Schulen oder Krankenhäuser innerhalb 
der Systematik gemeinsam an einer Stelle nachgewiesen wer-
den - so geschah dies, weil vermieden werden mußte, daß 
Gliederungsgesichtspunkte nach dem Eigentumsverhci.ltnis 
die Aufteilung nach der Funktion oder Art der Arbeitsstätte 
verwischen. Außerdem ist der betnebliche Charakter emer 
wirtschaftlichen Tatigkeit vom fagentumsverhältnis zumeist 
unabhangig (z. B. Staatsbahn - Privatbahn). Die in emigen 
Fallen vorkommenden Ausnahmen sind in sieb. begründet. 
Als Beispiel hierflir seien die Banken angeführt. Hier wnrde 
bereits innerhalb der Systematik - eme zusätzliche Grup-
pierung nach dem Merkmal der Eigentumsverhältnisse wnd 

Das Verzeichnis der Arbeitsstätten bildet die Grundlage 
hi.r alle weiteren Betriebssystematiken. Dies gilt zunächst ftir 
die W i r t s c h a f t s z w e i g s y s t e m a t i k d e r B e r u f s-
z ä h l u n g, nach der die Erwerbspersonen be1 der Volks-
und Berufszahlung - neben ihrer Auszählung nach dem indi-
viduellen Beruf - nach dem von ihnen in den Haushalts-
listen angegebenen Betrieb, in welchem sie ihren Beruf aus-
uben, zugeordnet werden. Die für die letzte Berufszahlung 
verwende1e Betriebssystematik umfaßt nur 183 Wirtschafts-
zweige, da erfahrungsgemäß die Angaben bei der Berufszäh· 
lnng eme weitergehende Aufgliederung nicht zulassen. 

Eme gewisse Abweichung liegt bei der W i r t s c h a f t s-
z w e i g s y s t e m a t i k der Arbeitsmarkts tat i-
st i k vor. Diese Systematik, die den statistischen Nachwei-
sungen der Arbeitsverwaltungen, insbesondere den penodi-
schen Auszahlungen der Arbeitsamtsstatistik zugrunde liegt, 
umfaßt nur 96 Wirtschaftszweige. Von dem ursprünglichen 
Gedanken, auch fi.ir diese Zwecke die Wirtschaftszweigsyste-
matik der Arbeitsstättenzählung oder wenigstens die der Be-
rufszahlung gliederungsmäßig zu übernehmen, mußte, mit 
Rücksicht auf die erheblichen Kosten, welche die Umnume-
rierung von rund 14 Millionen Arbeitskarten mit sieb. ge-
bracht hatte, Abstand genommen werden. Außerdem sollte 
auf die Vergleichbarkeit mit früheren Unterlagen Rücksicht 
genommen werden. Auch hier wird jedoch eine volle syste-
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matische Angleichung angestrebt, so daß das gegenwärtige 
Verzeichnis eine Ubergangsfosung darstellt. 

Zur Gruppe der Betnebssystematiken sei noch darauf hm-
gewiesen, daß die G e w e r b e v e r z e i c h n i s s e f ü r d i e 
S t e u e r s t a t i s t i k e n und f li r d i e S t a t i s t i k d e r 
U n t e r n e h m u n g s f o r m e n, d i e S y s t e m a t i k f ü r 
d i e S t a t i s t i k d e r A k t i e n k u r s e und d i e G l i e-
d er u n g der Konkursstatistik ebenfalls das Ver-
zeichni'S der Arbeltsstatten zur Grundlage haben. Auch die 
V e r z e i c h n i s s e f il r d i e L o h n s tat i s t i k und die 
emschlägigen Fragen nach Lohnen und Gehältern im Rahmen 
der Industrieberichterstattung sind hier zu nennen. 

Die Systematiken der Ein z e 1 h an de l s um-
s atz s tat i s t i k und der B au wir t s c h a f t s b er ich t-
e r statt u n g stimmen mit ihm sogar gliederungs-und num-
merungsmäßig ilberem. 

Warensystematiken 

In der Reihe der ftir die Bundesstatistik verwendeten syste-
matischen Gruppierungen des Produktionsergebnisses der 
Unternehmungen ist in erster Lime das Waren ver-
z e i c h n i s für d i e I n d u s t r i e s tat i s t i k zu nen-
nen. Die in ihm enthaltenen rund 5 200 sechsstelligen Waren-
positionen sind nach dem produktionstechnischen Zusammen-
hang in 23 zweistellJge Industriegruppen und 56 dreistellige 
Se!bstandige Industriezweige gegliedert. Sie sind, ebenso 
wie das Arbeits-stattenverzeichnis, nach der Dezimalklassifi-
kation eingeteilt. 

Die Verwendung des Verzeichmsses liegt zur Zeit auf dem 
Gebiet der vierteljährlichen Produktionserhebung, der Gtiter-
statistik der Besatzungskosten und der Interzonenhandels-
statistik. In verkürzter Form wird es benutzt für den monai-
lichen Produktions-Eilbericht. 

In seiner Gruppierung nach Industriezweigen und -grup-
pen stimmt da-s Warenverzeichnis zum grüßten Teil mit dem 
der Arbeitsstätten uberein. Soweit sich Abweichungen er-
geben, lassen sich diese durch die einzelnen „Bausteme" des 
Warenverzeichnisses ausschalten, so daß die Vergleichbarkeit 
gewährleistet ist. Es besteht seit längerem der Plan, auch die 
Nummerung zu gegebener Zeit an die der Arbeitsstätten-
systematik anzupassen. 

Das Verzeichnis hat alle in Deutschland industriell erzeug-
ten, be- und verarbeiteten Produkte zum Inhalt. Um die Be-
dlirfni·sse aller mit ihm arbeitenden Stellen möglichst weit-
gehend befriedigen zu können, war es nicht zu umgehen, daß 
die Gliederungstiefe der einzelnen Industriegruppen bzw. 
Selbsta.ndigen Industriezweige sehr unterschiedlich ist. Es 
konnte jedoch sichergestellt werden, daß die Systematik w 
den einzelnen ·zusammenfassungen stets eine fest umrissene 
Aus-sage ilber verwandte und in sich geschlossene Erzeug-
nisse enthält. 

Die Gruppierung der Waren im Rahmen des produktions-
technischen Zusamrp.enhanges konnte nicht einseitig nach 
einem Ordnungsmerkmal ausgerichtet werden. Sie mußte sich 
vielmehr nach der Eigenart bzw. der produktionstechnischen 
Ausrlistung der jeweil!gen Industrie richten. Die Gliederung 
erfolgte dementsprechend teil weise nach dem verwendeten 
Rohstoff, dem Herstellungs- oder Verarbeitungsverfahren, 
nach der Verarbeitungsstufe oder nach dem Verwendungs-
zweck der Waren. 

Obwohl gleichartige Erzeugnisse in verschiedenen Indu-
striezweigen hergestellt werden können (z. B. Motoren im 
Maschinenbau, in der Fahrzeugindustrie und im Schiffbau), 
gilt als Zuordnungsprinzip im Warenverzeichms fur die In-
dustriestatistik, daß dieselbe Ware einem Bereich mit 
einer Nummer oder Nummerngruppe zugeteilt wird. Wo 
es unbedingt notwendig erschien, eine Ware nach ihrer Her-
kunft aus einem be·stimmten Industriezweig zu erkennen, 
wurde sie zwar in den in Frage kommenden Zweigen oder 
Gruppen jeweils aufgeführt, aber trotzdem nur mit der Num-
merngruppe e i n e s Bereiches versehen. Ein Beispiel hierfür 
smd die Elektro-Vollherde. Diese wurden grundsätzlich der 
Industnegruppe 36 0 = „Elektrotechnik" zugewiesen. Dort, 
aber auch im Selbständigen Industriezweig 38 3 = „Heiz-

und Kochgeräteherstellung", heißt es 
Elektro-Vollherde 

hergestellt von Firmen der Elektroindustrie 
hergestellt von Firmen der Eisen-, 
Blech- und Metallwarenindustne 

3636 21 

3636 22 

Die Unterscheidung nach den verschiedenen Industriez;wei-
gen oder -gruppen erfolgt also an der 6. Stelle der Numme-
rung. Es wäre jederzeit moghch, bedarfsweise alle Erzeug-
nisse im Warenverzeichms für die Industriestati-stik mit 
einem „Vorsatzschlilssel" zu versehen, der die Waren nach 
ihrer Herkunft au·s den verschiedenen Zweigen klar erken-
nen laßt. 

Neben dem Warenverzeichnis ftir die Industriestatistik ist 
das W a r e n v e r z e i c h n i s f ur die Au ß e n h an-
d e 1 s s t a t i s t i k zu nennen. Bi-s zu den 1274 vierstelligen 
Tarifnummern entspricht es genau dem Deutschen Z o 11-
t a r i f vom Oktober 1951. Well dieser aus einer Synthese 
des „BrU.sseler Zolltarifschemas von 1949" und des „Geklirz-
ten Brüsseler Zolltarifschemas von 1950" entstand, hatten 
deutsche statistisch eo Stellen keinen Einfluß auf seine Emtei-
lungsprinzipien. Diese erfolgten in erster Linie nach zoll-
technischen Gesichtspunkten, wobei die Gliederung der 
Waren teils nach dem Verarbeitungsgrad oder dem Verwen-
dungszweck, aber auch teilweise nach dem produktionstech-
n1schen Zusammenhang erfolgte. 

Die ilber die 4. Nummernstelle hmausgehende weitere 
Unterteilung der Nomenklatur nach 6 164 sechsstelligen Wa-
rennummern dient dem Nachwei·s des Außenhandels nach 
anderen Klassifikationen oder Gesichtspunkten. Sie ermbg-
hcht unter anderem die Aufbereitung des Außenhandels der 
Bundesrepublik Deutschland nach der Standard Inter-
n a t i o n a 1 T r ade C 1 a s s i f i ca t i o n (SI TC) der 
UN, die deshalb von Wichtigkeit ist, weil internationale Ver-
handlungen und Abmachungen vielfach von dieser Systema-
tik ausgehen. Dieses nach Aufbau und Inhalt zur Zeit beste 
internat10nale Verzeichnis ftir die Außenhandelsstatistik 
wud nunmehr auch für Zwecke des Marshallplans verw~n­
det, so daß die monatliche Veröffentlichung des deutschen 
Außenhandels nach dem E C A - W a r e n ver z e 1 c h n i s 
und später auch die Verwendung eines besonderen 0 E E C-
W a r e n ver z eich n iss e -s für die vierteljährlichen Be-
richte an die OEEC entfallen konnte. 

Pur die monatliche Veroffentlid:!llng des Zahlenmaterials 
der Außenhandelsstatistik des Deutschen Reiches bzw. der 
Bundesrepublik Deutschland ist seit 1936 eine besondere 
Gliederung, genannt „E r nähr u n g s wir t s c h a f t - Ge-
w e r b 1 i c h e W i r t s c h a f t", gebräuchlich. Diese Syste-
matik geht noch nicht von einheitlichen Einteilungsprinzipien 
aus. Die in ihr nachgewiesenen Warenarten sind teils nach 
dem Verarbeitungsgrad und teilweise nach dem Verwen-
dungszweck gegliedert. Es mußten ferner die inzwischen er-
folgten Wandlungen auf dem Gebiet der wutschaftlichen 
Entwicklung bzw. der technischen Vervollkommung berlick-
sichtigt werden. Um eine den derzeitigen Gegebenheiten ent-
sprechende und den interessierten Stellen durch zeitnahe 
Aufgliederung entgegenkommende Systematisierung zusam-
menfassender Warengruppen an Hand zu geben, ist in Zu-
kunft beabsichtigt, eine Uberarbeitung und Neufassung die-
ser Gliederung vorzunehmen. Da wegen der Umstellung des 
Zolltarifs im Oktober 1951 zusammenfassende Vergleiche 
über längere Zeiträume nur auf Grund der Gruppen und 
Untergruppen dieser Systematik „Ernährungswirtschaft -
Gewerbliche Wirtschaft" moglich smd, soll eine Änderung 
dieses Verzeichnisses erst in einiger Zeit erfolgen. 

Das neue Warenverzeichnis für die Außenhandelsstatistik 
bietet in seinen Bausteinen die Moglichkeit eines annähern-
den Vergleiches mit dem Warenverzeichnis für die Industrie-
statistik. Eine vollständige Ubereinst1mmung der einzelnen 
Bausteine konnte aber noch mcht erreicht werden, da hier-
für sehr weitgehende Aufteilungen von Zolltarifnummern 
notwendig wären. 

Bei den zu den Warensystematiken gehorenden Ver-
z e i c h n i s s e n f il r d i e P r e i s s t a t i s t i k e n handelt 
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es sich um solche für die Statistik der Einzelhandelspreise 
und Lebenshaltungskosten, für die Statistik der Erzeuger-
und Großhandelspreise und die Auslandspreisstatistik. Die 
Gliederungen ftir die Preisstatistik werden teilweise nach 
dem produktionstechnischen Zusammenhang in Anlehnung 
an da·s Warenverzeichms fÜr die Industriestatistik, teils aber 
auch nach dem Verwendungszweck vorgenommen. Von den 
weiteren vorhandenen Warensystematiken hat das Sc h l li s-
s e l ver z eich n i s fi.Ir die Gliterstatistik der 
Besatzungskosten das Warenverzeichnis für die In-
dustriestatistik zur Grundlage, während sich die A 11 g e-
m e i n e E r z e u g n i s g 1 i e d e r u n g d e r Land-, F o r s t-
u n d J a g d w i r t s c h a f t u n d d e r F 1 s c h e r e i auf den 
entsprechenden Gruppen der Arbeitsstattensystematik auf-
baut. Fur das G li t e r v e r z e i c h n i s d e r V e r k eh r s-
s t a t i s t i k e n besteht der Plan, es in absehbarer Zeit den 
Warenverzeichnissen flir die Industnestatlstik und flir die 
Außenhandelsstatistik anzugleichen. 

Sonstige Systematiken 
Bei der Neubearbeitung der B e r u f s s y s t e m a t i k e n 

l u r d i e B e r u f s z a h l u n g und f li r d i e A r b e i t s-
m a r kt s tat ist 1 k war es insbesondere wichtig, von der 
bishengen Orientierung nach den Wirtschaftszweigen bei der 
grundsätzlichen Gruppierung von Berufen abzugehen. Es 
mußte eine klare Trennung zwischen dem individuellen „Be-
ruf" und der „Arbeitsstätte (Betrieb)" innerhalb derer er 
ausgeubt wnd, erfolgen. Die Berufssystematik geht von der 
eigentlichen Berufstätigkeit aus. Die recht verschiedenartigen 
Bezeichnungen der Berufe - es wurden 111 die Systematik 
etwa 18 000 Berufsbenennungen aufgenommen - wurden fur 

die Zwecke der Berufszahlung nach 450 und für die Arbeits-
marktstatistik nach liber 500 Berufsbegriffen zusammen-
gefaßt. F,i.Ir die weitere Zusammenordnung dieser „Berufe" zu 
größeren Gruppen und Abteilungen wurde sinngemäß etwa 
von Gruppen und der Reihenfolge ausgegangen, in der die 
s e l b s t a n d i g e n Berufstätigen in der Arbeitsstatten-
systematik erschemen, zum Beispiel Berufe des Pflanzen-
baues und der Tierwirtschaft, mdustriel!e und handwerkliche 
Berufe, technische Berufe, Handels- und Verkehrsberufe usw. 

Der F i n a n z s t a t i s t 1 s c h e K e n n z i f f e r n p 1 a n 
z u r G e m e i n d e f in an z s t a t i s t i k dient dazu, alle 
Fmanzvorfcille der gemeindlichen Rechnung einheitlich ein-
zuordnen. Er stellt somit eine Systematik der ciffentlichen 
Einnahmen und Ausgaben dar. Seine Gliederung erfolgte 
nach Verwaltungszweigen und außerdem nach Einnahme· 
und Ausgabearten. Dadurch konnen vor allem die Staatsaus-
gaben weitgehend auch nach ihrem Verwendungszweck 
unterschieden werden. Dem Kennziffernplan ist als Hilfsmit-
tel ein umfangreiches alphabetisches Schlagwortverzeichrns 
angefügt. Es ermcigllcht den Gemeinden, von vornherein ihre 
FinanzvorfciJle einheitlich nach der Systematik der Finanz-
statistik m den jahrlichen Erhebungsbogen einzuordnen. 

Die anderen, eingangs unter Ziffer 3 genannten Sonst 1-

g e n S y s t e m a t i k e n smd - abgesehen von dem umfang-
reichen, aber außerhalb des Gebietes der Wirtschafts-
statistik liegenden Verzeichnis der Krankheiten und Todes-
ursachen - Hilfssystematiken und Schlüssel, denen zwar ar-
beitstechnisch eine große praktische Bedeutung zukommt, die 
aber wemger Probleme bieten. Sie sind daher aus Platz-
grunden nicht weiter behandelt worden.· Willy Skiebe 

Strukturwandlungen im Außenhandel der Bundesrepublik 
Deutschland und West-Berlins im Jahre 1951 

1. Die Gesamtentwicklung bis 1951 
a) Die Außenhand e 1sbi1 an z 

Die Jahresumsätze im Außenhandel der Bundesrepublik 
haben sich in der Zeit von 19491 ) bis 1951 mehr als ver-
doppelt. Die Einfuhr nahm von 7,8 Mrd. DM auf 14,7 Mrd. DM 
zu. Gleichzeitig steigerte sich die Ausfuhr von 4,1 Mrd. DM 
auf 14,6 Mrd. DM. Die Dollarwerte1 ) stiegen in diesen beiden 
Jahren bei der Einfuhr um 64 vH und bei der Ausfuhr um 
220 vH. 

Die Außenhandelsbilanz 1949 bis 1951 

Zeit 

1 

1949 .. 
1950 

„ ·I 1951 ., . 

1949') .... '·1 1950 . . . . . 
1951 .... ' 

Einfuhr 

2 237 
2 704 
3 503 

7 846 
11 374 
14 726 

Ausfuhr 

1 

M1llionen ~ 
1 123 
1 981 
3 473 

Millionen'.DM 
4 136 
8 362 

14 577 

Außenhandelssaldo 
-inv!r<ler 

Einfuhr') 

-1114 
723 
30 

-3 710 
-3 012 
- 149 

49,8 
26,7 
0,9 

')Berechnet nach Werten in 1 000 $: - ')Vgl. Fußnote 1 zum Text. 

Die Ausfuhrerlöse erhöhten sich seit 1950 erheblich stärker 
als die Ausgaben für die Einfuhr"). so daß die Außenhandels-
bilanz 1951 bis auf einen relativ geringen Emfuhruberschuß 
von 30 Mill. $ ausgeglichen werden konnte, nachdem das 
Defizit 1950 noch rund 700 Mill. $ und 1949 sogar noch 
1,1 Mrd. $ betragen hatte. Die außerordentliche Bedeutung 
der erzielten Außenhandelserfolge kommt noch klarer im 
Verhaltms von Ausfuhr und Einfuhr zueinander zum Aus-
druck. Die Bundesrepublik konnte ihre Einfuhren 1949 erst 
zur Hälfte, 1950 iu rund drei Vierteln und 1951 aber bis auf 

1) Die m diesem Aufsatz auf 1949 zurückgreifenden Veigleiche (m 
der Bilanz und m der Darstellung der Richtungen des Warenver-
kehrs) sind emwandfrei nur auf Dollarbasis anzustellen. über die 
bedingte Vergleichbarkeit der DM-Werte aus dem Jahre 1949 mit 
den Zahlen spaterer Zeitraume vgl. auch „Wirtsci1aft und Stati-
stik", 1. Jg., NF., Heft 1, Seite 9, letzter Absatz. - ") Vgl. hierzu 
die graphi-sche Darstellung auf Seite 10'2* der Statistischen Monats-
zahlen. 
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t vH durch Ausfuhren voll decken, und dies bei Ausfuhren, 
deren Wert auf mehr als das Dreifache gestiegen ist. 

ENTWICKLUNG DER DURCHSCHNITTSWERTE ~ÜR DIE EIN-LI.AUSFUHR 
UND DES AUSTAUSCHYERHÄLTNISSES IM AUSSENHANDEL 

DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND 
(1950=100) 

INDICES DER DURCHSCHNITTSWERTE 

14 O r----or-------i-----i--- Gesamteinfuhr-+---- 1 4 O 

90 90 

AUSTAUSCHVERHÄLTNIS (TERMS OF TRADE) 
Verhältnis der Durchschnittswerte der Ausfuhr zu denen der Einfuhr 

0 J 
1949 

A J 

1950 
STAT BUNDESAMT 52 ~ 3LtL+ 

0 J A J 0 

1951 
J A 

1952 



Die Ausdehnung des Außenhandels der Bundesrepublik hat 
sich in Einfuhr und in Ausfuhr bei den emzelnen Waren-
gruppen und in seinen Richtungen kemeswegs gleichmaßig 
vollzogen. Durch weltpolitische Einflusse, aus der Zusam-
menarbeit mit den westeuropaischen Staaten sowie durch 
Wandlung der Emfuhrbedurfnisse wie der Absatzmog!Ich-
keiten ergaben sich Strukturveranderungen, die im folgen-
den, insbesondere m ihrer Entwicklung 1m Jahre 1951, dar-
gestellt werden sollen. 
b) Die Preise111flusse in der Ein- und Ausfuhr 

Die Strukturveränderungen wurden wesentlich durch die 
Pre1sentw1cklung sowohl der Einfuhr- wie der Ausfuhrguter 
beemflußt. Die Emfuhr der Bundesrepubhk stieg ihrem Werte 
nach von 11 ,4 Mrd. DM 1950 auf 14,7 Mrd. DM 1951. Diese 
Mehrausgabe !ur Importe von 3,3 Mrd. DM ermoghchte Je-
doch nm eme volumenmaßige Mehremfuhr von 0,2 Mrd. DM. 
Infolge der Preissteigerungen auf den Weltmarkten mullle 
die Bundesrepublik 1951 3,1 Mrd. DM mehr ausgeben, um die 
gleiche Warenmenge wie im Vof]ahr emkaufen zu konnen. 

Die Ausfuhrerlose der Bundesrepublik erhohten sich m der 
gleichen Zelt um 6,2 Mrd. DM oder 74 vl-1, wobei die Vo-
lumenwerte aber nur um 3,6 Mrd. DM oder 43 vH zunahmen. 
Die Mehrerlose m der Ausfuhr von 1951 addierten sich dem-
nach aus emer Steigerung der Exportmengen m Hohe der 
genannten Summe der Volumenwerte und Mehreinnahmen 
von 2,6 Mrd. DM aus Preiserhohungen der Ausfuhrwaren. Die 
Preissteigerungen bei Ausfuhrwaren machten im Gr-samtJahr 
1951 zusammen um eme halbe Milliarde DM wemger aus alc; 
bei den Importen. 

Die Zahlen fur Gesamtiahre geben Jedoch ehe m GdnCJ b··-

findliche Entwicklung nur unzureichend wieder. Die Indices 
der Durchschnittswerte fur die Einfuhr erhohten sich 1951 
nur m den ersten sieben M'onaten wesentlich starker als 
die der Ausfuhr, und zwar stiegen sie bis auf 38 vl-i uber 
den Jahresdurchschmtt von 1950, sie sanken 1m we1tere11 
Verlauf wieder um 10 Punkte ab. Dagegen stiegen die In-
d\ces der Durchschnittswerte fur die Ausfuhr anhaltend bis 
zum Jahresende und lagen - auf der Basis 1950 - seit Sep-
tember 1951 teils geringfugig unter bzw. uber den Durch-
schnittswerten ftlr die Einfuhr. 

Dementsprechend bewegte sich das Austauschverhalt111s, 
die sogenannten „terms of trade'"'). das 1m Ju111 1951 -
immer auf der Basis 1950= 100 - mit 89 Punkten den un-
gunstiqstE.n Stand erreichte, am Jahresende wieder um 100. 

2. Veränderungen in der Warenstruktur 
a) I n 9 e r E i n f u h r 

In der Emfuhr erhöhten sich die Umsatzwerte von 1950 
auf 1951 bei den Gutem der Ernahrungsw1rtschaft um 17 vH, 
bei den Gutern der gewerblichen Wntschaft dagegen um 
39 vH. Dabei vergroßerte sich aber nur das Volumen a•Jt 
dem Ernahrungssektor, und zwar um 5 vH, wa-hrend da•; 
Volumen m der Emfuhr gewerblicher Guter unvc>randert 
blieb. Die Folge war, daß dem Volumen nach der Anteil der 
E111ahrungswirtschaft an der Gesamtemfuhr von 44, 1 vH 
1950 auf 45,3 vH 1951 stieg. Die Entwicklung der Vorjahre'), 

') Über die Berechnung und den Aussagewert der Außenhandels-
1nd1ces vgl. die Ausführungen lfl ,,Neuberechnung de1 Außenhan-
delsmd1ces fur die Bundesrepubhk Deutschland auf dei Basis 1950", 
Wll'tschaft und St'atistlk, ß. Jg., NF„ Heft 10, Seite 39Q ff. - •) Vgl. 
l11erzu „Der Außenhandel der Bundesrepublik 1950", Wirtschaft 
und Statistik, NF„ 3. Jg„ Heft 3, s 114. 

Die Veranderungen m der Warenstruktur der Einfuhr von 1950 auf 1951 
a) u1 den Warengruppen der Ernahrungswirtschaft und der gewerblichen Wntschaft 

1 
Vnlurr.en (Mengen zu Durch.;;chnHtswerten von 1950) 

1 
Tatsachliche \'X'erte 

1 

Zunahme ( + ) 1 Anteil der \X1aren- Zunahrr.e 1 -·) 1 Antell der Waren-
\\7 arengruppen 1950 1951 Abnahme(-) gruppen am 1950 1951 Abnahme(-) gruppen arr. Gesan:t-

1951gegenuher Ge<>amtvolumenwert 1951 gegcnuber \\crt der Einfuhr 
1950 1950 1951 1950 1950 1951 

Mill. DM vH 1 vH Mill.DM vH 1 vH 

Ernahrung:-. wirtschaft 5 013 5 259 4,9 44,1 45,3 5 013 5 876 1 17,2 4.J,l 39,9 
Lebende Tiere ..... , 228 143 - J7,3 2,0 1,2 228 160 - 29,8 2,0 1,1 
Nahrungsmittel tien:-.chen Urs.Prungs 1 277 934 - 28,.9 11,2 8,0 1 277 1 047 - f B,O 11,2 7,1 
Nahrungsmittel pftan7lich. Ursprungs 3 100 3 676 -, 18,6 27,3 31,7 3 100 4 128 i· 33,2 27,3 28,0 
Genußm1ttel 408 506 ; 24,0 3,6 4,4 408 541 1 32,6 3,6 3,7 

Gewerbhche Wirtschaft 6 361 6 358 - 0,05 55,9 54,7 6 361 8 850 -C- .19,1 55,9 60,1 
Rohstoffe .. 3 368 3 567 5„9 29,6 30,7 3 368 5 249 55,8 2.9,6 35,6' 
Halbwaren .. 1 564 l 405 - 10,2 lS,7 12,1 1 564 2 012 + 28,6 13,7 13,7 
Fertigwaren ... 1 429 1 386 - 3,0 12,6 11,9 1 429 1 589 1 11,2 12,6 10,8 

Vorerzeugnisse 715 672 - 6,0 6,3 5,8 715 849 ' 18,7 6,3 5,8 
Enderzeugnisse 714 714 + 0,0 6,3 6,1 714 740 + 3,6 6,3 5,0 

Insgesamt .. 111 374 II 617 + 2,1 1 100,0 100,0 1J1 374 ! 14 726 + 2.9,5 1 100,0 100,0 

b) lll den Warenuntergruppen der Ernahrungsw1rtschaft und der gewerblichen Wutschaft 
~\1..engen 'Zunahme ( +) Werte Zunahme(··) Ante1l arr. Gesarr..t~vert 

! Ahnahrr.e (-) - ' Abnahme (-) der Einfuhr 
Warenuntergruppen 1950 1951 1951gegenuber 1950 1951 1951 gegenuhe1 

1950 1950 1950 1951 
1000 t vH Mill DM --- -- vH vH 

Ernahrungswirtschaft 
Getreide und Mullereierzeugn1sse .. 3 164 4 662 47,3 1 075 1 807 1 68,l 9,5 12,3 

dar.: Weizen . 1 724 2 755 -1 59,8 626 1 1 051 -- 67,9 5,5 7,1 
Butter, Öle und Fette, Ölfruchte 

(zur Ernahrung) 737 1 031 ' 40,0 962 1 220 ·j 26,8 8,5 8,3 
dar.: Ölfruchte 363 679 87,l 256 525 ~ 105,l 2,3 3,5 

Öle u Fette pflanz!. Ursprungs 144 189 + 31,3 234 324 1- 38,S 2,1 2,2 
Öle u. Fettetier. Ursprungs 151 124 - 18,4 216 243 + 8,2 1,9 1,6 
Butter 46 26 - 43,5 210 117 - 44„1 1,8 0,8 

Gemuse, Obst, Sudfruchte 
(einschl. Konserven) 1 044 1 070 ,. 2,5 685 617 - 9,9 6,0 4,2 

Zucker 596 563 - 5,5 340 422 1 24,1 .1,(J 2,9 
Eier, Eiweiß, Eigelb 115 JOO - 13,0 332 290 - 12,7 2,9 2,0 
Fleisch und Fleischware~ 131 67 - 48„9 274 151 - 44,9 2,4 1,0 

Gewerbliche Wirtschaft 
Textilrohstoffe und Texulwaren . 2 629 2 937 r 11,7 2S,l 19,9 

dar.: Rohstoffe 501 457 - 8,8 1 766 2 187 -· 23,8 15,5 14,9 
dar.: Baumwolle 253 234 - 7,5 835 1 163 c 39,3 7,3 7,9 

Wolle 100 61 - 39,0 711 719 + 1,1 6,3 4,9 
Gespinste 356 332 - 6,6 3,1 2,3 
Gewebe 348 297 - 14,7 3,1 2,0 

Holz und Holzwaren 330 732 j 121,8 2,9 5,0 
dar.: Holzmasse, Zellstoff 281 337 t- 19,9 120 374 .C 211,7 1,1 2,5 

Kohlen und Koks 5 382 10 352 ' 92,3 175 728 ~ 316,0 1,5 4,9 
Erze und Metallaschen 7 310 11 150 52,5 364 692 1 90,1 J,2 4,7 

dar.: Eisenerze 4 870 7 37! ! 51,4 164 307 c 87,2 1,4 2,1 
Unedle Metalle (einschl. Eisen) 206 234 1 13,6 324 575 + 77,5 2,8 3,9 

dar.: Kupfer 86 104 20„9 162 318 1 96,3 1,4 2,2 
Kautschuk und Kautschukwaren .. 248 440 ' 77,.J 2,2 J,O 
Felle, Haute, Leder u. Lederwaren 406 389 - ' " :1,6 2,6 ~.~ 

Erdol und Teer, roh 1 950 3 218 65,U 173 356 ln5,~ /,J 2,.J 
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in denen der Anteil der Importe an Gütern der Ernahrungs-
wirtschaft an der Gesamtemfuhr staudig zurückgegangen 
war und sich damit wesentlich dem entsprechenden Anteil 
m der Vorkriegszeit angenähert hatte, setzte sich also 1951 
nicht fort. Diese etwas uberraschende Entwicklung findet ihre 
Erklärung in einer veränderten Zusammensetzung der Ein-
fuhr von Gutem der Ernahrungswirtschaft wie der gewerb-
lichen ·wutschaft. 

Das besondere Kennzeichen auf dem Ernahrungssektor 1;-t 
die Mehreinfuhr von Nahrungsmitteln pflanzlichen Ur-
sprungs in Höhe von 1,0 Mrd. DM in tatsachllchen Werten 
und fast 0,6 Mrd. DM in Volumenwerten. Sie resultiert vor-
wiegend aus einer vergrößerten Einfuhr von Getreide (Brot-
wie Futtergetreide) sowie pflanzlichen Oien und Fetten. An-
dererseits verminderte sich die Einfuhr von Nahrungs-
mitteln tierischen Ursprungs, insbesondere von Fleisch und 
Fleischwaren, t1enschen Oien und Fetten sowie Eiern be-
trächtlich. Der Zusammenhang zwischen der Abnahme de1 
Einfuhr von Nahrungsmitteln tierischen Ursprungs infolge 
des vermeh1 te'n V 1eh bestandes und der entsprechend er-
höhten Inlandserzeugung sowie der andererseits erhöhten 
Getreideemfuhr tntt hier sehr augenfallig m Erscheinung. 
Diese Verschiebungen hatten zur Folge, daß der Anteil der 
Nahrungsmittel pflanzlichen Ursprungs am Volumen der 
Gesamteinfuhr von 27,3 auf 31,7 vH stieg, wahrend der An-
teil der Nahrungsmittel tierischen Ursprungs von 11,2 auf 
8,0 vH zunickgmg. 

Eme der wenigen Warengruppen, bei denen keine Prei~­

erhöhung, sondern ern Preisnickgang zu beobachten war, 
waren Obst, Gemuse Jmd Sudfruchte. Insbesondere Obst 
wurde 1951 billiger emgekauft als 1m VoIJahr. In der Ein-

fuhr von Genußmitteln, die ihrem Wert nach um ein Drittel, 
dem Volumen nach jedoch nur um ein Viertel zunahmen, 
vergrößerten sich insbesondere die Einfuhren von Kaffee. 

In der gewerblichen Wirtschaft erhöhte sich das Volumen 
nur bei der Rohstoffeinfuhr, und zwar um 5,9 vH, wobei aller-
dings die tatsächlichen Werte um nicht weniger als 55,9 vl-I 
stiegen. Bei den anderen Warengruppen vergrcißerten sich 
zwar auch die Umsatzwerte, jedoch war das Volumen ge-
ringer als 1950. Die erhöhten Rohstoffeinfuhren beruhten 
vorwiegend auf emer Steigerung der Importe an Steinkohlen, 
Erdei!, Erzen und Holz. Zuruckgegangen smd dagegeI\, die 
Importe an Fellen und Hauten und an Textilrohstoffen, unte• 
denen besonders die verminderte Wolleinfuhr (- 39 vH) auf-
fällt. Die gleichzeitige Zunahme der Werte fast aller Roh 
stoffimporte ist durch die gestiegenen Weltmarktpreise ver-
ursacht. 

b) I n d e r Au s f u h r 
Die Verschiebungen zwischen der Einfuhr von Nahrungs-

mittein tierischen und pflanzlichen Ursprungs blieben niclü 
ohne Ruckwirkung auf die Ausfuhr der Bundesrepublik. So 
verzehnfachte sich die Menge der Ausfuhr an Fleisch untl 
Fleischwaren sowie die Ausfuhr von Olkuchen. Wenn auch 
die Umsatze dieser Ausfuhren, gemessen an der Gesamtaus-
fuhr, mcht bedeutend waren, so erhöhte sich doch der Anteil 
der Ernahrungswirtschaft am Gesamtvolumen der Ausfuhr 
Yon 2,3 auf 3,7 vH. 

Die Masse der Ausfuhr entfiel mit 96,3 vH auch weiterhin 
auf den gewerblichen Sektor. Erhöht haben sich 1m Ver-
gleich zu 1950 die Ausfuhrerlose bei allen Warengruppen 
der gewerblichen Wirtschaft. Weitaus am starksten war 
aber die Steigerung bei den Fertigwaren, die mit 10,7 Mrd. 

Die Veianderungen in der Warenstruktur der Ausfuhr von 1950 auf 1951 
al in den Warengruppen der Ernährungswirtschaft und der gewerblichen Wirtschaft 

\\T arengruppc 

Ernahrungswirtschaft 
Gewerbliche Wirtschaft 

Rohstoffe .. 
Halbwaren .. 
Fertigwaren . , 

Vorerzeugnisse .. 
Enderzeugnisse 

Volumen (Mengen zu Durchschnittswerten von 1950) Tatsachliche Werte 

1950 1951 1 Abnahme(-) gruppen am 1950 1951 1 1951 eaenuber gruppen am Gesamt-
.ZunahmeC+ll Anteil .der Waren---- 1 z~-;_;--ah;;,e(-+)-1 AnteilderWaren-

) J l 9511e9g;guber G~s:~tvo~um~~';~rt 1{ 95 0 "J:ir5t0 der Au~\u51r 
Mlll. DM ---1 vH j vH -- --- M1fi-:-0M - -1- ------vH --i---- --vH - --

196 1 442 1 + 125,5 2,3 3,7 196 ! 489 
8 166 . 11 531 1 41,2 97,7 1 96,3 8 166 14 088 II 

1 168 : 1 052 - - 9,9 14,0 8,8 1 168 1 318 
1 576 l 1 695 i' + 7,6 18,9 14,2 1 576 'I 2 110 
5 422 8 784 + 62,0 64,8 1 ~3,3 5 422 10 660 ' 
1 862 I 2 722 T 46,2 22,2 22, 7 J 862 3 678 1' 

3 560 6 062 + 70,3 42,6 50,6 3 560 6 982 

+ 149,9 
+ 72,5 
+ 12,8 
+ 33,9 
+ 96,6 
+- 97,5 
+ 96,1 

2,3 
97,7 
14,0 
18,9 
64,8 
22,2 
42,6 

3,4 
96,6 
9,0 

14,5 
73,1 
25,2 
47,9 

In<5gesamt 1 8 362 111 973 ! + 43,2 1 100,0 1 100,0 1 8 362 114 577 1 
+ 74,3 1 100,0 100,0 

b) in den Warenuntergruppen der gewerblichen Wutschaft 

Mengen 
Zunahme(+) 

Werte 
i Zunahme ( +) Anteil am Gesamtwert 

Warenuntergruppen Abnahme(-) 1951 der Ausfuhr 
-· -- --- _jl95lgegenuber --· ---- ·- gegenuber - ·-- - ---

1950 1 1951 1950 1950 
1 

1951 

1 

1950 1950 1 1951 
-- - --- -- ·- - --- ---- -- ---- -- -

1000 t vH MJ!LDM vH vH 

1 

; 
Gewerbliche Wirtschaft 

Fertigwaren aus Eisen und Stahl 1 474 2 634 + 78,7 17,6 18,0 
dar.: Vorerzeugnisse . 1 694 2 029 + 19,8 773 1 346 + 74,1 .9,2 9,2 

dar.: Blech aus Eisen 438 
! 

571 + 30,4 219 410 + 87,2 2,6 2,8 
Stab- und Formeisen 571 687 + 20,S 214 401 + 87,4 2,6 2,8 
Stahlrohren 202 248 I· 22,8 144 231 60,4 1,7 1,6 

dar. : Enderzeugnisse 701 
' 

1 288 + 83,7 8,4 8,8 
dar. : Werkzeuge und 

1,5 1,5 landw. Gerate .. 122 219 i + 79,5 
Maschinen (ohne elektn<>che) .. l 177 2 269 1 + 92,8 14,1 1 lS,6 

dar. : Werkzeugmaschinen 207 404 + 95,2 2,S ! 2,8 
Masch. f. d. Spinnstoff-, Leder-
und Lederwarenindustrie 169 326 + 92,9 2,0 2,2 
LandwirtEchaftl. Maschinen .. 173 322 + 86,1 2,1 2,2 
Kraftmaschinen . 122 253 + 107,4 1,S 1,7 

Chemische Rohstoffe, Halbwaren und 
Enderzeugnisse ... 948 1 799 -j- 89,8 11,3 12,3 
dar.: Halbwaren 222 340 + 53,2 2,7 2,S 

Vorerzeugni5se ... 564 1 126 + 99,6 6',7 7,7 
Enderzeugnisse 153 322 1- 110,S 1,8 2,2 

Kohlen und Koks .. 25 726 25 155 - 2,2 1 325 1 607 -/· 21,3 15,8 11,0 
dar.: Steinkohlen .. 15 988 13 665 - 14,5 799 843 + 5,5 9,6 5,8 

Koks .. .. 8 147 9 891 1 21,4 474 702 + 48,1 5,7 4,8 
Fahrzeuge . .. .. . . 476 915 + 92,2 5,7 6,3 

dar.: Kraftfahrzeuge .. 405 768 ·1 89,6 4,8 5,3 

Elektrische Erzeugnisse ... .. 308 659 + 114,0 S,7 4,5 
Textilrohstoffe und Texnlwaren 548 1 116 + 103,6 6,5 7,7 

dar.: Gewebe aus Baumwolle 156 360 1 130,8 1,.9 2,5 
Feinmechanik und Optik 

232 437 88,4 2,8 s,o (einschl. Uhren) . . . . . . + 
Papier, Pappe und Waren daraus .. 80 

1 
218 + 172,5 

1 

1,0 1,5 
Holz- und Holzwaren ········ 122 210 + 72,1 1,5 1,4 

1 1 1 
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DM fast .eine Verdoppelung der Umsätze erreichten. Die Vo-
lumenwerte ergaben, wie bei der Einfuhr, jedoch em wesent-
!Jch anderes Bild. -

Die Rohstoffexporte, die zwar einen um 150 Mill. DM 
hciheren Erlös ergaben als im Vorjahr, verminderten sich 
volumenmäßlg um 10 vH. Unter ihnen gingen die exportier-
ten Mengen der fur diese Warengruppen bestimmenden 
Steinkohlenexporte") von 16,0 Mill. t auf 13,7 Mill. t zurück. 
Dagegen nahm die Ausfuhr des unter Halbwaren gezählten 
Kokses von 8,1 auf 9,9 Mill. t zu und erbrachte 1951 einen 
Ausfuhrerlös in Höhe von rund 700 Mill. DM, der gerade 
ausreichte, die Steinkohlenimporte zu bezahlen. 

Infolge der erhöhten Steinkohlenimporte war die im In-
land zur Verftigung stehende Menge an Kohlen und Koks 
von der Außenhandelsbilanz her gesehen 1951 um rund 
5,5 Mill. t größer als im Vorjahr. Die volkswirtschaftliche 
Bedeutung dieser Entwicklung von Kohleneinfuhr und Koh-

- lenausfuhr zeigt sich jedoch erst in ihrer monatlichen Entwick-
lung sowie in der Entwicklung der Kohlenpreise. Seit Sep-
tember 1951 erreichten die Importe von Steinkohlen mengen-
mäßig die Exporte und übertrafen sie im November und 
Dezember um mehr als je 300 000 t. Der Durchschnittswert 
je t lag bei den Steinkohlenimporten aus den USA, die rund 
60 vH der gesamten Steinkohleneinfuhr umfassen, mit 94 DM 
um rund 32 DM im Jahresdurchschnitt über den entsprechen-
den Durchschnittswerten der Kohlenexporte. Die Erhöhung 
der Kohlenexportpreise in der Bundesrepublik führte im 
letzten Vierteljahr 1951 zu einer Verrmg!"rung dieser Spanne 
bis auf 25 DM Jet. Das Ausemanderklaffen der Durchschnitts-
werte für die Einfuhr von USA-Kohle und die Ausfuhr deut-
scher Kohle ist vor allem durch die Mehrbelastung der 
Importkohle durch die hohen Transportkosten bestimmt. 
Diese beliefen sich auf fast 50 vH der Einfuhrwerte. 

Das Volumen der Halbwarenexporte erhöhte sich um 
7,6 vH. Neben Koks stiegen die Exporte von mineralischen 
Baustoffen, Textilien, Stickstoffdüngemitteln und anderen 
chemischen Halbwaren, wahrend die NE-Metalle zwar fast 
durchweg erhöhte Ausfuhrerlcise erbrachten, jedoch mengen-
mäßig zurückgingen. 

Die entscheidende Steigerung der Exporte erfolgte jedoch 
auf dem Gebiet der Fertigwaren, und zwar insbesondere ---
und das ist das ausgesprochen Positive der Gesamtentwick-
lung - bei den Enderzeugnissen, deren Volumen um 70 vH 
zunahm. Der Anteil der Fertigwarenexporte (Vor- und End· 
erzeugnisse zusammen) am Volumen der Gesamtausfuhr er-
höhte sich dadurch von 64,8 auf 73,3 vH, während der Anteil 
der Rohstoffexporte von 14,0 auf 8,8 vH zurückging. 

Zugenommen haben wertmäßig durchweg sämtliche Ex-
porte an Enderzeugnissen6 ). Von besonderem Gewicht waren 
die Exporte von Maschinen, die 1951 mit 2,3 Mrd. DM allein 
15,6 vH der Gesamtausfuhr erreichten. Daneben waren die 
Ausfuhren von Enderzeugnissen aus Eisen mit 1,3 Mrd. DM 
(8,8 vH), von Fahrzeugen mit 0,9 Mrd. DM (6,3 vH) und 
elektrotechnischen Erzeugnissen mit 0,7 Mrd. DM (4,5 vH) von 
besonderer Bedeutung. 

. Der Zusammenhang von Einfuhr und Ausfuhr zeigt sich 
wie auf dem Ernahrungssektor auch bei der Textilwirtschaft. 
Während die Importe in allen Verarbeitungsstufen rück-
laufig waren, erhöhten sich andererseits die Exporte sowohl 
der Rohstoffe, Halbwaren wie Fertigwaren, und zwar wert-
mäßig um mehr als 100 vH7 ). 

c) Der Außenhand e 1 je Kopf der Be v ö J k er u n g 
Auf die Bedingtheit des Vorkriegsvergleichs ist in „Wirt- · 

schaft und Statistik" wiederholt hingewiesen worden8 ). Wenn 
der Vergleich wiederum herangezogen wird, weil er nach 
wie vor auch von den verschiedensten Stellen angestellt 
wird, so geschieht das nur, um die Entwicklungslinien 
wenigstens in groben Zligen herauszustellen. Durch Umrech-
nung der Volumenwerte auf den Kopf der Bevölkerung wird 

"l Vgl. hierzu den Statistischen Bericht, Arb. Nr. V/25/14 „Die 
Em- und Ausfuhr der Bundesrepublik Deutschland an Kohlen und 
Koks". - 6 ) Mengen.mäßige Vergleiche smd· bei der iMannigfaltig-
ke1t der Zus•ammensetzung der einzelnen Warengruppen metho-
disch nicht vertretbar. - 7) Vgl. hierzu die ausführliche Darstellung 
m dem Aufsatz „Die Entwicklung d·er TextHmdustrie", Wirtschaft 
und Statistik, 4. Jg„ NF„ Heft 2, Seite 74. - A) Vgl. hierzu und zum 
folgenden d'le Fußnote 3. 

Das Außenhandelsvolumen je Kopf der Bevolkerung1 ) 1936, 
1950 und 1951 

Berechnet zu Durchschnittswerten von 1950 
mDM 

Warengruppe Einfuhrvolumen \ Ausfuhrvolumen 
!936 J-illlso1195fp936Tf950-,T9s-1 

Ernahrungswirtschaft . . . . . .... 
Lebende Tiere . „. . . 
Nahrungsmittel 

tierischen Ursprungs ..... . 
pflanzlichen Ursprungs ... . 

Genußmittel . . . . . . . . . . . . . .. 
Gewerbliche Wirtschaft . . ... . 

Rohstoffe ................ . 
Halbwaren ............... . 
Fertigwaren . . . . . . . . . . . . .. . 

Vorerzeugnisse .......... . 
Enderzeugnisse . . . . . ... . 

Insgesamt, . . . . . . . . . , . . . . . 

' 
22 ', 
45 1 
20 1 

153 i 
93 1 

41 : 
19 \ 

9 ' 
10 i 

~~ i ~~ 
8 

1 
10 

128 1 126 
68 : 71 
31 ' 28 
29 i 27 
15 1 13 
14 i 14 

244 : 229 : 231 

5 
0 

0 
2 
3 

231 
38 1 

24 1 

169 1 
70 
99 ' 

4 
0 

1 
1 
2 

165 
24 
32 

109 
38 
71 

236 i 169 

9 
1 

3 
1 3 
1 2 
' 230 

21 
: 34 
: 1 ~~ 
! 121 
1 239 

') Bevolkernng: 1936 41,1 Mill. E.; 1950 49,6 Mi!!. E.; 1951 50,2 Mill. F. 
(Stand 30. 6. 1951). 
ein besserer, wenn auch sehr bedingter Vergleich mit der 
Vorkriegszeit möglich. 

Das Ausfuhrvolumen je Kopf lag - gemessen mit den 
Durchschnittswerten 1950 - im Jahre 1951 um 3 DM über 
dem Ausfuhrvolumen von 1936. Dagegen war das Einfuhr„ 
volumen von 1951 noch um 13 DM geringer als im Jahre 1936. 

Besonders bei Beurteilung der Einfuhrzahlen je Kopf der 
Be:vcilkerung ist aber zu bedenken, daß die erhöhten Nah-
rungsmitteleinfuhren die früheren Zuschusse Mitteldeutsch-
lands und der deutschen Ostgebiete ausgleichen müssen. 
Diese Zahlen kennzeichnen keineswegs eine bessere Ver-
sorgung. Ferner war vor dem Kriege der Warenaustausch 
mit dem Saargebiet Binnenhandel, heute wird er als Außen-
handel ausgewiesen, was sich sowohl in der Ein- und Aus-
fuhr von Rohstoffen, vor allem Kohle, als auch m der Aus-
fuhr von Fertigwaren auswirkt. 

3. Veränderungen in der Richtung des Außenhandels 
a) D er Au ß e n h an de l n a c h H er s t e 11 u n g s- u n d 

Verbrauchslandern 
Die Bedeutung der Bezugs- und Absatzgebiete des deut-

schen Außenhandels hat sich m den letzten Jahren zum Teil 
beträchtlich gewandelt, wobei in Einfuhr und Ausfuhr unter-
schiedliche Entwicklungstendenzen zu beobachten waren. 
Die Einfuhr aus dem OEEC-Raum hatte sich seit 1949 ver-
doppelt. Die Hauptzunahme erfolgte von 1949 ·auf 1950 mit 
Wirksarnwerden der Liberalisierung unserer Einfuhr, wäh-
rend 1951 infolge der einsetzenden Importbeschränkungen 
die Umsatzwerte erheblich schwächer stiegen. 

Bei den Einfuhren aus den Nichtteilnehmerländern gingen 
die Importe von 1949 auf 1950, bedingt durch verringerte 
ERP- und GARIOA-Einfuhren, etwas zunick. Sie erhöhten sich 
1951 wiederum und erreichten 1951 mit 1,8 Mrd. $ den glei-
chen Wert wie die Importe aus den Teilnehmerländern, ob-
wohl die Hilfslieferungen aus den USA erneut nachließen. 
Die gesteigerten Importe aus den Nichtteilnehmerländern 
machten es aber möglich, das Volumen der Einfuhr auf dem 
Stand des Vorjahres zu halten bzw. geringfügig zu steigern . 
Die restriktiven Maßnahmen in der Einfuhr wirkten steh 
dahmgehend aus, daß insbesondere der Anteil der Nicht-
„Sterling" -Teilnehmerländer an der Gesamteinfuhr beträcht-
lich zurlickgmg, während die „Sterling"-Teilnehmerländer 
ihren Anteil auch 1951 behaupten konnten. Unter den Nicht-
teilnehmerländern waren die USA und Canada auch 1951 
mit 0,7 Mrd. $ oder 20 vH der Gesamteinfuhr die wichtigsten 
Lieferanten der Bundesrepub!Ik. Der Anstieg der Bezüge aus 
den USA und Canada 1951 war zum großen Teil auf ver-
stärkte Importe von Weizen und Steinkohlen zurückzuführen. 

Ein sehr viel anderes Bild zeigte die Ausfuhrseite. Die 
Exporte in den OEEC-Raum erhöhten sich seit 1949 um 
1,3 Mrd. $ und erreichten 1951 2,3 Mrd. $.Die starke Zu-
nahme der Exporte in die OEEC-Länder war dadurch begün-
stigt worden, daß die Liberalisierung9) der Einfuhr bei den 
anderen Teilnehmerlandern an der OEEC trotz der Einfuhr-
beschrankungen in der Bundesrepublik weiterhin aufrecht-
erhalten wurde und dadurch die Einfuhr deutscher Waren 
begünstigte. Die Zunahme der Exporte in die Nichtteil-

"> Vgl. auch die Ausfilhrungen unter 3 c). 
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Die Entwicklung des Warenverkehrs von 1949 bis 1951, gegliedert nach Nichtteilnehmer- und Teilnehmerlän'dern 
an der OEECt) 

Einfuhr)__ _ _ I __ _ Ausfuhr') ________ j ___ A11ßenhandelssaldo 

1 

Anteile der Gebiete 1 1 Anteile der Gebiete 1 1 Anteil an der --Geb.et Millwnen $< a. d. G~sarr:temfuhr Mtlhonen $ a.d. Gesamtamfuhr Millionen S Einfuhr 
in vH in vH in vH 

1949 , i ~oiJ 195 t f 1949-,- 1!)5(; -, ! 961 i l94lflfllöo~fäo1 1 Hl49' Tlitiu -: 195C i ll/4i1'1ii5U-:195lilii4~-,T95U1195T 

Nichttcilnehmerlander ... , , 
USA und Canada , . , , . 
Sud- und Mittelamerika , .. , . , . 
Nichtteilnehmer-„Sterling"-Lander 
Nichtteilnehmerlander in Europa . 
Übnge Nichtteilnehmerlander . 

' ' 1 308 : 1 088 
1
1 751 

844 441; 699 
150 185 1 332 
126' 194 285 
119 127 192 

69 141 243 

T e1lnehmerlander . . . . . . . . . ... 888 '1 612 :1 752 
116' 245' 311 
65, 122 123 
51 ' 123 188 

772 '1 367 '1441 

,,Sterling"-Teilnehmerfänder .. 
Mutterlander . , , . , . . , , 
Überseegebiete , ... , . . . . , , , 

Nicht-nSterhng"-Teilnehrr..erlander 
~utterlander , , , . . . .. , . . , 
Uberseegebiete , . , . , . , . . , . 

686 :1238 :1 324 
86, 129 117 

58,5 
37,7 
6,7 
5,7 
5,3 
3,1 

39,7 
5,2 
2,9 
2,3 

31,5 
30,7 

3,8 

'40,2 
1 16 3 
1

: 6:8 

'50,0 
: '20,0 

9,5 
8,1 
5,5 

7,2 1 

4,7 
5,2 6,9 

'59,6 
: 9,0 
' 4,5 

4,5 
50,6 

' 45,8 
4,8 

' 
1 50,0 

8,9 
3,5 
5,4 

41,1 
37,8 

3,:J 

204 ' 
53 ' 
32 ' 
36 ' 
65 1 

18 

~r~: 1 m 
153 1 370 

78: 186 
1481 196 

78: 154 
1 1 

913 1140512 299 
128 1 127: 322 
104 1 92' 224 

24 , 35 1 US 
785 ,l 278 '1977 
772 11 ~62 1939 

13 : 16: 38 

18,2 
4,7 
~.9 
3,2 
5,8 
1,6 

81,3 
11,4 

9,.i 
2,1 

69,9 
68,7 

1,2 

' 28,8 
' 5,7 

7,7 
4,0 

1 7,5 
3,9 

1 70,9 
6,4 
4,6 
1,8 

64,5 
6'3,7 

0,8 

33,6 
' 7,5 
' 10,7 
; 5,4 

5,6 
4,4 

1 

-1104'-518 1-584 
- 79J:-328 /-438 
- 110',- 32 '+ 38 
- 901-1!6 ,_ 99 
- 54 + 21 : + 4 
- 51,- 63 1- 89 

66,2 ' 25:-207 : + 547 
9,3 + 12,-118 1 + 11 
6,5 + 39,_ 30 : + 101 

5;;~ ~ i~= ~~ :~5~~ 
55,8 + 86' -l. 24 :+615 
J,l - 73 1-113 - 79 

1 1 
84,4 1 47,6 : 33,4 
93,7 I 74,4 1 62,7 
78,7 '117,3 ', 11,4 
71,4 159,81 34,7 
45,4 i 16,5 ! 2,1 
73,9 ' 44,7; 36,6 

1 1 
2,8 1 12,8 1 31,2 

10,3 : 48,21' 3,5 
60,0 1 24,6 82,1 
52,9 : 71,5: 47,9 
1,7' 6,5 1 37,2 

12,5: 1,9 1 46,5 
84,9 1 87,6 : 67,5 

1 

41 ', 4 1 0 1,8 1 0,2 0,0 6 1 6: 7 0,5 0,3 1 0,'2 - 35; + 2 : + 7 1 1 

>Jicht ermittelte Lander und Eismeer-
geb1ete . . . . . . . , ... 

. . 1i 2~7 2 704:3 5031100,0 ,100,0 ;100,0 11123 !1981 ;H73 IJOO,O ,JOO,O :100,0 1-1114:-723 ;- ~o 149,8 i 26,7 ! 0,9 

·-,-)_D_i_e_L_a_n_d-er_g_h_e_de_r_u_n_g_d_e_r_O_E_E_C_w_i_r""d-rr-.o-n-a-tl-ic-n '"'Teil 1 der Nachwe1sungen uber den Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland abgedruckt. -

Insgesamt , .. 

')Nach Herstellungslandern. - 3) Nach Verbrauchslandern. -

nehmerländer ,war zwar um OA Mrd. $ geringer als m die 
Teilnehmerländer, Jedoch war die relative Steigerung, aus-
gehend von einer schmalen Basis 1949, weitaus stärker. Sie 
stiegen msgesamt um das Sechsfache. Die Ausfuhren nach 
Süd- und Mittelamerika, den wichl!gsten Partnern unter den 
Nichtteilnehmerländern, erhohten sich sogar um das Zehn-
fache und erreichten mit OA Mrd. $ 11 vH der Gesamtausfuhr 
der Bundesrepublik. 

Dennoch konnten die Nichtte!lnehmerlander zusamme,i 
1951 erst ein Drittel der Gesamtausfuhr auf sich vereinigen, 
so daß sich, in der Bilanz gesehen, ein gegenuber 1950 sogar 
noch vergrößerter Einfuhruberschuß von fast 0,6 Mrd. $ er-
gab. Die relative Deckung der Einfuhr verbesserte sich 
allerdings seit 1949 von 84 vH uber 48 vH 1950 auf 33 vH 
1951 beträchtlich. Der grüßte Defizitposten ergab sich wie-
derum aus dem Warenverkehr mit den USA und Canada 
(0,4 Mrd. $). Infolge der unterschiedlichen, starken Ausdeh-
nung der Importe und Exporte im Verkehr mit den Landern 
der OEEC veränderte sich der Einfuhruberschuß von 0,2 Mrd. ~ 
1950 in einen Ausfuhruberschuß von 0,5 Mrd. $ 1951. 

b) Der Außenhandel nach Einkaufs- und 
Käuferländern 

Bestimmend für das Gleichgewicht des Außenhandels der 
Bundesrepublik ist ihre Stellung im Verkehr mit den Län-
dern des EZU-Raumes'. 

Von der gesamten Einfuhr der Bundesrepublik im 2. Halb-
jahr 195l1°) im Werte von 7,8 Mrd. DM wurden fur 4,8 Mrd. 
DM (61 vH) im EZU-Raum eingekauft. Noch dominierender 
waren die Verkäufe dorthin, die drei Viertel der Gesamt-
ausfuhr umfaßten. Die sonstigen Verrechungsländer waren 
mit 14 bis 15 vH am Außenhandel der Bundesrepublik be-
teiligt. In den freien Dollarländern wurde infolge der immer 
noch erheblichen ERP- und GARIOA-Emfuhren zwar ein 
Viertel der Gesamtimporte eingekauft, jedoch wurde nur 
knapp em Zehntel der Gesamtausfuhr nach dort verkauft. 

Abweichunge11 in der Richtung des Außenhandels, be-
trachtet nach Herstellungs- und Verbrauchsländern bzw. 
nach Einkaufs- und Käuferländern, zeigen sich vor allen 
Dingen bei den Haupthandelsländern. Hier soll jedoch nur 
gezeigt werden, welche Unterschiede sich bei einer Grup-
pierung nach Zahlungsräumen ergeben11). In den EZU-Län-
dern wurden im 2. Halbjahr 1951 h.ir 228 Mrd. DM mehr 
Waren eingekauft, als diese als Herstellungsländer lieferten. 
Von dieser Warenmenge wurden für 140 Mill. DM aus den 
freien Dollarländern und fur 94 Mill. DM aus den sonstigen 
Verrechnungslandern bezogen, aber von Landern des EZU-

101 Die Gegenüberstellung nach Einkaufs- und Kauferlandern 
kann erst vom 2, HalbJahr ab gegeben werden. Vgl. hierzu „Der 
Außenhandel nach HersteHungs- und Einkaufslandern sowie nach 
Bestimmungs- und Kaufer!andern", Wirtsch<lft und Stat1st1l<, 3. Jg_, 
NF„ Heft 9, s. 360. - 11) Eine Aufgliederung der Zahlungsraume 
nach Landern wird monat1'1ch im Teil 3 der Nachweisungen über 
den Außenhandel der BundesTepublik Deutschland in den Tabellen 

II B 1 und 2 verbffentlich t. 

Raumes gekauft. In der Ausfuhr waren die Differenzen 
geringer. Die Verkäufe der Bundesrepublik in den EZU-
Raum waren um 178 Mill. DM großer als die tatsächlichen 
Lieferungen dorthin. Von diesen Mehrverkaufen gingen 
Waren im Werte von 103 Mill. DM in die freien Dollar-
lctnder und für 71 Mill. DM in die sonstigen Verrechnung~­
lander. 

Der Außenhandel im 2. Halbjahr 1951 
nach Zahlungsraumen') 

Werte in Mill. DM 

Einfuhr ; Ausfuhr 
Ein-

fuhr(-)- Einfuhr ; A f h 
Gebiet 

Her- Ver- Aus- Ein- 1 us u r 

1 s~l- 1 brauchs- fuhr(-+-)- kaufs- , Kaufer-
l~nJ~; : lander Ober- !ander ! lander 

schuß 
1 

Freie Dol!or-Lander 2 053 841 -1212 1 913 738 
darunter: 
USA, Canada 1 632 585 -1 047 1 853 535 

davon: 
durch eig.Mittel 1 148 585 - 563 1 207 535 
durch ERP- und 
GARIOA-
Mittel 484 - 484 646 1 

EZU-Raum ,,. 4 537 5 888 +- 1 351 4 765 6 066 
„Sterling"'- 1 

Teilnehmerland. 633 1 825 

I~ 
192 843 929 

Mutterlander 257 588 331 843 929 
Ubersoegeb1ete 376 237 139 

Nichtteilnehmer-
„Sterling"-

- 951 
1 

Lander . 557 462 374 
1 

364 
Nicbt-„Sterlmg"- 1 1 

Teilnehmerland. 3 156 4 478 + 1 322 3 408 1 4 727 
Mutterlandcr , , 2 955 4 375 + 1 420 3 408 1 4 727 1 1 
Überseegebiete. 201 1 103 - 98 1 

Übrige Landet des 1 1 

1 

EZU-Raumes 191 1 123 - 68 140 46 

Sonstige Ver- .1 rechnungslander 1 217 1 302 ' 85 1 123 1 231 

Nicht ermittehe 

1 
Lander und Eis-

' meergebiete , 0 17 + 17 6 1 13 
Insgesarr ... t 7 807 8 048 1+ 241 1 7 807 1 8 048 

1 

1 ) Vgl. Fußnote 10 lUm Text. 

Ein-
fuhr(-)-

Aus-
fuhr(+)-

Über-
schuß 

-1175 

-_1318 

- 672 

- 646 

+ 1 301 

f- 86 
+ 86 

- 10 

1- 1 319 
+- 1 31 ~) 

- 94 

-+- 108 

+ 7 

1+ 241 

Da sich die Abweichungen in der Einfuhr und der Aus· 
fuhr teilweise kompensieren, waren die Verschiebungen bei 
den Außenhandel;;salden nur gering. Am stärksten ver-
anderte sich der Saldo gegenuber dem EZU-Raum, der bei 
einer Bilanzierung nach Einkaufs- und Käuferländern einen 
um 50 Mill. DM geringeren Ausfuhniberschuß ergab als bei 
einer Saldierung nach Herstellungs- und Verbrauchsländern. 

Nachdem die Außenhandelsbilanz mit dem EZU-Raum aktiv 
wurde, verblieb als Defizitposten in der Außenhandelsbilanz 
nur noch der Einfuhrüberschuß aus dem Außenhandel m[t 
den freien Dollarländern. Dieser war mit 1,2 Mrd. DM im 
zweiten Halbjahr 1951 beträchtlich„ Er addiert sich zu glei-
chen Anteilen aus den ohne Ausfuhrgegenposten in der 
Bilanz erscheinenden ERP- und GARIOA-Einfuhren und einem 
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erstmalig1") auftretenden Einfuhrüberschuß aus dem kom-
merziellen Außenhandel mit den freien Dollarländern. Dt<' 
ungilnstige Entwicklung dieses Teiles des kommerziellen 
Außenhandels war eme Folge der erhbhten Importe aus den 
Dollarländern, insbesondere aus den USA, sowie der stark 
verminderten ERP- und GARIOA-Einfuhren. 

Diese gingen von 479 Mill. DM im 3. Vierteljahr 1951 auf 
166 Mill. DM 1m 4. Vierteljahr 1951 zunick. Die Relat10nen 
zeigen sehr emdeutig, von welcher Bedeutung die ERP- und 
GARIOA-Einfuhren für den Außenhandel der Bundesrepubhk 
sind, und welche erhebliche Belastung ihre Verminderung 
oder ihr Ausfall für die Dollarbilanz darstellen wurde. 

4. Die Bedeutung der Liberalisierung für den Außenhandel 
der Bundesrepublik 

Die Berichterstattung uber die Liberalisierung der Einfuhr 
begann erst mit dem 4. Vierteljahr 1950, so daß uber ihren 
Umfang nur flir dieses und das folgende 1. Vierteljahr 1951 
bis zum Emsetzen der Einfuhrbeschränkungen berichtet wer-
den kann. Vom 2. Viertel3ahr 1951 ab unterliegen auch die 
liberalisierten Einfuhren gemaß Vereinbarung mit dem Euro-
päischen Wirtschaftsrat (OEEC) Kontingentierungen. Die Be-
deutung der Liberalisierung wird an den Veränderungen 
erkennbar, die unter dem Einfluß der Kontingentierung sich 
in dem Warenverkehr mit den Ländern der Europäischen 
Zahlungsunion (EZU) ergeben haben. 

Von der Gesamtemfuhr der Bundesrepublik entfielen im 
4. Quartal 1950 2,8 Mrd. DM (74 vH) und im 1. Quartal 1951 
2,7 Mrd. DM (72 vH) auf Einkaufe im EZU-Raum. Nach der 
ersten entscheidenden Drosselung der Importe gingen dre 
Werte im 2. Quartal um fast 1,0 Mrd. DM auf 1,8 Mrd. DM 
(52 vH) zuruck. Als nach schneller Besserung der Schuldner-
position bei der EZU die Einfuhrbeschrankungen gelockert 
wurden, nahmen die Einfuhren aus dem EZU-Raum wieder 

12) Bei emer Gegenuberste!lung nach HersteHungs- und Ver· 
brauchslandern. Vgl hierzu auch die unter FußnotN) genannk 
Quelle. 

Zen 

1950 4. Vj. 
1951 1. Vj. 

2. Vj. 
3. Vj. 
4. Vj. 

Der Außenhandel (Spezialhandel) 
mit den Ländern des EZU-Raumes 

vom 4. VJ. 1950 bis zum 4. Vj. 1951 

Einfuhr 
Von den E1nk&ufen 

Ausfuhr') im EZU-Raum Jibe-
-- ---i--aaiUrirer- ralisiert eingefuhrt 

-;-~~--l-d~~~~;;; ins- im •n.•~-IA.nre1Iaricter 
ge-t EZU-Raum ge- EZU-, Ges.- ge- in den 

samt EZU-Raurn ~~~ _____ _ g_e~~~f~ __ samt Einf. ' Einf. -- -- ---- --Mill.DM 1 vH M;1i~D."lii ____ -,,-H---- Mill.DM : vH 

' 
1 

3 842 2 826 1 73,6 2 015 71,3 ' 52,4 2 891 2 097 1
, 72,5 

3 720 2 678 1 72,0 1 718 64~2 1

1 46,2 2 985 2 206 1 73,9 
3 199 1 770: 55,3 809 45,7 ! 25,3 3 544 2 534: 71_5 
3 977 2 473 1 62,2 919 37,2 1 23,1 4 040 2 913 1 72,1 
3 829 2 291 : 59,8 1180 51,5: 30,8 4 008 2 975 1 74,2 

1 1 1 

') Nach Verbrauchslardern. 

zu und erreichten im zweiten Halbjahr 1951 wieder rund 
60 vH der Gesamteinfuhr. Der Wert der im liberalisierten 
Verfahren eingeführten \Varen betrug im 4. Quartal 1950 
2,0 Mrd. DM, das waren 71 vH der im EZU-Raum eingekauf-
ten Waren und 52 vH der Gesamteinfuhr ilberhaupt. Der 
Anteil ging im 1. Quartal 1951 etwas zurilck, erreichte aber 
noch 1.7 Mrd. DM. 

Im Gegensatz zur Einfuhr hat sich die Ausfuhr in dem 
EZU-Raum ungehemmt weiter entwickeln können. Die Um-
satzwerte stiegen von 2,1 Mrd. DM im 4. Quartal 1950 auf 
3,0 Mrd. DM im 4. Quartal 1951. Der Anteil der Ausfuhr in 
den EZU-Raum an dE'r Gesamtausfuhr der Bundesrepul.Jl1k 
hat sich im Beobachtungszeitraum nicht stark verschoben, 
das heißt also, daß die Ausfuhr dorthin in etwa gleichem 
Maße gewachsen ist wie die Ausfuhr in die übrige Welt. 
Diese Entwicklung war aber nur mbglich - und dieses Fak-
tum ist für die Entwicklung unserer Position in der EZU die 
andere Voraussetzung -, weil unsere EZU-Partner die Libe-
ralisierung ihrer Ausfuhr gegenüber der Bundesrepubhk 1951 
im wesentlichen voll aufrecht erhielten. 

Dipl. Kirn. P~trick Schmidt 1 Dipl. Volkswirt Joachim Günther 

Der Verbrauch in Arbeitnehmerhaushaltungen 
Vorwort 

In Heft 11 des vorigen Jahrgangs dieser Zeitschrift (No-
vember 1951) waren einige Ergebnisse der Wirtschafts-
rechnungserhebungen in Arbeitnehmerhaushaltungen 1m 
Jahre 1949 mitgeteilt worden. Die Verdffentlichung der 
Ergebnisse dieser Erhebung im Rahmen von Wirtschaft 
und Statistik wird hiermit fortgesetzt. In einem späteren 
letzten Beitrag werden die Wohnungsverhäl1tnisse, die 
Mietausgaben und die sich darau·s filr die Gesamtlebens-
haltung ergebenden Zusammenhange dargestellt werden. 
Hinsichtlich der Grundlagen der Wirtschaftsrechnungs-
erhebungen wnd auf die Ausführungen in dem erwähnten 
vorigen Beitrag verwiesen. 
5. Die Unterschiede in den Haushaltseinnahmen und 

-ausgaben nach Gemeindegrößen 
In den bisherigen Ausführungen waren die Verschieden-· 

heiten im Verbrauch der in die Erhebung embezogenen Haus-
wirtschaften nach der Hohe des Jahtesaufwandes und nach 
der Haushaltsgröße untersucht worden. Es hatte sich dabei 
als Hauptergebnis gezeigt, daß die Einnahmen sowohl wie 
die Ausgaben in ihrer Zusammensetzung nach Einnahme-
quellen und ihrer Verteilung auf Ausgabengruppen sich 

meist regelmäßig ab-stufen von Aufwandgruppe zu Aufwand-
gruppe und nach der Zahl der HaushaltsmitgUeder. Ein wei-
terer Gesichtspunkt, dem im Rahmen der Aufbereitung der 
Wirtschaftsrechnungsbücher der erfaßten Haushaltungen 
nachgegangen wurde, ist die Frage, ob sich auch gewisse 
regelmaßige Unterschiede m der Einnahmen- und Au·sgaben-
gliederung zwischen Haushaltungen zeigen, welche in Ge-
meinden verschiedener Größe wohnen. Es ist bekannt, daß 
der Umstand, ob Menschen in einer merst durch kleine Ge-
meindegrdßen charakterisierten ländlichen oder aber in 
städtischer Umgebung leben, in vielfacher Hinsicht von Ein-
fluß auf die Lebensgestaltung ist. Es liegt nahe, dies auch 
hinsichtlich der Haushaltsführung zu erwarten. 

Die 743 Haushaltungen, welche über das ganze Jahr 1949 
Haushaltungsbücher ausgefüllt haben, lebten zu 16 vH 111 

Gemeinden mit weniger als 5 000 Einwohnern, zu annähernd 
dem gleichen Prozentsatz (17 vH) in Gememden zwischen 
5 000 und 20 000 Einwohnern, zu 23 vH in sogenannten Mit-
telstadten (das sind Gemeinden mrt zwi·schen 20 000 und 
100 000 Einwohnern) und zu 44 vH in den Großstädten. 

Unterscheidet man zusätzlich nach den - wie früher ge-
schildert - tür die Gestaltung der Hau·swirtschaft wichtigen 
Merkmalen der Aufwandshöhe und der Haushaltsgrüße, so 

Tabelle 1: Verteilung der erfaßten Haushaltungen auf Gemeindegroßenklassen und Aufwandsgruppen 
Ergebnisse der Wirtschaftsrechnungen 1949 

Aufwandsgruppe 

unter 3 600 DM -·· ........ .. 
3 600 DM und mehr .. . .. 

zusammen.. .. .. ······ 

In allen Gemeinden davon in Gemeinden von . bis unter ... Einwohnern 
-- unter lnlo(f 1 5-000:.:-20 000 20 000..:...-fo(fOOO ' 100 000 _u_n_cf m-ehr 

-1--Durch- ' DUfCh- - 1- burch- , - 1 :OU!ch--
1 

1- -vurCh-
Haus- :schnittliche Haus- 'schnittliche: Haus- isi:hnitthche 1 Haus- 1 schnittliche', Haus- i schnittliche 

haltungenl Personen- haltungen 1 Personen-
1

1 haltungen 1 Personen- 1

1 

haltungen 1 Personen- : haltungen 1 Personen-
: zahl : zahl ' 1

1 zahl 1 1 zahl ' i zahl 
' 

\ 

' ' 312 3,1 60 ' 3,4 58 3,4 83 3,1 111 2,9 

431 3,8 61 : 4,2 71 ' 4,0 : 85 3,8 214 3,7 1 1 

743 3,5 
1 

121 3,8 129 3,7 168 3,5 325 3,4 
' 1 . 
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ergibt sich, daß die in die Jahresauswertung einbezogenen 
Haushaltungen sich in allen Gemeindegroßenklassen einiger-
maßen gleichmäßig auf die beiden m diesem Zusammenhang 
unterschiedenen Aufwandsgruppen (Haushaltungen mit Jah-
resausgaben unter 3 600 DM und solche mit Jahresausgaben 
von 3 600 DM und mehr) verteilen. Dagegen differieren die 
untersuchten Haushaltungen nach der Mitgliederzahl charak-
teristisch in der Weise, daß die Haushaltungen der niedrige-
ren Aufwandsgruppe in allen Gemeindegrößenklassen klei-
nere Mitgliederzahlen im Durchschnitt aufwe.isen als die 
Haushaltungen der oberen Aufwandsgruppe. Außerdem 
sinkt in beiden Aufwandsgruppen gleichmäßig die durch-
schnittliche Personenzahl je Haushaltung mit steigender Ge-
meindegroße ab. Diese Unterschiede sind für die weitere 
Beurteilung der Ergebnisse von Bedeutung. 

Tabelle 2: Zusammensetzung der Einnahmen je Haushaltung 
nach Gemeindegrößenklassen und Aufwandsgruppen 

Ergebnisse der Wirtschaftsrechnungen 1945 

1 In Gemeinden von ... bis 

1

-iinter ~E!6'oü-ü-" !lit';'J'J'if~~foo oöo 
1 bis bis , und 

5 000 1 20 000 100 000 ! mehr 

Einnahmen 

Jahresaufwand: unter 3600 DM 
Gesamteinkommen (DM) .. 3 332 3 355 3 557 3 597 

davon: (vH) 
Arbeitseinkommen des 

Haushaltsvorstandes aus 
Hauptberuf ........... 80,7 82,9 84,7 1 88,5 

Sonstige Arbeitseinkommen 
aller Haushaltungs-

' mitglieder ········· 3,1 4,6 3,1 3,1 
Andere Einkommen 

zusammen .. ········ .. 14,2 10,5 10,2 7,3 
Einkommen aus Vermogens-

verzehr und durch ' Verschuldung .. .... 2,0 2,0 2,0 1,1 

Jahresaufwand: 3600 DM und rr.ehr 

ins-
gesamt 

3 490 

85,0 

3,4 

9,9 

1,7 

Gesamteinkommen (DM) . . 5 369 5 621 5 713 ,;,; 5 756 5 671 
davon: (vH) ' 

Arbeitseinkommen des , 
Haushaltsvorstandes aus 
Hauptberuf . . . . . . . . . . . 75,7 75,6 ' 79,1 80,!j 78,8 

Sonstige Arbeitseinkommen 
aller Haushaltungs-
mitglieder . . . . . . . . 9,2 7,5 5,4 7,7 7,4 

Andere Einkommen 1 

zusammen ........... . 
Einnahmen aus VermOgens~ 

verzehr und durch 
Verschuldung ....... . 

12,4 13,0 11,6 ' 

' ' 
3,9 : 

! 

2,7 3,9 

9,1 10,7 

2,7 3,1 

Betrachte1t man zunächst die E i n n a h m e n der Haushal-
tungen, so erkennt man, daß innerhalb der Haushaltungen 
gleicher Aufwandgruppe die Anteile des Arbeitsemkommens 
des Haushaltungsvorstandes am gesamten Haushaltseinkom-
men sich nach der Gemeindegröße regelmäßig abstufen. Der 
genannte Anteil ist in den kleinen Gemeinden am geringsten 
und in den Großstädten am hochsten, was besagt, daß die 

sonstigen Einkommen bei in kleineren Gemeinden wohnen-
den Haushaltungen im allgemeinen eine größere Bedeutung 
haben als in den Haushaltungen, welche in größeren Ge-
meinden wohnen. Eine Aufgliederung dieser sonstigen Ein-
kommen nach ihrer Herkunft zeigt, daß die Einnahmen aus 
Unterstützungen aller Art. aus Versicherungen (hierunter 
werden auch die Sozialrenten, Unfallrenten usw. gezählt) und 
aus eigener Bewirtschaftung mit steigender Gememdegröße 
in den Haushaltungen abnehmen. Eine Umrechnung der Zah· 
len je Haushaltung, aus denen diese Regelmäßigkeiten zu 
erkennen sind, auf Zahlen je Haushaltungsmitglied bestätigt 
die Gültigkeit dieser Abstufungen auch bei Ausschaltung der 
verschiedenen Haushaltsgrößen in den einander gegenüber-
gestellten Haushaltungsgruppen. 

Eine gewisse Uberraschung dürfte wohl die aus den Ergeb-
nissen abzuleitende Erkenntnis darstellen, daß die Ver t e i-
1 u n g de r Au s g ab e n der in die Erhebung einbezogenen 
Haushaltungen auf die Au s g ab e n g r u p p e n in den ver-
schiedenen Gemeindegrößenklassen keine deutlichen Unter-
schiede zeigt. Wohl scheint zum Beispiel eine leichte Ten-
denz zutage zu treten, daß die Ernährungsausgaben in den 
größeren Gemeinden im Durchschnitt einen etwas geringe-
ren Anteil der Gesamtausgaben der Haushaltungen absor-
bieren als in den kleineren Gemeinden; diese Abstufung tntt 
aber keineswegs deutlich und gleichmäßi,g in beiden Auf-
wandsgruppen hervor, so daß der Eindruck nicht überzeugt. 
Deutlich zeigt sich lediglich die starke Abstufung der Miet-
ausgaben, deren Streuung nach Gemeindegroßenklassen sich 
aus den letztveröffentllchten Ergebnissen der Wohnungszäh-
lung 19501) im gleichen Sinne ergab wie hier aus den Wirt-
schaftsrechnungserhebungen. Die Ausgaben der Haushaltun-
gen für Heizung und Beleuchtung variieren analog zwischen den 
Gemeindegrößen, so daß die Ausgabenanteile um so höher 
sind, je größer die Wohngemeinde der Haushaltungen ist. 
Soweit die hierdurch bedingten Mehrausgaben in den größe-
ren Gemeinden nicht durch die erwähnten geringeren Aus-
gabenanteile bei Ernährung ausgeglichen werden, erfolgt die 
erforderliche Einsparung offenbar nicht einheitlich bei der 
einen oder anderen Ausgabengruppe, sondern von Haushal-
tung zu Haushaltung verschieden, so daß sich bei keiner 
der anderen Ausgabengruppen ein deutlich anderes Verhal-
ten der Haushaltungen in den größeren oder kleineren Ge-
meinden erkennen läßt. Der m den Merkmalen für die Aus-
wahl der in die Erhebung einbezogenen Haushaltungen fest-
gelegte Charakter als au·s gewerblicher Tätigkeit unterhaltene 
Hauswutschaften von bestimmter Große und begrenztem 
Aufwand bestimmt offenbar die Ausgabengestaltung weit 
stärker als die m der Größe der Wohngemeinde zum Aus-
druck kommenden allgemeinen Umweltsbedingungen. 

1) Vgl.: „Wirtschaft und Statistik", 4. Jg. N. F., Heft 2, Februar 
1952, s. 58. 

Tabelle 3: Gliederung der Haushaltungsausgaben nach Ausgabengruppen in den Gemeindegrößenklassen 
Ergebnisse <!er Wirtschaftsrechnungen 1949 

Gemeindegr6ßenk.lasse 
(Gemeinden von ... bis 
unter . Einwohnern) 

unter 5 000 . . . . . . · 1 
5 000- 20 000 . . . . . . 

20 000-100 000 ........ . 
l 00 000 und mehr . . .... . 

zusammen . . . . . . . . . 1 

unter 5 000 . . . . . . · 1 
5 000- 20 000 ........ . 

20 000-100 000 ........ . 
100 000 und mehr ...... . 

zusammen ............. 1 

unter 5 000 . . .... · 1 
5 000- 20 000 ........ . 

20 000-100 000 ...... . 
100 000 und mehr ....... . 

zusammen .. ·····1 

Gesamt-
ausgaben 
in DM 
im Jahr 

3 332 
3 355 
3 557 
3 597 
3 490 

5 369 
5 621 
5 713 
5 756 
5 671 

4 359 
4 602 
4 648 
5 019 
4 755 

Von 100 DM Gesamtausgaben entfielen auf die Ausgahengruppe 
- - ---- :-1 --

1

-Ge- T- ---1wc,1::-, H0.zuniiJ(1-~,j- -1- Reim- 'Bi1dung')f ___ - --:soiiStige_l_Steuerii, 
Nahrungsmttte tranke 1)1 Miete i ~ungs- i und Scehu~~g gung u. :, und , Verkehr: Ver- Versiche-

-Tie!l- ~PfiatlZ„--=-----ll und 1 1e1nnch- Beleuch- W h !Korper-: Unter-: 1brauchs- rungen~ 
sehe liehe 1!!!sges. Tabak 1 1 tung tung 1 asc e pflege , haltung 1 ~ausgaben Sparen' 

1

19,9 
19,1 
18,3 
18,2 

1 18,7 

1 18,9 
: 18, 7 
1 17,7 
1 17, 7 

18,1 

l 
15,6 1 15,0 
15, 7 1 15,6 
14,9 : 14,9 
15,1 1 15,1 

1 15,3 15,1 

Jahresaufwand: unter 3 600 DM 
1 41, 1 5,3 6,5 4,2 4,0 
: 40,4 1 5,5 1 7, 7 1, 3,4 4,1 
1 37,4 1 5,8 ' 8, 7 4,1 4,6 

37,8 1 5,6 1 10,1 ' 2,9 4,5 
38, 7 5,6 8,6 3,6 4,4 

Jahresaufwand: 3 600 DM und mehr 

1 32,7 ' 
1 33,1 ' 

,
1 31,5 i 

32,0 1 

1 32,2 

5,2 
5,4 
5,7 
5,6 
5,5 

I
I 6,1 : 

7,4 1 

1 

8,2 : 
9,2 ! 
8,3 i 

6,8 
6,9 
7,2 
4,7 
5,9 

Aufwandsgruppen insgesamt 

3,6 
3,9 
4,0 
4,0 
4,0 

1

17,2 
16,7 
16,3 
15,9 

16,5 . : 35,9 5,2 6,2 

11

, 5;8 
16, 7 1 35,5 5,4 7,5 5,8 
16,0 ' 33,8 5, 7 8,4 6,0 
15,8 1 33,5 5,6 9,4 4,3 

3,7 
4,0 
4,2 
4,2 

1 
16,3 1 16,0 1 34,2 5,6 8,3 1 5,2 i 4,1 

9,5 1 

10,6 
10,3 1 

9,1 
9,8 

13,1 ' 
12,7 : 
11,9 ' 
11)2 i 
11,8 

11,8 
12,0 
11,3 1 
10,6 
11,2 

3,3 
3,8 
3,4 
3, 7 
3,6 

4,0 
3,9 
4,0 
4,0 
4,0 

3,8 
3,8 
3,8 
4,0 
3,9. 

6,8 
6,5 
5,8 
6,1 
6,2 

7,7 
7,5 
7,7 
7,5 
7,4 

7,4 
7,2 
6,6 
7,1 
7,1 

2,6 
2,2 
1,6 
2,2 
2,1 

3,8 
2,2 
1,9 
2,5 
2,5 

3,3 
2,2 
1,8 
2,4 
2,4 

1 • 3,81 
1 3,2 

3,6 
5,3 
3,4 

5,0 
4,3 
4,4 
4,6 
4,5 

4,5 
3,9 
4,2 
4,2 
4,1 

12,9 
12,6 
14,7 
14,7 
14,0 

12,0 
12,7 
14,0 
14,7 
13,9 

12,4 
12, 7 
14,2 
14,7 
13,9 

1) Emschbeßhch Bohnenkaffee und echtem Tee. - ') Emschheßhch Gebuhren und Verbandsbenrage. 
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Tabelle 4: Ausgaben für ausgewählte Waren und Dienstleistungen der Haushaltungen nach Gemeindegrößen-
klassen und Aufwandsgruppen 

Ergebnisse der Wirtschaftsrechnungen 1949 

Aufwands-
gruppe 

Gerr.e1ndcgroßenk.lassen 
(Gemeinden von , .. bis 

Fn- Fn-
1 
~~~~ 1 1 

tc~f ', Butter, Fische, Mehl ' sGches kaffee Holz Kohle 1 Gas 

Druck-
erzeug-
nisse, 

Schule, 
Fortbil-

1 Vergnu- ; Unter- ' 'du~w~~- i Wert 
1 gungen j stutzun- ifur uEf en-1 der 
' und .Ge- 1 gen und 1 bewi~t- 1 Sach-

unter . Einwohner) ~ - ' ' e- und 
IT'.1lch ' rr.use Tee ' ~~lft:~ 

11

1 sc::e~ke schaf- ! zugange 
~ dung i tung 

in DM je Haushaltungsm1to;lied 
unter 1 unter 5 000 .. 133,58' 25,31 8,11 14,82 14,90 4,72, 10,19' 12,40 0,35 28,88 15,47 1 10,77 1 11,82 , 
3 600 DM 5 000- 20 000 .. 28,79 \ 24,79 9,32 12,42: 16,20, 6,52 5,94 12,72, 6,21, 22,05 22,69 1 11,68 1 8,71 
Jahresaufwand 20 000-100 000 . 30,19 1 22,81 12,11 12,00' 19,30 8,55 5,15 18,90 

1 
9,94' 25,03 · 19,77 14,70 1 14,42 1 

ieHaushalr_un!>~~-~~IJC!_111"11r __ ._ 26,171 23,71 14,28 12,16 21,24 21,88, 3,99 17,56, 13,14 1 27,38 22,73 16,05 1 5,64 

39,97 
28,66 
41,11 
15,96 

zusammen . . -29~35-i 24;05 :-f C44_[_f2;75 fs,42 1 8,441 6,oo-1 i5-;89--;-8,2T-26,ö5[2o,44-, -13, 73 1 9,88 1 

1 1 1 1 ! 1 

30,21 

3 600 DM unter 5 000 _, 33,46 \ 23,60 8,81 ! 15,32 16,47 '. 9,21 , 10,63 : 12, 78 0,88 : 44,18 l 22,81 23,93 1 23,44 
1 

82,80 
und mehr 5 000- 20 000 . . . 29, 72 1 26,97 10,60 1 16,06 ' 19,58 : 11,49 ! 7,25 I 18, 78 9,57 I 45,16 , 24,53 24,61 ' 17,96 I 71,88 
Jahresaufwand 20 000-100 000 28,04124,99 1 12,34 1 13,33 23,20 : 17,95 , 4,91 1 21,45 14,88 45,42 27, 71 31,66 18, 78 72,19 
je Haushaltung 100 000 und mehr 25,34 26,16 : 15, 79 

1 
11,95 ' 23,33 ; 17,42 1 3,82 , 21,65 1 17,36 48,50 1 28,56 37,51 10,62 1 39,01 

- - 1 zusammen-.-: .. -:-,r21;s825,68-;-i;J,1fT13,45~2l,59. T5,22,-5,68' 19,741:r,-91-,-46,65--26,81 --32~03-1 15,4S--58,oci-

in vH der Gesamtausgaben 

1 

3,5 2,6 0,8 1,5 
2,9 2,5 0,9 1,2 

. 2,7 2,0 1,1 1,1 
. . . 2,1 ! 1,9 1,1 0,9 

unter 1 unter 5 000 
3 600 DM 5 000- 20 000 .. 
Jahresaufwand 20 000-100 000 
Je Haushaltung 100 000 und mehr 

-- 2,6[2,l'--Y;iJ- - 0 - --------------
zusammen ..... 

3 600 DM unter 5 000 . . . 2,6 i 1,8 0,7 1,2 
0,8 ' 1 1 und mehr 

Jahresaufwand 
je Haushaltung 

5 000- 20 000 . . 2,2 1,il 
20 000-100 000 . . 1,9 '1 1,7 

100 000 und mehr . . 1,6 1,7 
- 1 - zusammen-.-. . . . . 1 

o,8 0:9 
1,0 0,8 

~~0,9- 0,9 

1,5 
1,6 
1,7 
1,7 

~- i--;i-
1,3 
1,4 
1,5 
1,5 
1,5 

Wenn auch so die große Gliedenmg der Ausgaben rn den 
Haushaltungen gleicher sozialer Lage zwischen den Wohn-
gemernden verschiedener Größe wenig variiert, so heißt dies 
nicht, daß nicht 1m einzelnen doch manch charaktenstischei 
Unterschied besteht. Dies erkennt man, wenn man den Aus-
g ab e n betr a g f i.J r einzelne Waren oder Bedtirf-
msgruppen ins Auge faßt und seine Abstufung, insbesondere 
seinen Anteil an den Gesamtausgaben der Haushaltungen m 
den verschiedenen Gemeindegrößen betrachtet. In der bei-
gegebenen Ubersicht 4 smd für einige solche spc;:ielle Ans-
gabenarten die Zahien zusammengestellt. Man ersieht dar-
aus, daß sich die Haushaltungen den aus ihrer Umgebung 
resultierenden Marktgegebenheiten stark anpassen und da-
bei doch wieder einen Ausgleich herbeifuhren, welcher zu der 
bereits geschilderten weitgehenden Gleichförmigkeit der Au·s-
gabengestaltung in den großen Bedürfnisgruppen fuhrt. Milch 
hat zum Beispiel 'im Haushalt offenbar eine um so größere 
Bedeutung, je kleiner die Wohngemeinde einer Haushaltung 
ist, woran - wie sich aus der je-Kopf-Berechnung zeigt -
auch die unterschiedliche Haushaltsgröße nichts maßgebend 
andert. Für Fisch dagegen gibt die großstadtische Haushaltung 
je Haushaltungsmitglied nahezu doppelt so viel aus wie die 
Haushaltung m ländlichen Gemeinden. Bei Holz und Ko.hle 
wiederholt sich die gleiche Gegenlaufigkeit der Ahstufung, 
wobei wieder der Umstand maßgebend sein dürfte, daß es 
das eme eben in den kleineren Gemeinden re1chhch und wahr-
scheinlich auch billig gibt (Milch, Holz), wahrend das andere 
m den Stadten wohlfeiler !St. Daß aber auch andere Grunde 
fur die Ausgabengestaltung im einzelnen maßgebend smd, 
zeigt das Beispiel „Frischgemi.Jse". Denn obwohl hier auf dem 
Land die Haushaltungen die Vorteile der nahen Beziehung 
zum Produzenten genießen, ist der Ausgabenbetrag je Kopf 
<md der Ausgabenanteil an den Gesamtausgaben in den 
Haushaltungen der größeren Gemeinden deutlich großer als 
in denen der Landgemeinden. Im ernzelnen bietet das durch 
die Wirtschaftsrechnungen gewonnene Matenal reiche Mog-
!Ichkeiten zur weiteren Auswertung m der hier angedeute-
ten Richtung. 

6. Der Verbrauch an Nahrungs- und Genußmitteln nach 
Vollpersonen 

Es ist m den früher in Deutschland durchgefuhrten Wirt-
schaftsrechnungserhebungen ublich geworden und entspricht 
emem international sehr geschd.tzten Verfahren, daß auf 
Grund der Aufzeichnungen der Haushaltungen Umrechnun-
gen des Haushaltungsverbrauchs auf sogenannte „Vollper-
sonen" vorgenommen werden. Diese Umrechnungen gehen 

0,5 1,1 1 1,3 1 0,0 i 3,0 
0,6 ' 0,6 1 1,3 0,6 1 2,2 
0,7 1 0,5 1 1,6 i 0,9 2,2 
1,0 1 0,3 1 1,4 1,1 1 2,2 

1 1,6 
1 2,2 

1,7 
1 1,8 

1,1 1 1,2 i 4,1 
1,2 1 0,9 2.9 
1,3 i 1,3 1 3,6 
1,3 0,5 1 1,3 

-0,8- -?M 1-1,4 -o-;7 - --2,4- --i:s -

0,7 ! 0,8 1 1,0 
0,8 1 0,5 1 1,4 
1,2 ' 0,3 i 1,4 
1,1 i 0,2 1,4 
1,-0 ~ 

0,1 
0,7 
1,0 
1,1 

3,4 
3,2 
3,0 
3,1 
3,1 

1,8 
1,8 
1,8 
1,8 
1;8 

-1;2 - - -o,9 - - -2,7 

1,9 
1,8 
2,1 
2,4 
2,2 

1,8 6,4 
1,3 5,1 
1,2 4,8 
0,7 2,5 

1, 1,~o - 3,9 
1 i 

von der Tatsache aus, daß die Haushaltungsmitglieder sich 
nach Geschlecht, Alter, Konstitution und beruflicher Tätigkeit 
erhebllch voneinander unterscheiden können und dement-
sprechend, da der Lebensbedarf einer Person an Nahrungs-
mitteln von diesen Merkmalen abhängig ist, in verschieden 
starkem Maße an dem Verbrauch der Haushaltungen teil-
haben. Der Verbrauch emer Haushaltung erscheint bei dieser 
Betrachtungsweise weitgehend abhängig von den person-

VERBRAUCHSAUSGABEN JE HAUSHALTUNGSMITGLIED 
' FÜR AUSGEWÄHLTE AUSGABE POSTEN 

NACH GEMEINDEGRÖSSENKLASSfN 
In Haushaltungen mit weniger als 

DM 3600 Jahresausgaben: 
Haushaltungen m Gemeinden 
mit Einwuhnern · "'"'" 1 5000 bis zoooo 

ZOOOO bis 100000 
100000 und mehr 

In Haushaltungen mit DM 3600 
und mehr Jahresausgaben> 

FISCHE 

unter sooo II.. 
5000 DIS 10000 
20000 OIS 100000 
100000 und mehr 

unter5000 r 
5000 bis 10000 
10000 DIS 100000 
100000 und mehr 

unter 5000 II. 
5000 bis 10000 
10000 OIS 100000 
100000 und mehr 

unter5ooo „ 
5000 OIS ZOOOO 
10000 OIS 100000 
100000 und mehr 

10000 IJis 100000 
100000 und mehr 

HOLZ 

KOHLE 

GAS 

unler 5000 1 5000 DIS 10000 

1---~---J-~-+-~-+1____, 

0 30 DM 
STAT BUNDESAMT 52-345 1m Jahr 

'6. 
r 
• 
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liehen Umständen der einzelnen Haushaltungsmitglieder hm-
sichtlich der oben angeführten Merkmale, und es wird des-
halb für erforderlich gehalten, die Verbrauch·snachweisung 
nicht so sehr auf die nach der Personenzahl unterschiedenen 
„Haushaltungen" als Wirtschaftseinheit als auf die „Vollper-
son" als Verbrauchereinheit abzustellen. Zu diesem Zweck 
werden alle Haushaltungsmitglieder nach unter physiologi-
schen Gesichtspunkten aufgestellten Tafeln je nach ihrem Ge-
schlecht, ihrem Alter, der Art ihrer Berufsta.tigkeit und 
eventuell ihrer Konstitution im Verhältms zur „Vollperson" 
bewertet. Als „Vollperson" wnd dabei ein männlicher Er-
wachsener m einem Beruf mittlerer Schwere zugrunde gelegt. 
Die bei den Wirtschaftsrechnungen vom Statistischen Bun-
desamt verwendete ,Vollpersonenskala" für die Erniihrungs-
ausgaben wurde vom Max-Planck-Institut für Arbeitsphysio-
logie in Dortmund zur Verfügung gestellt, fur die übrigen 
Ausgabengruppen wurde die vor dem Knege vom Statisti-
schen Reichsamt verwendete Skala benutzt. „Je Vollperson" 
erfolgt die Nachweisung des Verbrauchs nach Mengen und 
Werten, womit man die Verschiedenheiten der Beanspruchung 
des gememsamen Suppentopfes der Haushaltung durch ver-
schieden starke Ernahrungsbedurfmsse der Haushaltungsmit-
glieder, die bei der Nachweisung des Verbrauchs „je Haus-
haltung" in gewissem Maße vergleichsstörend wirken, auszu-
schalten hofft. 

Es überschreitet den Rahmen dieser Ergebnisdarstellung, 
die Prob 1 e m a t i k der geschilderten Umrechnung des 
Haushaltungsverbrauch·3 auf Vollpersonenverbrauch näher 
zu behandeln. Bei genauerer Prufung wird offenbar, daß mit 
der Umrechnung in vieler Beziehung nur eine ·scheinbar 
größere Vergleichbarkeit der Ergebnrsse von Haushaltungs-
gruppe zu Haushaltungsgruppe erreicht wird. Denn die dem 
Umrechnungsgedanken zugrunde liegende Verschiedenheit 
des Nahrungsmittelverbrauchs bei verschiedenem Alter oder 
bei m verschiedenen Berufen arbeitenden Personen gilt ja 
nicht m gleicher Weise bei allen Nahrungsmitteln. Hinsicht-
lich de·s Fleischverbrauchs zum Beispiel kann man wohl 
sagen, daß der Schwerarbeiter mehr ißt als ein Kleinkind, 
aber hinsichtlich der Milch ist es doch offenbar umgekehrt, 
und es hat bei solchen Verschiedenheiten der Abstufung hin-
sichtlich jeder einzelnen Ware beinahe keinen Sinn mehr. 
mit einheitlichen Umrechnungskoeffizienten ftir die gesamte 
Ernahrung zu arbeiten, wie dres geschieht. Außerdem ist zu 
bedenken, daß die Vollpersonenrechnung nur auf den Nah-
rungsmittelverbrauch mit einiger Begründung angewandt 
werden kann, während entsprechende Umrechnungsfaktoien 
fur Bekleidung, Hausrat usw. noch weit problematischer 
sind. Die Verwendung der auf Vollpersonen umgerechneten 
Ergebnisse der Wirtschaftsrechnungen u ber den N ahrungsmit-
telverbrauch bleibt unseres Erachtens deshalb im wesent-
lichen auf erniihrungsphysio!Ögische Unter·suchungen be-
schrankt. 

Zum Zwecke der Nachweisung des Nahrungsmittelver-
brauchs je Vollperson bedarf es einer Umgruppierung der 
Haushaltungen. WähreI'.d die Nachweisungen bei allen vor-
hergehenden 'Betrachtungen von Aufwandgruppen je Haus-
haltung ausgingen, werden für die Vollpersonenrechnung die 
Haushaltungen nach dem durchschnittlichen Ja h-

r e s a u f w a n d j e V o 11 p er s o n zusammengefaßt, der 
etwa dem Nettoeinkommen je Vollperson entspricht. Zu die-
sem Zwecke wird der Gesamtaufwand je Vollperson aus der 
Summe der nach verschiedenen Umrechnungskoeffizienten 
ermrttelten Ausgaben fur Ernährung und Genußmittel emer-
seits und dre ubngen Ausgabengruppen andererseits gebildet. 
Bei dieser Umgruppierung der Haushaltungen zeigt sich, daß 
die Zahl der Vollpersonen je Haushaltung um so mehr hinter 
der Zahl der naturlichen Personen zurückbleibt, je größer· 
die Haushaltungen werden und je hoher ihr Jahresaufwand 
liegt. Dies ist ein Ausdruck des schon früher 2

) gezeigten Um-
standes, daß bei den in die Erhebung einbezogenen Haus-
haltungen die durchschnittlldie Mitgliederzahl und damrt die 
Kinderzahl je Haushaltung mit steigender Aufwandsgruppe 
steigt. Faßt man nun die Haushaltungen nach dem Gesamt-
aufwand je Vollperson zu Aufwandsgruppen zusammen (ver-
gleiche Tab. 5) und stellt dazu di1± Ernährungsausgaben fest, 
welche 1m Durchschmtt auf eme Vollperson gleicher Gesamt-
aufwandsgruppe entfallen, so ergibt sich, daß diese Ernah-
rungsausgaben in ihrer Hcihe deutlich vanieren, und zwar 
negativ korreliert mit der Haushaltungsgröße. Diese Regel-
mäßigkeit bestiitigt das 1m vorhergehenden Beitrag dar-
gelegte Ergebnis, daß mit steigender Personenzahl der auf 
das Haushaltungsmitglied entfallende Teil der Ernahrungs-
ausgaben sinkt, auch fÜr die Vollpersonen. 

Ausführliche Angaben über verbrauchte Mengen und ver-
ausgabte Betrage m DM und m vH der Ernahrungsausgaben 
je Vollperson sind fur die wichtigsten Nahrung·sm1ttel 1m 
Zahlenteil dieses Heftes mitgeteilt.") Bei der Betrachtung 
dieser Zahlen ist es erforderlich, die oben angedeuteten Ein-
schrankungen hinsichtlich der „Vollpersonen" im Auge zu 
behalten. Der mit steigender Personenzahl stark steigende 
Milchverbrauch je Vollperson zum Beispiel i·st durch die Tat-
sache bedingt, daß die „Vollperson" sich m einem 5-Perso-
nen-Haushalt in anderem Verhaltnis aus dem Erwachsenen-
verbrauch und dem Kinderverbrauch zusammensetzt als in 
der 2-Personen-Haushaltung. Ahnliches gilt für· die meisten 
anderen Waren. Es ist also keineswegs aus diesen Zahlen zu 
folgern, daß der Verbrauch eines erwachsenen Mannes mitt-
lerer Berufs·schwere, eben unserer „Vollperson", mit ver-
ändertem Aufwand und veranderter Haushaltsgröße entspre-
chend den hier beredrneten Zahlen variiere, es ist vielmehr 
stets die Zusammensetzung der m den Gruppen zusammen-
gefaßten Haushaltungen nach der Art der Haushaltsmitglie-
der maßgebend. So erklärt sich zum Beispiel der Umstand, 
daß der Nahrmitte!verbrauch Je Vollperson mit steigender 
Pcr3onenzahl der Haushaltungen (das heißt auch mit steigen-
der Vollpersonenzahl) absolut und relativ steigt, wahrend 
zum Be1sp1el der Wurstverbrauch stark sinkt. Und aus den 
mit steigender Haushaltsgroße sinkenden Ausgaben für alko-
holische Getriinke je Vollperson - ein anderes Beispiel -
'rnnn man keinen Bewei·s dafür ableiten, daß den Erwachse-
nen, den eigentlichen Konsumenten solcher Artikel, in emem 
5-Personen-Haushalt wemger zukommt als in einem 2-Perso-
nen-Haushalt. Dr. Peter Denefte 

") Vgl: „Wirtschaft und Stat1st1k", 3. Jg. NF„ Heft 11, Novem-
ber 1951, S. 434. - 3 ) Vgl. Abschmtt: „Statistische Monatszahlen", 
s. 145* l. 

Tabelle 5: Erfaßte Haushaltungen nach Jahresaufwandsgruppen je Vollperson (Gesamtaufwand) und Haushaltsgroße 
Ergebnisse <ler Wirtschaftsrechnungen 19~9 

Haus-
haltungen 

mit 
... Personen 

Haushaltungm mit Ja1'r<sverbrauchsausgaben je Vollperson von 
- -Uriter_l_OOO-DM- - -1-1 OoO bls-ullter-r 5-0o-DM--)-1500 -615:- uO:ter 2--200-DM--I - -2-200D~1ufid-filehr-- -!- -----z-u-sa_m_m_e_n _____ -
----1von--1-Ante1fdel-- - -1-vo11:-1-A-nre1Icter- - - : vo11:- 1-Ante11d.ei --- ,~Vo11---1-AD.te1f-der----- 1 --vo11- --Aiitellder 

/ per- 1
1 
Ernahrungs- 1 per- 1

1 
Ernahrungs- , per- Ernahrungs- , per- Ernahrungs- per- 1 Ernahrungs-

Haus- 1 sonen ausgaben Haus-1 sonen ausgaben Haus- j sonen 1 ausgaben Haus-
1 

sonen 1 ausgaben Haus- ,1 sonen i' ausgaben 
hal- I ie 1 an den hal- je ! an den ha !- 1 ie I an den hal- ' je i an den hal- 1 je an den 

tungen/ Haus-1 Gesamtaus- tungen Haus- ,1 Gesamtaus- tungenl Haus- , Gesamtaus- tungen 1 Haus- 1 Gesarr.taus- tungenl Haus- 1 Gesamtaus-
1 hal- 1 gaben 1e 1 hal- 1 gaben je hal- 1 gaben 1e 1 hal- 1 gaben Je 1 hal- i gaben je 
/ tung')' Vollperson 1tung') 1 Vollperson ! tung') 1 Vollperson tung') , Vollperson 1 tung') ', Vollperson 1 -- Anzalil - -1 - - vH - -, -Anzahl - ' - - vH - -- 1- - Anzahl ---r -- vH- - -1 -Anzahf - - - -vH - 1 -Anzahl - , - - vf.C 

3 : 2,1 il 27,1 40 1 2,0 ; 41,9 81 ; 1,9 1 37,8 ~~ 1, 1,8 
1 

29,4 158 1 1,9 35,5 
13 

1 
2,8 46,4 93 1 2,6 1 41,4 i~g 1 2,5 1 37,4 20 , ~:t , ~z·~ ~~~ 

1 

~:r , ~Vi 
24 3,4 1 45,5 104 1 3,2 1 40,6 3,l .15,8 ' 37° 8 
25 1 4,5 46,6 60 4,0 40,0 35 1 4,0 34,':-,2:--1--'"1;;--.,-' -i;3"-;,5;-----;2c;:'8-!-;,6,---l--il"-2-i1-i--,;4"-';,1;-----c,-.,':' ;;---
65 : 3, 7 45,4 1 297 1 3,0 : 40,8 1 298 2, 7 1 36,4 83 ' 2,4 ' 211,0 1 743 i 2,9 37,0 

2 „„„„ 
3 „„ 
4 „„„„. 
5 und mehr 
zusammen., 

1) Nach der Umrechnungsskala für Ernahrung. 
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STATISTISCHE UMSCHAU 
Rechtspflege 

Jugendkriminalität in den Jahren 1948 bis 1950 
Mit den Zahlen der Jugendkriminalität aus dem Jahre 1950 

liegen auf dem Gebiete der Kriminalstatistik Ergebnisse vor, 
die durch einen Vergleich mit den Zahlen aus den Vorknegs-
jahren und den Jahren 1948 und 1949 Schlüsse auf die Ent-
wicklung dieser Kriminahtät zulassen. Ste geben eine Ant-
wort auf die häufig von der Offentl!chkeit gestellte Frage, 
ob die Kriminalität der Jugendlichen, die nach 1945, wie nach 
jedem verlorenen Knege, erheblich zugenommen hat, weiter 
im Anstieg begriffen ist und etwa bereits bedrohliche Aus-
maße angenommen hat. 

lm Gesamtblld läßt sich dies an der Knminalitatsziffer dc•r 
Jugendlichen ablesen. Das ist die Zahl der verurteilten 
Jugendlichen, bezogen auf je 100 000 strafmündige Jugend-
liche. Diese Zahl, die sich 1948 gegenuber dem Stand von 1933 
last verdoppelt hatte, ist inzwischen wieder erheb!Ich- wenn 
auch nicht auf jenen Vergleichsstand - zuruckgegangen: 

Kriminalitätsziffer (Jugend].) 
1933 = 100 

1933 1948 1949 1950 
553 1 038 938 7 lö 
100 188 170 130 

Auch die absolute Zahl der verurteilten Jugendlichen hat 
sich verringert, und zwar von rd. 28 000 im Jahre 1948 auf etwa 
21 000 un Jahre 1950. Andererseits gibt die Knminalitatsziffer 
nur eine Relation, eben das Verhaltnis zwischen den Zahlen 
der verurteilten Jugendllchen und der strafmündigen Jugend. 
Eine andere aufschlußreiche Beziehung ist der Anteil der ver-
urteilten Jugendlichen an der Gesamtzahl der verurteilten 
Personen. Dieser, der 1933 noch 3,3 vH betrug, ist m der Zeil 
zwischen 1948 und 1950 von 6,5 auf 7, 1 vH gest1e1Jen. Aller-
dings ist zu berucksichtigen, daß auch die Zahl der strafmun-
digen Jugendlichen hoher ist im Vergleich zur strafmundigen 
Bcvolkerung als 1933. Damals betrug dieser Anteil nämlich 
5,7 vH, wahrend er sich 1948 auf 7,4 und 1950 auf 8,0 vH 
belief. Zu bedenken ist ferner, daß sich, wenn man dieses VH-
gleichsbild hier einmal gebrauchen darf, „die Schere" zwi-
schen den genannten beiden Anteilen von 1933 zu 1950 mcht 
unerheblich verengt hat. Man wird den Rückgang der Krimi-
nalrtatsziffer von 1948 bis 1950 daher nicht zu günstig beur-
teilen dürfen, zumal sich innerhalb des Jahres 1950 - und 
zwar ohne daß hierfür ein Saison-Rhythmus als Ursache an-
gesehen werden konnte - die vierteljährliche Knminal!tats-
ziffer laufend erhoht hat. Auf je 100 000 strafmündige Jugend-
liche entfielen nämlich in den emzelnen Vierteljahren 1950 
folgende Zahlen an jugendllchen Verurteilten: 

1.Vj. 

148 
2 VJ 
176 

3. Vj. 

190 
4 VJ. 

203 

Die Krirnmalitätszilfer des letzten Vierteljahres 1950 liegt 
nur noch 23 vH unter der entsprechenden Ziffer eines 
Durchschnittsvierteljahres 1948, die 260 betrug. Mit einem 
weiteren Anstieg ist an Hand der bisher vorliegenden vor-
laufigen Länderergebnisse zu rechnen. 

Die Anteile der verschiedenen Deliktsgruppen an der ge-
samten Jugendkrimmalitat haben sich 1m Zuge dieser Ent-
wicklung erheblich verändert. So folgten auf Diebstahl und 
Unterschlagung im Jahre 1948 Begunstigung, Körperverlet-
zung, Sittlichkeitsdelikte, Betrug und Untreue. 

Verurteilte 
1948 1950 

absolut vH absolut vH 

Dicbstahl u. Unterschlagung 20933 73,6 13 520 63,7 
Begunstigung u. Hehlerei 929 3,3 511 2,.f. 
Korperverletzung 823 2,9 1 747 6,6 
Urkundenfälschung 782 2,8 233 1,1 
Betrug und Untreue 625 ? ? 530 2,5 -,~ 

Si ttlichkeitsdelikte 435 1,5 837 J,9 

Das auffällige Absinken der zahlenmaßig von jeher beson-
ders starken Deliktsgruppe „Diebstahl und Untersc~lagung", 

welcher haufig ein relativ geringer Unrechtsgehalt innewohnt, 
laßt sich daraus erklaren, daß der Hunger und die Not, welche 
m den ersten Nachkriegsjahren die Haupttriebleder di,~ser 
Dellkte waren und auch an sich kriminell mcht anfa!lige Per-
sonen strafbar werden ließen, zweifellos nachgelassen haben. 
Aus der Abnahme dieser Delikte folgte verhältnismäßig 
zwangsläuf1g eme gleiche Entwicklung bei „Begünstigung und 
Hehlerei", da diese Straftaten in mancher Hinsicht nur ein 
Korrelat zu jenen sind. Auf der gleichen Ebene liegt auch das 
Nachlassen der „Urkundenfälschung", da dieses Delikt von 
Jugendlichen ebenfalls oft ausschl!eßlich aus Not begangen 
vnrd, ohne daß der Taler die Schwere seiner Tat wegen der 
oft geringfug1g erscheinenden Handlung voll begreift und sie 
daher ohne starke verbrecherische Einstellung begeht, falls 
er infolge eines äußeren Anlasses der Versuchung zur Straf-
tat erlegen ist. 

Dagegen waren Korperverletzungen und Sittlichkeitsdel!kte 
J 950 erheblich hdufiger als 1948. Haben die Zahlen der verur-
teilten Jugendl!chen, großenordnungsmäßig gesehen, ·un gan-
zen wie im besonderen auch kem erhebliches Gewicht, so 
bleibt die Tendenz ihrer Knmmalitätsentwicklung doch zu 
beachten. Die Statistik der Jugendkrimmalität ist nicht dif-
ferenziert genug, um zu Schlüssen über die mittelbaren und 
unmittelbaren Ursachen zu führen. Immerhin wird man ge-
wisse soziale Schuldgrunde vermuten dürfen. Als solche wer-
den vor allem Mängel in der Erziehung und Beaufsichtigung 
der Jugendlichen, teils infolge des Verlustes eines Elternteiles 
durch den Krieg, teils infolge der noch anhaltenden unzu· 
reichenden Wohnverhaltmsse, in Betracht zu ziehen sein.· 
Auch außere Einflusse, wie das breite und oft aufdringliche 
Angebot von Schrifttum fragwurd1gen Wertes, mögen mit-
sprechen. 

Bietet das Anwachsen der Jugendknminalität innerhalb des 
Jahres 1950 - welches sich auch 1951 noch fortsetzt - sov,1e 
der Anteil der Jugendlichen an der Gesamtkriminalität bereits 
Anlaß zur Besorgnis, so gibt die Aufgliederung der verurtell-
ten Jugendlichen nach ihrem Alte1 ebenfalls ein beunruhigen-
des Bild. Von 100 jugendlichen Tätern standen nämlich im 
Alter von 

14 und l5 Jahren 
1933 
27,4 

1948 
26,5 

1949 
32,3 

1950 
39,8 

Der Anteil dieser jüngsten Krimmelten nach dem Zusam-
menbruch 1945 hat durchgängig bis zum 2. Vierteljahr 1950 
stark zugenommen. In diesem Vierteljahr betrug ihr Anteil 
41.9 vH. Aber nicht nur hinsichtlich ihres Antells an dei 
Jugendkriminalität, sondern auch in der absoluten Zahl der 
verurteilten Jugendlichen im Alter von 14 und 15 Jahren ist 
emc stan<lige Zunahme zu verzeichnen, die mit 557 Jugend-
lichen vom 1. zum 2. Vierteljahr 1950 besonders groß war: 

Verurteilte 
14- und 15jahnge 

1. Vj. 

1 621 
2. Vj 

2 178 

1950 
3. VJ. 

2 264 
4. Vj. 

2 378 

Allerdmgs ist auch hier zu berücksichtigen, daß sich der 
Anteil der Altersgruppe der 14- und 153ähngen an der Ge-
samtzahl der strafmündigen Jugendlichen wie auch an der 
Gesamtzahl der strafmundigen Bevolkerung in den Jahren 
1933 bis 1950 zum Teil nicht unerheblich geändert hat. 

1933 1948 1950 
Anteil der 14- und 15jahngen 

an der Gesamtzahl der strafmund1gen 
Bevcilkerung in vH . 3,2 3,8 4.4 

Anteil der 14- und 15jahngen 
an der Gesamtzahl der strafmundigen 
Jugendlichen in vH . 55,2 52,0 55,2 

Im emzelnen zeigt die Beteiligung der 14- und 15jährigen 
an den zahlenmaßlg hauptsachlich ms Gewicht fallenden 
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Deliktsgruppen - es handelt sich um die Gruppen mit über 
100 „Verurteilten" - folgendes Bild: 

D eliktsgruppe 
Anteil der 14 u. 15 Jahre alten 
Jugendlichen an der Gesamt-
zahl _der Jugendlichen in vH 

Widerstand gegen die Staatsgewalt 
Delikte wider die öffentliche Ordnung 
Sittlichkeitsdelikte 
Delikte wider das Leben 
Körperverletzung 
Diebstahl und Unterschlagung 
Raub und Erpressung 
Begünstigung und Hehlerei 
Betrug und Untreue 
Urkundenfälschung 
Strafbarer Eigennutz, Wilderei usw. 
Sachbeschädigung 
Gemeingefährliche Delikte 

1948 
12,6 
21,4 
31.0 
15,9 
l8,9 
27,6 
19,4 
24,9 
14,2 
17,5 
37,6 
43,8 
38,4 

1950 
11,8 
31,5 
43,0 
15,7 
32,9 
44,0 
25,5 
43,0 
23,9 
18,4 
47,0 
41,4 
31,9 

Wenn auch der Hauptanteil des Anwachsens der Kriminali-
tät der Jüngsten auf Diebstahl und Unterschlagung sowie 
Körperverletzung entfällt - mithin Straftaten mlt einem all-
gemein nicht sehr schweren Unrechtsgehalt -, so isf. doch 

auch eine Zunahme bei Delikten wie Betrug und Untreue, 
Raub und Erpressung erfolgt, die im allgemeinen eine stark 
verbrecherische Einstellung oder doch starke ungünstige Ein-
flüsse auf die noch labile Mentalität dieser fruhkriminellen 
Jugendlichen voraussetzen. 

Im Verlaufe des allgemeinen Rückganges der Kriminalität 
der 14 bis unter 18 Jahre alten Jugendlichen bis zum Jahre 
1950 ergibt die Entwicklung bei den 14- und 15jährigen 
zweifellos ein ungünstiges Bild. Ein Vergleich der Kriminali-
tätsziffer dieser Altersgruppe mit der Ziffer der 16- und 17jäh-
ngen zeigt, daß diejenige der beiden jüngsten Jahrgänge von 
1948 bis 1950 um 9,5 vH zurückging, wahrend die Kriminall-
tätsziffer der 16- und l 7jährigen in dem gleichen Zeitraum 
um 39,2 vH fiel. Kr. 

Unterricht und Bildung 
Die Filmtheater im Jahre 1950 

Berichtigung zu dem gleichnamigen Aufsatz in Heft 1, 
4. Jg. N. F., Januar 1952, S. 17ff. 

Auf S. 18 muß es zu Beginn des Abschnitts „Zahl der Film -
spielstellen" richtig heißen: „Ende März 1950 gab es im Bun-
desgebiet ... ", wie auch aus der Tabelle auf S. 19 oben 
hervorgeht. 

Beschäftigung und Arbeitslosigkeit 
Die Streiks)m)ahre 1951 

Durch die Einbeziehung der Länder Rheinland-Pfalz, Baden 
und Württemberg-Hohenzollern kann für das Jahr 1951 ers1-
malig eine Zusammenstellung der meldepflichtigen Streiks 
für das Bundesgebiet gegeben werden. Meldepflichtig sind 
alle Streiks mit Ausnahme derjeilJlgen, welche weniger als 
10 Arbeitnehmer umfassen oder kürzer als einen Tag dauern, 
es sei denn, der Gesamtarbeitsausfall beträgt mehr als 100 
Arbeitstage. Da im Jahre 1951 keines der vorgenannten Län-
der meldepflichtige Streiks nachgewiesen hatte, gelten die 
Angaben für das Bundesgebiet von 1951 zugleich auch für 
das Gebiet des ehemaligen Vereimgten Wirtschaftsgebietes 
und sind somit vergleichbar mfr den für das gleiche Gebiet 
vorliegenden Zahlen für das Jahr 1950. Die der Statistik 
zugrundeliegenden Angaben bestehen in den Meldungen, 
welche von Streiks betroffene Betriebe dem für ihren Bezirk 
zuständigen Arbeitsamt gemäß Gesetz über Arbeitsvermitt-
lung und Arbeitslosenversicherung vom 16. Juli 1927 -
RGB!. I S. 127 - zu erstatten verpflichtet sind. Zum Teil wur-
den die Zahlen von den Arbeitsbehörden auch geschätzt. 
wie dies in den Fällen von Generalstreiks vorgeschrieben 
und auch ohne größeren Fehler, als er in der Erfassung dei 
Streiks überhaupt auftritt, möglich ist. 

Die Zusammenstellung der Meldungen des Jahres 1951 
vermittelt einen Rückblick auf die Lohnkämpfe dieses Jahres. 
Obwohl fi.i.r die Jahre 1946 bis 1948 keine Angaben über 
stattgefundene Streiks vorliegen, kann das abgelaufene Jahr 
als der bisherige Höchststand der Nachkriegszeit auf diesem 
Gebiet angesprochen werden. Insgesamt haben im Bundes-
gebiet im Jahre 1951 in 1 878 Betrieben 172 000 Arbeitnehmer 
gestreikt, wozu noch 3 600 indirekt Betroffene1 ) zu rechnen 
sind, so daß insgesamt 175 600 Arbeitnehmer einen Gesamt-

1) Das smd am Streik nicht direkt beteiliWte. aber durch d'ie 
streikbedingte Betriebsstillegung mit in den Streik embezogene 
Arbeitnehmer. 

ausfall von 1 637 900 Arbeitstagen hatten. Demgegenüber 
fielen im Jahre 1950 durch Streiks von 79 300 Arbeitnehmern 
in l 344 Betrieben 380 100 Arbeitstage aus. Auf das erstP 
Halbjahr 1951 entfielen rund 226 000 verlorene Arbeitstage, 
das sind 89 000 Arbeitstage weniger als im vorangegange-
nen zweiten Halbjahr 1950 (335 000 Streiktage). Das Haupt-
gewicht der Streiks des Jahres 1951 mit rund 1 284 000 aus-
gefallenen Arbeitstagen fiel in das dritte Vierteljahr, vor 
allem der am meisten ins Gewicht fallende Streik der Metall-
arbeiter sowie die Streiks im Verkehrswesen, Baugew~rbe 
und in der Landwirtschaft. Einen Vergleich mit der Vor-
kriegszeit vermitteln die nachstehenden Zahlen, die sich für 
die Zeit vor dem Kriege leider nicht auf das Bundesgebiet 
umrechnen lassen. 

Jahr') Beteiligte Arbeiter Verlorene Arbeitstage 
1924 681 800 13 584 400 
1926 60 400 869 300 
1928 328 500 s 519 700 
1929 150 700 1 852"400 
1930 208 400 3 602 000 
1931 136 600 1572000 
1949 58200 270 700 
1950 79300 380 100 
1951 175 600 1 637 900 

1) 1924 bis 1931: Re1chsgeb1et, Hl49 und 1'950: VWG, 1!151: Bundes-
gebiet. 

S t r e i k u r s ach e n waren in fast allen Fällen höhere 
Lohnforderungen; die aus anderen Gründen erfolgten Ar-
beitsniederlegungen fielen demgegemiber mit rund 4 000 ver-
lorenen Arbeitstagen nicht ins Gewicht. Betrachtet man in 
diesem Zusammenhange die Er g e b n i s s e d e r S t r e i k 5 

des Jahres 1951, so zeigt sich, daß nur rund 25 000 Streiktage 
(1,5 aller Streiktage) zu einem vollen Erfolg geführt haben 
und an 144 000 Tagen (knapp 9 vH) ohne materiellen Erfolg 
gestreikt wurde. Die Mehrzahl aller Streiks mit 1 465 500 ver-

1 Die Streiks in den Jahren 1950 und 1951 

1-~~jahr 1;~02__1~:~;-/----c~~~;:r- -2.~ --1-~~}~~ - -qarullteZ: niCht-vOn-iiner ___ 
1

1 Gewerkschaft gebilligte Streiks 
1 

1 

1 

1 

1 
l Von Streik, betroffene Betriebe ...... 36 i 1 308 1 344 676 1 202 1 878 1 453 

1 
! 

Von Streiks betroffene Arbeitnehmer .. , 23 367 55 903 79 270 80 313 95 262 175 575 66 104 

Durch Streik verlorene Arbeitstage; .... 24 775 1 355 346 380 121 

1 

286 120 1371 772 

1 

1 637 892 187 330 

darunter wegen Lohnforderungen .. 2 894 345 532 348 426 263 008 1 370 978 1 633 986 185 111 
1 ' 

1) Ohne Rheinland-Pfalz, Baden, Wurttemberg-Hohenzollern und Lindau. Da auch im Jahre 1951 nach den eingegan.genen Meldungen i'.' den Landern ~hem­
Jand-Pfalz, Baden und Wtirttemberg-Hohenzollern keine Streiks stattfanden, gelten die Angabe_n fur 1950 und 1951 auch ur. zeitllchen Vergleich fur das Gebiet des 
ehemaligen Vereinigten Wirtschaftsgebietes. 
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lorenen Arbeitstagen (rund 90 vH) endete also mit einem 
teilweisen Erfolg für die Arbeitnehmer. Ein solches Ergebnis 
liegt offenbar, wie eme Betrachtung der Streikstatistik liber 
einen längeren Zeitraum hinweg zeigt, in der Natur der 
Sache und durfte bei den Partnern der Lohnverhandlungen 
nicht sonderlich uberraschen. 

Zur Beurteilung der Bedeutung des Arbeitsausfalls fur die 
Wutschaft der Bundesrepublik ist es wichtig, festzustellen, 
1n welchem Maße die verschiedenen Gewerbegruppen 
von Streiks betroffen wurden. Hierbei ist die Feststellung zu 
machen, daß absolut und relativ im Verhältnis zur Zahl der 
insgesamt geleisteten Arbeitstage das Hauptgewicht auf den 
Maschinen-, Apparate- und Fahrzeugbau entfällt, der bei 
987 000 Streiktagen allein mit 60 vH an der Gesamtzahl der 
verlorenen Arbeitstage beteiligt ist. An zweiter Stelle folgt 
die Elektroindustne mit 159 000 (10 vH), daran anschließend 
die Elsen-, Stahl- und Metallwarenherstellung mit 97 000 
(6 vH), die Eisen- und Metallgewinnung mit 90 000 (5,5 vH) 
Streiktagen, das Verkehrsgewerbe mit 65 000 (4 vH) und dann 
das Baugewerbe sowie die Landwirtschaft, Tierzucht und 
Gartnere1 mit Je 49 000 (3 vH) verlorenen Arbeitstagen. Es 
ist also die Metallindustne, die den Hauptteil cier Arbeits-
niederlegungen zu verzeichnen hatte. In der nachstehenden 
Ubers1cht wud an Hand emer Gegenuberstellung der tat-
sächlich geleisteten und der durch Streiks ausgefallenen Ar-
beitstage in der Industrie auch die relative Bedeutung der 
Arbeitsausfälle fur die am meisten betroffenen Industnegrup-
pen darstellt, wobei sich flir den Maschinen-, Apparate-
und Fahrzeugbau em Satz von 0,4 vH, fur die Elektromdustne 
0,2 vH und die Eisen-, Stahl- und Metallwarenherstellung 
0,1 vH ergibt. 
Durch Streiks ausgefallene und insgesamt geleistete') Arbeits-

tage m der Industrie im Jahre 1951 
nach Gewerbegruppen 

Industriegruppe 

Bergbau 
Steine und Erden 
Eisen- und Metallgew1nnung 
Eisen-, Stahl- und Metall-

warenherstellung 
Maschinen-, Eisen-, Stahl- und 

Fahrzeugbau . . . . . 
Elektroindustrie 
Feinmechanik und Optik 
Chen:ie . . . . 
Textil . . . . . . . 
Papiererzeugung und 

-verarbeitung 
Kautschuk- und 

Asbestverarbeitung 
Holz- und Schnitzstoffe 
Nahrungs- und Genußrr.1ttel 
Bekleidung ... 

Durch 
Streiks Geleistete 

ausgefallene Arbeitstage 
Arbeitstage 

5 304 
47 089 
89 811 

96 806 

987 347 
158 622 

23 453 
996 

17 479 

1 088 

1 008 
22 808 

7 314 
1 586 

179 433 000 
65 902 000 

136 922 000 

104 860 000 

273 267 000 
92 075 000 
28 314 000 

101 773 000 
176 523 000 

37 487 000 ' 

19 093 000 
83 646 000 

108 352 000 ; 
64 712 000 

Aut 100 
geleistete 1 ) 

Arbeitstage 
entfallende 
Stre1ktaµ-e 

0,003 
0,071 
0,066 

0,0~2 

0,361 
0.172 
o;o83 

·0,001 
0,010 

0,003 

0,005 
0,027 
0,007 
0,002 

1
) Schatzungsweise berechnet aus den Beschaftigtenzahlen der Industrie laut 

Industrieberichterstattung und der Jeweiligen Zahl der Werktage. Je Kalender-
monat. 

Im Durchschnitt entfielen 9,4 FJ.usgefallene Arbeil.stage au! 
einen am Streik beteiligten Arbeitnehmer. Etwa 46 vH der 
Arbeitnehmer waren an Strerks mit emer Dauer bis zu sechs 
Tagen, weitere 53 vH an solchen mit emer Dauer von sieben 
bis vierundzwanzig Tagen beteiligt. 

Bei der Betrachtung der B e t e i 11 g u n g de r L a n d e i 

zeigt sich, daß der bedeutendste Streik des Jahres, der 
Metallarbeiterstreik, in Hessen stattfand und allein schon 
rund 1 150 000 Ausfalltage (70 vH aller Streiktage) brachte. 
Entsprechend seiner starken Industne steht Nordrhein-
Westfalen mit 171 000 verlorenen Arbeitstagen unter den 
Landern an nächster Stelle hmter Hessen. Hier war es vor 
allem das Bau- und Baunebengewerbe, in dem 441 Betriebe 
msgesamt 48 000 Arbeitstage embüßten, in zweiter Linie die 
Metallmdustrie, die in emer Reihe emzelner, auch zeitlich 
auseinanderliegender Streiks größere Arbeitsausfalle hm-
nehmen mußte. In Bremen fand 1m ersten Vierteljahr 195i 
em großerer Streik statt, an dem 13 000 Arbeiter des Ma · 
schinen-, Apparate- und Fahrzeugbaues und der Elektro-
mdustrie beteiligt waren und der einen Ausfall von 83 000 
Arbeitstagen hervorrief. In Wurttemberg-Baden streikten Ar-
beitnehmer des Verkehrsgewerbes (26 000 Arbeitstage) und 
der Gewerbegruppe „Eisen-, Stahl- und Metallwarenherstel-
lung" (33 000 Arbeitstage). Nennenswerte Streiks fanden 
noch in Niedersachsen m der Landwirtschaft statt, wo mit 
Billigung der Gewerkschaften 6 615 Beschäftigte wegen Lohn-
forderungen 42 000 Arbeitstage ausfallen ließen. 

Ein gewisses Interesse verdient auch die Untergliederung 
der Streiks m solche, welche von den Gewerkschaften aus-
gmgen oder doch die B i 11 i g u n g de r G e w e r k s c h a f-
t e n fanden, und den mcht von den Gewerkschaften gebillig-
ten, „wilden" Streiks. Die beigegebene Ubers1cht stellt diP 
von den Landern libermittelten Angaben in dieser Hinsicht 
dar. Sie zeigt in den ersten beiden und im letzten Kalender-
v1ertel1ahr 1951 em nicht unerhebliches Ausmaß der nicht 
unter Billigung der Gewerkschaften durchgeführten Streiks, 
die rm zweiten Kalendervierteljahr sogar die gewerkschafl-
!Ich gebilligten Streiks weit ubertrafen. Die durchschnitt-
liche Streikdauer ist bei den gewerkschaftlich nicht gebil · 
ligten Streiks durchweg erheblich germger, außerdem scheint 
auch eine gewisse Wechselwirkung zwischen den gewerk-
schaftlich gebilligten und den wilden Streiks aus den Zahlen 
erkennbar. 

Die nicht mit Billigung der Gewerkschaften durchgefuhrten 
Streiks 

Erhebungs-
zeitraum 

1951 l VJ. 

2. Vj 

3. VJ. 

4. Vj. 
zusammen 

Bestreikte 
Betriebe 

ins-
gesamt 

450 

226 

820 

382 
11878 

- darunter 
durch von 
den Ge-
werksch. 

nicht 
gebilligte 

Streiks 

385 

49 

6 

13 
453 

Beteiligte 
Arbeitnehmer 

darunter 
',bei von den 

ins- Gewerk-
ge!:iarr~t schaften 

45 131 

35 182 

89 421 

5 841 
175 575 

nicht 
gebtlhgten 

Streiks 

29 907 

28 500 

3 508 

4 189 
66 104 

Ausgefallene 
Arbeitstage 

---1 darunter 
'bei VOJ".\ den 

ins- 1 Gewerk-
gesam t ! schaften 

nicht 
gebilligten 

Streiks 
1 

136 295: 44 863 

129 825, 99 416 

l 283 9471, 3 904 

87 825: 39 197 
1 637 892 187 380 

Fur das Jahr 1951 wurden erstmalig für die Nachknegsze1t 
wieder Aussperrungen gemeldet Betroffen wurclen da-
von 1m letzten Vierteljahr 250 nordrhemische Fliesenleger 
m etwa 40 Betneben. Die Aussperrung dauerte uber eineu 
Monat, der Verlust an Arbeitstagen betrug rund 9 000. De. 

Land- und Forstwirtschaft Fischerei 
Das Fangergebnis der deutschen Bodenseefischerei 

im Jahre 1951 
Der Bodensee ist 538 qkm groß; er ist m den 475 qkm 

großen Obersee (mit Uberlingersee) und den 63 qkm großen 
Untersee geteilt. Die Uferlrme dieses zwe1tgroßten Sees 
Westeuropas betragt 213 km; davon entfallen 69 km auf die 
Schweiz, 25 km auf Osterreich und 119 km auf Deutschland 
(18 km Bayern, 23 km Wtirttemberg-Hohenzollern und 78 km 
Baden). 

Die Fangmengen der Bodenseefischerei weisen von Jahr 
zu Jahr mehr oder mmder große Schwankungen auf; siioe 

zeigen m der Nachkriegszeit aber gegenuber den Jahren vor 
dem Knege eme steigende Tendenz. Wahrend der durch-
schnittliche Fang aus dem gesamten Bodensee sich in deP 
letzten 20 Vorkriegs3ahren auf rd. 462 t belief, betrug er im 
Durchschnitl der Jahre nach dem Kriege 1946 bis 1<)51 rd. 
G78 t Fische. Es ist al~;o eine Steigerung der Fangmenge um 
45 vH eingetreten. Im Jahre 1951 belief sich das Gesamtfang-
ergebms der Bodenseefischerei sogar auf 870 t 1 ), das smd 
88 vH mehr als vor dem Kriege. Davon wurden 687 t im 
Obersee und 161 t im Untersee gefangen. Das entspricht 

1) Emschl. der Fange von Sch we1ze1 Sportfischern Eme Unter-
teilung dieser Fange auf Ober- und Untersee hegt rncht vor. 
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einer Fangmenge je HektM von 14,5 kg im Obersee und 
25,6 kg 1m Untersee. 

Die drei Anliegerstaaten waren an diesen Fangmengen wie 
folgt beteiligt: 

Bundes1 epublik Deutschland 1 ) 

davon: 
Obersee mit Uberlingersee 
Untersee 

Schweiz2 ) 

davon: 
Obersee mit Uberlmgersee 
Untersee 

Osterreich·1) 

Menge 
mt 

484 

379 
105 
277 

200 
55 

109 

Erzeugererlos 
in 1000 

745 DM 

618 DM 
127 DM 
691 Fr. 

633 S. 
1) Ohne Fange der Sportfischer. - 2) Nach M1tte1lung der E1d:gen. 

Inspekt10n für Forstwesen, Jagd und Fischerei. - :i) Nach M1tte1-
lung des Amtes der Voiallberger L~ndesregierung. 

Die Bundes r e p u b 11 k Deutsch l an d war im Jahre 
1951 wie im Vorjahre mit rd. 56 vH am Gesamtfang beteiligt, 
und zwar mit 55 vH an der Fangmenge des Obersees und mit 
66 vH an der Fangmenge des Untersees. 32 vH des Gesamt-
fanges (gegen 33 vH im Vorjahre) entfielen auf die Schweiz 
und 12 vH (gegen 11 vH im Voriahre) auf Osterreich. Die 
drei an 1 i e gen den Bundes 1 an der waren 1951 am 

Fangertrag der deutschen Bodenseefischerei 
Bayern einschließlich Lindau mit 
Württemberg-Hohenzollern mit 
Baden mit 

beteiligt: 
19 vH 
37 vH 
44 vH 

Angestiegen ist auch der D u r c h s c h n i t t s e r 1 o s df'r 
deutschen Bodenseefänge, der 1m Jahre 1951 1,54 DM je kg 
betrug und somit um 4 vH über dem des Vorjahres lag. Der 
durchschmttliche Erzeugererlös der im Obersee gefangenen 
Fische betrug 1,63 DM und der 1m Untersee gefangenen 
Fische 1,21 DM je kg; der Unterschied ist durch den Anteil 
von besser bezahlten Fe'infischen, wie Felchen und Forellen, 
bedingt. 

Die Hauptfangzeiten der Bodenseefischerei liegen 
m den Sommer- und Herbstmonaten; der monatliche Höchst-
ertrag wurde im Jahre 1951 in Hohe von 72,8 t im Juni 
angelandet, während im Jahre 1950 im Monat Mai die größ-
ten Fänge gemacht wurden. 

Von den Fischarten des Bodensees steht der Blau-
felchen sowohl mengen- als auch 'wertmäßig an der Spitze 
Im Jahre 1951 brachte die Blaufelchenfischerei rd. 47 vH der 
Menge und 60 vH des Wertes der deutschen Bodensee-
f1scherei; die karpfenartigen Fische machten etwa 40 vH und 
die R au b f i s c h e (Barsch, Hecht, Zander) knapp 20 vH 
der deutschen Fangmenge aus. Hs. 

Industrie 
Neuberechnung des Index der industriellen 

Produktion 
Basisjahr 1936 

Dem Bencht uber die industrielle Produktion im Februar 
1952 wird erstmalig eme Neuberechnung des Produktions-
index zugrunde gelegt, deren vollstandige Ergebnisse fur 
alle Monate ab Anfang 1948 1m Zahlenteil dieses Heftes1 ) 

veröffentlicht sind. 
Be1e1ts in Heft 8 des vongen Jahrgangs dieser Zeitschrift,) 

war eine Neuberechnung des Produkt10nsmdex angekundigl 
worden. Es war dabei allerdings zunachst die Absicht, den 
neuberechneten Index wegen der besseren internat10nalen 
Vergleichbarkeit auf das Jahr 1938 zu basieren. Nach ein-
gehenden Verhandlungen mit dem Bundesmmisterrnm fur 
Wirtschaft wird Jedoch bei der Neuberechnung des Produk-
tionsindex w e i t e r h i n d a s B a s 1 s j a h r 1 9 3 6 v e r-
w endet werden, da fur dieses Jahr die Ergebm3se des 
amt!Ichen Produktionszensus vorliegen und daher erheblich 
genauere Basiszahlen und Gewichte als für 1938 zur Ver-
fugung stehen. Der kunftig veroffentlichte monatliche Index 
entspricht damit dem bereits seit einiger Zeit für die Sozial-
produktsberechnungen verwendeten Halbjahres-Index. Um 
den Bedurfnissen des internat10nalen Vergleichs zu entspre-
chen, wird auch fur den neuen Index monatlich eine Umbasie-
rung von 1936 auf 1938 berechnet und fur die w1chtig·3ten 
Gruppen veroffontlicht werden. 

Da Jeder auf em Vorknegs1ahr basierte Index mfolge der 
erheblichen Strukturveranderungen, die seit dieser Zeit ein-
getreten sind, hir die laufende Beobachtung der wrrtschatt-
lichen Entwicklung ein recht unvollkommenes Instrument 
darstellen muß, ist ungeachtet d1e·3er Neuberechnung weiter-
hm die E r s l e 11 u n g e i n e s P r o d u kt i o n s i n d e x 
auf Nach k r 1egsbas1 s (195 0 = 1 0 0) b e ab sich-
t i g t '). Die der Beschaffung von Unterlagen zur Berechnung 
neuer Nettoproduktionswerte als Gew1chtungsgrundlage die-
nende Erhebung hat al\erdmgs eine gewisse Verzogerung er-
fahren. Sie wird nunmehr m den Fruh3ahrsmonaten dieses 
Jahres durchgetuhrt. Sobald ihre Ergebrnsse vorliegen, wird 
die Errechnung des Produkt10nsmdex auf Nachkriegsbasis 
umgehend in Angnff genommen werden. 

Wichtigste Verbesserungen gegenüber dem bisherigen Index 
Der neuberechnete Produkt1011srndex auf Basis 1936 unter-

scheidet sich 1m wesent!Ichen m folgenden Punkten von dem 
1) Vgl. Abschnitt: „Statistische Monatszahlen" S. 113* ff. - ")Vgl.: 

3. Jg. N. F. 1951, Heft 8, S. 318. - ") Vgl.: 3. Jg, N. F. 1951, Heft 4, 
s. 138 ff, 

bi·3her veroffenthchten Index: 
1. W alirend der bisherige Index auf dem Nahrungs- und 

Genußmittelsektor nur Reihen uber die Brauerei und die 
Tabakmdustrie enthielt, konnten in den neuberechneten In-
dex auch die wichtigsten Zweige der Nahrungs m 1 t t e 1-
1 n du s t r i e embezogen werden. Es handelt sich dabei um 
folgende Erzeugmsgruppen: Mehl, Te1gwaren, Nahrmittel, 
Süßwaren, Fleischverarbeitung, F1schverarbeitulJ.g, Obst- und 
Gemusekonserven, Milchkonserven, Margarine, Zucker. Sie 
wurden gemeinsam mit den bereits vorhandenen Reihen der 
Genußm1ttelindustne zu einer Gruppe „Nahrungs- und Ge-
nußmittelindustnen" ·mnerhalb der verarbeitenden Industne 
zusammengefaßt (siehe nächste Seite). 

2. Die Errechnung von Basiszahlen f ur das h e u-
t 1 g e Bundesgebiet aus dem Zahlenmaterial der Vor-
kriegszeit war bei einem Teil der Industnezweige sehr schw1e-
rig, so daß zunachst erhebliche Ungenauigkeiten 1n Kauf ge-
nommen \verden mußten. Auf Grund genauerer Unterlagen 
war es ü1zw1schen m o g 11 c h, d i e s e B a s 1 s z a h l e n z u 
kor r 1 g 1 e r e n, wodurch sich in einigen Fallen das Niveau 
der Reihen fur die betroffenen Industnezweige nicht uner-

• heblich anderte. Es handelt sich hierbei vor allem um die 
elektrotechni·sche Industrie, den Schiffbau. die NE-Metall-
mdustrie und die Mineralolverarbeitung. 

3. Weitere Verfeinerungen der Berechn{mg konnten da-
durch erreicht werden, daß bei einigen Industriezweigen eine 
eingehendere U n t e r g l i e d er u n g n a c h E r z e u g-
n 1 s s e n vorgenommen wurde. So wurden die Reihen des 
Fahrzeugbaus nach Grüßenklassen, der Textilindustrie nach 
Roh·stoffarten und des Metallerzbergbaus nach Erzsorten 
untergliedert, wodurch ebenfalls eine nchtigere, zuverlässi-
gere Darstellung der monatlichen Produktionsentwicklung 
ermoglicht wurde. 

4. Außer den vorstehend genafinten Verbesserungen wur-
den noch einige weitere Verfemerungen vorgenommen. So 
wurden kleinere nachtragliche Benchtigungen von Produk-
t10nszahlen, die 1m Interes·se der Kontinuität der Reihen bis-
her nicht berucks1cht1g1 wurden, nunmehr ubernommen. Fer-
ner konnten die Monatszahlen des Jahres 1948 für das Bun-
desgebiet, die bisher mfolge mangelnder Angaben uber die 
Lander der franzos1·schen Zone nur annaherungsweise erstellt 
werden konnten, infolge inzwischen zur Verfugung gestellten 
Matenals fur diese Lander genauer berechnet werden. 

Wahrend sich in den laufenden Veranderungen von Monat 
zu Monat gegenüber dem b1shengen Produktionsmdex kerne 
wesentlichen Unterschiede ergeben, werden durch die dar-
gelegten Verbesserungen die Angaben des Index uber das 
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Indexziffern der mdustriellen Produktion 
arbe1tstäglich, 1936 = 100 

Neuberechnung 
Zusammenfassungen 

Gesonlte ', - --Inciust~1e 
H~ptg~P}'en_ 

--

Jahr 
bzw 

Indu- ,- - -
strie ; ohne 1o. Energie 

~e~;- ;erarbe1_I Energie- B 
bau tende erzeugungl au 

J..1onat (A+B+ I Bau und-Bau : Industrie 
1 

c+m (A+B+Cl' (A,ß) (A) (B) (C) fD) 

' i 
1948 63 63 60 1 81 

58 112 
1949 . „ 90 90 87 96 86 136 

1 
88 

1950 ... 114 114 111 107 112 155 110 
1951 .... . „ 136 136 133 119 135 182 i 129 
1951 Januar 124 1 

126 ! 123 115 124 180 i 83 
Februar 130 131 

1 

129 117 \30 178 
1 

102 
Marz „ 133 

1 
133 131 118 132 178 113 

Apnl. 136 137 1 134 119 136 179 i 128 
Mai .. 133 1 138 

' 
136 117 137 174 144 

Juni 136 
1 

136 ' 133 116 135 170 1 135 
Jul! ... 131 131 

1 

128 115 130 171 i 143 
Aug ... 130 

1 
130 127 115 128 175 

1 

142 
Sept. .. 137 

1 

136 i 133 116 135 183 149 
Okt. 144 144 141 119 143 191 145 
Nov ... 153 

1 

153 ! 150 129 152 200 146 
Dez ... 

1 

140 140 137 125 138 203 123 
1952 Jan.') 133 

1. 

135 i 131 125 132 205 94 
Febr.') 135 137 133 125 134 202 82 

i -') Vorlaunge Zahlen 

Produktionsniveau gegenuber 1936 f ur einige 
I n d u s t r 1 e z w e i g e v e r s c h o b e n. So hegt das Pro-
duktionsniveau beim Metallerzber-gbau, der Mmeralcil~er­
arbeitung, dem Schiffbau, der Textilindustne und der chemi-
schen Industne uber dem bisher errechneten Produktions-
niveau, wahrend es bei der elektrotechmschen Industne, beim 
Stahlbau und beim Fahrzeugbau niedriger ist. In den Gesamt-
reihen sind diese lJnterschiede naturgemaß geringer. Das 
Produkt10nsmveau der Gruppenreihe fllr Investitionsgliter 
liegt etwas niedriger, das fllr Verbrauchsgliter merklich höher 
als bei der alten Berechnung. Im Gesamtindex ergibt 
s1cl1 mfolge der Verbesserungen der Basiszahlen und der 
Aufnahme der Nahrungsmittelindustnen eme Er h oh u n g 
d e ·3 P r o d u k t 1 o n s n i v e a u s um emige Punkte. Ins-
besondere wird in den Monaten Oktober bis Dezember durch 
das saisonale Ansteigen der Erzeugung in der Nahrungsmit-
telindustrie ein hoherer Gesamtmdex erreicht, als es bei der 
fruheren Berechnung der Fall war. 

NEUER UND BISHERIGER PRODUKTIONSINDEX 
FÜR DIE GESAMTE INDUSTRIE 

160 r--,--,----,----'''----1,--'-9_3_6_=,1_0_0_,_) .--.--.--~ 160 

Sl/\T ß<J1'1D[5AMT 52 346 

Ä J 0 

1949 
JAJOJAJ 

1950 1951 

80 

60 

40 

Neue Gruppierung der Indexreihen 
In dem neuberechneten Produktionsindex wnd auch eme 

neue Gruppierung der Index ... reihen emgefuhrt. Diese Grup-
pierung sieht zunachst eme Unterteilung der Industnen m 
folgende vier Hau p t g r u p p e n vor: 

Hauptgruppe 

A. Bergbau 
B. Verarbeitende Industne 
C. Energie (Strom und Gas) 
D. Bau 

Gesamte Industrie 

Gruppengew1cht 
1nvH 

7,(i 
82,1 

5,6 
4,7 

100,0 

Diese Gliederung mit ihren weiteren Untergliederungen 
erlaubt besser als die bishenge den statistischen Nachweis 
w1rtschaftlich w1cht1ger Bereiche. Sie entspricht auch den 
Vorschlagen der mternationalen Organisationen und erleich-
tert dadurch den Vergleich mit auslcindischen Produkt10ns-
mdexziffern. Die genannten Hauptgruppen sollen, um ver-
schiedenen Bedurfnissen zu entsprechen, weiterhm in drei 
verschiedenen Abgrenzungen zusammengefaßt werden: 

Gesamtindex (A + B + C + D) 
Industrie ohne Bau (A + B + C) 
Industrie ohne Energie und Bau, d. h. also Bergbau 
und Verarbeitende Industne (A + B) 

Innerhalb der Hauptgruppe B „V erarbeitende In-
d u ·s tri e" wird nochmals eine Unterteilung nach 
d e m v o r w i e g e n d e n V e r w e n d u n g s z w e c k der 
von den betreffenden Industrien hauptscichlich hergestellten 
Waren vorgenommen4). Folgende Gruppen werden unter-
schieden: 

Gruppe 
Gruppengewicht 

invH 
I. Grundstoff- und Produkt10nsguterindustnen 28,2 

24,8 II. Investit1onsgütermdu-strien 
III. Verbrauchsguterindustnen 

(ohne Nahrungs- und Genußmittel) 
IV. Nahrungs- und Genußm1ttelindustrien 

Verarbeitende Industne 

17,7 
11,4 

82,1 

Hiervon entsprechen die Gri.1ppen II und III den bisherigen 
Gruppen „Inve·stit1onsgliter-Fert1gwaren" und „Verbrauchs-
guterindustrien". Sie sind insofern m ihrer Abgrenzung 
nicht streng logisch, als es sich bei der Gruppe II vorwiegend 
um Industrien handelt, die invest1t10nsreife Fertigwa'ren her-
stellen, wahrend die Gruppe III wie bisher neben den Indu-
stnen, die vorwiegend verbrauchsreife Fertigwaren produ-
zieren, auch d1eienigen Industrien (z. B. Textilindustne, Le-
derindustne) enthalt, die Vorprodukte und Halbwaren her-
stellen, die hauptsachlich der Verbrauchsguterprodukt10n die-
nen Diese Unvollkommenheit mußte im Hinblick auf die 
schwache Reprasentat10n von verbrauchste1fen Fertigwaren 
der Verbrauchsgütersphare im Index zunachst weiterhin m 
Kauf genommen, soll Jedoch bei der Neuberechnung des Pro-
dukt10nsindex auf Nachknegsbasis nach Moglichkeit vermie-
den werden. 

Die Gruppe I enthalt den nach Abzug der Hauptgruppe A 
„Bergbau" verbleibenden Rest der bishengen Gruppen „All-
gemeine Produktionsguter, ohne Energie" und „Investitions-
gliter-Rohstoffe". Sie umfaßt im Prinzip die Produktion von 
Grundstoffen und Halbwaren, die einer weiteren Verarbei-
tung unterzogen oder im Laufe des Produkt10nsprozesses 
verbraucht werden und die teils fur d1e Produktion von In-
ve5tit10nsgütern, teils fur dw Verbrauchsguterproduktion die-
nen. Für die laufende Wirtschaftsbeobachtung ist auch noch 
eine Zusammenfassllng der Gruppen A (Bergbau), B I (Grund-
stoff- und Produkt10nsgutenndustrien) und C (Energie) 111 

Aussicht genommen. 
Die Gruppe IV wird durch die Zu·sammenfassung der neu 

aufgenommenen Reihen fur die Nahrungsmittelindustrie mit 
den bereits bisher 1m lndex enthaltenen Reihen fur die Ge-
nußmittelindustrie gebildet (vgl. oben). 

Die Zuordnung der einzelnen verciffenthchten Industne-
zwe!ge zu den Indexgruppen geht aus der Texttabelle des 
folgenden Benchts uber die Produktion im Februar hervor. 
Die Zusammen·setzung des Index aus den Einzelreihen und 
ihre Gewichtung wird im Marz-Heft der Veroffentlichungs-
re1he „Dre Induslne der Bundesrepublik Deutschland", Teil 2, 
veroffentlicht. Wc. 

•) Eme befriedigende Gl!ederung der Industneprodukt10n nach 
dem Verwendungszweck der Waren kann nur durch eme Glie-
derung der Waren, nicht aber durch eme Zusammenfassung gan-
zer Indust11ez\ve1ge erreicht werden. Siehe hierzu auch die schat-
zungswe1se Aufteilung der mdustne!len Produktion nach Ver- -
wendungszwecl<en 1950 m „W1rtschaft und StatistJk", 4. Jg, 195Z, 
Heft !, S. 15. Da Ergebnisse m emer Aufgl!ederung nacn industne-
zwe1gen erheblich fruhe1 vorliegen als eme vollstand1ge Gliede-
rung nach Waren, behalt die - wenn auch grobe - Gliederung 
nach Indust>·1ezwe1gen ihre Bedeutung, vor allem auch als Ord-
nung fUr den Nachweis der einzelnen Industrien. 
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Die industrielle Produktion im Februar 1952 
Gesamtproduktion gut behauptet 

Das industrielle Produktionsvolumen hat sich nach den 
durch die besondere Lage der Feiertage im Dezember 1951 
bedingten Anomalien der letzten beiden Monate im Februar 
im ganzen gut behauptet. Der revidierte Index')' 
der arbe1tstag!Jchen Produktion (1936 = 100) stand 1m Fe-
bruar auf 134,5 (vorlaufig) gegenuber 133,4 im Januar, also 
um 0,8 vH höher. Schaltet man die baumdu-strielle Produk-
tion aus, die infolge des Kälteruckschlages in der ersten 
Februarhalfte emen mtensiveren Rückgang als ilblich auf-
wies (- 12,6 vH). so ergibt sich ein etwas stärkerer Zuwachs 
von 1,3 vH. Bei Beurteilung dieser Ziffern ist außerdem zu 
berucksichtigen, daß die exogenen produktionshemmenden 
Einflüsse der Karnevalstage bei der Umrechnung auf „ar-
beit-stagliche Produktion" nicht ausgeschaltet werden konnten, 
da sie nicht hinreichend genau zahlenmäßig faßbar sind. 
Wenn sie auch zum großeren Te!l durch Vor- und Nacharbeit 
hoch im Laufe des Februar ausgeglichen worden sein dürften, 
so war dies doch nicht uberall der Fall, so daß die wirtschaft-
liche Entwicklung unter dem Einfluß emer leichten Entspan-
nung der Kohlenversorgung wahrscheinlich etwas günstiger 
war, als sie m den rein statisti-schen Veränderungssatzen zum 
Ausdruck kommt. Sofern die für die Nucbknegszeit vorliegen-
den Unterlagen über die Saisonbewegung im Februar einen 
Schluß zulassen, dürfte sich die Produktion damit 1m großen 
und ganzen etwa im Rahmen der normalen saisonalen Ent-
wicklung bewegt haben. 
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. Die leichte Belebung 1m Februar wurde allerdmgs nahezu 
ganz von der Invest1t1onsguterproduktion 
g e t r a g e n, die eme Zunahme von 4,7 vH~) aufwies. Die 
Bauproduktion erlitt, wie bereits erwahnt, emen 1m wesent-
lichen witterungsbedmgten relativ starken Ruckgang, wcth-
rend sich die Produktion in den anderen Bereichen etwa aui 
der Hohe des Vormonats hielt. 

Gegenüber dem Februar 1951 lag die Produktion der ge-
samten Industrie (emschließliC"h Bau) um 3.4 vH hoher. 

Bergbauproduktion im ganzen unverändert 
Die arbeitstagliche St e 1 n kohlen f 6 r der u n g er-

reichte mit 409 600 t mcht ganz den im Vormonat erzielten 
Nachknegshochststand (- 0,2 vH). Die Zahl der Unter-Tage-
Arbeiter hat zwar zugenommen, auch ist, ahnlich wie 1m glei-
chen Monat der Vof]ahre, ihre Schichtleistung weiter ange-

1) Vgl. vorstehenden Bericht „Neuberechnung des Index der 
mdustne!len Produkt10n" s. 114. -. 2) Samt!Jche vH-Zahlen und 
Ausfuhrungen im Text beziehen sich auf die arbeitstagl1che Pro-
duktwn (Februar 25, Januar 26 Arbeitstage). Absolute Produktions-
zahlen siehe Abschnitt: „Statistische Monatszahlen", S. 115* f„ so-
wie ,.Die Industrie der Bundes1epubhk Deutschland", Tell 2, 
2. Jg., Nr. 2. 

stiegen, doch wurden diese produktionssteigernden Pak~oren 
durch die gleichzeitige Erhöhung der Fehlschichten infolge 
des Karnevals kompensiert. Auch die B r a u n k o h 1 e n-
f 6 r d e r u n g (- 3,3 vH) und die Brikettherstellung 
(-1,1 vH) waren weiterhin leicht rückläufig, doch hat unter 
den Einflüssen der im ganzen milden Winterwitterung und 
des nach dem Rückgang im Januar wieder erhöhten Eingangs 
an USA-Kohle (Januar 924 000 t, Februar 1 075 000 t) die Ent-
spannung der Brennstoffversorgung der Wirtschaft im gan-
zen angehalten. Die K o k s e r z e u g u n g konnte allerdings 
trotzdem wieder nur geringfugig erhöht werden ( + 0,7 vH), 
da die Kokereikapazität bereits voll ausgenutzt ist. 

Im übrigen Bergbau hielt sich die Förderung im 
wesentlichen auf dem Vormonatsstand, lediglich die Erd 6 1-
g e w in nun g konnte nach der winterlichen Ruhepause, vor 
allem durch stärkere Ausbeute neuer Felder im Raum von 
Celle, wieder stark gesteigert werden ( + 5,7 vH) und einen 
neuen Hochststand erzielen. 

Indexzittern der industriellen Produktion 
Verarbeitende Industrie 
arbeitstägllch, 1936 = 100 

Neuberechnung 

Grundstoff-; Invesu- ,

1 

: Nahrun~s-
und i ttons- : Verbrauchs-1 µnd 

Zelt Produkuons-1 , gt1ter- Genu13-
guter- 1 • guter~ '~ndustr1en 1 ), mittel-

industrien 1 industnen industrien 
1 

1948 56,6 51,3 53,6 79,6 
1949 84,1 82,7 85,9 98,8 
1950 107,6 114,5 113,1 11~,2 
1951 127,3 152,5 131,9 119,7 

1951 Jan. 114,5 137,2 130,5 106,0 
Febr. 121,0 146,5 136,5 103,3 
Marz· 124,9 149,5 136,6 102,8 
April. 132,1 153,8 1 137,0 103,1 
Mai .. 132,2 156,1 1 133,4 115, 7 
Jum 132,0 

1 

156,2 125,4 111, 7 
Juli 127,9 149,8 117,2 109,0 
Aug. 125,3 

' 
142,4 ' 119,~ 115,2 

Sept .. 129,0 152,1 
i 

130,0 119,6 
Okt. 131,0 157,9 137,3 149,6 
Nov. 135,3 169,6 149,3 159,9 
Dez ... 122,3 158,7 130,5 140,5 

1 

1952 Jan.') 124,1 155,9 128,2 102,0 
Febr.') 123,9 163,3 127,2 

1 
103,6 

1 

1nsgesarr:.t 

57,5 
86,1 

111,7 
134,9 

123,7 
129,6 
131,8 
135,7 
137,4 
135,1 
129,6 
127,8 
134,9 
143,1 
152,1 
137,6 

131,5 
133,7 

') Ohne Nahrungs~ und Genußrnittelindustrien. - .!) Vorlaufige Zahlen. 

Grundstoffindustrien ebenfalls auf Vormonatshöhe 
In der e 1 s e n s c h a f f e n d e n I n d u s t r i e blieb das 

Produktionsvolumen nach der krafttgen Belebung des Vor-
monats im ganzen unverändert, bei den einzelnen Verarbei-
tungsstufen war die Entwicklung jedoch unterschiedlich. Wah-
rend bei Walzstahlfert1gerzeugnis-sen (- 1,2 vH) das Vor-
monatsniveau nicht ganz gehalten werden konnte, stieg die 
Gewinnung von Roheisen ( + 3,6 vH) und von Rohstahl 
( + 1,9 vH) bei gebesserter Schrottversorgung weiter an. Hier-
bei ist der erstmalig wesentlich verminderte Einsatz von Im-
portkohle bemerkenswert. Auch die Produktion der Eisen-, 
Stahl- und Tempergießereien erhöhte sich etwa in gleichem 
Maße wie bei Roheisen ( + 3,4 vH) und erreichte nach einer 
starken Abnahme im Dezember fast den 1m November erziel-
ten bisherigen Produktionshochst·stand. In der NE -Meta 11-
i n du s tri e erzielte die Leichtmetall-Hüttenproduktion nach 
der Stagnation 111 den V01rnonaten eine Steigerung ( +5,1 vH). 

Die Erzeugung der St e 1 n e- und Erden - Industrie, 
deren saisonaler Tiefstand meist in den Januar fällt, sank 
unter dem Emfluß der Frostpenode und des Rückgangs des 
Bauvolumens im Februar dieses Jahres nochmals ab 
(- 8,4 vHh insbesondere bei Natursteinen. Mauerziegeln "Qnd 
Zement. 

Die chemische In d u s t r 1 e hat im Berichtsmonat 
das Produkt10nsniveau des Vormonats nicht ganz halten kon-
nen (- 1,5 vH); in den einzelnen Zweigen war die Entwick-
lung infolge der verschiedenartigen Rohstoff- und Absatzver-
haltms·se uneinheitllch. Neben genngen Produktionserhöhun-
gen bei Pharmazeutika ( + 5,4 vH). bei Lacken und Anstrich-
mitteln f+ 3,8 vH) und bei Schwefelsäure ( + 4,1 vH) konnte 
die Produkt10n an stickstoffhaltigen Dungemitteln aus Syn-
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these-Ammoniak bei anhaltend lebhafter Nachfrage aus dem 
In- und Auslande beträchtlich gesteigert werden ( + 14,6 vH). 
Bei Kalkstickstoff trat dagegen infolge von Stromeinschrän-
kungen im süddeutschen Raum em starker, in Anbetracht de,· 
geringen Lagerbestande fli.r die Versorgung der Landwirt-
schaft nachteiliger Produktion-sruckgang ein (- 35,5 vH). Er-
hebliche Produktionsverminderungen waren ferner bei tech-
nischen Stickstoffverbindungen (- 25,4 vH) sowie infolge 
nachlassender Inlands- und Auslandsnachfrage bei Teerfarb-
stoffen (- 25,0 vH) zu verzeichnen. In geringerem Ausmaß 
ging die Erzeugung von Phosphordüngemitteln, Soda und 
Waschmitteln zuruck. 

In der K a u t s c h u k i n d u s t r i e setzte sich die Tendenz 
der im Vormonat eingetretenen Ptoduktionssteigerung auch 
im Februar fort (+ 8,9 vH), besonder5 bei Bereifungen 
( + 14,5 vH). Die Erzeugung der Z e 11 s toff- und Papier-
i n du s tri e, die in der neuen Indexgliederung den Grund-
stoffindustrien zugerechnet wird, ging im ganzen um 1,6 vH 
zurück. Stärkere Einbußen zeigten sich infolge nachlassender 
Auftragseingänge bei der Pappefabrikation. 

Produktionszunahme bei den Investitionsgüterindustrien 
Die Produktion der hauptsächlich Investitionsgüter herstel-

lenden Industrien weist eine Steigerung von 4,7 vH auf, an 
der alle Gruppen dieses Bereiches mit Ausnahme des Stahl-
baus beteiligt sind. Die Nachfragesituation war hier im gan-
zen nach wie vor gut, der Auftragseingangsindex des Bun-
deswirtschaftsmmisteriums tlir die Investitionsgüterindu-
strien lag im Januar weiter auf beachtlicher Höhe und erheb-
lich über dem entsprechenden Umsatzindex3 ). Absatzschwie-
rigkeiten, die zu Produktionsrückgängen flihrten, waren im 
wesentlichen nur bei einigen Zweigen festzustellen, die stark 
vom Baugewerbe oder von Behördenaufträgen abhängig sind 
oder weitgehend Konsumgüter erzeugen. Die VePsorgung mit 
Walzwerkserzeugnissen wird dagegen trotz der durch die 
Verordnung Eisen II/51 in der Eisen- und Stahlindustrie ein-
geführten Lenkungsmaßnahmen nach wie vor als schwierig 
bezeichnet, wobei es sich Jedoch zum großen Teil um Sorten-
probleme handelt. 

Der M a s c h in e n b a u zeigt bei nach wie vor guter Auf-
tragslage mit 6,0 vH die großte Produktionssteigerung auf. 
Diese erstreckt sich auf nahezu sämtliche Zweige, besonders 
smd die Zunahmen bei Metallbearbeitungsmaschinen, Ver-
brennungsmotoren und Landmaschinen hervorzuheben. Die 
Produktionserhöhung im Fahrzeugbau { + 3,5 vH) ist 
vor allem auf die stark exportbedingte Steigerung der La-st-
kraftwagenerzeugung zurückzuführen, während die Herstel-
lung von Personenkraftwagen leicht abnahm. Auch die Er-
zeugung von Krafträdern und Fahrrädern nahm, weitgehend 
saisonal bedingt, erheblich zu. In der e 1 e kt rote c h n i-
s c h e n Industrie ( + 4,9 vH) war die im ganzen anstei-
gende Entwicklung uneinheitlich. Bei Rundfunkgeräten nahm 
die Erzeugung infolge der Einflihrung einiger neuer Geräte-
typen gegenüber dem allerdings sehr niedrigen Vormonats-
stand zu, auch die Herstellung von umlaufenden Maschinen 
stieg weiter an. Die Produktion von Drahtnachrichtengeräten 
(geringe Aufträge der Bundespost), von Installationsgeräten 
(mangelnde Nachfrage aus der Bauwirtschaft) und von Glüh-
lampen ging dagegen zurück. In der f e in m e c h an i-
s c h e n und optischen 1 n du s tri e ( + 0,8 vH) hiel-
ten sich Zu- und Abnahmen die Waage. Unter Export- bzw. 
Saisoneinflüssen stieg die Produktion von Großuhren, Pro-
jektions- und Kinogeräten sowie Boxkameras stärker an, 
während sie vor allem bei Fotoapparaten der mittleren Preis-
klasse und bei Zählern für Gasmesser ruckläufig war. Im Be-
reich der Eisen-, B 1 e c h- und Meta 11 waren in du-
s tri e (einschl. Stahlverformung) nahm die Produktion bei 
allen wesentlichen Erzeugnissen zu ( + 4,7 vH) mit Aus-
nahme der Herstellung von Herden, bei der sich Einflüsse .der 
abgleitenden Saison, einer gewissen Marktsättigung und der 
Materiallage auswirkten. Als einziger Industriezweig dieser 
Gruppe weist der St a h l b au eine erheblich verminderte 
Produktion (- 7,7 vH) auf. 

3) Quelle: Bundeswirtschaftsministerium: „Die w1rtschaft11che 
Lage 1n der Burtdesrepublik Deutschland", Januar 1952, Teil B. 

Indexziffern der industriellen Produktion 
arbeitstäglich, 1936 = 100 

Neuberechnung 

1951 1952 
Indexgruppe 

Januar Febr. Jan.') Febr.') 

' Zahl der Arbeitstage 26 24. ' 26 25 

Gesamte Indu~trie . . . 124,3 130,1 1 i33,4 1 134,5 
131,5 ' 135,4 137,1 Industrie ohne Bau 126,3 

Industrie ohne Energie-
erzeugung und Bau 122,9 128,5 1 131,0 133,0 

·Bergbau . . . . . 115,1 
Verarbeitende Industrie. 123, 7 
Ehergieerzeugung . . . . . 180,4 
Bau . . . . . . . . 83,1 

117,0 
129,6 
178,2 
102,4 

: 125,1 
: 131,5 

204,8 
93,8 

125,2 
' 133, 7 
1 202,4 
1 82,0 

Bergbau 
darunter: 
Kohlenbergbau .. 
Eisenerzbergbau .... 
Kali-, Steinsalzbergbau 

und Salinen ..... 
Erdolgewinnung . . .. 

Verarbeitende Industrie 
Grundstoff- u. Produk-

tionsguterindustrien 
darunter: 
Minerabl verarbei tg. 
Industrie der Steine 

und Erden ..... . 
Eisen- und Stahl-

erzeugung ..... . 
Eisen-, Stahl- und 

Tempergiel~erei .. 
~E-Leichtmetall­

Huttenproduktion 
NE-Schwermetail-

Huttenproduktion 
NE-Metall-Halb-

zeugproduktion .. 
Chemische Industrie 

einschl. Kohlen -
wertstoffindustrie 

Flachglaserzeugung · 
Papiererzeugung · .. 
Gummi- u. Asbest-

verarbeitung .... 

Investiuons-
guterindustrien .. 
darunter: 
Stahlbau.. . . . . 
Maschinenbau 
Fahrzeugbau ... . 
Elektrotechnik .... . 
Feinmechanik und 

Optik 
Eisen-, Blech- und 

Metallwarenind. 
einschl. Stahl\'er-
formung ..... ·. 

Verbrauchsgüterind . . . 
darunter: 
Feinkeramische Ind. 
Hohlglaserzeugung . 
Ledererzeugung 
Schuhindustrie .... 
Textilindustrie .. 

Nahrungs- und Genu::-
mittelindu~trie . . . 
darunter: 
Nahrungsrr.J.ttelind. 
Tabakverarbeitung 

Energieerzeugung 
darunter: 
Elektriz1tatserzeuf?ung 
Gaserzeugung ...... . 

') Vorlaufige Zahlen. 

107,3 i 108,5 
144,9 147,2 

162,3 171,4 
270, 7 278,1 

1 113,8 1 113,3 
1 181,1 1 182,5 
1 

1 

187,5 186,5 
337,5 1 356,6 

114,5 1 121,0 1 124,1 ! 123,9 
1 ! 

173,4 ! 177,0 1 204,2 1 216,2 

69,1 

86,4 1 

1 

80,9 : 
1 

1 84,9 

78,9 72,3 

109,5 1 108,8 ! 

102,8 102, 7 

119,0 ! 123,0 

136,8 81,2 : 86,1 1 130,1 
1 

118,7 ' 
1 

105,3 
' 

122,1 : 

110,5 : 

129,9 130, 7 

~3,1 90,C 

1 'I 
119,5 
170,9 
101,8 

133,1 

137,2 

55,3 
137,8 
161,7 
250,5 

158,0 
163,2 
108,1 

157,8 155,5 
167,3 152,6 
116,1 i 114,3 

149,B 

146,5 

1 

130,2 1 

1 

1 
1 

! 

57,1 1 73,1 
151,3 1 175, 7 
163,6 : 172,2 
268,5 258,0 

1 

1 

1 
1 

141,8 

163,3 

67,5 
186,2 
178,2 
270,6 

' 180,ß 133,3 ! 151,5 179,1 
1 

125,9 132,l ' 127,3 : 133,3 
1 

130,5 136,5 128,2 : 127,2 

118,8 
213,0 1 

87,6 1 

88,5 1 

135,l 1 

125,5 
225,0 

90,8 
96,ö 

139, 7 

1 139,2 
' ~25,9 

72,7 
73,6 

124,0 

: 137,1 
1 221,9 
! 71,0 
1 77,6 
1 122,6 

1"06,ü 1 103,3 102,0 103,6 
1 

131,0 1 127,3 115,0 119,3 
91,1 ' 85, 7 100,5 98,9 

201,9 
113,5 

1 

1 

1 
1 

198,7 
1114,5 

1 

i 
: 228,5 1 

! 131,2 : 
224,8 
132,8 

Zu-(+) bzw. 
Abnahme 1-) 
Februar 1952 

geg. Jan. 1952 
in vH 

- 3,8 

.J_ 0,8 
-1- 1,3 

+ 1,5 

__L 0,1 
+ 1,7 
- 1,2 
-12,6, 

- 0,4 
0,8 

- 0,5 
+ 5,7 

- 0,2 

-1- 5,9 

- 8,4 

- 0,1 

c 3,4 

-C 5,1 

0,6 

- 3,3 

- 1,5 
- 8~8 
- 1,6 

-1 8,9 

--!-- 4,7 

- 7,7 
-~ 6,0 
' 3,5 + 4,9 

0,8 

_) 4,7 

- 0,8 

- 1,5 
- 1,8 
- 2,8 

1- S,4 
- 1,1 

1,6 

3,7 
- 1,fJ 

- 1,6 
_L 1,2 

Stagnation auf dem Verbrauchsgütersektor 

Bei der Gruppe der vorwiegend Verbrauchsguter (mit Aus-
nahme von Nahrungs- und Genußmitteln) erzeugenden Indu-
striezweige, die bereits im Januar in der neuen Abgrenzung 
eine leichte Abnahme zeigten, ist die Produktion wieder ge-
ringfügig zurückgegangen (- 0,8 vH). Da nach den bisheri-
gen Erfahrungen der Nachkriegszeit in dieser Gruppe saiso-
nale Rtickgangstendenzen im Februar mcht zu erwarten ·sind, 
dürfte diese Stagnation im wesentlichen als Ausdruck vor'" 
sichtiger Einkaufsdispositionen des Handel·s aufzufassen sein, 
die in der weiter rückläufigen Preistendenz auf wichtigen 
Verbrauchsguter-Rohstoffmärkten wurzeln. Auch der Auf-
tragseingangsindex des Bundeswirtschaftsmm1steriums liegt 
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im Januar bei den Verbrauchsgüterindustrien weiterhin er-
heblich unter den vergleichbaren Umsatzziffern, wenn er auch 
gegenüber Dezember geringftigig angestlegen ist. 

Der leichte Rückgang erstreckt sich auf sämtliche Zweige 
dieser Gruppe mit Ausnahme lediglich der Schuh i n du-
s tri e. Hier trat eine Produktionszunahme ein (+ 5.4 vH), 
die im wesentlichen saisonbedingt ist, da die Schuhindustrie 
normalerweise im Februar bereits !Il erheblichem Umfang für 
das Frilhjahrsgeschaft zu produzieren pflegt. Jedoch hegt das 
Produktionsmveau nach wie vor erheblich unter dem Stand 
von Februar 1951, da im Hinblick auf eine gewisse Bedarfs-
sättigung und die -sinkenden Preise hir Rohhäute vorsichtig 
disponiert wurde. Ähnliche Grunde waren wohl auch für die 
Produktionsentwicklung bei der L e d e r e r z e u g u n g 
(- 2,3 vH) maßgebend. In der Te x t i 1 i n d u s tri e nahm 
die Erzeugung im Zusammenhang mit den zuruckhaltenden 
Dispositionen des Handels, wenn auch germgfügig, ab 
(-1,1 vH). Rilckgangig war vor allem die Erzeugung der 
Woll- und Baumwollspinnerei (- 7,9 bzw. 7,2 vH) -sowie der 
schon seit eimger Zeit unter Absatzschwierigkeiten leiden-
den Wollweberei (- 2,7 vH), während die Baumwollwebe-
rei ( + 0,9 vH) und die Wirkerei und Strickerei (+ 1.4 vH) 
ihre Erzeugung schwach erhöhen konnten. Die leichte Pro-
duktionsabnahme der fein k e r am i s c h e n I n d i,1 s t r i e 
(- 1,5 vH) ist in er·ster Linie auf Produktionsrückgänge bei. 
Hoch· und Niederspannungsmaterial infolge Absatzschwie-
rigkeiten und bei Schleifkbrpern zunickzuhihren. während 
die Erzeugung von Haushalts-, Wirtschafts- und Zierporzel-
lan trotz der allerdings etwas gemilderten Versorgungs-

schwierigkeiten mit Kaolin leicht anstieg und einen Nach-
kriegshöchststand erreichte. Die ebenfalls geringe Abnahme 
der Hohlglaserzeugung (-l,8 vH) ist zum Teil sai-
·wnalen Ursprungs, da die Nachfrage an Beleuchtungsglas mit 
der helleren Jahreszeit zuruckgeht. 

Geringfügige Prnduktionszunahme bei den Nahrungs- und 
Genußmittelindustrien 

Die Produktion der Nahrungs- und Genußmittelindustrien, 
die starken saisonalen Schwankungen unterworfen ist, ist im 
Februar im ganzen leicht angestiegen (+ 1,6 vH) 4

). Die zu-
nehmende Entwicklung erstreckt sich auf fast samtliche 
Zweige der Nahrungsmittelindustnen. Besonders stark ist die 
Produktion bei der S u ß waren in du s tri e (+ 12,5 vHl 
geshe,gen, die um diese Jahreszeit im Hinblick auf das kom-
mend.e Ostergeschäft eine saisonale Zunahme aufzuwei·sen 
pflegt, sowie bei der N a h r m 1 t t e 1 in du s t r i e und der 
Fisch ver a r bei tun g. Eine beträchtlich rückläufige Pro-
duktionsentwicklung zeigt nur die Zu c k e r in du s t r i e, 
die sich noch im Auslaufen der Zuckerkampagne befindet. Die 
t ab a k verarbeitende Industrie weist einen Produk-
tionsnickgang um 1,6 vH atif. We. 

<) Bei der Bem te!lung der Angaben uber die Nahrungsm1ttel-
rndustne ist zu beachten, daß im monatlichen Produkt10ns-Eil-
bencht, der den Produktionsmdexberechnungen zugrunde liegt, 
nur die Betriebe mit 10 und meh,r Beschaftigten erfaßt werden. 
Wahrend m den meisten anderen Industriezweigen mit diese" 
Grenze ern ganz überwiegender Teil der Produktion erfaßt wird, 
spielen m emzelnen Zweigen der Nahrungsmittelfabrikation die 
kleineren BetTiehe unter 10 Beschaft1gten eine beachtliche Rolle 
(z. B. Muhlengewerbe). 

Handel 
Der Außenhandel de:c Bundesrepublik Deutschland 

und West-Berlins im Februar 1952 
Einfuhr weiter gestiegen 

Die E 1 n fuhr setzte ihre seit Dezember 1951 beobachtete 
Aufwärtsentwicklung im Februar 1952 fort. Sie stieg von 
1 403 Mill. DM im Januar auf 1 461 Mill. DM im Februar, d. h. 
um 4 vH. Diese Zunahme der Einfuhr ist aber - wie auch im 
Vormonat - nur unwesentlich auf die Anfang Januar wieder 
in Kraft getretene Liberalisierung der Importe aus den OEEC-
Ländern zuruckzuführen, da die an der Steigerung der Ge-
samteinfuhr hauptsächlich beteiligten Erzeugnisse teils nicht 
zu den liberalisierten Waren gehörten, teils der Umfan<J der 

Einfuhr dieser Waren durch andere Faktoren bestimmt wurde. 
Die Einfuhr von Lebens- und Genußmitteln nahm verhält-

nismäßig etwa gleich stark zu wie die an Erzeugnissen der 
gewerblichen Wirtschaft. 

Von der Zunahme des Gesamtwerts der Einfuhr entfiel 
etwa ein Drittel auf L e b e n s - und Genuß mit t e 1. 
Am stärksten erhohte sich dabei die Einfuhr an Genuß-
mitteln, und zwai vor allem an Rohtabak aus den Ver-
einigten Staaten von Amenka, Kaffee aus Brasilien und 
Wein. Bei den Nahrungsmitteln pflanzlichen Ursprungs ver-
minderten sich dagegen die Einfuhren an Getreide - Weizen 
aus Canada, dem Australischen Bund und den Vereinigten 
Staaten von Amerika, Mais aus der Südafrikanischen Union, 

Der Außenhandel im Februar 1952 

Warengruppe 

Einfuhr insgesamt . . . . . .... 
davon: 
Ernahrungswirtschaft') .... 

darunter: 
Nahrungsmittel tierischen 
Ursprungs .. 
Nahrungsmittel pflanz!. 
Ursprungs ...... . 
Genußmittel .. . 

Gewerbliche Wirtschaft .. 
davon: 
Rohstoffe .......... · · 
Halbwaren ......... · · 
Fertigwaren . . . .... . 
davon: 
Vorerzeugnisse . . . . . . . 
Enderzeugnisse . . . .. 

Ausfuhr insgesamt . . . . . . .. 
davon: 
Ernahrungswirtschaft') .. 
Gewerbliche Wirtschaft .. 

davon: 
Rohstoffe . . . .. 
Halbwaren ..... . 
Fertigwaren ....... . 

davon: 
Vorerzeugnisse ...... . 
Enderzeugnisse ..... . 

1950 

708,2 

324,2 

80,2 

222,8 
12,4 

384,0 

213,9 
90,6 
79,5 

41,8 
37,7 

473,8 

11,6 
462,2 

80,6 
103,l 
278,5 

97,7 
180,8 

Werte Veranderung 
-Febr-uar- - - -- - - - - - - - - -- --- - der Werte 1 des Volumens') 

-- -: Januar - --- - ----- - - - - -Fcl,~u~; Ü)52 g~~n~be~- -- - - - -- ------ -- -
1951 : 1952 1 ___ ~2 

____ _Ja_n. ~95_2_1 Febr. 1951 _;_F_ebr. _1950v_/"Jan. _1~5_2 _;_F_.,br._ 19~1_/ _Fek_ 1_950 - M.iTCVM-- -- H 

: . 1 221,7 

485,8 

110,8 

312,2 
39,6 

735,9 

424,5 
156,0 
155,4 

92,1 
63,3 

978,2 

31,3 
946,9 

96,1 
156,3 
694,5 

226,8 
467,7 

1 461,0 

518,2 

70,2 

378,2 
52,l 

942,8 

596, 7 
213,8 
132,3 

75,8 
56,5 

1 273,9 

1 30,3 
1 243,6 

104,0 
210,9 
928,7 

308,5 
620,2 

1 402,6 

499,6 

70,3 

381,1 
38,3 

903,0 

554,1 
216,8 
132,l 

70,6 
61,5 

1 1 311,2 
1 

1 49,3 
1 261,9 

1 

97,2 
189,8 
974,9 

344,8 
630,1 

1: 
4,2 

3,7 

0,0 

- 0,8 
+ 35,8 
-1- 4,4 

+ 7,7 
- 1,4 
-t- 0,2 

-1- 7,3 
- 8,0 

-- 2,8 

- 38,6 
- 1,4 

+ 7,1 
+ 11,1 1 

- 4,7 

- 10,5 
- 1,6 

1 19,6 

--,- 6,7 

- 36,6 

21,1 
T 31,J 1 
+ 28,1 

1 

-L 40~6 1 

+ 370 
- 14:8 1 

- 17,7 
- 10,7 

30,2 

3,2 
31,S 

i 8,2 1 

+ 34,9 1 

+ 3J,7 1 

+ 36,J 1 

c- 32,6 
1 

+ 106,3 

- 12,4 

+ 69,8 
-1 319,9 
+ 145,5 

+ 178,9 
+ 135,8 
+ 66,6 

-1- 81,5 
-+ 50,0 

+ 168,9 

t- 160,9 
-- 169,J 

~- 29,l 
+ 104,5 
~ 23S,5 

+ 216,0 
-j- 243,0 

4,2 

_, 1,6 

+ 2,9 1 

- 4,3 
+ 34,6 1 

+ 6,0 

-i- 8,1 
- 0,9 

-i- 7,1 

-+-- 19,7 1 

- 4,5 

- 4,7 

- 34,0 
- 3,4 

+ 
+-

1= 

9,2 1 

8,0 : 
6,6 

13,5 
3,5 1 

+ 2,4 + 48,7 

- 9,1 + 35,3 
1 

- 42,5 : - 23,3 

- 0,0 
-t 25,5 
+ 11,8 i 

1 

+ 238 1 

+ 7:4 : 
- 12,1 1 

i 
- 16,2 : 

6,8 : 

1- 7,4 1 
1 

- 10,6 1 

+ 8,0 

- lü,1 : 
-j- 5,6 i 
-t 10,9 ! 

+ 2,4 1 

+ 14,8 1 

1 

+ 41,5 
+ 266,6 
+ 59,3 

+ 68,3 
_,_ 43,5 
+ 51,4 

+ 57,9 
+ 44,5 

+ 102,1 

+ 11,,8 
+ 10'1,7 

- 7,2 
+ 41,9 
+ 156,3 

+ 113,1 
+ 179,3 

') Errechnet auf Ba•i& 1950 ~ 100. Vergleiche hierzu den Aufsatz: „Neuberechnung von Außenhandelsindices for die Bundesrepublik Deutschland auf der Basis von 
!950" in „Wirtschaft und Statistik", 3. Jahrg., N. F., Heft 10, S. 391 ff. - ') Einschl. „Lebende Tiere". 
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Milocorn aus den Vereinigten Staaten von Amerika, Hafer 
aus Japan und Argentimen - sowie an Olfnichten zur Er-
nahrung aus Indonesien und Malaya. Diese Rückgänge wur-
den durch erhöhte Einfuhren an Zucker aus Cuba, Groß-
britanrnen, den Niederlanden, der Tschechoslowakei und 
Polen sowie an HLilsenfnichten, Olkuchen und Reis wPit-
gehend ausgeglichen. Im übrigen wurden insbesondere 
Rindvieh zum Schlachten aus Danemark und Fischol aus 
Norwegen mehr, Eier aus Schweden dagegen weniger em-
gefÜhrt als im Vormonat. 

Die Zunahme der Einfuhr an Erzeugmssen der gewerb-
lichen Wirtschaft beruhte auf erhöhten Rohstoffei n-
f u h r e n, vor allem von Textilrohstoffen - Baumwolle aus 
den Vereinigten Stciaten von Amerika und Wolle aus dem 
Australischen Bund -, Steinkohlen aus den Vereinigten 
Staaten von Amerika und Rindshauten aus Dimemark und 
Brasilien. Weniger emgeführt wurden lediglich Eisenerze 
aus Schweden und Kautschuk aus Malaya und Indonesien. 

Unter den Ha 1 b w a r e n standen Emfuhrminderungen bei 
Schnittholz aus Schweden und Finnland - aus 

0

3ahreszeit-
lichen Gründen - sowie bei Zinn aus Malaya und Indo-
nesien Steigerungen bei Kupfer aus den Vereinigten Staaten 
von Amerika und Zellstoff aus Schweden gegenuber. 

Auch der Wert der Fertigwareneinfuhr blieb ino,. 
gesamt fast unverändert. Einfuhrzunahmen bei Vorerzeug-
nissen - hauptsachlich Kupferdraht aus Japan und G8-
weben - wurden durch Ruckgänge beim Import an End-
erzeugnissen aufgewogen. 

Gegenüber Februar 1 9 5 1 lag der Gesamtwert der Ein· 
fuhr um 20 vH hoher, jedoch beruhte diese Zunahme über-
wiegend auf einer Steigerung der Preise [Durchschnitts-
werte). 

DER AUSSENHANDEL DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND 
(Millionen DM) 

2000 r-----,.--------------~-~ 2000 
KOMMERZIELLE BILANZ 

1600 1600 

1200 1200 

800 800 

400 400 

0 0 
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1600 1600 

1200 1200 

800 800 

400 400 

0 

S1AT BUNDESAMT 52 ·33? 

Ausfuhr weiter leicht zurückgegangen 

In der Au s f u h r setzte sich die ruckläufige Bewegung 
vom Januar noch leicht fort. Der Gesamtwert der Austuhr 
ging von 1 311 Mill. DM im Januar auf 1274 Mill. DM 1m 
Februar, d. h. um 3 vH, zunick. Trotz dieser Abnahme lag er 

um 30 vH, nach Ausschaltung der Preisveränderungen (Ver-
tlnderung der Durchschnittswerte) noch um 7 vH, höher als 
im Februar 1951. 

Der grüßte Teil des Ruckgangs entfiel auf die Fertig-
w a r e n ex p o r t e, deren Anteil an der Gesamtausfuhr von 
74 vH im Januar auf 72 vH im Februar 1952 sank. Wemger 
ausgeführt wurden vor allem Walzwerkserzeugnisse, Eisen-
enderzeugnisse, Schiffe, Textilmaschinen, Baumwollgewebe 
sowie Papier und Pappe, mehr dagegen Kraftfahrzeuge, 
Dampflokomotiven und elektrotechmsche Erzeugnisse. 

Im Gegensatz zur Fertigwarenausfuhr erhöhte sich der 
Export an Rohstoffen und Ha 1 b waren, und zwar ins-
besondere an Kupfer, Blei, Schrott, Eisenhalbzeug und Stein-
kohlen. 

Auffallend groß war die Mmderung des Exports an Er-
zeugmssen der Ern a h r u n g s w 1 r t s c h a f t (um 39 vH). 
Sie erklärte sich vor allem aus der Abnahme der Ausfuhr 
an Hopfen (nach Osterreich und den Vereimgten Staaten von 
Amerika), die allerdmgs jahreszeitlich bedingt war, sowie 
an Olkuchen nach den Niederlanden, Dänemark und der 
Schweiz. 

Erhebliche Zunahme des Einfuhrüberschusses 
Durch die Erhöhung der Einfuhr und den gleichzeitigen 

Rückgang der Ausfuhr vergrbßerte sich der Einfuhrüber-
schuß im gesamten Außenhandel von 92 Mill. DM im Januar 
auf 187 Mill. DM 1m Februar. Bei Abzug der Marshallplan-
und GARIOA-Einfuhren von der Gesamteinfuhr, d. h. im 
kommerziellen Außenhandel, lagen die Zahlen zwar erheblich 
niednger (siehe Ubersicht), doch erreichte hier der Einfuhr-
uherschuß im Februar fast wieder den Stand von Januar 1951. 

Zeit 

1951 
Januar 
Februar .. 
Marz ..... . 

April .... . 
Mai ..... . 
Juni .... . 

Juli 
August . 
September . 

Oktober ... 
November 
Dezember 

1952 
Januar .. . 
Februar .. . 

Entwicklung der Außenhandelsbilanz 
Mill. DM 

Einfuhr 

ins-
gesarr~t 

1 241 
1 222 
1 257 

1 078 
l 049 
1 072 

1191 
1 208 
1 578 

1 183 
1 269 
1 377 

1 403 
1 461 

- -daTllrlter: 
1 Marshallplan-, 

u. GARIOA- 1 

Einfuhren ' 

157 
156 
203 

210 
236 
190 

167 
150 
162 

73 
44 
49 

41 
36 

1 

Ausfuhr 
insgesamt 

919 
978 

1 090 

1 149 
1 147 
1 249 

1 351 
1 323 
1 367 

1 260 
1 167 
1 581 

1 311 
1 274 

Bilanz des Kommerzielle 
gesamten Außen-

~au:J<l~• h~~~~~-

- 322 
- 244 
- 167 

+ 71 
-f 98 
+ 177 

+ 160 
-t- 115 
- 211 

i- 77 
- 102 
-1- 204 

- 92 
- 187 

- 165 
- 88 

_,_ 36 

+ 281 
+ 334 
+ 367 

+ 327 
+ 265 
-- 49 

+ 150 
- 58 

253 

- 51 
- 151 

Der Außenhandel nach Zahlungsräumen 
Die Erhöhung der E in f u h r entfiel auch diesmal über-

wiegend auf Mehremkaufe aus Freien-Dollar-Landern, vor-
nehmlich aus den Verem1gten Staaten von Amerika und 
Cuba. Auch aus den Landern des EZU-Raumes wurde ins-
gesamt mehr gekauft als im Vormonat, vor allem aus den 
Niederlanden, Frankreich, der Schweiz, Osterreich und Bel-
g1en-Luxembmg, während sich die Einkäufe, msbesondere 
aus Großbntannien, Indonesien, Schweden, dem Australi-
schen Bund, Portugal und Pakistan vermmderten. Die Einfuhr 
aus den sonstigen Verrechnungsländern erhbhte sich nur 
unbeträchtlich. Mehreinfuhren, vor allem aus Argentimen 
und Uruguay, standen medngere Emkaufe aus Mexiko, 
Finnland und Japan gegenüber. 

An der Rlickläufigkeit der Ausfuhr waren in erster 
Lmie die Freien-Dollar-Länder betei!Jgt. Weniger verkauft 
wurde vor allem nach den Verenugten Staaten von Amenka 
und Venezuela, nennenswert mehr nur nach Canada. Der 
Rückgang der Verkäufe nach den Ländern des EZU-Raumes 
beruhte hauptsächlich auf der Abnahme der Ausfuhr nach 
Großbritannien und Frankreich, die bekanntlich die Liberali-
s1enmg ihrer Emfuhr aus den OEEC-Lcindern eingeschränkt 
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Der Außenhandel nach Zahlungsräumen1) 
Mill. DM 

Monats-1 1952 Zu-(+) bzw. 
durch- Abnahme(-) 

Zahlungsraume schnitt Februar 1952 gegenub. 
Juli/Dez.; Januar Februar Januar ,n Juli/Dez. 1951 ' 1952 1951 

i ' Einfuhr insgesamt') .. 1 301 1 403 1 461 + 58 -'-160 
davon: 
Freie-Dollar-Lander 319 351 392 41 ' 73 

davon: 
aus Marshallplan- u. 

GARIOA-Mitteln 108 41 36 - 5 - 72 
aus eigenen Mitteln. 211 310 356 j- 46 '-145 

EZU-Raum ........ 794 835 850 t 15 ~ 56 
Sonstige Verrech-

nungslander ... 187 217 219 -c 2 + 32 

Ausfuhr insge3amt2) .... 1 341 1 311 1 274 - 37 - 67 
darunter: 
Freie-Do!lar-Lander 123 113 98 - 15 - 25 
EZU-Raum ......... 1 011 1 002 989 - 13 - 22 
Sonstige Verrech-

nungslander . ..... 205 194 185 - 9 - 20 

Einfuhruberschuß (-), Ausfuhruberschuß ( + ) 
Insgesame) ... , ........ + 40 - 92 -187 - 95 -227 
Freie-Dol!ar-Lander 

insgesamt ........... -196 -238 '-294 - 56 - 98 
nach Abzug der Marshall-

plan- und GARIOA-
: -258 -170 Einfuhren .......... - 88 -197 .- 61 

EZU-Raum ........... +217 + 167 +139 - 28 ' - 78 ' Sonstige Verrechnungs-
l~nder .............. + 18 - 23 - 34 - 11 - 52 

')Gliederung nach Einkaufs- und Kauferlandern. - ') Einschl. „N1cht er-
mittelte Lander und Eismeergebiete". 
haben, jedoch wurde auch nach Schweden, Indien und dem 
Australischen Bund weniger verkauft als 1m Vormonat, inehr 
hmgegen nach Belgien-Luxemburg, den Niederlanden, Italien, 

Norwegen und Osterreich. Im g a n z e n e r gab s i c h 
jedoch auch jm Februar ein beträchtlicher 
Ausfuhr u b er schuß im Verkehr mit den L ä n-
d e r n d e s E Z U - R a u m e s. 

Unter den sonstigen Verrechnungslandern wurde vor allem 
nach Brasilien, Chile und Polen weniger verkauft als im 
Vormonat. 

Verbesserung des Verhältnisses der Durchschnittswerte 
zu denen der Einfuhr 

Das Verhältnis der Ausfuhrpreise zu den Einfuhrpreisen 
(Durchschnittswerte) - „Terms of Trade" - gestaltete sich 
im Februar günstiger als im Vormonat. Während sich die 
Durchschnittswerte in der Emfuhr auf dem Stand des Vor-
monats hielten, stiegen sie in der Ausfuhr leicht an. An-
scheinend ist jetzt die Diskrepanz in der Preisentwicklung 
von Ein- und Ausfuhr, die durch die Koreakrise ausgelöst 
wurde, beseitigt. 

Einfuhr 
Ausfuhr 

Indexziffern der Durchschnittswerte 
1950 = 100 

1951 
-- ----- ----------
Juni Juli Aug. Sept.· Okt. Nov. Dez. 

a) im gesamten Außenhandel 
136 138 137 132 126 130 128 
121 126 127 129 128 129 130 

1952 
--- ---~-- -- -

Jan. Febr. 

133 133 
130 132 

b) ohne den Außenhandel mit Steinkohlen 
Einfuhr 133 137 135 129 123 124 124 129 129 
Ausfuhr 122 125 127 129 127 129 129 129 132 

Fu 

Verkehr 
Zur Entwicklung der Straßenverkehrsunfälle 

im Bundesgebiet 
Wenn es in einem Bericht uber die Entwicklung der 

Straßenverkehrsunfcille vor dem Knege noch heißen konnte, 
daß trotz stark angestiegenen Straßenverkehres dank um-
fangreicher verkehrserzieherischer Maßnahmen der Polizei-
behorden ein Stillstand m der Aufwartsbewegung der Unfall-
kurve eingetreten ist1 ) (von 1936 zu 1937 waren die Unfälle 
bei einem 17prozentigen Anstieg der Kraftfahrzeugbestände 
um 1 vH zurückgegangen), und wenn weiter von 1937 zu 1938 
bei nochmaliger Erhöhung der Bestände an Kraftfahrzeugen 
um 15 vH die Zahl der Straßenverkehrsunfälle nur um 2,9 vH 
zugenommen hat, so ist die damals zu Tage getretene Ten-
denz absolut sinkender oder relativ abnehmender Unfall-
häufigkeit bei gleichzeitig wachsender Verkehrsdichte in den 
Jahren nach dem 2. Weltkrieg in ihr Gegenteil umgeschla-

1) Vgl.: „Vierteljahreshefte zur ,Statistik des Deutschen Reiches", 
48. Jg. 1939, Heft 1, S. 92, 

DIE ENTWICJo<LUNG DER STRASSENVERKEHRSUNFÄLLE 
UND DER KRAFTFAHRZEUGBESTÄNDE 1J 

220 ~(_19'--3~6~=_1_0~0_) _~-~-r-------, 220 

Unfalle 

18D 

140 

V 
V 

A! . 100 

40 40 
1'136 1931 1938 1947 1948 1949 1'150 1951 1952 

1l Ab 194? ohne die Bestände von Fahrzeugen der Besatzungsmächte. 
STAT BUNDESAMT 52-:l41 

gen: die "seit Mitte 1948 jahrlich um rund 500 000 Fahrzeuge 
zunehmenden Kraftfahrzeugbestande hatten verhältnismäßig 
eine noch stärkere Ausdehnung der Straßenverkehrsunfälle 
zur Folge. Zu bemerken ist allerdings, daß die als Notbehelf 
angenommene Korrelation zwischen Entwicklung der Kraft-
fahrzeugbestände und Unfallkurve mehr als grob ist, weil 
erstens in den Kraftfahrzeugbestandszahlen die bei den Be-
satzungsbehörden registnerten Fahrzeuge nicht enthalten 
sind (die naturgemäß ebenfalls zur Erhohung der Verkehrs-
dichte beigetragen haben) und zweitens eme eindeutige Vor-
stellung daruber, wie sich der StraßenvE'fkehr im, Bundes-
gebiet tatsächlich enlwickeh hat, nur über regelmäßig durch-
zuführende Straßenverkehrszahlungen oder aus der Kenntms 
der jeweiligen Kilometerleistungen der Straßenverkehrs-
mittel zu gewinnen Wdre. 

Der hochste relative Zuwachs war mit 62 vH von 1948 zu 
1949 und der hochste absolute Zuwachs mit rund 84 000 Un-
fcillen von 1949 zu 1950 zu verzeichnen. Von 1950 zu 1951 hat 
sich demgegentiber das Tempo der Zunahm2 sowohl absolut 
(+ 72 254) als auch relativ ( + 29,2 vH) etwas verlangsamt. 

_Dabei erreichte die Unfallkurve 1951 mit insgesamt 319 828 
festgestellten Unfällen, 7 555 getöteten und 201 927 ver-

Unfallhaufigkeit und Unfallfolgen im Straßenverkehr 

Straßenver- Kraftfahrzeug- Unfälle Getotete') Verletzte 
auf - - - -

auT Jahr kehrsunfalle be;tände 1) 1000 auf 
insge- 1 - - Kfz. d. insge- , 1000 1000 i 000 vorfahr 1000 -~vor;ahr Best samt ; :;;rr~ samt 1 Un-

~-100 1 fälle ; ~ 100 1 

1936 153 1 372 112 5 069 33 102 509 i 669 
1937 152 99,0 1 604 116,9 95 4 733 31 102 738 1 677 
1938 156 102,9 1 836 ' 114,5 85 4 585 29 106 348: 681 . 
1947 73') 749')' 98') 
1948 101'): 138,S 919')' 122,8 llO') 
1949 164'} 161,5 1 413 ! 153,8 116') ' 1950 248 1 151,0 1 949 : 137,9 127') 6 324 26 150 415 i 608 
1951 320 ' 129,2 2 493 127,9 128') 7 555 : 24 201 927 i 631 

' 

'! Am 1. Jull jedes Jahres einschl. der Kraftrader, jedoch ab 1947 ohne die 
Bestande an Fahrzeugen der Besatzungsmachte. - ') Ohne die an den Folgen 
der Unfalle spater Gestorbenen. - ') Auf Grund der Entwicklung in 5 Landern 
des Bundesgebietes und der Anteile d1eser Lander an den Zahlen der Unfalle im 
Bundesgebiet 1950 und 1951 geschatzt. - ') Die Bestandszahlen der Lander 
Rheinland-Pfalz, Baden und Wurttemberg-Hohenzollern geschlitzt. - ') Da 
die standig im Bundesgebiet verkehrenden Fahrzeuge der Besatzungsmachte 
nicht bekannt sind, auf eine zu niedrige Masse bezogen und deshalb zu hoch. 
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letzten Personen, bei regional sehr unterschiedlicher Ent-
wicklung, ihre bisher höchste Spitze. Das gleiche gilt für die 
Unfallziffer bezogen auf 1 000 Kraftfahrzeuge des Bestandes, 
die mit 128 um die Hälfte uber der von 1938 gelegen hat. 
1951 sind durchschnittlich bei 1 000 Straßenverkehrsunfällen 
24 Personen getötet worden, gegemiber 26 1m Jahre 1950 und 
noch 33 im Jahre 1936. Die Zahl der verletzten Personen, 
bezogen auf 1 000 Unfälle, belief sich 1951 auf 631 gegenüber 
608 1m Jahre 1950. 

Angesichts der ständig steigenden Unfallhäufigkeit im 
Straßenverkehr, deren Folgen sich in außerordentlich hohen 
Personen- und Sachschäden nachhaltig bemerkbar machen. 
ist schon wiederholt die Frage aufgeworfen worden, welche 
Ursachen dieser Aufwärtsbewegung zugrunde liegen. Da sich 
aber eine ganze Reihe der die· Entwicklung der Straßenvei -
kehrsunfälle beeinflussenden Faktoren, besonders im mensch-
lichen Bereich, der quantitativen Erfassung entziehen, be-
reitet die Beantwortung dieser Frage nicht geringe Schwierig-
keiten. Gewiß ist, daß der Straßenverkehr mit Kraftwagen, 
Krafträdern, Fahrrädern und sonstigen mechanisch bewegte;1 
Verkehrsmitteln 1m Bundesgebiet von Jahr zu Jahr zu-
genommen2) und damit zu emer sicherlich uberproportionalen 
Erhöhung der Unfallgefahr geführt hat. Der Verlauf der 
Unfallkurve m der Vorknegsze1t zeigt .aber, daß selbst bei 
wachsender Verkehrsstärke die Zahl der Unfälle im großen 
und ganzen konstant bleiben, in bezug auf iene also relativ 
sinken kann. Erhöhte Verkehrsfrequenz braucht demnach, 
wirkungsvolle Maßnahmen zur Verminderung der Unfall-
häufigkeit vorausgesetzt, mcht zu einem Anstieg der Unfall-
ziffern zu führen. 

Eine zweite Quelle fur die verstärkte Unfallhaufigkeit 
könnte in einer Veränderung der Verkehrsstruktur zu suchen 
sein. Unter „Verkehrsstruktur"' soll. hier nicht nur die zeit-
liche und räumliche Art des Verkehrsablaufes, sondern auch 
die Jeweilige Art der Zusammensetzung der am Verkehr be-
teiligten Verkehrsmittel verstanden werden. Da aber m den 
letzten Jahren keine umfassenden Straßenverkehrszählungen 
durchgeführt worden sind, läßt sich nicht exakt beurteilen, 
ob und in welchem Maße die Verkehrsstruktur sich gewan-
delt hat. Einigen Aufschluß vermogen jedoch die aus der 
Straßenverkehrsunfallstatistik gewonnen Zahlen3 ) uber die 
Unfälle nach Wochentagen und Tagesstunden (hins1cht!Ich 
des ze

0

1tlichen Verkehrsablaufes) und uber die an den Un-
fällen beteiligten Verkehrsteilnehmer (hinsichtlich der Zu-
sammensetzung nach Verkehrsmitteln) zu geben. 

Unterstellt man, daß 1m allgemeinen die taghche UnTall-
kurve dem An- und Abschwellen des Verkehrsstromes folgt, 
so läßt sich aus der Aufgliederung der Unfallzahlen nad1 
Wochentagen und Tagesstunden für die Jahre 1938 und 1951 
ein im wesentlichen gleicher zeitlicher Ablauf des Straßen-
verkehrs folgern. Zwar sind 1951 auf die Tage von Montag 

2) Unbekannt ist. in welchem Maße. Es ist in früheren Berich1en 
bereits auf die Unmöglichkeit, die Entwickltmg der ·Verkehrs-
starke zahlenmafüg zu belegen. hingewiesen worden. - :i) Vg'l. Ab-
schmtt Statistische Monats'Zahl·en, S. 1'28*. 

BEI STRASSENVERKEHRSUNFÄLLEN 
VORLÄUFIG FESTGESTELLTE 

UNFALLURSACHEN 
Von 100 Unfällen lagen die Ursachen bei: 
Sonstigen Ursachen . . 
W1tterungseinflusse ·· 
der Straße 
Fußgangern 

Radfahrern 

Kraftfahrzeugen 
oder deren Führern 

1931 1950 1951 
STAT BUNDESAMT 52-342 

0 

AN STRASSENVERKEHRSUNFÄLLEN 
BETEILIGTE 

VERKEHRSTEILNEHMER 
Von 100 beteiligten Verkehrsteilnehmern waren 

1937 1950 1951 

Sonstige 
fußgänger 

fahrrader 

-Straßenbahnen 
--Kraftomnibusse 
'Kfz.d Besatzungsmadlt 

Hraftrader 

Lkw 

Pkw 

bis Freitag 74,5 a!ler Unfälle entfallen (1938 71.5 vH), Je-
doch war die Unfallhaufigkeit zu den einzelnen Tageszeiten 
fast unverändert, sieht man von der noch stärkeren Zusam- · 
mendrängung der Unfallhaufigkeit auf die Zeit von 16 bis 
18 Uhr im Jahre 1951 emmal ab. Unfallreichster Tag war in 
beiden Zeitabschnitten der Samstag (1938: 17,2 vH; 1951: 
15,8 vH). wahrend an den Sonntagen sich die wenigsten Un-
fdlle ereigneten. 

Bedeutendere Unterschiede ergeben sich dagegen aus 
einem Vergleich der relativen Anteile der an Straßenver-
kehrsunfällen beteiligten Verkehrsteilnehmer, besonders bei 
K1aftfahrzeugen und hier in erste; Linie bedmgt durch die 
1m Vergleich zur Vorknegsze1t im Verhältnis zum Gesamt· 
bestand stark unterschiedllche Zunahme der Bestände inner-
halb der einzelnen Fahrzeuggattungen. So erklart sich der 
erhebliche relative Rückgang bei den Personenkraftwagen 
und Kraftradern uber 250 ccm und der ebenso ins Gewicht 
fallende Anstieg bei Liefer- und Lastkraftwagen und Kraft· 
radern bis 250 ccm (von 1950 zu 1951 ist der Anteil der 
Liefer- und Lastkraftwagen gesunken, der der Personen-
wagen jedoch gestiegen). Die relative Unfallbeteiligung der 
Fußganger blieb unverandert, die der Fahrräder war leicht 
rückläufig. 
An Straßenverkehrsunfällen beteiligte Verkehrsteilnehmer 

1951') 

Verkehrsteilnehmer 

Kraftfahrzeuge der Besat-
zungsmachte . . . . 

Personenkraftwagen 1) •• 

Kraftdroschken .. 
Kraftomnibusse 1) •• 

L1efer- u. Lastkraftwagen 
(ohne Anhanger) 

L1efer- u. Lastkraftwagen 
(mit Anhanger) 

Kraftrader uber 250 ccm'l 
Kraftrader bis 250 ccm ') 
Sonstige K.raftfahrzeuge 
Straßenbahnen 
Eisenbahnen .. 
Fahrrad er . . 
Fahrrader mit Hilfsmotor 
Bespannte Fuhrwerke . 
Fußganger . . . . . . . . . . 
Sonstige Verkehrsteilnehm 

Stadt-
kreise 

Land- 1 
kreise 

Anzahl 

~;m 1 6~m 
2 832 558 
4 338 5 205 

54 898 

12 178 
7 395 

34 561 
3 587 

11 471 
386 ' 

48 250 ' 

2m 1 
27 105 1 

3 269 

32 691 

21 968 
7 840 

45 500 
6 644 

720 
930 

37 748 
542 

7 585 
24 256 

6 834 

Insgesarr_t 

1 
26 962 4,5 

160 090 26,6 
3 390. 06 
9 543 1:6 

9() 589 15,0 

34 146 5,7 
15 235 2,5 
80 061 13,3 ' 
10 231 1,7 ' 
12 191 2,0 

1 316 0,2 
85 998 14,3 1 

1 469 0,2 1, 

9 943 1,6 
51 361 8,5 
10 103 1,7 

1950') 1937 

vH 

4,4 -
25,3 33,l 
0,6 0,7 
1,6 1,3 

17,1 11,9 

6,7 5,0 
2,4 9,5 
9,6 4,9 
1,9 1,7 
2,6 2,8 
0,2 

14,7 16,l 
0,2 
2,0 28 
8,9 8'.3 
1,8 i 1,9 

') Auch mit Anhanger. - ·) Auch mit Beiwagen. - ') Ohne Wurttemberg-
Hohenzollern. - ') Ohne Bayern, Rheinland-Pfal, und Wurttemberg-Hohen-
zollern. 

Besagte die obige Tabelle, daß 1951 zum Beispiel 9 543 
Kraftomnibusse in Unfälle verwickelt waren ( = 1,6 vH aller 
Verkehrsteilnehmer). so ergibt sich, bezieht man diese Zahl 
auf.den am 1. Jul! 1951 vorhanden gewesenen Gesamtbestand 
an Kraftomnibussen, daß im Berichtsjahr auf 100 Omnibusse 
des Bestandes•) 57 Unfalle kamen, an denen Ommbusse be-
teiligt waren (1937: 37). was sich nur aus der hohen Ver-
kehrsbeanspruchung dieser Fahrzeuge erklaren laßt. Eine 
ähn!Ich starke Unfallbetei!Igung zeigt sich auch bei Kraft-
droschken und Straßenbahnen. Aber auch Last- und Per-
sonenkraftwagen sind relativ häufig in Straßenverkehrs-
unfälle verwickelt, weniger dagegen Kraftrader. So kamen 
1951 auf Je 100 Fahrzeuge des Bestandes bei der entsprechen-
den Fahrzeuggattung 

31 Unfalle, an denen Lastkraftwagen, 
24 Unfälle, an denen Personenkraftwagen und 

8 Unfälle, an denen Krafträder 
beteiligt waren (1937: 25, 16, 5)'). Es ware zweifellos inter-
essant, wenn man gleicherweise die relative Unfallhaufigkeit 
der im Bundesgebiet ständig verkehrenden Kraftfahrzeuge 
der Besatzungsmächte ermitteln konnte. Die Ermittlung 
scheitert aber, weil die Bestandszahlen nicht bekannt sind. 

Sind demnach zeitliche Vers.chiebungen im Verkehrsablanf 
kaum, Veränderungen in der Zusammensetzung des Ver-
kehrsst1 omes aber m gewissem Umfange eingetreten, so blieb 
bisher noch die Entwicklung der ortlichen Verkehrssituation 
unbeachtet. Zweifellos hat sich aber die Siruktur des 

4) Ohne Besatzungsfahrzeuge. ~- o) Eme ahnhche Rechnung Jaßt 
sich fur Fahrrader mcht aufmachen, well der Gesamtbestand un-
bekannt ist. schat.zt man, daß etwa 5 Mill. Fahrrader im Bundes-
gebiet vorhanden smd, so war 1951 etwa Jed·es 60. Fahrrad an ernem 
Unfall bete111gt gewesen. 
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Straßenverkehrs örtlich erheblich und zudem ungleichartig 
gewandelt und dort, wo sich als Ergebnis dieser Wand-
lungen starke Verkehrszusammenballungen zeigen, zu einer 
Erhöhung der Unfallgefahr nicht unwesentlich beigetragen. 
So haben sich allein schon in den Großstädten des Bundes-
gebietes im Vergleich zu 1937 die Unfallziffern sehr ab-
weichend voneinander entwickelt, zum Beispiel in Heidel-
berg, Frankfurt und Wiesbaden, wo sie wohl mit unter dem 
Einfluß des dort besonders großen Verkehrs von Besatzungs-
fahrzeugen sich gegenüber damals fast verdreifacht haben. 
während andererseits beispielsweise in Kiel, Kassel, Bochum, 
Bielefeld und Bonn der relative Anstieg der Unfallzahlen 
sich in engen Grenzen gehalten hat. 

UNFALLURSACHEN 
BEIM KRAFTFAHRZEUG ODER DESSEN FÜHRER 

Von 100 Unfallursachen waren: 
Technische Mängel _,.;.-,..,..,.rr,,..,, 
Sonstige Ursachen 
beim Kti-führer 
Fahrer unter 
Alkohol einfluß 

Übermäßige 11111 Geschwindigkeit 

falsches Einbiegen 

N ichtbeacllten 
der Vorfährt 

Falsches Überholen 
und Vorbeifahren 

STAT BUNDESAMT 52- 343 

193'1 1950 1951 

vH 
100 

80 

60 

40 

20 

0 

Neben Verkehrsstärke und Verkehrsstruktur ist aber da<; 
Verhalten der Menschen im Straßenverkehr der wohl ent· 
scheidendste Faktor am Zustandekommen der Unfälle. Die auf 
Grund der vorläufig festgestellten Unfallursachen ermittelten 
Ergebnisse der Statistik spiegeln zwar ohne Rücksichtnahme 
auf die teilweise sehr komplizierten physiologischen und 
psychologischen Vorgänge im Menschen nur die erkenn-
baren äußeren Anlässe wider, durch die die Unfälle unmittel-
bar herbeigeflihrt werden, sie zeigen aber bei auch über 
limgere Zeitabschnitte hmweg fast unveränderten Unfall-
ursachen besonders eindringlich, wie sehr die Menschen, 
wenn sie alle acht geben, vorsichtig wären und Verkehrs-
disziplin übten, mithelfen könnten, die Unfallhäufigkeit zu 

vermindern. 1951 lagen 4,6 vH der Unfallursachen beim 
Kraftfahrzeug in technischen Mängeln, 6,7 vH der Unfall-
ursachen konnten als vorwiegend durch die schlechte 
Strnßenbeschaffenheit und weitere 2,2 vH als durch Witte-
rungseinflüsse verursacht festgestellt werden. Zusammen mit 
den nach ihrer Art nicht näher aufgegliederten „Anderen 
Ursachen" waren also rund 19 vH aller Unfallursachen vor-
wiegend außerhalb menschlicher Verhaltungsweisen gelegen, 
81 vH der Unfallursachen können demgegenüber als un-
mittelbar von Menschen herbeigeführt bezeichnet werden. 
Allein 57 110 Unfallursachen sind durch falsches Uberholen 
und Vorbeifahren entstanden (diese Ur-sachenart nimmt stän-
dig zu), weitere 48 302 durch Nichtbeachten der Vorfahrt, 
25 136 durch falsehes Einbiegen, 21 515 durch übermäßige 
Geschwindigkeit und 15 052 durch Alkoholeinwirkung beim 
Fahrer. 

Vorläufig festgestellte Unfallursacheh 

1937 
1951') 1 

Stadt~-Land-=------- --11950') 
kreise ' kreise 1 Insgesamt 1 1 

U rsachenart 

--- Anzahl 1 --vH--
1 1 Ursachen beim Kraftfahr-
1 

zeug oder dessen F uhrer 125 083 ' 109 610 234 693 65,2 1 62,3 62,7 
beim Radfahrer .. 21 642 ' 18 503 40 145 11,1 : 11,2 1 10,9 
beim Fußganger . : . : 1~ ~~~ 1 

13 820 32 279 9,0 1 9,8 9,1 
bei der Straße 16 021 24 005 6,7 1 77' 8,6 
durch Witterungs

0

ei~fl: 1 967 1 5 826 7 793 2,2 1 2:4 i 0,9 
Andere Ursachen . .. 8 154' 12 747 20 901 5,8 1 6,6 7,8 

1) Ohne Wurttemberg-Hohenzollern. - ')Ohne Bayern, Rheinland-Pfalz und 
Wurttemberg-Hohenzollern. 

Versucht man, die in diesem kurzen Beitrag gestreiften 
und keineswegs erschöpfend behandelten Gesichtspunkte 
zusammenzufassen, so darf gesagt werden, daß die Ergeb-
nisse der Straßenverkehrsunfallstatistik manchen wertvollen 
Hinweis zur Einleitung von Maßnahmen auf dem Gebiete der 
Unfallbekämpfung zu geben vermogen. Die Unfallhäufigkeit 
ließe sich erheblich vermmdern, wenn es gelange, die Ver-
kehrsteilnehmer durch geeignete und wirkungsvoTie Mittel 
zu einem richtigen Verhalten im Straßenverkehr zu erziehen. 
Viele Unfälle konnten auch vermieden werden, wenn jeder 
Kraftfahrer es sich zur Pflicht machte, nach Alkoholgenuß 
kein Kraftfahrzeug mehr zu steuern. Da sich weiter aus _der 
Statistik, wenn sie gemeinde- oder kreisweise ausgewertet 
wird, Straßen und Plätze mit besonders hoher Unf11llgefahr 
erkennen lassen, könnte auch im ortlichen Bereich noch 
manches geschehen, was zur Eindämmung der hohen Unfall-
zahlen -beitragen dürfte. Jeder Unfall nämlich, der vermieden 
wird, erhöht mcht nur die Sicherheit im Straßenverkehr, 
sondern erspart der Volkswirtschaft auch erhebliche Ver· 
luste. Ma. 

Geld und Kredit 
Die Zahlungsschwierigkeiten 

im Bundesgebiet und in West-Berlin im Jahre 1951 1) 

Konkurse und Vergleichsverfahren 
Die Bewegung der Insolvenzen war im Jahre 1951 durch 

außergewöhnliche Schwankungen gekennzeichnet, die weit 
über das Maß der saisonbedingten Veränderungen hinaus-
gingen. Im ersten Halbjahr stiegen die Zahlungsschwierig-
keiten fast ohne Unterbrechung an und erreichten im Juni mit 
610 Fällen den bisher höchsten Stand seit der Geldumstellung. 
Diese ungünstige Entwicklung war durch Stockungserschei-
nungen (Lagerful!e auf der einen und zunehmende Zurück-
haltung der Käufer auf der anderen Seite) in zahlreichen 
Wirtschaftszweigen, namentlich im Konsumsektor, bedingt. 
Im zweiten Halbjahr 1951 sank dagegen die Insolvenzkurve 
rasch ab und wies im Dezember den niedrigsten Stand seit 
Frühjahr 1949 auf; mit 321 Fällen haben sich die Insolvenzen 
gegenüber dem Kulmmationspunkt im Juni 1951 um nahezu 
50 vH ermäßigt. Der Rückgang der Zahlungseinstellungen 
ging Hand in Hand mit einer höheren Verbrauchernachfrage, 
die zu einer Steigerung der Produktion in der Konsumgliter-
industrie, einer Erhöhung der Umsätze im Einzelhandel und 

1) VgL. Abschriitt: „Statistische Monatszahlen" S. 133*. 

eine Besserung der L1quiditatslage in zahlreichen Wirtschafts-
zweigen führte. 

KONKURSE UND VERGLEICHSVERFAHREN 
IM BUNDESGEBIET 

!OO r-----~--- (Anzahl) ---~----~ 700 

300 

O-t-J,-T'""rA-,--r-t-J.,--.,.-~o-r-.-+-J...-,.-,-A.....-~~J~~.....-0~........1- O 

1950 1951 
STAT BUNDESAMT S2- 31+0 *Ohne Anschlußkonkurse 
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Im abgelaufenen Jahr wurden im· Bundesgebiet 
. 4 243 Konkurse (einschl. mangels Masse abgelehnter Verfah-
ren und Anschlußkonkurse) und 1 559 Vergleiche festgestellt. 
Nach Bereinigung von Anschlußverfahren schließt das Jahr 
1951 mit 5 418 Insolvenzfällen ab. Gegenüber dem Vorjahr, 
in dem 5 454 Insolvenzen festgestellt wurden, sind also die 
Zahlungsschwierigkeiten - im ganzen gesehen - gering-
fügig zurückgegangen. Abgesehen vom zweiten Vierteljahr 
waren 1951 in allen Vierteljahren weniger Zahlungseinstel-
lungen zu verzeichnen als 1950. 

Während die Anzahl der Konkurse (einschl. Anschlußkon-
kurse) in beiden Jahren nahezu übereinstimmt, sind die Ver-
gleichsverfahren 1951 merklich zurückgegangen. Der Anteil 
der mangels Masse abgelehnten Konkurse an den insgesamt 
erfaßten Konkursverfahren war etwas höher als im voran-
gegangenen Jahr (29 gegen 25 vH); dagegen war der Anteil 
der Anschlußkonkurse, d. h. der nachträglich in den Konkurs 
übergeführten Vergleichsverfahren, geringer als im Vorjahr. 

Die Entwicklung der Zahlungsschwierigkeiten war in den 
einzelnen Ländern des Bundesgebietes auch 1951 nicht em-
heitlich, jedoch waren die regionalen Abweichungen erheb-
lich geringer als im Vorjahr. Nennenswert zugenommen 
haben die Insolvenzen gegenüber 1950 lediglid:l in Rheinland-
Pfalz (um 33 vH); m Württemberg-Baden und Hessen sind 
sie dagegen um 12 bzw. 10 vH zurückgegangen. 

Konkurse') und Vergleichsverfahren im Bundesgebiet 
und West-Berlin 1949-1951 

Land 1 Konkurse / Vergleichsverfahren 
-195fT1950/I949 !951/1wo11949 

Bundesgebiet ...... ...... 
davon: 

Schleswig-Holstein .. 
Hamburg . „ .... .. „. 
Niedersachsen ...... .... 
Nordrhein-Westfalen .... 
Bremen . . . . . ...... . 
Hessen ................... . 
WUrttemberg-Baden . . . . . .. . 
Bayern „. „ „ „. „ „ „ „ 

Rheinland-Pfalz . . . . . .... . 
Baden') ................... . 
Wtirttembe.rg-HohenZollern .. 

außerdem: 1 
West-Berlin . . . . . . . . . . . . . ... 

4 24314 235 : 3 080 

299 273 267 
285 
708 

1 013 

82 
427 
326 
786 

188 
64 
65 

304 
675 

1 037 

70 
461 
386 
772 ! 

147 1 

571 53 
1 

231 1 

1 

184 
549 
779 

70 
281 
267 
562 

80 

41 

1 559 ' 

110 ' 
43 

342 ' 
363' 

34 1 

144 
136 
273 

77 
17 
20 1 

48 

1 

1 684' 1 146 

100 82 
36 ' 20 

349 226 
409 

1 

280 

38 1 26 
185 ' 124 
146) 101 
296 : 229 

1 

75 ' 32 
241 
26 1 26 

23 

1
) Einschl. mangels Masse abgelehnter Konkurse und Anschlußkonkurse. -

') Ab Januar 1950 in die Statistik einbezogen. · 

Nunmehr ~iegen auch konkursstatistische Erg.ebnisse für 
West - Be r·1 in vor. Diese zeigen eine von der Bewegung 
der Insolvenzen im Bundesgebiet erheblich abweichende Ent-
wicklung. In West-Berlin wurden im Jahre 1951 317 Konkurse 
und 48 Vergleichsverfahren ermittelt, gegen 231 Konkurse 
und 23 Vergleiche im Vorjahr; insgesamt haben die Insol-
venzen (ohne Anschlußkonkurse) im letzten Jahr um 33 vH 
zugenommen. Infolge der angespannten Liquidität in der 
West-Berliner Wirtschaft sind die Zahlungsschwierigkeiten 
dort bis zum Herbst 1951 angestiegen; erst im Zuge des 
Weihnachtsgeschäfts gingen die Insolvenzen merklich zurück. 
Beachtlich ist ferner der hohe Anteilsatz der mangels Masse 
abgelehnten Konkurse; bei 63 vH aller Konkursverfahren in 
West-Berlin kam es zu vollständigen finanziellen Zusammen-
brüd:len (im Bundesgebiet dagegen nur bei 29 vH). 

Anteil der neugegründeten Unternehmen 
an den Insolvenzen 

Bei den von Zahlungsschwierigkeiten betroffenen Erwerbs-
unternehmen überwiegen zwar noch diejenigen, die nach 
dem Zusammenbruch gegründet oder in Westdeutschland an-
sässig wurden, indessen ist der Anteil der neugegründeten 
Unternehmen an den Zahlungseinstellungen 1951 erneut zu-
rückgegangen (61 vH gegen 67 vH im Jahre 1950). Auch hier 
sind die regionalen Unterschiede geringer geworden als 
bisher. In West-Berlin haben freilich die neugegründeten Er-
werbsunternehmen mit 73 vH noch ein starkes Ubergewicht 
bei den finanziellen Zusammenbrüchen; in der zweiten Jahres-
hälfte ist jedoch ihr Anteil ebenfalls beträchtlich gesunken. 
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Konkurse und Vergleichsverfahren der Erwerbsunternehmen 
im Bundesgebiet 

f Ver- Insol- davon entfielen auf solche Unter-
Kon- 1 gleichs- venzen1) 

nehmen, die erst nach dem 8. 5. 45 
Zeit gegrundet oder ansassig wurden kurse ver- ins-

fahren --Xon- rvergr.: 1 
-------gesamt Insolvenzen 

kurse verfahr. 1 zus. 1 vH') 
1 

1 

1 

i 1949 2 783 1 1113 3 896 2 202 797 2 999 77,0 
1950 3 723 1 625 5 348 2 629 1 939 3 568 1 66,8 
1951 3 549 ! 1 508 5 057 2 322 1 764 i 3 086 61,0 
davon~ 

1 1 1. Vj. 907 ! 343 1 250 614 
1 

184 
1 

798 63,8 
2. VJ. 1 054 500 1 554 675 '1 239 914 58,8 
3. VJ. 843 1 426 1 269 527 1 228 

1 
755 59,5 

4. Vj. 745 1 239 984 506 1 113 619 62,9 
1, 

1 1 

') Einschl. mangels Masse abgelehnter Konkurse und Anschlußkonkurse. -
') vH der Gesamtzahl der Insolvenzen, 

Die Insolvenz'en nach Wirtschaftsgruppen 
und Rechtsformen 

In der Zusammensetzung der ermittelten Insolvenzen haben 
sich 1951 erneut beträchtlid:le Umsd:lichtungen vollzogen. Der 
Anteil der Einzelhandelsbetriebe an den branchenmäßig auf-
gegliederten Insolvenzen hat sich im Jahresdurchschnitt von 
27 auf 32 vH erhobt. Ähnlich wie im Vorjahre gingen die 
Ernzelhandelsinsolvenzen im letzten Vierteljahr 1951 unter 
dem Einfluß d~s Weihnachtsgeschäftes absolut und relativ 
merklich zurück. 

Im Bereich des Einzelhandels waren noch stärker als bisher 
die Betriebe der Bekleidungsbranche Zahlungsschwierig-
keiten ausgesetzt. 1951 entfielen 31 vH aller Insolvenzen im 
Einzelhandel oder 10 vH aller Zahlungseinstellungen über-
haupt auf diesen Wirtschaftszweig, 1950 dagegen nur 28 bzw. 
7 vH. Ebenso ist der Anteil der Nahrungsmittelgeschäfte an 
den Insolvenzen im Einzelhandel 1951 weiter gestiegen 
(23 vH gegen 21 vH 1950). 
. Auch der Anteil der Handwerksbetriebe an den Zahlungs-

einstellungen hat ständig zugenommen; im Durchschnitt des 
Jahres 1951 waren diese mit 21 vH an sämtlichen Zahlungs-
einstellungen beteiligt (gegen 17 vH in den Jahren 1949 und 
1950). Im 4. Vierteljahr 1951 entfielen sogar 24 vH aller In-
solvenzen auf Handwerksbetriebe, insbesondere die Kon-
kurse hielten sich hier auf einer betrachtlichen Hcihe. Zu 
dieser ungünstigen Entwicklung trug vor allem die fort-
dauernd angespannte Liquidität der Handwerksbetriebe bei. 

Andererseits ist der Anteil der industriellen Unternehmen, 
die 1950 noch mit 25 vH an den branchenmäßig gegliederten 
Insolvenzen beteiligt waren, im Jahre 1951 auf 22 vH ge-
sunken. Im 4. Vierteljahr wurden nur 208 Industrieinsolven-
zen festgestellt gegenuber 292 Zahlungseinstellungen im Ein-
zelhandel und 235 im Handwerk. Ebenso verloren die Insol-
venzen im Großhandel, die sid:l vorübergehend im 2. Viertel-
jahr 1951 auch relativ stärker erhöht hatten, an Bedeutung. 

Die finanziellen Zusammenbrüche in der Bauwirtschaft, die 
bereits 1950 stark anwuchsen, haben im Jahre 1951 weiter an 
Gewicht zugenommen. Der Anteil an den Zahlungseinstellun-
gen insgesamt, der sich 1950 auf 10 vH stellte, ist im Durch-
schnitt des Jahres 1951 auf 13 vH gestiegen. Im 4. Vierteljahr 
entfielen auf die Zahlungseinstellungen im Baugewerbe und 
Bauhandwerk1 ) sogar 14,4 vH aller branchemäßig aufgeglie-
derten Insolvenzen, d. h. jeder siebente Insolvenzfall betraf 
die Bauwirtschaft. Am Gesamtumsatz (ohne Landwirtschaft) 
ist dieser Wirtschaftszweig aber nur mit etwa 5 vH beteiligt. 
Die Bauunternehmen litten besonders unter schleppendem 
Zahlungseingang, so daß ihre Außenstände ständig anwuch-
sen. Andererseits stieß der infolge der Baukostensteigerung 
erhohte Kreditbedarf dieses Gewerbezweiges angesichts der 
restriktiven Tendenzen auf Schwierigkeiten. 

In West-Berlin zeigt die Aufgliederung der Insolvenzfälle 
des Jahres 1951 nach Wirtschaftsbereichen eine völlig andere 
Zusammensetzung als im Bundesgebiet. Den weitaus stärksten 
Anteil haben hier mit 37 vH die Zahlungseinstellungen indu-
strieller Unternehmen, während das Gewicht der Insolvenzen 
im Einzelhandel mit 17 vH und namentlich der Konkurse und 
Vergleiche im Handwerk mit nur 6 vH wesentlich geringer 
ist als im Bundesgebiet. 

1) Einschließlich der Verarbeitung von Steinen und Erden. 



Aus der Aufgliederung der enmttelten Insolvenzen nach 
Rechtsformen geht hervor. daß der Anteil der nicht 
eingetragenen Erwerbsunternehmen und der Einzelfirmen an 
den in Zahlungsschwierigkeiten geratenen Unternehmen 
weiter gestiegen ist, und zwar von 70 vH im Durchschnitt des 
Jahres 1950 auf 77 vH im Jahre 1951. Das Schwergewicht der 
Insolvenzen des Bundesgebiets lag also noch starker als bis-
her bei den kapitalschwächsten Unternehmen. Demgegenuber 
hat sich der Antetl der Gesellschaften mit beschränkter Haf-
tung erneut vermindert (11 vH im Jahre 1951gegen17 vH im 
Vorjahre). 

D i e K o n k u r s e n a c h d e r H b h e d e r v o r a u s-
s ich t l ich e n Forderungen 

Aus der Aufgliederung der Konkvrse nach der Hohe der 
voraussichtlichen Forderungen wnd ert;ichtlich, daß der An-
teil der kleineren Konkurse (Forderungen unter 10 000 DM) 
mfolge des großeren Gewichts der Emzelhandels- und Hand-
werksbetriebe im Jahre 1951 gegenuber dem VoIJahr zu-
genommen hat, und zwar von 25 auf 28 vH. Andererseits ist 
der Anteil der Größenklasse 10 000 bis 100 000 DM zurück-
gegangen, während der Anteil der großeren Objekte sich 
leicht erhohte. Millionenkonkurse wurden im Bundesgebiet 26 
gezählt (gegen 16 im Vorjahr). 

Die Konkurse im Bundesgebiet 
nach der Höhe der vorauss1chtllchen Forderungen 

Voraussichtliche Vierteljahresdurchschnitt 
Forderungen - ----~ -- - 1 ~n~~~o~; 1~;,.:d1~l\H ~ 1951 

DM Anzahl'- vH --

' 
1 

1 

unter 1 000 46 1 4,3 35 
1 

3,3 22 
1 

2,9 
1 000 bis unter 1 000 253 1 24,1 229 21,7 189 

1 

24,7 
10 000 bis unter 100 000 614 58,5 665 1 62,1 461 60,3 

100 000 bis unter 500 000 120 11,4 119 1 11,3 84 
1 

11,0 
500 000 bis unter 1 000 000 12 1,1 11 1,0 5 0,7 
1 000 000 und daruber 7 0,7 4 1 0,4 2 1 0,3 ... 
ZUliammen „. „ 1050 ' 100,0 1054 1 100,0 764 

1 
100,0 

außerdem· ' 1 Ohne Angabe der Großen-
klasse .. .. 11 

1 
- 5 1 - 6 1 -

i 1 

Gliedert man die Konkurse in den emzelnen Wirtschafts-
bereichen nach Großenklassen, so zeigen sich erhebliche Un-
terschiede zwischen den Gewerbegruppen. So entfielen 1951 
bei den industriellen Konkursen 30 vH, bei den Einzelhan-
delskonkursen dagegen nur 5 vH auf die Größenklassen uber 
100 000 DM (Durchschnitt aller Gemeinschuldner 13 vH). An-
dererseits entfielen 36 vH aller Einzelhandelskonkurse und 
31 vH samtltcher Konkurse im Handwerk - entsprechend der 
Betriebsverteilung in diesen Gewerbegruppen - auf die klei-
neren Objekte, wahrend die Industrie an den Konkursen mit 
angemeldeten Forderungen bis 10 000 DM nur mit 11 vH 
beteiligt war. 

Die Aufteilung der ermittelten Konkurse nach der Hohe der 
Forderungen ergibt fur West-Berlin im ganzen ähnliche An-

Off entliehe 
Das Steueraufkommen im Bundesgebiet im 

Kalenderjahr 1951 
Die im 4. Kalendervierteljahr 1951 eingetretene weitere 

s1arke Steigerung der Steueremnahmen hat fUr die Gesamt-
heit aller Steuerträger zu Mehreinnahmen in Höhe vo;l. 
1 240 Mill. DM gefuhrt. Das vierteljährliche Gesamtaufkom-

Gesamtsteueraufkommen in den Kalenderjahren 1949 bis 195 l 
Mill DM 

1949 ! 
1 1n&gesanot 

rno1 
3. V). -1 1950 Steuertrager 

1 1 1 
BLuanndde')r') . . . 8 118,0 , 9 269,2 j 12 553,2 \ 3 210,6 I 3 732,3 

7 160,8 ! 6 276,6 ' 8 385,3 2 178,8 1 2 664,5 
Gemeinden 2 329,3') 1 2 565,9') 1 3 337,0 1 859,4 984,2 
Kirchen') 

6
33

42
2,,

6
7 I 

1 
2
8

6
76

1,,
9
6 1 344,2 1 89, 7 1 109,5 

Soforthilfe __ ,:--,! _ _::_==---~.:...c..c;:~-'-cC::l-06-02c;-O,'-o5,.---,lc.....,=34"'7,.:, 4~_1 -=~4"°3°"5,76_ 
Zusammen 118 583,4 1 20 250,2 1 26 240,2 ' 6 685,9 1 7 926,1 

! 1 1 - ' 
') Aufteilung des Steueraufkommens nach der ab 1. 4_. 1950 geltenden Regelung. 

- 2 ) Ge'3chatzt, namlich 7 v H der veranlagten E1nk.orrm1ensteuer und der 
Lohnsteuer. - ') Emschl. ernes geschatzten Betrages fur d1e bis 31. 3. 1950 durch 
die Viertel1ahresstaustik nicht erfaßten kleinen Gemeinden in Wurtterr~berg­
Hohenzollern. 

teilsii1ze wie im Bundesgebiet. Beträchtlich hoher als im Bun-
desgebiet ist dort freilich der Anteil der Konkurse mit For-
derungen von 100 000 bis 500 000 DM (17 gegen 12 vH). 

Die Wechselproteste 
Die Kurve der Wechselproteste verlief 1951 im allgemeinen 

parallel mit der Bewegung der Insolvenzen. Bis zum Mai 
haben sich die Wechselproteste im Bundesgebiet sowohl der 
Anzahl nach' wie betragsmäßig erhöht und erreichten· in 
diesem Monat mit 22,1 Mill. DM den bisher grüßten Umfang 
seit der Geldumstellung. Mit den nachlassenden Liquiditats-
spannungen gingen sie im weiteren Verlauf des Jahre3 stetig 
zuruck. Bis zum Jahresende waren die protestierten Wechsel-
summen mit 12,5 Mill. DM annähernd auf den Stand von An-
fang 1950 gesunken. Der Durchschnittsbetrag je protestiertem 
Wechsel. der im Dezember 195C noch 687 DM betrug, hat sich 
bis Ende 1950 auf 584 DM ermäßigt. Insgesamt sind im Bun-
desgebiet im Jahre 1950 Wechsel im Betrage von 196,8 Mill. 
DM (gegen 175,4 Mill. DM im Vorjahr) zu Protest gegangen. 

Entwicklung der Wechselproteste1 ) im Bundesgebiet 
und West-Berlin 

1 

1 Durch-1 
Wechsel-

1 
Betrag 1 schn1ttl. 

Berichtszeitraum proteste 
! 1 

Betrag ie 
1 Wechsel 

-----

1 
1000-öM. 1- -DM- --Anzahl 

Bundesgebiet 
1950 Jahressumme .. . ... 247 969 1 175 399 

1 
707 

1951 1. ViertelJahr .. ····· . .. 76 595 1 51 355 
1 

670 
2. Vierteljahr .. ... . .. . ... 95 552 

1 
59 185 619 

3. Vierte\jahr . . . . . . . . ..... 77 245 .\ 47 029 1 609 
4. Vierteljahr .. ... . ... 66 997 39 197 1 585 

Jahressumme .. . .... 316 389 ' 196 766 i 622 
davon: 1 

Landeszentralbanken und ubnge 1 ,' 
Geldrnstitute') .. . ... 276 448 1 188 766 683 

Posteinzugsverfahren~) .. 39 941 1 8 000 200 

West-Berlin 
1950 Jahressumme .. ········ 6 148 

1 
4 690 

1 
763 

1951 1. Vierteljahr . .. ...... 2 681 1 820 
1 

6~9 
2. Vierteljahr .... „. .... „ 2 885 1 1 639 568 
3. Vierteljahr . „ .... .. . „ 2 963 1 1 743 1 588 
4. Vierte!Jahr .. 2 800 1 1 497 1 

535 „. .. 
' Jahressumme .... „. .. ······· 11 329 
i 

6 699 1 591 
davon. 1 

Berliner Zentralbank und West-
1 berltner Krediünstitute ....... 9 136 
1 

6 234 682 
Posteinzugsverfahren ············ 2 193 465 1 212 

1 i 
') Nicht erfaßt sind die Wechselproteste von Privaten durch Notare und 

Gerichtsvollzieher. - ') Ohne die Geldinstitute, deren Bilanzsumme am 31. 3. 
1948 weniger ah 2 Mill. RM betrug. - ')Nur private Auftrage. 

In West-Berlin schwankte die Kurve der Wechselproteste 
starker als im Bundesgebiet und erreichte erst im Oktober 
1950 ihren bisherigen Höchststand. Insgesamt wurden im ab-
gelaufenen Jahr Wechselproteste im Betrage von 6,7 Mill. DM 
gemeldet (gegen 4,7 Mtll. DM 1950). Sch. 

Finanzen 
men an Steuern, das im Durchschnitt des Jahres 1950 nur 
wemg uber 5 Milliarden DM betrug, nähert sich am Ende des 
Kalenderjahres 1951 einem Betrag von 8 Milliarden DM. 
Durch die Mehreinnahmen dieses und der vorhergehenden 
Vierteljahre ist das gesamte Steueraufkommen im Bundes-
gebiet um 6 Milliarden DM oder fast 30 vH gegenüber dem 
Vonahre gestiegen. 

Abweichend von der Verteilung der Steuerlast in den vor-
hergehenden vier Vierteljahren ist erstmals die Besteuerung 
der veranlagten Einkommen und der Vermögen stärker als 
die übrigen Steuern gestiegen. Diese hauptsächlich die 
selbstandig Berufstätigen erfassenden Steuern sind im 4. Ka-
lendervierteljahr 1951 mit 38,1 vH am gesamten Steuerauf-
kommen beteiligt gegenuber nur 36,0 vH im vorhergehenden 
Vierteljahr. Insbesondere das hohe Aufkommen aus der Kör-
perschaftsteuer und der Gewerbesteuer hat zu der anstei-
genden Belastung m diesem Bereich der Steuerpflichtigen 
gefti.hrt. Ftir das ganze Kalenderjahr 1951 bleibt aber die 
Tatsache bestehen, daß gegenüber 1949 und 1950 die relative 
Steuerbelastung dieses Teils der Gesamtwirtschaft sich merk-
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Gliederung des Steueraufkommens 
in den Kalenderjahren 1949 bis 1951 

-----~------1951 
Steuergruppe 1949 1950 

4. Vj. 

Besteuerung von Ums atzen 
Milhonen_DM 

und Verbrauch 1 1 1 
Umsatzsteuer')') . , . 4 138,1 1 4 885,0 / 6 967,3 

1 
1 823,9 1 2 166,0 

Verbrauchsteuern'). , 3 901,2 4 025,1 4 756,6 1192,7 1 1305,9 
Zolle .. , , . , . . , , 277,5 1 604,5 1 807,2 1 188,1 .r__ 238,6 

Zusammell-:---:-: -~- ~- 8316,8-i 9514,6(12 53!J '-3 204,1 3 710,5 

1 1 1 Besteuerung der veranlagten 
' Einkommen und des 

Vermcgens 
Veranlagte Einkomn:en-

steuer2)3) . . . . . .... 
Korperschaftsteuer') 
Vermogensteuern 4) ••• 

Kommunale Realsteuern 

1 1 

1 1 

2 938,8 i 2 247,8 1 2 527,0 1 627,1 1 847,0 
1 512,2 1 1 471,0 1 2 354,8 1 621,4 1 802,6 

756,6 1 1 982,6 1 740,5 1 376,0 ' 470,3 
2 087,8 1 2 277,2 \ 3 021,2 ', 784,1 1 903,2 

·1- 7295Ji 7978,619 643~ ;-2408;"6~3023) 
Besteuerung der Lohne')') . . 2 392,6 1 2 018,5 1 3 154,8 i 857, 7 

1

' 954, 7 
Sonstige Steuern 578,6 

1 
738,5 , 910,8 , 214,9 237,8 

Gesamt ... \18 583,4 \20 250,2 '26 240,2 : 6 685,9 1 7 926,l 

Besteuerung von: 
Umsatzen und Verbrauch 
Veranlagten-Einkommen 

und Vermogen 
Lohnen 

44,8 

39,2 
12,.9 

vH 

47,0 

3.9,4 
{0,0 

47,8 

36,8 
12,0 

47,9 

36,0 
12,8 

16,8 

38,1 
12,0 

~--- -- --- ----- , _____ ! ____________ ---

1) Einschl. Beforderungsteuer. - ~)Einschl. Notopfer Berlin. - 3) Einschl· 
der geschatzten Betrage der Kirchensteuer. - ..i) Einschl. Soforthilfeabgaben. -
:;) Einschl. der gemeindlichen Vergnugungss:teuern. 

hch (von 39,4 vH in 1950 auf 36,8 vH in 1951) verringert hat. 
Demgegemiber ist der Anteil, m1i. dem Lohne und Geha!ter 
an der Steuerbelastung beteiligt smd, merklich gestiegen. 

In dem Maße, in dem Lohnsteuer, Korperschaftsteuer 
und Gewerbesteuer an dem Mehraufkommen an Steuern 
beteiligt sind, sind innerhalb der offentlichen Verwaltungen 

ANTEIL DER WICHTIGSTEN STEUERN 
AM GESAMTEN STEUERAUFKOMMEN 

(vH) 
5 5 r------,----,-----,---,-----,-----, 55 

50 

35 

30 

25 

20 

15 

10 

5 

0 

Besteuerung der veranlagten 
Einkommen und Vermogen 

45 

35 

f----~--t----t---_____J----t----t------l 30 

r--~-+-----t----1-------+----+-----l 25 

f----~--r----t-----t------+----l------l20 

5 

TI m lll 1----r~-+--,----f---r--lf--t--m---,--lll-t~-,---Jf-t---IIT--,.-N--t O 

1949 1950 1951 
STAT BUNDESAMT 52-338 

Die Einnahmen aus Landes- und Gemeindesteuern 
sowie aus der Soforthilfeabgabe in den Ländern des Bundes-

gebietes im Kalendeqahr 1951 

Soforthilfe-' Geme1nde-:E1nnahrr..en 
je Kopf 

Land Landes- der 
stcuern 1 ) abgabe steuern insge<iarr_t d Bevol-

kerung') 
--

Mill.DM DM 

Bundesgebiet ~ 385,3 1 620,5 3 337,0 ,13342,8 278') 

Schleswig-Hol5t 221,2 62,3 134,0 417,5 166 
Niedersachsen . 945,3 194,9 414,9 1 555,l 231 
Nordrhein-Westf. 2 763,0 533,2 1150, 7 4 446,9 331 

Hessen 833,2 126,3 275,6 1 235,1 283 
Wurtt.-Baden 813,4 157,9 299,3 1 270,6 321 
Bayern 1 334,7 284,6 482,4 2101,7 230 

R"he1nland-Pfalz 373,4 77,8 176,9 628,l 204 
Baden 212, 7 47,4 92, 7 352,8 257 
~rurtt.-Hohenz 183,0 54,3 79,0 316,3 262 
Lindau . 11,2 1,0 4,0 16,2 271 

Hamburg 563,9 57.8 164,9 786,6 480 
Bremen 130,6 22, 7 62, 7 216,0 377 

1) Die von den Landern an den Bund abgefuhrten Anteile an der Einkommen-
und Korperschaftsteuer slnd in den Landersummen enthalten. - 2 ) Bevolkerung 
nach dem Stand vom 30. 6. 1951. - 3) Ohne Hansestadte ~ 269 DM. 

die Lander und Gemeinden mit mdustrieller Struktur begun-
stigt worden. Gemessen an dem je Einwohner berechneten 
Aufkommen aus den ortl!ch gebundenen Steuern (also im 
wesentlichen ohne Umsatz- und Verbrauchsteuern) geht die 
Steuerkraft m den Hansestadten, in Nordrhein-Westfalen 
und Wurttemberg-Baden uher den Bundesdurchschmtt hinaus. 
Die im Verhciltnis zur aufgeblahten Bevolkerungszahl unzu-
langliche Steuerkraft Schleswig-Holsteins kommt auch in dem 
je Emwohner b2rechneten Steueraufkommen des Kalender-
jahres 1951 (166 DM je Einwohner) zum Ausdruck. He. 

Die Einnahmen der Gemeinden aus 
Steuern, Finanzzuweisungen und Umlagen im 

Kalenderjahr 1951 
Die Steuern 

Die sehr starke Steigerung der Emnahmen aus der Ge-
werbesteuer, die am Begmn des Rechnungsjahres 1951 em-
setzte, hat sich gegen Schluß des Kalenderiahres fortgesetzt. 
Bei leichter Zunahme der Eingange auch aus den übrigen 
Gememdesteuern (Grundsteuern. Vergnugungsteuern usw.) 
hat sich der Gesamtbetrag des gemeindlichen Steuerauf-
kommens in den drei Monaten Oktober bis Dezember um 
weitere 125 Mill. DM gehoben und damit einen Viertel-
jahresbetrag von fast 1 Milliarde DM erreicht. Fur das ge-
samte Kalenderjahr 1951 belaufen sich die kommunalen 
Steuereinnahmen auf 3 337 Mill. DM, das sind 777 Mill. DM 
mehr als im Kalenderjahr 1950. 

Steuereinnahmen der Gemeinden 1950 und 1951 
nach Art der Steuern 

M1lL DM 

Art der Steuer 
1 

1950 
!zusammen 

1951 
LVJ. 2. Vj. 

-
3. Vj 

1 

Grundsteuer A 287,6 305,4 
1 

85,2 1 66,1 72,7 1 

Grundsteuer B ·- 786,1 810,3 
1 

206,1 
1 

197,4 i 203,9 
1 

Gewerbesteuer 1016,0 1669,3 292,5 
1 

377,0 
1 

445,2 
Lohnsummensteuer 187,4 236,2 

i 
54,0 55,5 62,3 ! 

Vergnugungsteuer 123,0 127,1 33,4 
1 

31,3 29,4 
Alle ubrigen Steuern 159,8 188,7 44,6 50,3 45,9 ! 

nsgesamt . 
-1 

2 559,9 
1 

3 337,0 
1, 

715,8 777,6 
1 

859,4 i 

-4. Vj, 

81,4 
202,9 
554,6 

64,4 
33,0 
47,9 

984,2 

Die Gewerbesteuer einschließ!Ich der Lohnsummensteuer 
ist an den kassenmäßigen Einnahmen des Kalenderjahres 
1951 mit 57 vH (1950=47 vH) und' an dem Mehraufkommen 
dieses Jahres mit 90 vH beteiligt. Entstanden ist der Ge· 
werbesteuerboom aus der Veranlagung 1949, die wesentlich 
hohere steuerbare Betrage ergab als bei der Festlegung der 
Vorauszahlungen unterstellt waren. Dadurch smd erhebliche 
Nachzahlungen ausgelost worden, und zwar nicht nur fur das 
Jahr 1949, sondern auch auf die im Jahre 1950 geleisteten 
Vorauszahlungen. Insoweit muß man annehmen, daß die 
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starke Steigerung der Einnahmen aus der Gewerbesteuer nur 
vorübergehend ist, die Steuereingänge also auf ein tieferes 
Niveau zurucksinken, sobald die Nachzahlungen abgeschlos-
sen sind. Aber daneben bleibt eine dauernde Erhohung der 
Gewerbesteuerbeträge in dem Maße, in dem die laufenden 
Vorauszahlungen in Anpassung an die Ergebnisse der Ver-
anlagung erhöht werden. Außerdem folgt die in der Form 
der Lohnsummensteuer erhobene Ge_werbesteuer der Lohn-
entwicklung, die sich aus dem verhältnismäßig hohen Stand 
der Beschäftigung und aus der Anpassung der Nominal-
löhne an die gestiegenen Preise ergibt. Die Einnahmen aus 
der hauptsächlich in Nordrhein-Westfalen,, Niedersachsen, 
Schleswig-Holstein, Hessen, Hamburg und Bremen erhobenen 
Lohnsummensteuer haben sich bereits im Jahre 1951 um 
49 Mill. DM erhoht. 

STEUEREINNAHMEN DER GEMEINDEN 
(Millionen DM) 

0 nmnzr 
1949 

ll m lll I 
1950 

IT m Ill 0 
1951 

STAT. BUNDESAMT 52-339 

An den Mehreinnahmen des Kalenderjahres 1951 sind die 
übrigen Gemeindesteuern nur mit 75 Mill. DM beteiligt 
Dieses Mehraufkommen entfällt im wesentlichen auf die 
beiden Grundsteuern, auf den Zuschlag zur Grunderwerb-
steuer und auf die Gemeindegetrankesteuer. 

Steuereinnahmen der Gemeinden 1950 und 1951 
nach Art der Korperschaften und nach Landern 

Mill.DM 

Art der Korperschaft 
Land 

Gewerbe-
steuer1) 

- --
1950 r 1951 

Hansestadte . . . . . . . . . . . . 93,9 i 145,9 
Übrige Stadtkreise . . . . . . . 619,6 943,3 
Kreisangehorige Gemeinden 489,9 816,3 
Landkreise . . . . . . . . . . . . . 0,0 O, 1 

Alle ubrigen 
Steuern') 

-1950- i 1951 

r 78,7 
577,3 

1 

655,2 
45,4 

1 

' 81,7 
1 591,4 

1 

713,l 
- 45,1 

Zusamrr~en 

1951 

172,6 1 227,6 
1196,9 ,1534,7 
1145,1 !1529,4 

45,4 ' 45,2 
insgesamt ... ,1203,4 11905,5 ;1356,5 11431,5 2 559,9 ;3 337,0 

davon: [ 
Schleswig-Holstein . . 42,6 , 54,5 I 74,4 79,5 
Niedersachsen . . . . . . . . . . 139,6 ' 214,1 , 202,3 i 200, 7 
Nordrhein-Westfalen . . . 466,5 i 743,9 i 388,5 406,7 

Hessen .............. . 
Württemberg-Baden .... . 
Bayern . „..... . „ .. 
Rheinland-Pfalz ....... . 
Baden ................. . 
Wurttemberg-Hohenzollern 
Lindau .............. . 

Hamburg .... 
Bremen3) •••••••• 

101,7 1 150,3 1 119,3 
107,9 1 181,8 1 111,2 
150,5 242,9 218,4 

125,3 
117,5 
239,5 

49,5 
26,0 ! 

24,3 1 
1,0 

i 

82,9 1' 

48,7 
38,4 ' 
2,0 1 

63,1 : 107,2 1 
30,8 1 38, 7 1 

87,9 1 94,0 
41,0 i 44,0 
32,9 40,6 

1,9 1 2,0 

51,0 1 

27,7 
57,7 
24,0 

117,1 134,0 
341,9 1 414,9 
855,0 '1150,7 

221,0 
219,1 
368,8 

275,6 
299,3 
482,4 

137,4 1 176,9 
67,0 ' 92, 7 
57,3 1 79,0 
2,8 1 4,0 

114,1 i 164,9 
58,5 62, 7 

i 

') Emschl. Lohnsummensteuer. - ') Bis 31. 3. 1951 ernschl. Burgersteuer-
ausgleich in Hohe von 1,6 Mill. DM vierteljahrlich. - ') Einschl. der Beteili-
gungsbetrage. 

Von dem Mehraufkommen, das uberwiegend von der Ge-
werbesteuer getragen wird, sind in erster Linie die indu-
striellen Gebiete und damit die Stadtkreise begünstigt wor-
den. Diese (einschließlich der Hansestädte) haben dadurch im 
Kalenderjahr 1951 Steuereinnahmen gehabt, die um 29 vH 
höher waren 9-ls im Jahr zuvor. Jedoch beschränkt sich die 
Steigerung des Aufkommens durchaus nicht auf die Städte. 
Bei den kreisangehörigen Gemeinden im ganzen haben die 
Steuereinnahmen noch stärker (nämlich um 33,6 vH) als bei 
den Stadten zugenommen. Aber begünstigt unter ihnen sind 
im wesentlichen die Nachbargemeinden der Industriestädte; 
die Ausgleichszuschüsse der Gewerbesteuer, die von den 
(mehr städtischen) Betriebsgemeinden an die (mehr länd-
lichen) Wohngemeinden gezahlt werden, haben sich von 
27,7 Mill. DM im Jahre 1950 auf 44,5 Mill. DM im Jahre 1951 
erhöht. 

In der regionalen Verteilung kommt der besonders starke 
Einnahmenzuwachs in den industriellen Gebieten deutlich 
zum Ausdruck. Im Gegensatz zu ihnen liegen die Mehrein-
nahmen in Rheinland-Pfalz, Niedersachsen und besonders in 
Schleswig-Holstein unter dem Bundesdurchschnitt. Aber audl 
bei den Gemeinden in Hessen und in Bremen reicht die 
Steigerung der Steuereinnahmen nicht an den Bundesdurch· 
schnitt heran. 

Finanzzuweisungen und Umlagen 
An allgemeinen Finanzzuweisungen (Schlüsselzuweisungen, 

Grundsteuerausfall, Bürgersteuerausgleich, Bedarfszuweisun-
gen usw.) haben die Länder im Kalenderjahr 1951 bisher im 
ganzen geringere Beträge an ihre Gemeinden gezahlt als im 
Vorjahr. Jedoch beschränkt sich der dadurch entstandene 
Einnahmeausfall allein auf die Stadtkreise; die Landkreise 
und vor allem ihre Gemeinden haben höhere Zuweisungen 
erhalten. Auch regional macht sich dieser Unterschied be-
merkbar; verringert haben sich die Zahlungen des Landes 
nur in Württemberg-Baden, Nordrhein-Westfalen und Bayern; 
relativ am stärksten haben sie sich in Schleswig-Holstein 
erhoht. 

Kassenmäßige Einnahmen bzw. Ausgaben der Gemeinden 
an Finanzzuweisungen und Umlagen 1950 und 1951 

Mill. DM 

Art der Korperschaft 
Land 

Stadtkreise . . . . . . . . .. 
Kreisangehorige Gemeinden 
Landkreise . . . . . . . . ... . 
Bezirksverbande ....... . 

insgesamt .. 

davon: 
Schleswig-Holstein 
Niedersachsen . . . . . . 
Nordrhein-Westfalen ... 

Allgemeine 1 
Finanz-

zuweisungen 
1 

1950 

384,2 ! 
260,9 1 

175,0 1 

16, 7 
836,8 1 

1 
350,8 
275,8 1 
177,5 1 

21,0 
825,0 i 

Umlage- [ Umlage-
Einnahmen Ausgaben 

1950 ·1·1sstl19so-rrs5l 

- ! - . 1 82,9 i 81,3 
57,3')1 64,0')j 433,6 ' 482, 7 

381,8 423,2 ' 86,2 ! 92,4 
95,0 ! 97,3 - -

534,1 1 584,5 602, 7 1 656,4 
! 

26,9 32,5 ' 19,1 
88,0 1 97,1 1 82,9 

323,0 317,0 152,2 

18,3 1 23,8 1' 24,4 
95,6 112,9 123,5 

170,4 i 177,9 1 195,6 

Hessen .... 
Wurttemberg-Baden 
Bayern ..... . 

90, 7 91,4 ! 35, 7 1 
. . . 129,8 1 104, 7 ! 30,3 

. . . . 133,4 1 129,4 145,8 1 

41,6 1 36, 7 1 

33,7 ' 43,1 ' 
150,4 i 142,8 1 

44,2 
47,0 

145,9 

Rheinland-Pfalz . . . . 21,4 : 24,6 i 36,6 [ 
Baden . . . . . . . . . . . . 8,6 9,3 

1 

15, 7 
Wurttemberg-Hohenzollern 14,l 18,6 15,3 
Lindau . . . . . . . . 0,8 

1 

0,5 i 0,5 1 

1) Amter. 

41,0 ' 
16,4 ! 
16,5 1 

0,6 ! 

1 

36,l 
15,3 1 
13,1 

0,8 ! 

40,2 
16,6 
18,2 
0,8 

Durch die Umlagen haben die Kommunalverbände (Land-
kreise, Bezirksverbände und Ämter) einen Anteil an den 
Mehreinnahmen erhalten, die den Gemeinden aus der Ge-
werbesteuer und den übrigen Steuern zugeflossen sind. An 
diesen Umlagen sind die Länder, soweit sie die Aufgaben 
der Bezirksverbände wahrnehmen, mit rd. 70 Mill. DM be-
teiligt. 

Gemeindesteuern in West-Berlin 
In West-Berlin hat das Aufkommen an Gemeindesteuern 

im Kalenderjahr 1951 den Betrag von 172,3 Mill. DM er-
reicht. Das sind 80,24 DM je Einwohner. Vergleichsweise 
macht das Aufkommen an Kommunalsteuern in Hamburg 
100,61 DM, m Bremen 109,41 DM und in den übrigen Stadt-
kreisen des Bundesgebiets 101,54 DM je Einwohner aus. 
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Kennzeichnend für den niedrigen Stan9 der Beschäftigung 
in der ehemaÜgen Reichshauptstadt und für die dadurch ge-
minderte Steuerkraft ist die Tatsache, daß das Aufkommen 
an Gewerbe- und Lohnsummensteuer mit 57,1 Mill. DM er-
heblich hinter dem Aufkommen der Grundsteuern (93,8 Mill. 
DM) zuruckbleibt. He. 

Investitionen und Schulden der Gemeinden im 
3. Rechnungsvierteljahr 1951 

Investitionen (Bauinvestitionen und Wohnbau,mittel) 

Die gemeindliche Investitionstätigkeit ist in den drei 
Herbstmonaten Oktober bis Dezember 1951 nach den Ergeb-
nissen der seit 1. April 1951 geftihrten Vierteljahresstatistik 
durch die infolge der milden Witterung fortschreitende Bau-
tatigkeit auf hohem Stande verblieben. Durch die Fertigstel-
lung und vor allem finanzielle Abrechnung begonnener In-
vestitionen ist der Gesamtbetrag der von den Gemeinden 
und Gemeindeverbänden für Bauinvestitionen und Wohn-
baudarlehen aufgewendeten Mittel erneut gestiegen. Bei 
den statistisch erfaßten Gemeinden (Gemeinden unter 10 000 
Einwohner sind nur in geringem Umfange in die Statistik 
einbezogen) sind die aufgewendeten Investitionsmittel er-
neut um 26,6 Mill. DM höher als im vorhergehenden Viertel-
jahr. 

Kommunale Investitionen 
(Bauinvestitionen und Wohnbaumittel) 

nach Art der Investitionen 
Mill. DM 

3 R h . 1· 1951 1 2. Rvj. 11. Rvj. . ec nungsv1erte J. 1951 1951 
Art der Investitionen ~~:~~- -f &;nstig; -

, Kvrper- Zusammen 
kreise 1 schaft.') 

i Schulbau . , . . . . . . . . . . 29,3 1 33,3 62,6 ' 52,0 46,0 
Wohnungsbau . . . . . . . 18,0 1 14,7 32,7 ) 27,3 27,6 
Straßenbau . . . . . . . . . . . 32,3 

1 
46,2 78,5 1 75,4 i 49,3 

Wirtschaft!. Unternehmen') 13,0 1 6,8 19,9 1 21,1 1 30,8 
Sonst. Verwaltungszweige . 70,0 , 37,2 107,2 : 101,9 95,6 
Trummerbeseitigung . . . . 3,3 , 0,3 3,6 1 3,2 : 2,0 

;:::::s:0::~· ~~~~::~~ur~-, 1ss,or1 as;r_l_ao-4;4i-zso~a-~ -25-1.:2 · 
Wohnungsbau . . . . . . . 62,2 : 28,9 91,1 ' 88,1 1 65,6 

Insgesamt . . . . . . . . . . . . . 228,2 1 167,3 395,5 , 368,9 316,8 
darunter: 1 1 

für Beseitigung von Kriegs- ~ 1 

schaden . . . . . . . . . . . . 102,0 ' 28,2 130,2 ) 128,1 , 128,3 
1 1 

1
) Soweit statistisch erfaßt. - ') Soweit in der gemeindlichen Rechnung erfaßt 

Innerhalb dieser Gesamtentwicklung besteht diesmal kaum 
ein Unterschied zwischen den einzelnen kommunalen Auf-
gabengebieten. Von den durch die gemeindlichen Rechnungen 
laufenden Aufwendungen für die wirtschaftlichen Unterneh-
men abgesehen, sind die durch die Vierteljahresstatistik auf-
gegliederten Verwaltungsz~eige ziemlich einheitlich an der 
weiteren Steigerung der Investitionsausgaben beteiligt. 

Kommunale Investitionen 
(Bauinvestitionen und Wohnbaumittel) 

nach Läru:!ern 

Land 

Schlesw1g-Holstein .. 
Niedersachsen ... 
Nordrhein-Westfalen 

Hessen ................. . 
Wurttemberg-Baden .. , . , , . 
Bayern . . . . . . . ..... 

Rheinland-Pfalz . . . ...... . 

*~:t~e,;,_b~~g~H,;h;,;;,;lie~~- ·1 
Lindau . . . ........... . 
Insgesamt ... 
außerdem: 
West-Berlin 

1) Soweit statisusch erfaßt. 

Mill. DM 

3 R h . 1. 1951 ; 2. Rvj. 1 L Rvj. 
__'_ ec nungsv1erte J. ', 1951 I 1951 
Stadt- ~ Sonstl~i---- -------- - -

k · ' Korper- Zusammen 
reise 1 schaft. ') 

7,7 1: 

15,4 
121,4 1 

14,2 
27,1 ' 
33,4 ! 

6,7 1 

2,2 

0,3 i 
228,2 

8,7 
17,3 
63,3 

13,8 
14,6 
28,5 

5,8 
4,9 
9,7 
0,7 

167,3 

' 16,3 i 11,9 
29,5 

: 182,3 
32,7 

184,7 

1 
1 10,4 
1 16,2 
: 153,2 

27,9 1 

41,7 j 
61,8 

26,1 
1

; 

33,6 1 

55,6 : 

28,5 
36,2 
49,3 

12,4 
7,1 
9,7 
1,0 

1

395,5 

45,3 

: 13,0 
7,3 

1 8,3 
1 1,3 
i 368,9 

1 

1 
1 

! 

10,6 
5,2 
6,3 
0,9 

: 316,8 

35,7 : ,44,2 

Beachtlich ist dagegen die schon in den Sommermonaten 
begonnene und jetzt weiter zu beobachtende Verlagerung der 
Investitionsfätigkeit in den ländlichen Bereich. Bei den Stadt-
kreisen nämlich hat sich der Gesamtbetrag der Investitionen 
kaum erhöht. Die durch die Vierteljahresstatistik ermittelte 
weitere Steigerung der Investitionen entfällt vielmehr fast 
ausschließlich auf die Landkreise und die statistisch erfaßten 
kreisangehörigen Gemeinden. Zu erwä!lnen ist hierbei be-
sonders der Straßenbau. 

In der regionalen Verteilung der Investitionen ist eine 
stärkere Steigerung der kommunalen Investitionen in Bayern, 
Württemberg-Baden und Schleswig-Holstein zu beobachten. 
Dagegen haben sich bei den Stadtkreisen Nordrhein-West-
falens die für Investitionen abgerechneten Beträge nach der 
in den Sommermonaten eingetretenen starken Steigerung 
diesmal ermäßigt. 

Finanzierung der kommunalen1) Investitionen 
(Bauinvestitionen und Wohnbaumittel) durch Ländermittel 

Mill. DM 

Nordrhein-Westfalen 1 Übrige Länder 
Art der Investitionen 3. Rvj.12. Rvj. , 1. Rvj. 3. Rvj.12. Rvj.11. Rv): 

1951 1951 1951 1951 1951 ' 1951 
1 : 

Schulbau ........ .... 11,0 9,9 10,9 9,0 1 9,0 7,2 
1 Wohnungsbau ·········· 5,3 4,1 3,2 3,7 1 3,8 1 2,3 

Straßenbau ............ 9,7 9,7 8,1 13,6 1 9,7 1 7,7 
1 Wirtschaft!. Unternehmen 2,9 4,2 1,7 3,9 3,2 

1 
1,9 

Sonst. Verwaltungszweige 14,6 12,6 11,8 11,3 : 6,0 6,9 
Trummerbeseitigung .„ 1,2 

i 
1,6 0,5 o,o 0,0 0,1 

Zuschusse und Darlehen ' für Wohnungsbau ····· 59,1 1 60,2 42,8 10,1 3,2 2,0 
Insgesamt .. „ „ „. „ „1103,9 1102,2 

' 
78,9 

1 
51,7 1 34,9 28,1 

' 1 
1 

') In den m die Statistik embezogenen Korperschaften. 

Ländermittel spielen bei der Finanzierung der gemeind-
lichen Investitionen diesmal eine noch etwas größere Rolle 
als in den vorhergehenden Vierteljahren. Neben Nordrhein-
Westfalen, wo solche staatlichen Mittel auch im 3. Rechnungs-
vierteljahr umfangreich geblieben sind, haben in Bayern, 
\.Yürttemberg-Baden und Schleswig-Holstein die Gemeinden 
großere Beträge als Darlehen oder Zuschüsse von ihrem Staat 
erhalten. 

Die Schulden 
Im Zusammenhang mit der weiteren Finanzierung der In-

vestitionstätigkeit hat sich auch die Verschuldung der Ge-
meinden und Gemeindeverbände im 3. Rechnungsvierteljahr 
1951 erneut erhöht. Bei den durch die Vierteljahresstatistik 
erfaßten kommunalen Körperschaften hat damit der Gesamt-
betrag der (seit 21. Juni 1948 aufgenommenen) Neuverschul-
dung einschließlich der Kassenkredite den Betrag von 1 Mil-
liarde DM erreicht. Einschließlich der nicht erfaßten Gemein-
den dürfte der Gesamtbetrag der kommunalen Verschuldung 
sich, soweit sie Neuverschuldung ist, auf l 280 Mill. DM und 
einschließlich der Altverschuldung auf 1 650 Mill. DM be-
laufen. 

Schulden') der Gemeinden 
nach Ländern 

Mill. DM 

1 

31. 12. 1951 
Stadt- -,~sorisns:-1--

- __ J_~_ll-_5_1~~·-6~~1 
Land 

kreise ' ') 

Schleswig-Holstein ... 
Niedersachsen . . . . . . . . . . 
Nordrhein-Westfalen . . . .. 

1 '· 1 39,5 33,8 
42,1 53,2 

211,9 70,3 

Hessen . . . . . . . . . . . . . . . 51,l 
Wurttemberg-Baden . . . . . . . 103,9 
Bayern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 124,5 

Rheinland-Pfalz . . . . . . . . . 37, 1 
Baden . . . . . . . . . . . . . . . . . . 32,5 
Wurttemberg-Hohenzollern . -
Lindau . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3,2 
Insgesamt . „ „ ... „ ..... , 645, 7 

i 
1 
1 

1 

20,9 
37„~ 
55,8 

47,8 
18,1 
18, 1 
0,4 

355,4 „„ 

73,2 
95,3 

282,1 

72,0 
141,1 
180,2 

84,9 
50,6 
18,l 
3,6 

1001,1 

Zusammen 

67,2 58,0') 
88,8 83,2 

' 253,5 1 229,9 

59,7 
' 

43,4 
122,7 100,5 
160,4 1 145,2 

1 

78,4 71,7 
1 48,9 44,8 
1 16,7 13,1 
1 3,3 3,1 
1 

: 899,7 : 793,0 
', ' 1) Nach dem 20. 6. 1948 aufgenommene Inlandsschulden. - ') Soweit m die 

Statistik einb~zogen. - ') Stand wie am 31. 3. 1951. 
Innerhalb der Schuldaufnahmen des ·3, Rechnungsviertel-

jahres 1951 standen Kreditmarktmittel etwa im gleichen hohen 
Umfang wie im vorhe~gehenden Vierteljahr zur Verfügung. 
Stärker erhöht haben sich die von den Ländern zugewiesenen 
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Schulden'J der Gememden 
nach A1 t der Schnlden 

Mlll. DM 

Schulden aus 
Korperschaften Kredit- 1 

Kassen-
kt ERP- offentl. : 

~ft~el~ : Mitteln , Mnteln 1 

Kredite 

----
Stana der Schulden 

30. 6 Stadtkrei'° .. 296,4 92,7 111, 7 10,8 
S0ns1ige.1) 174,1 21,3 70,5 15,5 
Zusan:n:en 470,5 114,0 182,2 26,3 

' 
30 9. Stadtkrel5e 339,0 99,1 127.4 15,7 

Sonsuge'J 195,4 22,7 82,3 1 18,l 
Zusarr.men 534,4 121,8 209,7 33,8 

31. 12: Stadtkreise .. 380,3 104,8 144,5 16,l 
Sonsuge2 1 216,3 23,7 98,1 17,3 
Zu5amn:.en ... 596,6 128,5 242,6 33,5 

Schuldaufnahmen 
1. RvJ. Stadtkrc1sc Z7,1 6,9 11,9 3,3 

Sonsti~e'I 18,0 2,1 8,3 3,1 
Zusan:.rr.en .. 45,l 9,0 20,2 6,4 

2. Rvj. StadtkreVie .. 47,9 5,9 16,9 4,1 
Sonstigci) 24,0 1,1 

' 
11,8 5,6 

Zuo:;arr.rr.cn .. 71,9 7,0 28,7 9,7 

3. Rvi. Stadtkreise 48,5 1 4,5 19,3 3,7 .. 1 

Sonst1ge 2
) ... 26,3 1,1 16,5 3,6 

Zu5arr.rr.en ... 74,9 5,6 35,8 7,3 

Tilgungen 
1. Rvj. 1951 .. ... .. 

1 

5,0 0,1 1,3 4, 7 
2. Rvj. 1951 .... .. 6,1 0,1 1,5 3,6 
3. Rv1. 1951 10,4 1,1 2,7 9,1 

Zu-
san:n<cn 

511,5 
281,5 
793,0 

581,2 
318,5 
899,7 

1645,7 355,4 
1001,l 

49,2 
31,4 
80,6 

74,8 
42,6 

117,4 

1 

76,1 
47,5 

123,6 

1 

11,1 
11,3 
23,3 

1 ) Nach dem 20. 6. 1948 autgenmr.mene Inlandschulden. - ·) Soweit rn die 
Statistik einbezogen. 

Darlehnsmittel. An Kassenkrediten smd bei den statistisch 
erfaßten Gemeinden 1m ganzen hohere Betrage zunir::kgezahlt 
als aufgenommen worden. 

Investitionen in West-Berlin 
Die im Bundesgebiet mit Wirkung vom 1. April 1951 em-

gefuhrte Vierteljahresstatistik der Gemeinden, durch die 
Investitionen und Schulden erfaßt werden, wird auch in West-
Berlin durchgefli.hrt. Hierbei werden als Investitionen nur 
diejenigen erfaßt, die dem kommunalen Bereich dieses Stadt-
staates zuzuordnen smd, unL~r Weglassung aller derjenigen 
Investitionen, die in typisch staatlichen Verwaltungszweigen 
(Polizei, Gencht, Post, Landesfinanzamt, Kriegsfolgelasten 
usw.) durchgefuhrt werden. Auch in dieser Beschrankung 
auf den rein kommunalen Bereich erscheinen die Investitionen 
West-Berlins' m einem Betrag von 125,2 Mill. DM in den 
9 Monaten Apnl bis Dezember 1951 verhältnismäßig hoch. 

Kommunale Investitionen in Westberlin 
in Mill. DM 

Art der 1951 
Investitionen - - - ---

1 RvJ. 1 2. Rvj. 

Schulbauten .. ..... 5,3 3,6 
Wohnungsbau 3,9 2,0 
Zuschuß u. Darlehen f. Wohnungsbau 6,7 8,9 
Straßenbau 7,5 5,0 
Wirtschaftliche ·u;,r~r~eh~en . .. 3,3 3,6 
Sonstige Verwaltungszweige 14,8 10,5 
Trummerbeseitigung .. 2,7 2,2 

--
Zusammen ... 44,2 35;7 -

und zwär: 
.. .. 

aus ERP-Mitteln 24, 7 18,1 
Beseitigung von Knegsschaden 28,1 24,5 

3. Rvj. 

3,7 
2,9 

16,0 
7,3 
3,6 

10,0 
1,8 --

45,3 

20,4 
29,8 

Dieser hohe Umfang der kommunalen Investitionstätigkeit in 
West-Berlin ergibt sich sowohl aus der durch die Beseitigung 
von Kriegsschäden gestellten Aufgabe wie auch aus der Be-
reitstellung von ERP-Mitteln, die der Uberbnickung der Ber-
lmer Arbeitslosigkeit dienen und hauptsächlich für die Finan-
zierung des privaten Wohnungsbaues und h.ir den Straßenbau 
verwendet werden. He. 

Preise 
Die Preise im Februar. März 1952 

Auf den Weltrohstoffmärkten setzten sich die Preis-
senkungen bei einigen wichtigen Warengruppen auch 1m 
Februar und Anfang März fort. Die allgemeine Preissituation 
im Inland war im Gesamtdurchschmtt gekennzeichnet durch 
em Verharren des Preisniveaus bei 1m einzelnen zum Teil 
recht lebhaften Preisveranderungen in verschiedenen Rich-
tungen. Dabei herrschte eme gewisse Gegensätzlichkeit inso-
fern, als bei den Nahrungsmitteln die Preiserhöhungen leicht 
uberwogen, während bei den Industriestoffen und Industne-
erzeugnissen die Preissenkungen durchschlugen. Deutlich 
zeigte die Preisentwicklung der Rohstoffe in Deutschland 
ahnliche Preissenkungen wie auf dem Weltmarkt, von denen 
jedoch infolge des zunehmend verringerten Materialanteiles 
an den Produktionskosten in der weiteren Bearbeitung und 
der Verteilung rncht angenommen werden kann, daß sie sich m 
gleich starkem Maße in den Erzeugerpreisen und Ver-
braucherpreisen der entsprechenden Waren späterer Fer-
tigungsstufen ausdrücken. Auch spielt die Zeitspanne eine 
gewisse Rolle, welche vom Auftreten von Preisverande · 
rungen beim Rohstoff bis zur Auswirkung in den Enderzeug-
nissen in Rechnung zu stellen ist. Ein deutliches Bild diese1 
abgeschwächten und verzogerten Reaktion der Preise spä-
terer Stufen auf Rohstoffpreisänderungen zeigen die Preis-
entwicklun\len der letzten Benchtsmonate, wobei es auf Grund 
entsprechenden statistischen Materials nicht mog!Jch ist. 
das verschiedene Ausmaß der Preisbewegungen auf den 
verschiedenen Stufen zu beurteilen. So zeigt der deutsche 
Grundstoffpreisindex z. B. von Januar zu Februar insbeson-
dere ftir Industriestoffe eine gewisse Ermaßigung, die in den 
Erzeugerindices schon abgeschwächt auftntt und m den 
entsprechenden Gruppen der Verl.Haucherpreismd1ces nur 
schwach zum Ausdruck kommt. Dies wird besonders deut-
IIch, wenn man die Preisbewegungen mcht nur anhand der 
stets stark zusammenfassenden Gruppenindices, sondern an-
hand der Preisveränderungen der einzelnen Waren unter-
sucht, welche auf von Preisbewegungen in der letzten Zeit 
besonders stark betroffenen Rohstoffen beruhen. 

Weltmarkt 

P1 eisindexziffern 
1938 = 100 

Binnenmarkt 

Zeit 
Int. Rohstoff- 1 Erzeuge;p-r~1s~ - 11 p;ei_s_e_i_ --- -j-V~rb-rauch.-

preise Grund-: la-!1-d- : indu- fur die: Woh-1 p::_eise der 
stoff- 1 w1rt- ' t i 11 1 Le-

1
nungs- sachl. Be-

Moody Reuter preise 1 schaftl. 1 ~ r ~ ~~ ! bens- 1 bau- 1 triebsmittel 
1 ) ' ') ') Produkte· ro ')u el hal- ',preise 1 der Land-

1) ' : tung4) 1 wirtschaft 

1950 
Dez. 

1951 

345 

Januar 364 
Februar 371 
Marz . . 366 
April . . 362 
Mai . . 350 
Juni . . 342 
Juli . . . 331 
August 321 
Sept. . 317 
Okt. . . 322 
Nov. . . 320 
Dez. 320 

1952 
Januar 
Februar 

319 
308 

411 

428 
445 
446 
449 
446 
446 
432 
430 
428 
427 
427 
428 

427 
416 

232 

243 
247 
254 
250 
245 
247 
245 
251 
251 
256 
261 
263 

262 
259 

172 

178 
180 
186 
184 
185 
191 
196 
198 
200 
207 
207 
209 

210 
21Q 

195 

205 
212 
218 
222 
223 
222 
221 
222 
221 
224 
228 
228 

228 
226 

1 

' 151 

154 
156 
161 

199 1 

-: 
163 204 1 

165 : -
167 
167 

1 166 
. 165 
i 168 1 

213 

224 
1 169 ' -
: 170 1 -

1 
1 

170 
: 171 1 - 1 

J83 

190 

198 

208 

Veranderungs.) 1n vH gegenuber dem JeWe!hgen 
1950 

Dez. 

1951 
Januar 
Februar 
Marz 
April 
Mai .. 
Juni .. 
Juli .. 
August 
Sept. 
Okt .... 
Nov. 
Dez. 

-i- 2,9 '-!-- 1,8 

+ 5,4 :+ 4,1 
+ 1,8 '+ 3,9 
-1,4 :+ 0,2 
-1,2 1+ 0,8 
-3,2 :-o,7 
-2,1 ,+ 0,0 
-3,5 -3,1 
-2,8 '-0,6 
-1,2 ·-0,5 
-1- 1,4 :-0,2 
-0,7 '-1- 0,1 
-+ fJ,2 :---t 0,1 

Vormonat 
+ 3,2 -0,2 

+ 4,3 
-r 1,9 
+ 2,7 
-1,5 
-2,0 
+ 0,7' 
-0,4 
+ 2,3' 
-1,1' 
+ 2,2 1 

-i- 2,1 ' 
-t- 0,5 1 

-C S,3 
+ 0,9 
+ 3,4 
-0,7 
+ 0,5 
+ 2,9 
+ 2,5 
+ 1,5 
--1- 0,5 
+ 3,8 
-0,2 
-- 1,2 

Januar - 0,4 -0,l -0,5 ' -t 0,5 1952 1 

Februar - 3,6 ;- 2,6 -1,4 1 + O/J 
' 1 

+ 3,0 
Vorv1ene]Jahr 

+ 1,0. -

+ 5,1 
-1- 3,4 
+ 2,7 
+ 2,0 
-1- 0,2 
-0,2 
-0,7 
-1- 0,8 
-0,2 
+ 1,3 
+ 1,6 
-1- 0,2 

:+ 1,8 :+ 5,7' :+ 1,4: - 1 

,+3,0. -
1+ 1,2 1+ 2,6 1 
I+ J,4; - ' 
lt-1,3 1 -:-0,2: + 1,4 
r-0,71 -:-0,2: -r+ 1,4 . + 5,1 
l-t-0,8 1 -

i+0)4: - 1 

-0,2 i+ o,5 
: - o, 7 : + 0,2 : -
1 1 1 1 

-1- 3,8 

-i- 3,9 

+ .'i,J 

l) Monatsdurchsc:1nitte. - 2) Preisstand am 21. Jeden Monats. - 3 ) Monats-
durchschnitte; 1938/39 ~ 100. - ') Pre1sstand am 15. jeden Monats. - ')Be-
rechnet auf Grund der mtt einer Dez1malstelle ermittelten Indexziffern. 
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D i e R o h s t o f f p r e i s e a u f d e m W e l t m a r k t zeig-
ten in der Zeit seit Mitte Februar im ganzen ein weiteres 
leichtes Absmken und lagen nach emer Zwischenerholung 
Mitte Marz um et\\iil 1 vH (nach Moody) bzw. 3 vH (nach 
Reuter) unter dem Februardurchschnitt und 5 vH unter dem 
Dezemberdurchschnitt 1951. 

Indexziffern der Stapelwarenpreise in den USA und in 
Großbritannien 

1 

USA Großbritannien 
Zeit Moody's Index 

' Reuter's Index 
31. 12. 1931 = 100 ' 18. 9. 1931 = 100 

1 

1950 MD Juni .. ... 397,6 495,0 

1951 MD November 458,7 594,0 
MD Dezember 459,6 594,4 

1952 MD Januar., .. 457,6 593,8 
MDFebruar . 441,2 578,2 

Woche vom: 
25. 2. bis !. 3. 433,3 569,7 

3. 3. bis 8. 3. 435,9 564,9 
10. 3. bis 15. 3. 436,9 561,4 
17. 3. bis 22. 3. .. 438,1 560,0 

Bei den Nahrungsmitteln haben sich die Preise fur W e 1-

z e n, obwohl die US-amerikanischen Ausfuhrmöglichkeiten 
weitgehend erschbpft sind, mcht wesentlich verändert. Für 
R o g·g e n und Hafer ergaben sich aus der großen Anspan-
nung der Liefermöglichkeiten Preiserhöhungen um etwa 
5 vH. Die Preise für eimge wichtige Lebensmittel wie E 1 er, 
S c h m a l z, Ta 1 g, 0 l s a a t e n u n d -f r iJ. c h t e sowie 
0 1 e haben weiter nachgelassen, obwohl bei letzteren viel-
fach erwartet wurde, daß der Tiefpunkt i.lberschntten sei 
Während Rohkaffee fast unverändert blieb, zogen die 
Preise flir Roh k a k a o wieder deutlich an. 

Unter den Textilfasern ließen bis Mitte Marz besonders 
die Preise fur S e i d e, J u t e und Si s a 1 um einiges nach. 
Bei US-amerikanischer Baum w o l l e hat sich Mitte Marz 
die Preisentwicklung wieder einmal nach oben gewendet, es 
ist aber nicht abzusehen, ob es sich um eine langfristigere 
Befestigung oder eine der vielen kurzen Schwankungen han· 
delt. Im Gegensatz zu den Preisen der amenkanischen Ware 
wurden die indischen Baumwollpreise (Jarilla) zur gleichen 
Zeit um 26 vH herabgesetzt, ägyptische Baumwolle ging im 
Termingeschäft um etwa 15 vH zurück. Roh wo 11 e ver-
zeichnete im Bereich der Crossbredsorten eine gewisse Ab-
schwächung, blieb aber sonst kaum verändert. Die H ä u t e-
preise haben auch im Mlfrz nachgegeben un.d damit einen 
Tiefstand erreicht, der sie auf das Niveau des Jahres 1939 
brachte. Argentinische Häute wurden durch eine scharfe Ver-
billigung seit Mitte Februar wieder voll wettbewerbsfähig. 

Der Natur k a u t s c h u k preis erfährt durch die Herab-
setzung des US-amerikanischen Preises ftir Kunstkautschuk 
(GRS) von 26 auf 23 cts Je lb, die durch eine vorangegangene 
Preissenkung für das Vorprodukt Butadien möglich wurde, 
eine weitere Belastung. Der loco-Prei;; für Naturkautschuk in 
New York soll daher von 501/2 auf 48 1:~ cts je lb zuruck-
genommen werden. 

Bei den E i s e n- und S t a h 1 preisen wurde eine Erhöhung 
einiger britischer Exportpreise vorgenommen. Die offiziellen 
Preise der wichtigsten NE - Met a 11 e haben sich bis auf 
den weiteren Rückgang des amerikanischen Zinkexport-
preises (fas Golfhäfen) kaum verändert, für den „freien" bzw. 
„grauen" Preis von Kupfer, Messing und Zink bestand noch 
eine geringe Tendenz zur Ri.lckbildung. Die Zinnoherungen 
in Singapore und London hielten sich unter Schwankungen 
auf dem Februarstand, Antimon hat sich m Großbritannien 
um 5 bis 7 vH verbilligt, Quecksilber zog in New York an. 

Die Preise der w i eh t i g s t e n Grundstoffe der 
de u t s c h e n W i r t s c h a f t zeigten nach der Indexziffer 
der Grundstoffpreise von Anfang Februar bis Anfang März 
bei den Nahrungsmitteln eine leichte Erhöhung um 0,4 vH 
und bei den Industriestoffen eine Senkung um 1,0 vH, worau> 
sich im Durchschnitt aller Grundstoffe ein Rückgang der 
Indexziffer um 0,5 vH auf 259 (1938 = 100) ergab. 

Bei den Nahrungsmitteln resultierte die Indexerhohung 
hauptsächlich aus den durch Auftriebsminderung hervor-
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Entwicklung des Preisindex für Grundstoffe 
1950: 1951: 1952 Veränderungen 

7. 3. 1952 gegen Gruppe :ff.-, 21. 7. - 1 21. ; - er 21. - 1 7~ -
J u1li ; Dez. : Jan. 1 Jan. : Febr. Febr.! Marz 21. 6. 501 7. 2. 52 

1938 ~ 1 ÖO - - -- - - -- - --- - -VI-i:-----
' ' 1 

Gesamtindex ... 198 : 263 : 263 ; 261 : 260 : 258 : 259 + 30,3: - 0,5 
168 r 211 , 218 : 21s 

1 
215 1 216 : 216 Nahrungsmittel + 28,7 1 + 0,4 

Industriestoffe .. 219 1 293 ; 294 ! 292 : 290 ' 286 i 287 + :11,2: - 1,0 

gerufenen Preissteigerungen bei R i n d v i eh, K ä 1 b e r n 
und S c h a f e n, während die S c h w e i n e preise weiter 
rückläutig blieben. Auch der Preisindex für Speise k a r-
t o ff e 1 n lag Anfang März uber dem Stand des Vormonats, 
wenn auch seit Ende Februar Preisabschwächungen gemeldet 
wurden. Unter den Preissenkungen war der durch vermehr-
tes Inlands- und Auslandsangebot bedingte Preisrückgang 
bei Eiern bemerkenswert .Verhältnismäßig stark war aucll 
der Preisrückgang bei Margarine bis Ende Februar, von 
welchem Zeitpunkt an sich die Preise wieder gefestigt zeig-
ten. Im übrigen hielten sich die Preisbewegungen in engen 
Grenzen. 

Bei den industriellen Grundstoffen trat der stärkste Preis-
abfall wiederum wie im Vormonat bei den Häuten und 

, Fe 11 e n zu Tage. Auch im tibrigen waren die Preisrück-
gänge in erster Linie Reflexe entsprechender vorhergehender 
Preisbewegungen am Weltmarkt. So erfuhren die Preise für 
a u s 1 an d i s c h e W o 11 e auf dem deutschen Markt einen 
erneuten Abschlag um durchschnittlich 11 vH. In 1 an d s-
w o l l e und amerikanische B au m w o 11 e sowie die Roh-
stoffe ftir die Lei n e n industrie hatten ebenfalls relativ 
starke Preissenkungen zu verzeichnen. Auch der Kau-
t s c h u k preis lag am 7. März um 7 vH unter dem Stand des 
Vormonats. Hierbei ist allerdings zu bemerken, daß seit Ende 
Februar wieder Erhöhungen der Kautschukpreise gemeldet 
wurden. Unter den Preissteigerungen ragte die im Zusam-
menhang mit der vorangegangenen Preisentwicklung am 
Rohholzmarkt vorgenommene Erhöhung der Z e 11 s t o ff-
preise um über 20 vH hervor. 

Eine der Preisentwicklung des Materialverbrauchs der 
deutschen Wirtschaft weitgehend parallele Bewegung zeigten 
die Erzeugerpreise der deutschen Pro du k-
t i o n. Hier ergab sich fur die Zeit von Ende Januar bis 
Ende Februar 1952 für die landwirtschaftlichen Erzeuger-
preise nur eine geringe durchschnittliche Preiserhöhung 
(0,01 vH). für die industriellen Erzeugerpreise dagegen eine 
durchschnittliche Preissenkung um 0,7 vH. 

Die Indexziffer der Er z e u g er p r e i s e l an d wir t-
s c h a f t 1 ich er Produkte hatte im Januar und Februar 
1952 einen Stand von 210 (1938/39=100) erreicht und ist da-
mit gegeni.lber Dezember 1951, der zuletzt veröffentlichten 
Zahl, um 0,5 vH angestiegen. Bei den einzelnen Warengrup-
pen sind vor allem die Preised,öhungen fur Hackfrüchte (von 
Dezember 1951 zum Februar 1952 um rund 16 vH) und für 
Gemüse (um 15 vH) hervorzuheben. Demgegenüber stehen 
stärkere Preisri.lckgange bei Eiern (29 vH) und inländischer 
Wolle (8 vH). Diese und auch die Preisveränderungen der 

Die Erzeugerpreisindices für landwirtschaftliche und 
industrielle Erzeugnisse 

1938 (bzw . J!IS8/39) ;= 100 

1 : . . ' 
Warengruppe 1948' 1950. 1951 ·. 1952 

-Juli . -Juli 1 Aug., Sepi:.i Okt. -1-Nav.' Dei. '1an. -,-Febr. 
1 

200r: 207r 
1 

207r ! 209r 

1 

Landwirtschaftliche 1 

Produkte zusammen 175 : 174 . 198r: 210 r 210 : 
' 

1 
' darunter: 

' ' Getreide und 1 
1 1 

Hulsenfruchte .. 121 ' 151 : 219 218 : 217 ' 211 1 212 214 : 218 
Hackfrtichte ...... 280 ; 196 175 : 162 : 200 : 206 i 218 245 1 252 
Schlachtvieh ... .. 123 ' 191 : 225: 234 235 : 231 233 230 i 227 

' 
. 1 1 

1 

Industrielle Produkte 1 ' 
zusammen 175 179 • 222 221 . 224 ~ 228 : 228 228 i 226 
davon Prod,;kt~ d~~ 1 

' ' vorwiegend ' 
erzeug. Industrien 1 

Grundstoffe .... 174 191 ' 247 ' 244 : 246 ' 253 1 253 : 252 i 249 
InvestitionsgUter . 193 170 : 192 194 1 196 1 196 1 197 1 200 200 
Verbrauchsguter . 167 166 1 2031 205 1 208 1 210 1 211 1 210 1 208 

i 1 1 1 r 1 1 



übrigen Warengruppen sind großtenteils saisonbedingt, da· 
neben waren auch entsprechende Preisbewegungen am Welt-
markt von Einfluß. 

Die Berechnung des Index der Erzeugerpreise in· 
d u s t r i e 11 er Pro du kt e ergab im Monat Februar eine 
Indexziffer von 226 (1938=100), womit das Erzeugerprei<;-
mveau der mdustriellen Produkte um durchschnittlich 0,7 vH 
gegem.iber dem Vormonat gefallen ist. Hervorzuheben sind 
dazu vor allem die immer noch anhaltenden Pre1snickgäng•; 
bei den Produkten der 1 e der erze u g e n de n Industrh~ 

(5,8 vH). der Tex t i 1 industrie (3,8 vH), der NE - M et a 1 l-
mdustrie (2,9 vH) und der G 1 a s- und G 1 a s w a r e n-
·mdustrie (2,0 vH). Die Preise der Erzeugmsse aller anderen 
Industriegruppen haben sich teils leicht erhöht oder gesenkt, 
zum größten Teil smd sie aber unverändert auf dem Stande 
des Vormonats geblieben. Von den Indices für die zusam-
mengefaßten Industriegruppen hat sich die Indexziffer der 
vorwiegend G r u n d s t o ff e erzeugenden Industrien um 
0,9 vH und die der vorwiegend V e r b r auch s g ü t e r er-
zeugenden Industrien um 0,7 vH gesenkt. Dagegen sind die 
Preise der vorwiegend In v es t i t i o n s g ü t er erzeugen-
den Industrien um 0,3 vH angestiegen. 

Die Gründe fur die Preisänderungen mogen sowohl m 
Materialpreisbewegungen, wie sie sich bei der Darstellun\j 
der Grundstoffpreisentw1cklung zeigten, als auch in ge · 
wissen Marktvorgängen zu sehen sein. 

Bei den d e u t s c h e n V e r b r a u c h e r p r e i s e n zeigt 
sich nach der Preisindexziffer fti.r die Lebenshaltung ins-
gesamt von Mitte Januar bis Mitte Februar 1952 keine 
nennenswerte Veränderung. Der Index stand Mitte Februar 
auf der Originalbasis des 1. Vierteljahres 1949 ( = 100) weiter-
hin auf 102, auf der Vorkriegsbasis 1938 (=100) beträgt 
er 171. 

Die Preisindexziffer fur die Lebenshaltung 
einer vierköpfigen Arbeitnehmerfamilie im Monat Februar 195~ 

Ausgabengruppe 1 

1952 1 1951 1952 I 1951 \ Veranderg.') 
Febr. 1952 1- - 1 -~----1- __ 1____ gegen 

1 

Febr.
1
' Jan. f Febr. Febr. 1 Jan. 1 Febr. ! Jan. 1 Febr-

Gesamtlebenshaltg. 
einschl. l Obst u. 
ohne f Gemüse 
ohne Obst, Ge-

müse u. Kartoff. 

Ernährung 
einschl. } Obst u. 
ohne Gemuse 
ohne Obst, Ge-

müse u. Kartoff. 
Genußmittel .... . 
Wohnung ....... . 
Heizung und 

Beleuchtung ... . 
Bekleidung ...... . 
Reinigung und 

Körperpflege .... 
Bildung und 

Unterhaltung . . , 
Hausrat ...... , .. . 
Verkehr ....... . 

1 : 1 1952 ', 1951 
-cvj.-1949-~ 100- ---19alr~ löö ___ --;;Ir--

i 1 1 : 
102 1 102 ,l 94 171 i 170 ' 156 + ?,;; + 9,3 
105 105 : 97 171 : 171 1 157 -0,2 + 8,3 

103 : 104 

109 1 109 
118 : 118 1 

115 i 116 1 

l~~ i 1~~ 

97 

93 
101 

102 
94 

103 

111 1 
80 1 

111 : 102 
81 ' 81 

103 1 103 
1 

1 

1 
1 98 

107 1 107 102 
97 : 97 87 

118 1 118 111 

168 1 169 ! 158 

' 188 1 187 159 
189 1 190 163 

' 185 1 187 : 165 
276 276 ' 275 
104 104 103 

133 133 1 122 
201 203 203 

161 ,i 162 154 

152 152 145 
197 197 1 177 
160 1 160 : 151 

-0,5 + 6,5 

+ 0,71+ 18,0 
-0,1 ~ 16,3 

-1,11+ 12,0 + 0,1 + 0,5 - + 0,6 

+ 0,21'+ 8,9 
-1,1 - 1,1 
-0,11+ 5,1 

+0,11+ 5,4 + 0,2 + 11,2 
+ 0,1

1 

+ 6,6 

1) Die Veränderungen sind auf Grund der mit einer Dezimalstelle errechneten 
Indices (Basis 1938= 100) ermittelt. 

Im einzelnen standen sich in d'er Benchtszeit sehr unter-
schiedliche Preistendenzen gegenüber. Während die Preise 
für 0 b s t, G e m u s e u n d K a r t o ff e 1 n kräftig stiegen 
und sich auch die Preise für einzelne G e t r e i de e r z e u g-
n i s s e erhöhten, gingen die Preise ftir F 1 e i s c h, Fis c h, 
Käse, Fett und Eier uberwiegend zun'.!ck. Besonders 
stark war die Preissenkung bei Fnscheiern und Margarine 
mit rund 16 und 4 vH im Durchschnitt des Bundesgebietes. 
Tariferhöhungen der Versorgungs- und Verkehrs-
betriebe in einzelnen Gemeinden führten zu einem leichten 
Anstieg der Preisindexziffern ftir „Heizung und Beleuchtung" 
und „Verkehr". Bei der Gruppe „Genußmittel" wirkten sich 
vor allem die erhöhten B r an n t w e i n p r e i s e, bei der 
Gruppe „Bildung und Unterhaltung" die in verschiedenen 
Orten gestiegenen K i n o p r e i s e aus. Die Preisindexziffer 
für „B e k 1 e i dun g" ging in der Berichtszeit verstärkt 
zurück. Diese Entwicklung laßt sich aus einem gewissen 

Zusammenhange mit dem für Textil- und Schuhwaren statt-
findenden Winterschlußverkauf erklären, der wohl einen 
Preisdruck auch für die regulär verkaufte Ware ausübte. Bei 
der Gruppe „H au s r a t", die nur auf "feilgebieten vom 
Winterschlußverkauf beeinflußt wurde, setzte sich die seit 
Monaten steigende Preistendenz überwiegend weiter fort. 
In den ubrigen Ausgabengruppen wurden nennenswerte 
Preisveränderungen nicht festgestellt. 

Durchschnittliche Preisveränderungen 
in den von Preisbewegungen betroffenen Warengruppen· 

15. 2. 1952 gegen 15. 1. 1952 

Warengruppe 

Ernahrung 
Grobgemuse 
Feingemuse . 
Kartoffeln . 
Frischobst ..... 
Obst- und Gemuse-

konserven ..... . 
Hulsen- u. Trocken-

fruchte ..... , ... 
Getreideerzeugnisse . 
Zucker und Zucker-

waren .... 
Fleisch und 

Fleischwaren 
Milch und Kase .... 
Fette . , , ... 
Fisch u. Fischwaren 
Eier ......... . 

Genußmittel 
Branntwein ... . 
Bohnenkaffee ... . 

! 

Tabakwaren 

Heizung und 
Beleuchtung 
Strom ..... . 
Gas ............ . 
Kohle .. , .... , ... . 

Bekleidung 
Wollgarn ......... . 
Schuhe .......... . 
Aktentasche . . . . . . 
Wollpullover und 

-strumpfe .... 
Wollhaltige 

Unterkleidung . 
Baumwollene 

Unterkleidung ..... , 
Wollhaltige 1 

Oberkleidung .... 
1 Baumwollene 

Oberkleidung ..... i 

Veranderun~J 
rn vH 

+ 12,5 
·f- 9,4 
t 8.0 

4,4 

1,2 

'1- 0,6 
+ 0,0 

0,1 

0,6 
0,6 
2,6 

-'... 2,9 
-16,1 

+ 1,2 
+ 0,4 

0,0 

+ 0,4 
+ 0,2 
+ 0,1 

0,1 
0,7 
1,0 

1,1 

1,2 

1,3 

1,3 

1,3 

Warengruppe Veranderung 
in vH 

noch: Bekleidung 
Hauswa~che .... 
Baumwollgarn 
Kunstseidene 

Oberkleidung 
Kunstseidene 

Unterkleidung 

Reinigung und 
K<irperptlege 

Scheuertuch . 
Schuhcreme . . . .... 
Waschpulver . , .. 
Friseurleistungen .. . 
Seife . , ........... . 
Wannenbad . , ..... . 
Kernseife ..... . 

Bildung und 
Unterhaltung 

Bildungs- und Unter- : 
haltungsbedarf ... · [ 

Papier-und 
Schteibwaren ..... 1 

1 

Hausrat 1 

Haushaltswaren 1 
aus Holz .......... 1

1 

aus Metall , ...... . 

~~:b~~~~~ ~: ·B~;s·t~~-
Hausha1tswaren aus 

Glas, Porzellan und [ 
Steingut ........ . 

Elektrotechnische 1 

Haushaltswaren ... · I 
Haushaltswaren aus 1 
Textilien ......... . 

Veb1ff~~tliche i 
Verkehrsmittel ... · I 

Fahrr~der und 
1 

Bereifung . . . . . . . . i 
' 1 1 

1,3 
1,4 

1,5 

1,5 

+ 0,9 
+ 0,7 
+ 0,1 

0,1 
0,5 
0,5 
0,6 

+ 0,2 

+ 0,0 

-+ 0,9 
+ 0,6 
+ 0,6 
+ 0,5 

+ 0,2 

+ 0,2 

1,1 

+ 0,2 

0,0 

Wie aus der Vorwegaufbereitung des· Preismaterials aus 
ausgewählten Großstädten hervorgeht, wird die Gesamt-
indexziffer für die Lebenshaltung in der Zeit von Mi t t e 
F e b r u a r b i s M i t t e M ä r z sich nicht nennenswert 
verändern. Nach der vorlällfigen Berechnung trat ein Rück-
gang um 0,2 vH ein. 

Abgesehen von der jahreszeitlich bedingten Erhöhung der 
Obst- und Gemüsepreise war die Preisbewegung bei den 
Nahrungsmitteln überwiegend abwärts gerichtet. Insbeson-
dere fielen die Preise für Frischfisch und Speisefette. Auch 
bei der Ausgabengruppe „Bekleidung" setzte sich die rück.-
läufige Preistendenz allgemein fort. Bei der Gruppe „Reini-
gung und Körperpflege" wirkten sich Preissenkungen für 
Seife aus. 

Auf den sonstigen Gebieten der Lebenshaltung setzte sich 
der Preisauftrieb, der bei einzelnen Warengruppen wie Spiri· 
tuosen, Heizmaterial, Papier- und Metallwaren seit längerem 
beobachtet wird, im Berichtszeitraum in mäßigen Grenzen 
fort und führte bei im übrigen wenig veränderter Preissitua-
tion zu leichten Erhöhungen bei den Preisindexziffern der 
entsprechenden Ausgabengruppen. 

Im einzelnen wurden bei der vorläufigen Berechnung die 
folgenden durchschnittlichen Veränderungssätze für die Zeit 
von Mitte Februar bis Mitte März ermittelt: 

vH 
Ernahrung 

einschl. Obst, Gemüse 
und Kartoffeln - 0,0 
ohne Obst, Gemüse und 
Kartoffeln - 0,8 

Genußmittel + 0,1 
Wohnung 
Heizung und Beleuchtung + 0,1 
Bekleidung - 1,9 

VH 
Reinigung u. Körperpflege - 0,3 
Bildung und Unterhaltung + 0,1 
Hausrat + 0,3 
Verkehr + 0,2 
Gesamtlebenshaltung 

eins eh 1. Obst, Gemüse 
und Kartoffeln - 0,2 
oh n e Obst, Gemüse und 
Kartoffeln - 0,5 

De. 
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Löhne 
Die Arbeiterverdienste in der Landwirtschaft 

1 • 

V o r wo r t : Infolge der unzureichenden Personalausstattung 
des Statistischen Bundesamtes ist es erst jetzt möglich, 
die Ergebnisse der im Jahre 1950 durchgeführten Erhe-
bung über die Arbeiterverdienste in der Landwirtschaft 
vorzulegen. Da inzwischen bereits verschiedene Tarif-
veränderungen in der Landwirtschaft eingetreten sind, 
haben die Zahlen an aktuellem Wert etwas verloren. Um 
die heutigen Verdienste zu beurteilen, bedarf es einer 
Ubertragung der inzwischen eingetretenen tariflichen 
Lohnerhöhungen auf die hier mitgeteilten Zahlen. Zu 
diesem Zwecke und auch zur Darstellung der gegen-
seitigen Abstufung der Verdienste nach Arbeitergruppen, 
die durch die Tarifanderungen der Zwischenzeit nicht be-
nihrt sein durften, ist die Bekanntgabe der Ergebnisse 
für das Jahr 1950 auch jetzt noch von Wert. 

Die Grundsätze der Erhebung und Aufbereitung 
Die auf Grund des Gesetzes über Lohnstatistik (Gesetzblatt 

des Vereinigten Wirtschaftsgebietes 1949, Nr. 31, v. 27. 8. 1949, 
S. 265) durchgeführte Erhebung der Landarbeiterverdienste 
fand in der Zeit von November 1949 bis Oktober 1950 m den 
Lindern des Bundesgebietes (mit Ausnahme von Hamburg, 
Bremen und Baden) statt. Die Verdienstangaben wurden von 
hierzu eingesetzten Ermittlern in Abständen von je 2 Mo-
naten, also sechsmal 1m Laufe des Erhebungsjahres bei den 
zur Erhebung herangezogenen landwirtschaftlichen Betriebs-
mhabern erfragt. Zum Zwecke einer angemessenen regio-
nalen Verteilung wurden ie Landkreis etwa 10 bis 15 Be-
triebe bestimmt, welche von ernem hierzu gebildeten Landes-
ausschuß ausgewahlt wurden, in welchem Vertreter der Land-
wntschaftsmrnisterien und Landwirtschaftsorganisationen 
tatig waren. Die Betriebe sollten sich im Landesrahmen auf 
die Betriebsgrößen (nach der bewirtschafteten Fläche) an-
gemessen verteilen, wozu für die einzelnen Betriebsgroßen-
klassen länderweise variierende Anteilssatze festgelegt 
waren. Es wurden darnach erfaßt Betriebe mit einer bewirt-
schafteten Fläche von 

m Schles.-Holstern 
Niedersachsen 
Nordrh.-Westfalen 
Hessen 
Wtirttbg.-Baden 
Bayern 
Rheinland-Pfalz 
Wurttbg.-Hohenzollern 

m den einbezogenen 
Landern zusammen 

10 bis 2o bis 
unter unter unter 50 und zu-
lOha 20ha 50ha mehrha sammen 

37 50 101 55 243 
115 230 323 177 845 
169 302 503 244 1 218 
130 298 184 130 742 
99 151 106 58 414 

290 399 805 369 1 863 
77 125 188 94 484 
20 50 81 34 185 

937 1 605 2 291 1 161 5 994 

Die Feststellung der Verdienstangaben geschah zunächst 
durch den Betriebsrnhaber mittels einer fortlaufenden An-
schreibung auf einem Erhebungsbeleg, welcher für jeden im 
erfaßten Betrieb ständig beschäftigten familienfremden Ar-
beiter zu führen war. Die Eintragungen in diesen Erhebungs-
belegen wurden alle zwei Monate von den Ermittlern der 
Statistischen Landesämter üherpruft und in Erhebungs-
formulare übertragen, welche dann der statistischen Aus-
wertung zugeftihrt wurden. Verdienstangaben wurden ·hier-
bei nicht erhoben für Gelegenheitsarbeiter (z.B. Wander-
arbeiter, Erntehelfer), für überwiegend oder ausschließlich 
mit forstwirtschaftlichen Arbeiten befaßte Arbeiter (in land-
und forstwirtschaftlich gemischten Betrieben), für Heuerlinge 
mit mehr als 1,5 ha Eigenland und für Landwirtschafts-
lehrlinge. Die in die Erhebung einbG?zogenen Arbeiter wur-
den nach gelernten Arbeitern, ungelernten Arbeitern und 
Fach- und Spezialarbeitern unterschieden, bei den beiden 
ersten Gruppen fand noch eine Trennung nach im Betrieb 
voll bekostigten Arbeitern (Gesindekräfte) und nicht im Be-
tneb voll beköstigten Krci.ften (Landacbeiter) statt. Aus allen 
genannten Gruppen wurden die jugendlichen Arbeiter (bis 
unter 21 Jahre alte Arbeitnehmer) ausgesondert und in be-
sonderen Gruppen zusammengefaßt. 

Als Unterlagen uber die Verdienste wurden erfaßt die vom 
Betrieb im Laufe des Jahres dem einbezogenen Arbeiter 
bezahlten Arbeitsstunden, der Bruttobarverdienst, die Lei-
stungs- und Sozialzuschlage und -zulagen, gleichgültig ob 
tariflich verernbart oder nicht, die Naturalleistungen des Be-
triebes und die gesetzlichen Abzüge. Die bezahlten Arbeits-
stunden und die Bruttobai verdienste (ohne Zulagen) wurden 
nach Zeitlohn und Akkordlohn unterschieden. Für die einzel-
nen Naturalien waren Art und Menge der Waren und Lei-
stungen anzugeben, welche von dem Betrieb im Laufe des 
Erhebungszeitraums dem Arbeiter gewährt wurden, worunter 
auch Deputatland (nach ha und a), freie Kost und Wohnung 
(mit Angabe der Zahl der Personen, fur die diese Leistungen 
gewahrt wurden), Gespanndienste (Stunden, für die ein Ar-
beiter Gespanne des Betriebes in Anspruch nahm) usw. ein-
bezogen wurden. Die Bewertung· dieser Deputate zwecks 
Berechnung des Geldwertes geschah mittels emer Bewer-
tungstabelle, welche m Zusammenarbeit mit den zuständigen 
Bundesministenen und unter Mitwirkung der beiden Sozial-
partner vom Statistischen Bundesamt aufgestellt worden war. 
Die Bewertung der Deputate ging in der Regel von den Er-
zeugerpreisen aus, m manchen Fallen wurden Großhandels-
preise nach Börsennotierungen, m em1gen besonderen Fallen 
auch Verbraucherpreise zugrunde gelegt. Kost und Woh-
nung wurde unter Verwendung der auf den heutigen Preis-
stand fortgeschriebenen Ansatze bewertet, welche bei der 
letzten landwirtschaftlichen Lohnerhebung m Deutschland 
(1937) angewandt worden waren, Deputatland nach dem Ein-
heitswert und unter Berechnung der vom Betneb evtl. vor-

Tabelle 1: Erfaßte familienfremde Arbeitskräfte') 
nach Geschlecht, Alter, Betriebsgroßenklassen und Leistungsgruppen 

Mannliche Arbeitskrafte \'V' e1bliche Arbeitskraftc Alle Arbeitskrafte 
-- - - -- ------ ------ - - ---- - --------- -- - --- -

Alter in Jahren Von 100 Arbeitern Von 100 Arbeaennnen Von 100 Arbeits-
-- waren waren 1nsgesan:t kraften waren 

Betriebsgroßenklasse zusammen ---- zusarr..men 
weib..:-unge- gelernt Fach- unge- gelernt Fach- mann- ! 

lernt arbeiter lernt arbeiter lieh lieh 
------ -----Anzahl Anzahl 

---
Anzahl vH Anzahl Anzahl vH vH Anzahl 

1 ! 
1 

1 

von 14 bis unter 18 1 49 1 154 6 78 20 2 1 096 12 79 21 - 2 250 8 51 
von 18 bis unter 21 .. 2 222 1 12 37 57 6 1 369 16 45 54 1 3 591 13 62 38 
von 21 bis unter 25 2 717 15 19 67 14 1 299 15 25 73 2 4 016 15 68 32 
von 25 bis unter 55 .. 9 825 1 55 10 62 28 4 453 51 15 78 7 14 278 54 

1 

69 31 
von 55 bis unter 65 1 553 .9 10 67 23 443 5 14 80 6 1 996 8 78 22 
von 65 und mehr . ... 442 3 15 61 24 74 1 9 85 6 516 2 8S 14 

Zusammen .. 17 913 
i 

100 19 60 21 8 734 100 29 67 4 26 647 100 67 33 

davon in Betrieben mit 
einer Wirtschaftstlache: 

unter 10 ha 680 4 37 61 2 443 5 45 55 - 1 123 4 61 39 
von 10 bis unter 20 ha · 11 708 .9 37 60 3 

1 

1 090 12 43 56 1 12 798 10 61 39 
von 20 bis unter 50 ha . 4 832 27 25 61 14 2 529 2.9 35 62 3 7 361 28 66 31 
von 50 und mehr ha . 10 693 6(1 13 59 28 4 672 54 22 72 6 15 365 58 70 30 

')Am Snchtag für die Bestandsaufnahme(!. 7. 1950) 1n ie:l ecfaßten Betrieben tnige fan1lienfremie Arbe1tskrafte Diese Zahl ist kleiner als die Zahl der Arbei-
ter, Lu dte im Erhebungsjahre insgesamt Verdienstangaben gesammelt wurden. 
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Tabelle 2: Erfaßte familienfremde Arbeitskräfte1 ) 

nach Geschlecht, Alter und Betnebsgroßenklassen 

Mannliche Arbeitskraftein Betrieben 
von ... bis unter ... ha W1rtschaftsfiache 

Weibliche Arbeitskrafte in Betrieben 
von ... bis unter ... ha ~:rirtschaftsflache 

Alter m Jahren unter YO-bis 20 bis ___ ---50-und 1 
10 ha 20 ha 50 ha mehr ha 

zu-
sammen 

unter 
10 ha 1 ~~~:- r-Tf~~- 1 -r!~;rn~a r sa~i:;;en 

absolut 
14 bis unter 18 ...... 71 200 440 443 1154 81 237 ! 427 

1 

351 1 096 
18 bis unter 21 . .... .. . . 133 366 777 946 2 222 104 215 

1 
498 552 1 369 

21 bis unter 25 . .... .. 128 373 978 i 1 238 2 717 91 186 454 

1 

568 1 299 
25 bis unter 55 .. ..... 300 663 2 266 1 6 596 . 9 825 156 411 1 055 2 831 4 453 
55 bis unter 65 ..... .... 35 79 299 1 1 140 1 553 9 34 s2 318 443 
65 und mehr . " .. 13 27 72 i 330 442 2 7 13 52 74 

Zusammen ... " 1 680 1 708 4 832 ' 10 693 1 17 913 1 443 1 090 ! 2 529 i 4 672 1 8 734 
vH 

14 bis unter 18 .... 6 18 
i 

38 38 6 7 22 39 32 12 
18 bis unter 21 ...... 6 16 35 43 1.~ 8 16 

1 

36 
' 

40 16 
21 bis unter 25 ........... 5 14 36 45 15 7 14 35 

1 

44 15 
25 bis unter 55 ........... 3 7 i 23 1 67 55 4 9 1 23 64 51 

! 55 bis unter 65 ..... .. 2 5 1 19 1 7.J .9 2 8 18 72 5 
65 und mehr .. " .. 3 6 16 1 75 2 3 9 18 70 1 

Zusammen ........ ... 
1 

4 10 27 59 
1 

100 
1 

5 i 12 ! 29 54 
1 

100 
1 ' 1 

') Am Stichtag for die Bestandsmfnahme (1. 7. 1950) in den erfaßten Betrieben tauge familienfremde Arbeitskrafte. Diese Zahl ist kleiner als die Zahl der 
Arbeiter, fur die im Erhebungsjahr insgesamt Verdienstausgaben gesammelt wurden. 

geleisteten Arbeiten (Feldbestellung, Aussaat usw.) an-
gesetzt. Diese Grundsätze stimmen uberem mit den bei der 
Verdiensterhebung in de1 Forstwirtschaft 1950 angewandten 
Bewertungsrichtlmien 1 ). 

Die in der Erhebung erfaßten J.andarbeitskräite 

Durch die Erhebung erfaßt wurden im Laufe des Erhebungs-
jahres in den 8 Bundesländern, in denen die Statistik durch-
geführt wurde, insgesamt rd. 20 000 mannliche und 10 000 
weibliche Arbeiter. In die Nachweisung der Zahl der er-
faßten Arbeiter und ihrer Zusammensetzung nach verschie-
denen Merkmalen wurde jedoch mchl die Zahl der im Er-
hebungsjahr insgesamt, sondern die Zahl der zur Jahresmitte 
1950 beschafttgt gewesenen Arbeitskrafte einbezogen. Diese 
letzte Zahl ist mfolge der zu diesem Zeitpunkt noch mcht 
beschaftigt gewesenen Saisonarbeitskrafte etwas geringer als 
die Gesamtzahl der im Erhebungsjahr erfaßten Arbeiter. Die 
A 1tersg1 i e der u n g der erfaßten Arbeitskrafte geht aus 
der beigegebenen Tabelle 1 hervor und zeigt m den beiden 
Geschlechtern recht erhebliche, aber naheliegende Unter-
schiede. Mit uber 28 vH ist der Anteil der jugendlichen Ar-
beitskräfte unter den weiblichen Arbeitskraften weit starker 
als unter den mannlichen, wahrend umgekehrt die Anteile 
der Manner in den hohen Altersstufen uberwiegen. Auch die 
Gliederung der Arbeitskräfte nach den unterschiedenen 
Leistungsgruppen (ungelernte, gelernte, Facharbei-
ter) differiert m den beiden Geschlechtern stark. Facharbeiter 
und Spezialkrafte wurden unter den Frauen nur zu etwa 
3 vH gezählt, unter den Mannern dagegen zu 20 vH. Ent-
sprechend ist das Schwergewicht bei den weiblichen Arbeits-
kraften in weit starkerem Maße als bei den Mannern auf die 
Gruppen der ungelernten und gelernten Arbeitskrafte ver-
lagert. Aber auch die Alterszusammensetzung ist - wie zu 
erwarten war - in den drei Leistungsgruppen charakteristisch 
verschieden. Die Anteile der Jungeren Altersklassen sind bei 
den ungelernten Arbeitern am hochsten und nehmen uber die 
gelernten Arbeiter zu den Facharbeitern ab, und entgegen-
gesetzt ver6.ndern sich die Ante!le der alteren Jahrgange m 
den Leistungsgruppen. 

Eme gewisse Aufmerksamkeit verdient im Rahmen der 
Darstellung der struktmellen Gliederung der m der Erhebung 
erfaßten Arbeitskrafte auch die V e r t e i 1 u n g a u f d i e 
1 a n d w i r t s c h a f t 1 i c h e n B e t r i e b s g r o ß e n. Die 
Hauptmasse der Arbeitskrafte (rund 60 vH) wurde m Be-
trieben mit 50 und mehr Hektar bewntschafteter Flache 
erfaßt, weitere knapp 30 vH m Betneben mit zwischen 20 und 
50 ha Wntschaftsflache. Dieses Ubergewicht der großeren 
landwirtschaftlichen Betriebe m der Masse der ertaßten Ar-
beiter zeigt, daß die Auswahl der Benchtsbetnebe nicht m 
gleichem Maße m den verschiedenen Betnebsgroßenklassen 
zum Erfolg gefuhrt hat, denn auch im Verhaltms zu der Zahl 
der famihenfremden Arbeitskrafte m den Betneben der ver-
schiedenen Betnebsgroßenklassen (nach der Landwirtschaft-

') Vgl. „Wirtschaft un<l Statistik", 3. Jg., N. F., Heft 12, s. 503 ff. 

hchen Betriebszahlung 1949) ist die Erfassungsquote in den 
kleineren Betrieben viel germger als in den grbßeren. 
Der Anteil der weiblichen Arbeitskrafte an der Gesamtzahl 
der in den Betriebsgroßenklassen erfaßten Arbeitskräfte ver-
schiebt sich von rund 40 vH in den Betrieben mit weniger als 
10 ha auf 30 vH in den Betrieben mit 50 und mehr ha. Die 
Aufghederung nach dem Alter zeigt, daß die Besetzung mit 
alteren Arbeitskraften um so höher war, je größer die Wirt-
schaftsflache der embezogenen Betriebe war. Dies hängt auch 
etwas zusammen mit dem Umstand, daß die Haufigkeit des 
Vorhandenseins von Facharbeitern mit steigender Betriebs-
grüße steigt (bei den weiblichen Arbeitskräften gilt dies auch 
fur die gelernten Arbeitskrafte). während die ungelernten 
Arbeiter in den größeren Betrieben an Bedeutung zunehmend 
zunicktreten. Eme getrennte Aufbereitung der Verdienst-
angaben nach Betriebsgrüßen wurde mcht durchgefuhrt, da 
sich nach der in den Vorbereitungen der Erhebung ilberein-
stimmend zum Ausdruck gekommenen Meinung der hinzu-
gezogenen landwirtschaftlichen Sachverstandigen die Ver-
dienste fur gleichartige Tatigkeiten m den Betrieben ver-
schiedener Betnebsgroßen nicht unterscheiden. 

Schließlich spielt hir die Beurte!lung der im folgenden 
nachgewiesenen Verdienstabstufungen noch der vorn bereits 
erwahnte Umstand eine Rolle, ob es sich um sogenannte Ge-
smdekrafte oder um Landarbeiter im eigentlichen Sinne han-
delt. Gesmdekrafte weisen durch die ihnen meist gewahrte 
freie Kost und Wohnung eine andere Zusammensetzung der 
Verdienste auf, sie smd m der Regel Monatslöhner, und die 
Zahl der ihnen bezahlten Arbeitsstunden ist nicht mit der 
Sicherheit festzustellen, wie dies bei den mcht so eng mit 
dem Betneb verbundenen Landarbeitern mbglich ist, da diese 
in der Regel nach Stunden bezahlt werden. Infolge dieser fur 
die Verdienstverhältnisse wichtigen Unterschiede wird den 
folgenden Verdienstnachweisungen eme kombinierte Ar-
beitergruppengliederung zugrunde gelegt, welche die Ge-
sindckrafte und die Landarbeiterkrafte m den Leistungs-
gruppen der ungelernten und der gelernten Landarbeitskrafte 
zusatzlich unterscheidet. Bei den Facharbeitern und Spezial-
kraften wurde von dieser Unterscheidung abgesehen, da 
diese meist - selbst wenn sie auf dem Betneb wohnen -
ihren eigenen Haushalt fuhren. Von den in die Erhebung 
embezogenen Arbeitskraften wurden fast 54 vH der un-
gelernten und gelernten Krafte (einschließlich Jugendliche) 
als im Betneb voll bekostigt festgestellt. In der landwirt-
schaftlichen Betnebszahlung 1949 betrug der entsprechende 
Ante!l 70 vH. 

Die reg10nale Vertellung der erfaßten landw!ftschaftlichen 
Arbeitskrafte ist im wesentlichen durch die Vorschriften 
bedmgt, nach denen die Betnebe fur die Landarbeiterlohn-
erhebung ausgewahlt werden sollten. Dabei sollte auf die 
verschiedenen Kulturformen und sonstigen die Struktur der 
Landwntschaft in den Landern charaktensierenden Gesichts-
punkte geachtet werden. Es kann Jedoch nicht ohne weiteres 
vorcusgesetzt werden, daß die Zusammensetzung der in 
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Tabelle 3: Erfaßte Landarbeitskräfte 
nach Geschlecht, Arbeitergruppen und Ländern 

Gesmde- Land- Fach- Jugendliche Ar-
krafte') arbeller') arbeiter Arbeiter beits-

Land und ohne 1 rr~it krafte 
- - -- - Spezial- Bekostigung insge-unge--1 ge- unge- 1 ge- krafte im Betrieb sarr.t lernte ! lernte lernte [lernte 

rr..annlich 
Schleswig-Holst. 41 271 30 1 513 238 276 1 39 1 408 
Niedersachsen ... 154 1 735 ~; 1 

880 402 648 69 2 915 
Nordrhein-Westf. 179 1 583 634 602 339 81 2 480 
Hessen ........ 191 1 642 76 1 854 535 323 ' 138 2 759 
Wurtt.-Baden ... 60 544 3 1 151 182 218 1 27 1185 
Bayern ....... 470 l 2 283 154 i 1 464 1 521 1196 

1 

167 7 255 
Rheinland-Pfalz 262 1 369 ~2 1 34~ 326 324 70 1 823 
Wt.irtt.-Hohenzoll. 19 1 101 57 20 ' 1 203 

Zusammen-.-. -.-J !316T5s28J 
----·-- - -- --

592 120 028 -484: 4 841 1 3 863 i 3 344 
weiblich 

Schleswig-Holst. 30 1 88 100 1 43 2 215 17 495 
Niedersachsen . 87 ! 344 18 ' 754 4 492 1 41 1 740 
Nordrhein-Westf. 109 

1 
329 21 1 81 25 268 1 28 861 

Hessen .. „ 99 216 71 1 381 7 284 ' 121 1 179 
Wurtt.-Baden 25 : 209 24 1 122 10 122 1 10 522 .. 

196 1 1 344 272 796 1 148 4377 Bayern ......... 246 ' 1 375 
Rheinland-Pfalz 107 1 92 128 111 l 164 1 89 692 
Wurtt.-Hohenzoll. 15 1 43 - i 2 5 24 1 - 89 

Zusammen -~ -j -7181-2 6961- 558-
1

2838T 
-

12365 1 4541 9 955 326 
1 

Tabelle 4: Anteile der erfaßten landwirtschaftlichen Arbeits-
kräfte an allen familienfremden Landarbeitskräften 

nach Geschlecht, Landern und Betriebsgrößenklassen 

In der LBZ. ~ 9491 In der Lohnerhebung 1950 erfaßte 
Land erfaßte farr;1hen- familienfremde Arbeitskrafte 2) 

fremdeArbeitskr. ') 
Betrieb.;;großenklasse ffiannli_~ ~ei~11 ~3~i1Ch 1 -~~f~~~~flüeh1 WeibüCh 

Anzahl 1 vH') 

1 33 368 
1 i 1 Schleswig-Holstein 67 490 1146 319 

1 
1,7 1,0 

Niedersachsen ... . 153 072 1 93 051 2 322 1 420 1,5 1 1,5 
Nordrhein-Westfal. 117 168 i 68 161 3 558 i 1 293 1 3,0 1,9 
Hessen ........ 44 448 26 429 2 759 1 1 179 1 6,2 i 4,5 
Wurtt.-Baden ..... 31 491 ! 18 709 998 1 428 1 3,2 

1 
2,3 

Bayern .... .. \29 770 1 99 049 5 349 1 3 358 
1 

4,1 
i 

3,4 
Rheinland-Pfalz 30 949 1 16 239 1 388 

1 
553 4,5 

1 
3,4 

Wunt.-Hohenzoll. 15 109 1 8 865 393 1 184 
1 

2,6 2,1 
Zusamrr..en ...... 589 497 1363 871 17 913 ' 8 734 

1 
3,0 2,4 1 1 

davon 1n Betrieben 1 

mit Wirtschafts- 1 1 1 
flache: 1 1 1 

unter 10 ha .. .. 135 624 /115 586 680 1 443 1 0,5 1 0,4 
10 bis unter 20 ha 137 187 91 694 1 708 1 1 090 ! 1,2 ' 1,2 
20 bis unter 50 ha 183 136 1104 378 4 832 1 2 529 

1 
2,6 ! 2,4 

50 und mehr ha . 133 550 1 52 213 10 693 1 4 672 8,0 1 8,9 
1 j 1 1 ' .. 

') Arbeitskrafte mit voller ~ekosti_gung '".' Betrieb. - ·) Arbe1tskrafte ohne 
oder nur mit teilweiser Bekostlgung im Betrieb. 

1 ) Stand1ge fäm1henfremde Arbe1tskrafte ohne die Gruppe Verwaltungs-„ Auf-
sichts- und RechnungOl><'rsonal. - ') Am Stichtag fur die Bestandsaufnahme 
(!. 7. 1950) in den erfaßten Betriebe tatige farmlienfremde Arbeitskrafte. Diese 
Zahl ist kleiner als die Zahl der Arbeiter, fur die im Erhebungsjahre insgesamt 
Verdienstangaben gesammelt wurden. - ') vH der 1. und 2. Spalte. 

den Ländern jeweils erfaßten Masse der landwirtschaft-
lichen Arbeitskrafte die Struktur der' Gesamtmasse der 
landwirtschaftl!chen Arbeitskräfte jedes Landes widerspie-
gelt. Eine Nachprüfung der Repräsentation ist zur Zeit 
nur beschrankt möglich. Flir die in der Landarbeiterlohn-
erhebung 1950 unterschiedenen Arbeitergruppen lassen sich 
erst aus den Ergebnissen der Berufszählung vom September 
1950 entsprechende Vergleichszahlen gewinnen, welche eine 
Bestimmung der Auswahlprozentsätze für die unterschie-
denen Arbeitergruppen und eine gewogene Durchschnitts-
berechnung für den Bund aus den Zahlen der in die Erhebung 
einbezogenen Lander ermöglichen. Ein Vergleich mit den Be-
schäftigtenzahlen nach der Landwirtschaftlichen Betriebs-
zählung 1949 ist flir alle familienfremden Arbeitskräfte zu-
sammen in den Landern und in den Betriebsgrößenklassen 
durchführbar. ·Dabei zeigen sich einmal die bereits erwahn-
ten stark unterschiedlichen Repräsentationsquoten in den 
Betriebsgrößenklassen, aber auch nahezu ebenso starke Ver-
schiedenheiten in den Auswahlquoten der Länder. Außerdem 
wird deutlich, daß es sich im ganzen um sehr geringe Aus-
wahlprozentsätze handelt, welche eine um so sorgfältigere 
Berücksichtigung der Gewichtung bei der Heraufschätzung 
auf volle Landarbeiterzahlen der Länder oder des Bundes er-
forderlich machen. 

Die durchschnittlichen Stundenverdienste 
der Landarbeitskräfte 1950 

Ein erstes Ergebnis der Verdiensterhebung ist die Aus-
weisung der durchschnittlichen Stundenverdienste der erfaß-
ten Landarbeitskrci.fte. Dabei ist zur Bestimmung der Arbeits-
stundenzahl bei den Gesindekraften in den Fallen, in denen 

vom Betrieb die entsprechende Zahl mcht angegeben werden 
konnte, von der im Tanfvertrag festgelegten entsprechenden 
Arbeitsstundenzahl ausgegangen worden. Der Verdienst ist 
zum weitaus überwiegenden Teil im Zeitlohn zustande ge-
kommen; eine nennenswerte, aber auch dann noch verhält-
nismaßig untergeordnete Zahl von Akkordstunden wurde 
nur bei den gelernten Landarbeitern, in Niedersachsen auch 
bei den gelernten Landarbeiterinnen festgestellt. Von den 
rund 65 Millionen bezahlten Arbeitsstunden, welche den 
rund 30 000 Landarbeitskräften im Rahmen der Erhebung 
1950 bezahlt wurden (das sind 1m Durchschnitt je Arbeiter 
rund 2 160 bezahlte Arbeitsstunden nh Jahr). entfallen nur 
etwas uber 300 000 (0,5 vH) auf Akkordarbeit. Die nach-
gewiesenen Verdienste umfassen den Grundlohn und alle 
tariflichen und außertariflichen, sozialen und sonstigen Zu-
schläge und Zulagen, die Barverdienste und die nach den 
bereits angedeuteten Grundsatzen bewerteten Naturallei-
stungen der Betriebe. Sie werden als Bruttoverdienste und -
nach Abzug der angegebenen gesetzlichen Abzuge - auch 
als Nettoverdienste dargestellt. 

Die Bruttostundenverdienste schwanken sehr erheblich 
zwischen den einzelnen Arbeitergruppen. Bei den Männern 
liegt der Verdienst der hochstbezahlten Arbeitskrci.fte, der 
Facharbeiter und Spezialkrci.fte, bei 90 Pf je Stunde, eine un-
gelernte erwachsene Gesindekraft erhalt im Durchschnitt 
zwischen 44 und 54 Pf in der Stunde. Selbst der Verdienst 
der jugendlichen Arbeitskräfte der niedrigsten Altersstufen 
reicht mit Beträgen zwischen 35 und 47 Pf an diese Ver-
dienste der geringsten Leistungsgruppe der Erwachsenen 
heran. Im Gegensatz zu den starken Unterschieden in den 

Tabelle 5: Bruttostundenverdienste der Landarbeitskrafte 1950 1) 

nach Geschlecht, Arbeitergruppen und Limdern 
in Dpf ----------1 Mannliche Arbeitskrafte 1 Wetbhche Arbeitskrafte 

Arbettergruppe -SchC: -1 Nled-::: Nordih.' H ---1 wurtt.~ IB - -
1 

'Rhe1nt~' Wuitr:=- Schi.~ , Nfed - , '-ordrh. H ,w\Jl:ti -~ .B -- -- Rheinl.- 1 Wuru.~. Holst. 1 sachs. 1 Westf. \ essen 1 Baden 1 ayern Pfalz IHohenz. Holst. 1 sachs '1Wlestf. ' essen 1
1 Baden, ayern1 Pfalz 1Hohenz. 

Arbeitskrafte im Alter von 21 und mehr Jahren 

Ungelernte Gesindekrafte 48,8 ' 49,6 52,2 49,0 54,2 45,3 49,3 43,9 38,6 40,2 41,6 39,0 
\ 

50,6 37,8 37,4 45,4 
Gelernte Gesindekrafte . 54,7 55,5 58,2 55,3 59,3 46,8 53,9 46,8 40,0 42,0 44,0 1 41,7 

1 
47,2 37,1 38,2 ! 37,2 

Ges1ndekrafte zusammen . 54,0 
' 

54,6 
' 

56,8 54,0 58,9 46,6 
' 

52,2 1 46,3 39,6 41,7 1 43,4 
' 

40,8 47,5 37,1 37,8 39,1 
Ungelernte Landarbeiter 71,3 66,2 ' 66,1 64,6 60,3 1, 64,3 69.7 50,1 45,4 45,1 47,1 54,7 48,3 ' 

46,0 
Gelernte Landarbetter . 82,1 76,2 79,6 77,l 74,7 67,7 75,1 1 (87,6) 45,0 i 53,4 1 49,3 48, 7 51,9 52,4 47,4 (34,1) 

' ' ' Landarbeiter zusammen . 81,5 75,9 78,4 76,2 ' 74,4 67,5 73,8 ' (87,6) 48,5 53,2 ' 48,4 48,5 
' 

52,2 1 51,9 46,8 (34,1) 
Facharbeit. u. Spezialkraft. 89,7 91,6 92,8 90,1 83,3 73,7 86, 7 73, 7 (36,5) (56,1) 55,9 ' (49,5) ' \50,9) i 52,9 (60,0) 1 (52,2) 

mit voller Bekostigung im Jugendliebe Arbeitskrafte 
Betrieb 

34,l ' 35,6 37,7 36,9 37,8 30,5 30,9. (30,6) von 14 bis unt. 18 Jahre altJ 41,0 40,6 47,2 i 41,2 45,l 35,6 1 34,9 (40,3) 
von 18 bis unt. 21 Jahre alt 50,5 48,9 53,1 49,5 52,9 42,0 1 45,3 (42,5) 36,9 39,6 40,9 40,3 ! 44,2 34,1 35,4 (36,7)_ 
ohne volle Bekostigung im 

1 Betrieb 
' (31,4) ' 38,8 von 14 bis unt. 18 Jahre alt 46,8 44,2 38,9 47,2 50, 7 47,5 1 37,6 (42,3) 1 49,8 40,1 (46,2) ' 41,3 

von 18 bis unt. 21 Jahre alt 60,6 63,6 54,6 63,7 i 55,0 59,9 61,2 (53,8) 50,6 (47,3) 43,6 1 (53,4) 1, 47,3 48,2 
' _I __ 1 1 1 

') Die in Klammern gesetzten Zahlen sind Durchschnme von weniger als 20 erfaßten Arbeitern und deshalb mdglicherweise mit einem erheblichen Fehlerbe• 
haftet. 
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Tabelle 6: Erfaßte Arbeitskräfte 
nach Geschlecht, Jahresarbeitszeitgruppen und Arbeitergruppen 

Mannliche Arbeitskrafte Weibliche Arbeitskrane 
- ----- ---,---~davon mit einer Jahre„~beitszeit - ---- --- - - --- - - __ __:_dc.:av'-o""nc_nu,=.tc,ec=i:.=n:.::e:::.:r =Ja=h:.::r:o:e=sa_r_b-e1-.t-sz-e-it-- -----

Arbeitergruppe ins- von ... bis unter ... Stunden ins- von ... bis unter ... Stunden 
gesamt 1- unter - 2ööo -i----z25o -1-2500 1 ---2750- gesamt -u2notoeor- -b1"'.is(J2(,-205-0 b-1.2s225500_0 __ 1_b_1"2s52()7(j5_0 _!_u_.27m5eoh_r_ 

2000 bis 2250 , bis 2500 bis 2750 j u. mehr AnzlihC ___ - ----- vtt - - --- --- - -Anzahl --- -VH-- -- -- ----------
' ' 

Ungelernte Gesindekrafte ... 1 376 43 3 6 
Gelernte Gesindekrafte 5 528 34 4 5 
Ungelernte Landarbeiter .. 484 41 5 12 
Gelernte Landarbeiter ....... · 4 841 24 5 12 
Facharbeiter ················ 3 863 25 3 7 ' 
Jugendliche Gesindekrafte .... 3 344 46 6 6 
J u,.-endliche Landarbeiter ..... 592 41 5 9 

Verdiensten der männlichen Arbeiter verschiedener Lei-
stungsgruppen variieren die Bruttostundenverdienste der 
weiblichen Arbeitskräfte relativ wenig. Dabei spielt zwar 
die Tatsache eine Rolle, daß die Gruppe der hochbezahlten 
Facharbeiter und Spezialkräfte bei den Frauen praktisch nicht 
vorkommt, aber auch in den übrigen Arbeitergruppen liegen 
die Verdienste meist nur um 15 bis 20 i'f auseinander. Dies 
läßt darauf schließen, daß die Leistungsgruppenunterschei-
dung in der Landwirtschaft bei den weiblichen Arbeitskräften 
offenbar weniger ausgeprägt ist. 

überraschend ist wohl auch, daß die Bruttostundenver-
dienste der Landarbeitskräfte zwischen den Ländern sich nur 
relativ gering unterscheiden. Die Länder mit den höchsten 
Verdiensten in den meisten Arbeitergruppen sind Württem-
berg-Baden und Nordrhein-Westfalen, das Land mit den ge-
ringsten Verdiensten ist meist Bayern. Daß diese Länder 
nicht die Extreme in ·alien Arbeitergruppen bilden, ist bereits 
ein Ausdruck für die relativ geringe regionale Streuung der 
Verdienste. Entsprechend diesem Umstand läßt sich auch 
keine.Regelmäßigkeit einer regionalen Abstufung der Stun-
denverdienste etwa zwischen den nördlichen und den süd-
lichen Ländern des Bundesgebietes oder zwischen den mehr 
agrarisch und mehr industriell orientierten Ländern usw. 
feststellen. 

Die Jahresverdienste der Landarbeitskräfte 
Wie in der Industrie spielt neben dem Stundenverdienst 

die geleistete bzw. bezahlte Arbeitszeit eine wichtige Rolle 
für die Hohe der Gesamtverdienste der Arbeiter. Während 
jedoch in der Industrie mit der dort weitgehend kontinuier-
lich verlaufenden -Arbeitsleistung die Nachweisung der Ge-
samtverdienste auf die Woche abgestellt ist und dement-
sprechend die Zahl der Wochenarbeitsstunden das Maß für 
den den Verdiensten gegenüberstehenden Arbeitseinsatz bil-
det, bestehen in der Landwirtschaft starke saisonale Schwan-
kungen in der Inanspruchnahme der Arbeitskraft. Es ist des-
halb hier zur Gewinnung eines richtigen Bildes erforderlich, 
die von einem Arbeiter im Laufe eines Jahres geleisteten 

1 

10 1 38 718 
2 696 

558 
2 838 

326 
2 365 

454 

40 6 6 8 40 
8 49 34 4 5 7 50 

17 25 80 5 4 4 7 
27 32 75 6 1 6 6 7 
15 50 37 

1 5 i 7 8 43 
7 35 42 5 

1 
6 6 41 

19 26 74 6' 7 5 8 
1 

: 

bzw. ihm bezahlten Arbeitsstunden zu zählen und diese den 
Jahresverdiensten gegenüberstellen. 

Die in der Erhebung erfaßten Landarbeitskräfte wurden 
nach der Zahl der bezahlten Jahresarbeitsstunden in Größen-
klassen eingeteilt, weiche sich aus der beigefügten Tabelle 6 
ergeben. Aus der Verteilung der Arbeitskräfte über diese 
Größenklassen zeigt sich, daß ein nach Arbeitergruppen 
wechselnd großer Teil der Landarbeitskräfte für unter 2 000 
Arbeitsstunden im Jahr Lohn bezieht und ein im allgemeinen 
etwa gleichgroßer Teil für mehr als 2 750 Arbeitsstunden. 
Aus den Zahlen für die drei zwischen diesen Flügelgruppen 
liegenden Größenklassen ersieht man, daß hier eine nach 
oben ansteigende Verteilungskurve beginnt, deren Gestalt 
infolge der bei 2 750 beginnenden offenen Flügelgruppe nicht 
dargestellt werden kann. Es handelt sich bei den in diese 
Grüßenklassen (ab 2 000 und mehr Stunden im Jahr) ein-
gereihten Arbeitern um die das ganze Jahr über beschäftigten 
Kräfte, während die in der unteren Gruppe gezählten Kräfte 
die zeitweise, in der Saison zusätzlich beschäftigten Arbeiter 
darstellen. Deren Jahresarbeitszeit liegt riun aber, wie die 
für diese Arbeitergruppen ermittelten durchschnittlichen 
Jahresarbeitszeiten zeigen, weit unter den Arbeitszeiten der 
landwirtschaftlichen Dauerkräfte, nämlich bei etwa 1 000 
bis 1 200 Stunden im Jahr. Eine bezeichnende Bestätigung für 
diese Erklärung stellen die Zahlen für die weiblichen Land· 
arbeiter dar, die zu 80 bzw. 75 vH aus den in der Zeit der 
Ernte zusätzlich zur Arbeit herangezogenen Frauen und 
Mädchen aus den Landarbeiter- und den auf dem Lande woh-
nenden gewerblichen Arbeiterhaushaltungen bestehen. 

Weit mehr infolge dieser starken Unterschiede in der 
Jahresarbeitsleistung als infolge der Verschiedenheiten der 
Stundenverdienste schwanken die Jahresverdienste je Ar-
beiter in der Landwirtschaft zwischen den einzelnen Arbeiter-
gruppen sehr stark. Während bei den ungelernten Gesinde-
kräften in der untersten Jahresarbeitszeitgruppe und mit 
ihren niedrigen Stundenverdiensten sich Jahresverdienste 

, von etwa 400 bis 500 DM bilden, liegen bei den Facharbeitern 

Tabelle 7: Durchschnittliche Jahresarbeitszeit und durchschnittliche Jahresverdienste 19501 ) 

nach ausgewählten Arbeitergruppen und Ländern 
Mmnliche Arbeitskrafte Weibliche Arbeitskrafte 

Land 

Schleswjg-Holstein 
Niedersachsen ........ . 
Nordrhein-Westfalen ... . 
Hessen ............. . 
Wurttemberg-Baden 
Bayern ........... , .. . 
Rheinland-Pfalz . , . , 
Wurttemberg-Hohenz 

Schleswig-Holstein ..... 
Niedersachsen .... , . .. 
Nordrhein-Westfalen .... 
Hessen ........... .... 
Wurttemberg-Baden .. 
Bayern ............... 
Rheinland-Pfalz .. 
Wurttemberg-Hohenz. 

-- - - --- ------aesffidektifte -- -- - LaiidiiZ.beiter - F ---------:----- -----~~GeSirldektafte - -- ----T~ LanaarbeitCr 
21 Jahre alt u. alter1unter21 Jahre alt',21 Jahre alt u. alteri •_c~_rl':'_~er __ 21 J_ah~e_,._lr_11, alter1 _un!"!_2_1_!_a_llr"-a_lti~l_J_ahre altu. ä~_r 
-- -Jahres- -- - ,---Jahres- 1 --Jahres.:- - -, -- Jahres- Jahres- Jahres- 1 Jahres-
arbeits- J ver- 1

1 
arbeits-1 ver- ! arbeits- i ver- '

1 

arbeits- 1 ver- arbeits- 1 ver- 1 arbeits- 1 ver- 1 arbeits- 1 ver-
-- ~i_!___ ~ _?_i~~ 1 

_ -~!!t_ 1 __ ~~~ I_ ~it 1 dienst 1 zeit 1 dienst zeit dienst 1 zeit 
1 

dienst zeit 1 dienst 
Std. ~ DM 1 Std. 1 DM ' StcLI -DM- ,- std.-- 1-0~ -Std. -DM -Std. T-DM 1--Std:i-DM 

1 069 
1 038 

(1 433) 
1 014 
1 072 
1 002 
1 042 

3 198 
3109 
3 095 
3 113 
2 880 
3 319 
3 076 
3 551 

556 1· 

1 579 ' 
1 tl ~~ü) 1 
' 616 

477 1 

538 1 

Arbeitskräfte mit einer Jahresarbeitszeit unter 2 000 Stunden 
l 087 1 519 1 1 171 i 893 1 1 157 925 1 031 
l 002 1 468 1 1 296 1 929 ! 1 123 1 881 982 

- - 1 (1 765) 1 (1 454) ' 1 729 1 l 743 (1 439) 

1 m ; 455 ~ m 1 m ~ n~~ l ~~~ 1 106 
l 007 : m 1 1 130 733 • 1 127 • 811 

1 m 
1 034 423 ' 1 054 825 984 850 1 038 

- - ' - - - - 1 215 

' 425 
' 429 
! (1 160) 
1 487 
' 534 

1 

410 
419 

1 020 

Arbeitskrafte mit einer Jahresarbeitszeit von 2 750 und mehr Stunden 
1 685 3 190 1 415 1 3 016 ' 2 352 3 155 2 752 3 280 1 259 

' 1 651 1 3 111 1 1 379 ' 2 997 2 196 1 3 194 1 2 947 3 161 1 269 i 
1 1 703 1 3 111 1 l 553 3 002 2 164 1 3 176 1 2 877 3 226 1 1 357 

1 651 1 3113 1 465 i 2 997 2 157 3 080 1 2 751 3 232 ! 1 274 
1 664 2 8l8 1 1 415 2 927 2 048 2 938 1 2 505 2 891 1 1 354 

1 1 1 493 3 3 7 i 1 263 3 037 2 023 1 3 181 ! 2 281 3 386 1 1169 ! 1 574 1 3 097 
i 

1 298 2 997 1 2 108 ; 3 085 i 2 641 3 025 
i 

1117 
1 621 3 449 1 371 1 (2 818) 1(2919) 1 3 342 2 419 3 510 1 319 1 1 ! 1 

1 1 1 

1 011 ' 353 
1 067 1 406 

(1 501) (1 247) 1123 1 458 
1 147 476 

~ g~~ : . m 
1 1 421 1 020 

1 3 232 1 091 
3 103 

; 
1 156 i ! 3174 1 235 

1 

1 
1 3 144 1196 

2 886 l 219 
1 

1 

3 359 1 055 
1 3 095 1 002 
1 3 574 1120 
i 

! '987 
1 775 1 

1 1m: 
i 1 067 1 

1 1m: 
! 

506 
419 
773 
472 
563 
567 
429 

1 (3 401) i (1 218) 
1 (3 199) ' (1 536) 

3 047 1 1 157 
1 3 018 i 1 277 
1 (2 840) 1 (1 260) 
1 3 041 ' 1 469 
i (3 073) f (1 233) 
i(3440) 1(1172) 

1) Die 1n Klammern gesetzten Zahlen sind Durchschnitte von weniger als 20 erfaßten Arbeitern und deshalb möghcherwe1se mit einem erhebhchen Fehler behaftet. 
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der höchsten Arbeitszeitgruppe bei durchschnittlich mehr 
als 3 100 Arbeitsstunden im Jahr die Jahresverdienste etwa 
bei den 6- bis 7fachen Beträgen. Ahnlich wie bei den Stun-
denverdiensten sind keine regelmäßigen Unterschiede in den 
durchschnittlichen Arbeit~zeiten zwischen den Ländern fest-
zustellen, so daß auch die länderweise Streuung der durch-
schnittlichen Jahresverdienste verhältnismäßig gering ist 
und nur in den bei der kleinen Zahl von erfaßten Arbeitern 
noch stark hervortretenden Zufälligkeiten der einzelnen 
Fälle begründet zu sein scheint. 

Nachdem - wie vorstehend festgestellt - die Anteile der 
Arbeitskräfte einerseits mit relativ geringer Arbeitszeit und 
andererseits mit hoher Arbeitsstundenzahl im Jahr sehr er-
heblich sind, ist zur zusammenfassenden Nachweisung der 
Verdienststruktur der familienfremden Landarbeitskräfte eine 
Darstellung der Verdienstschichtung unerläßlich. Diese kann 
jedoch erst gegeben werden, wenn die Gewichte ftir eine 
Aufschätzung der hier dargestellten Teilergebnisse auf die 
Gesamtzahl der Landarbeitskräfte in den Ländern vorliegen 
und dann auch die durchschnittlichen Ergebnisse für den 
Bund berechnet werden können. 

Der Anteil der Deputate, der Zulagen und der Abzüge 
am Jahresverdienst der Landarbeitskräfte 

Schließlich bedarf es noch zur Abrundung des Bildes eines 
Blickes aaf die einzelnen Bestandteile der Verdienste und 
auf die gesetzlichen Abzüge, denen sie unterworfen sind. 
Bekanntlich spielt in der Landwirtschaft die Unterschei-
dung nach B a r ver d i e n s t e n und Na tu r a 1 v e r-
d i e n s t e n eine wichtige Rolle. Die Ergebnisse der Er· 
hebung 1950 bestätigen, daß dies auch heute noch der Fall 
ist, allerdings sowohl länderweise wie auch arbeitergruppen-
weise in verschiedenem Maße. Der Anteil des Wertes der 
Naturalverdienste am Bruttojahresverdienst betrug in vH 
bei den vier wichtigsten Arbeitergruppen, nämlich den 

gelernten gelernten Jugendl. 
Gesinde- Land- Fach- Gesinde-
kräften arbeitern arbeitern kraften 

mönnl. welbl. mfinnl. welbl. mönnl. mflnnl. welbl. 

in Schleswig-Holstein 41 48 36 13 35 46 52 
Niedersachsen 45 48 16 4 24 52 54 
Nordrh.-Westfalen 45 48 30 21 36 49 53 
Hessen 43 49 20 11 26 50 53 
Württbg.-Baden 47 49 11 9 32 51 53 
Bayern 49 53 8 10 22. 55 57 
Rheinland-Pfalz 
Württbg.-Hohenz. 43 48 23 59 32 51 56 

Im allgemeinen ist der Anteil der Deputate bei den eigent-
lichen Landarbeitern und den Facharbeitern weniger groß 
als beim Gesinde, da bei diesem die Gewährung von freier 
Kost und meist auch Wohrrung zu den anderen betriebs-
tiblichen Naturalleistungen hinzutritt. Die Bemühungen um 
Ablösung der Deputate durch Barentlohnung haben offenbar 
m einigen Ländern bereits einigen Erfolg gehabt. Als Depu-
tate galten bei der Erhebung alle vom Betrieb geleisteten 
echten Deputate einschließlich Deputatland, Gespanngeste!-
lung, Viehhaltung im Stall des Betriebs usw., aber auch alle 
vom Betrieb zugekauften oder mit dem Lohn verrechneten 
Naturallieferungen. Im letzten Falle des -· meist verbillig-
ten - Verkaufs von Betriebserzeugnissen an den Arbeit-
nehmer wurde das Kaufgeld vom Wert der Deputate ab-
gesetzt, um in der Differenz den im verbilligten Warenbezug 
versteckten Lohnanteil zu ermitteln und in die Verdienst-
nachweisung einzubeziehen. 

Die Sozial- und sonstigen Z u l a gen u n d Z u s c h l ä g e 
machen im Durchschnitt aller Arbeitergruppen etwa 5 bis 
6 vH des Gesamtjahresverdienstes aus. Sie schwanken 
nach Arbeitergruppen und sind am höchsten bei den Fach-
arbeitern und am niedrigsten bei den jugendlichen Arbeits-
kräften. Dabei wurde unter sozialen Zulagen die Zahlung 
von Kindergeld, Familiengeld usw„ unter sonstigen Zulagen 
und Zuschlägen die Zahlungen für Mehrarbeit, Lohnzulagen 
wie Gespannführer- und Tierpflegezuschlag, Milchleistungs-
zulagen bei Melkern usw. verstanden. Außerdem wurden hier 
auch die an Stelle von Deputaten an die Arbeiter in bar 
gezahlten Beträge (abgelöste Deputate) gezählt. 

Zur Ermittlung der Nettoverdienste wurden schließlich 
auch die g e s et z 1 i c h e n A b z ü g e vom Bruttoverdienst 
in der Erhebung erfragt. Dabei wurde darauf geachtet, daß 
etwa vom Betrieb geleistete Lohnsteuern und Arbeitnehmer-
beiträge zur Sozialversicherung als gesetzliche Abzüge an-
gegeben wurden, nachdem sie vorher auch als Verdienst 
gezählt wurden. Als gesetzliche Abzüge gelten nur die Lohn-
steuer einschließlich Notopfer Berlin und die Arbeitnehmer-
anteile zur Arbeitslosen-. Kranken- und Invalidenversiche-
rung. Die Abzüge betrugen zwischen 6,5 und 8 vH und 
bestanden zum weitaus überwiegenden Teil aus den Beitrags-
anteilen zur Sozialversicherung. Sie schwankten deshalb 
auch zieml!ch parallel und ;wenig beeinflußt von den geringen 
Lohnsteuerabzügen zwischen den Arbeitergruppen entspre-
chend der Abstufung der Durchschnittsverdienste, da die 
Versicherungsbeträge ohne Rücksicht auf soziale oder son-
stige besonderen Verhältnisse des Arbeitnehmers nach der 
Verdiensthöhe bemessen werden. De. 

Veröffentlichungen1) vom 18. Februar bis 22. März 1952 

Arb. Nr. 

ohne 
ohne 

VIII/6/17 
VIII/8/15 

VIII/21/3 

Titel 

Wirtschaft und Statistik, 4. Jg„ Heft 2, Februar 1952 
Statistischer Wochendienst, 3. Jg„ Heft 8-12 . . . . 

Bevölkerung 

Ve~öfl'entl. 
Datum 

. . . 6. 3. 
. Febr.(Marz 

Umsiedlung und freie Wanderung der Heimatvertriebenen im 1. Halbjahr 1951 . 
Auspendler in den Ländern, größeren und kleineren Verwaltungsbezirken des 

Bundesgebietes und West-Berlm (Endgültige Ergebnisse der Volkszählung vom 

8. 3. 

13. 9. 1950) . . . . . . . . . 14. 3. 
Ausländer im Bundesgebiet . . . . 27. 2. 

. Gesundheitswesen 
VIII/2/170-174 Neuerkrankungen an meldepflichtigen Kra.nkheiten vom 3. 2. bis 8. 3. 1952 21. 2.-

(wöchenthch) ......................... . 
VIII/10/9 Gemeldete Neuerkrankungen an Gonorrhoe und Syphilis im Bundesgebiet und West-

22. 3. 

Berlm im 4. Vierteljahr 1951 . . . . . . . , . . . . . . . . . 19. 3. 

Unterricht und Bildung 
VIU/15/2 Berufsbildende Schulen im Bundesgebiet und in West-Berlin im Jahre 1950 . . . . 23. 2. 
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Bezugs-
preis') 
je Stuck 
in DM 

5,-
, 0,80 

0,75 

0,60 
0,25 

12,-* 

0,25 

1,-



Arb.Nr. 

III/3/3 
III/16/33 
III/16/34 
III/17/~5 
III/25/26-27 

III/26/22 

ohne 

IV/8/26 
IV/21/17 

IV/3/33 
VI/35/3 

VI/35/4 

ohne 

V/13/32 

V/13/33 

V/17/24 
V /25/15-16 

V/30/7-8 

V/31/7-9 

V/33/2 
V/18/21 
V/20/20 

V/3/44 
V/27/6-7 

VII/8/31 
VII/16/27-31 

VI/27/25 

Vll/61/35 
Vll}62 /35-36 

VI}l9}19 
VI/9/12-13 

VI/2/42 

Vl/5/52 
VI/6/13 
VI/3/27 
VI/l/133, 135, 
136, J38-139 
VI/1/134 

VI/1/137 

Vl/11/12 

II/10/6-7 

noch: Veröffentlichungen1) vom 18. Februar bis 22. März 1952 

Titel 

Bezugs-
Veröffentl. preis') 

Datum je Stuck 
in DM 

L an d- u n d F o r s t w i r t s c h a f t, F i s c h e r e i 
Ernte von landwirtschaftlichen Zwischenfrüchten 1951 . . . . . . 
Milcherzeugung und -verwendung im Dezember l.951 (Erldgülhges Ergebnis) . 
Milcherzeugung im Januar 1952 (Vorläufiges Ergebnis) . . . . . . 
Schlachtungen im Januar 1952 . . . . . . . . . . . . . . . . 
Fangergebmsse der See- und Küstenfischerei im Dezember 1951 . 

.. 25. 2. 

1 im Januar 1952 . . 
Fangergebnis der Bodenseelische1ei im Januar 1952 . . . . . . 

In du s tri e, Hand w e r k und E n e r g i e w i r t s c h a f t 
Die Industrie der Bundesrepublik Deutschland 

Teil 1: Beschaftigung und Umsatz, Brennstoff- und Energieversorgung, 
Nr. 12, Dezember 1951 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Teil 2: Produktion ausgewahlter Erzeugnisse, Produktionsmdex 2. Jg„ 
Januar 1952 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Index der industriellen Produktion Januar 1952 . . . . . . . . . . . . 
Eisen- und Stahlstatistik, Erzeugung und Fbrderung (Endgültige Zahlen) . 

B a u w i r t s c h a f t, G e b ä u d e u n d W o h n u n g e n 

1. Jg., 

Nr. 1, 

Zahlen aus der Bauwirtschaft Januar 1952 . . . . . . . . . . . . . . 
Gebäudebestand im .Bundesgebiet und in West-Berlin (Ergebnisse der Wohnungs-

zählung vom 13. September 1950) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Von den Besatzungsmachten in Anspruch genommene Gebäude und Wohnungen 

(Ergebmsse der Fortschreibung am 31. Dezember 1951) . . . . . . . . 

Handel 
Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland 

Tell 1: zusammenfassende Übersichten Januar 1952 
Teil 2: Der Spezialhandel nach waren, 

Dezember 1951 . . . . . . . . . . . . . 
Januar 1952 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Tell 3: Der Außenhandel nach Bezugs- und Absatzgebieten und Übersichten über 
die Finanzierung der Einfuhr, Dezember 1951 . . . . . . . . . . 

Außenhandel, gegliedert nach Nichtteilnehmer- und Teilnehmerländern an der 
OEEC, Januar 1952 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland und der Westsektoren Berlins, ge-
gliedert nach Nichtteilnehmer- und Teilnehmerländern an der OEEC, Januar 
bis Dezember 1951 . . . . . . . . 

Außenhandel-Durchfuhr, Januar 1952 . 
Em- und Ausfuhr an Kohlen und Koks. 

Januar 1952 . . . . . . . . . 
Februar 1952 . . . •. . . . . . . . . . . . . . 

Interzonenhandel mit dem Währungsgebie't der DM-Ost, 
im Januar 1952 . . . . . 
im Februar 1952 . . . . . 

Warenverkehr mit West-Berlln 
im Jahre 1951 . . . . . . 
im Januar 1952 . . . . . 
im Februar 1952 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Die Bundesrepublik Deutschland im Außenhandel Westeuropas und der Welt 1950 
Umsatzentwicklung des Einzelhandels im Januar 1952 . . . . . 
Schnellbencht über die Umsatzentwicklung des Einzelhandels im Februar 1952 . 

Verkehr 
Binnenschiffahrt im Januar 1952 . . . . . . . 
Luftverkehr über Westdeutschland und mit west-Berlm 

im Dezember 1951 . . . . . . . . . . . . 
im Januar 1952 . . . . . . . . . . . . . . . . 

Geld und Kredit 
Boden- und Kommunalkreditinstitute im Januar 1952 . . 
Kursdurchschnitt der an den Börsen notierten Aktien vom 15. Februar bis 14. März 

1952 

Offentliche Sozialleistungen 
Offene Fürsorge im Bundesgebiet und m West-Berlm im Dezember 1951 

Offentliche Finanzen 
Versteuerung von Tabakwaren im Dezember und im Kalenderjahr 1951 
Bierverbrauch im Dezember und im Kalenderjahr 1951 

im Januar 1952 . . . . . . . . • . . . . . . . 

Preise 
Weltmarktpreise ausgewahlter Waren, Januar/Februar 1952 . . . . . . 
Großhandelspreise im Ausland, Vorbemerkung . . . . . . . . . . . 

Teil III . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Indexziffer der Roh- und Grundstoffpreise, Entwicklung vom 7. Januar zum 

7. Februar 1952 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Erzeugerpreise bzw. Großhandelspreise vom 7. August 1951 bis 21. Januar 1952 . . . 
Indexziffer der Erzeugerpreise industrieller Pro<'lukte 1m Januar 1952 . . . . . . . 
Einzelhandelspreise wichtiger Waren im Februar 1952 . . . . . . . . . . . . : 
Entwicklung der Verbraucherpreise ausgewahlter Waren in den Landeshauptstädten 

vom 8. Februar bis 14. März 1952 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Entwicklung der Preise des Lebensbedarfs in ausgewählten Großstädten von Mitte 

Januar bis Mitte Februar 1952 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Preisindexziffer für die Lebenshaltung einer vierköpfigen Arbeitnehmerfamilie im 

Monat Februar 1952 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Löhne und Gehälter 
Arbeiterverdienste in der Industrie im September 1951 . . 

Internationale Ubersichten 
Internationale Monatszahlen, 

Januar 1952 . . . . . . . 
Februar 1952 . . . . . . . 

1) Soweit nicht anders vermerkt, beziehen sich die Angaben auf das Bundesgebiet. 
2) Die Preise verstehen sich ausschließlich Porta und Verpackung. 
•) Vorbericht zu „Die Industrie der Bundesrepubl!k Deutschland", Teil 2. 
*) Jahresbezugsprels für die Bezugsreihe. 
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NOCH: GRAPHISCHE DARSTELLUNGEN 
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Bevölkerung 
Bev6lkerungeatand und -veränderung 1l 

Bevölkerungsstand 2) Bevölkerungsveränderung 
Wohnbevölkerun~ 3) Zuzüge\Fortzüge Bevölkerungszu-(+l Index des 

Ausländer Zu-{+)blMAb-H Bevölke-
Zeit ins-· una zwar in IRO- über die wanderungs- Geburten- bzw. -abnahme (- rungs-überschuss gesamt weiblich Heimatver- La.gern Landesgrenzen U.berschuss Auf 1 000 standes 

tri ebene Einwohner 
1 000 u. 1 Jahr 13.9.50~100 

1939 17. 5. 39 350 20 008 

' "'] - . . . 82,5 
1946 29.10. 43 706 24 095 685 . . 

26,Ö 
91,6 

1947 44 576 24 160 6 387 610 + 822 + 223 + 1 145 + 93,5 
1948 45 796 24 638 6 947 a) 498 . . + 870 + 292 + 1 162 + 25,7 96,o 
1949 46 729 25 000 7 446 339 + 451 + 313 + 764 + 16,5 98,0. 
1950 47 462 25 202 7 817 146 1 502 1 128 + 374 + 279 + 653 + 13,8 99,5 
1950 13, 9, 47 696 25 345 7 876 ... . . 100,0 
1950 Sept. 47 709 25 352 7 876b) 93 149 120 + 29 + 28 + 57 + 14,6 100,1 

Okt. 47 759 . . . 102 76 ·+ 26 + 24 + 50 + 12,3 100,1 
lfov. 47 804 112 86 + 26 + 19 + 45 + 11,5 100,2 
Dez. 47 848 25 419 7 947 67 102 75 + 27 + 17 + 44 + 10,8 100,3 

1951~Ja.n. 47 866 . . . 100 74 + 26 + 12 + 38 + 9,4 100,4 
F~br. 47 916 86 69 + 19 + 13 + 32 + 8,7 100,5 
März 47 948 25 466 7 996 52 100 89 + 11 + 19 + 30 + 7,4 100,5 
April 47 991 . . 123 102 + 21 + 22 + 43 + 10,,9 100,6 
Mai 46 039 

8 041 
. 112 90 + 22 + 26 + 46 + 11,8 100,7 

Juni 48 079 2,5 533 41 106 91 + 15 + 25 + 40 + 10,1 100,8 
Juli 46 122 . . . 109 92 + 17 + 26 + 43 + 10,5 100,9 • 
Aug. 48 159 110 96 + 12 + 25 + 37 + 9, 1 101,0 
Sept. 46 195 25 593 6 083 34 111 101 + 10 + 26 + 36 + 9, 1 101,0 
Okt. 48 235 . . . 132 112 + 20 + 20 + 40 + 9,8 101,0 
Nov. 48 271 . . 112 93 + 19 + 17 + 36 + 9,1 101,2 

Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen. 
1) Berichtigte Zahlen auf Grund berichtigter Ergebnisse der Volkszählung am 13,9.1950. Jeweiliger Gebietsstand.- 2) Stand am Stich-
tag bzw •. Jahresdurchschnitt bzw. Ende des Berichtszeitraumes.- 3) 1947 bis 1949 geschatzte Bevölkerungszahlen; ab 1950 fortge-
schriebene Wohnbevölkerung (ohne Ausländer in IRQ-Lagern).- 4) Vorlaufige Ergebnisse.- a) Stand am 30.6. des Jahres.- b) Stand am 
13.9.1950. 

Zeit Ebe-
schlieesungen 

19>8 llD 30·655 
1946 llD 31 715 
1947 llD 37 667 
1948 llD 41 134 
1949 ~1l 39 734 
1950 'll 42 175 
1951 llll 41 048 
1951 Jan. 25 634 

l'ebr. 27 849 
März 44 757 
April 36 773 
llai 56 144 
Juni 41 298 
Juli 39 644 
Aug. 42 688 
Sept. 46 381 
Okt. 44 428 
Nov. 41 803 
Dez. 45 173 

1952 Jan. 19 977 

Auf 1 

Zeit Ehe-
eohlieeeungen 

1938 9,5 
1946 B,6 
1947 10,or 
1948 10,6r 
1949 10,1 
1950 10,6 
1951 10,2 
1951 Jan, 6,3 

Febr. 7,6 
llärz 11,0 
April 9,3 
llai 13,6 
Juni 10,5 
Juli 9,7 
Aug, 10,4 
Sept. 11,7 
Okt, 10,a 
liov. 10,5 
Dez. 11,0 

1952 Jan. 4,9 

llaturliahe J!ovlllker1,J!lgsbewegung 1 l 
Grundzahlen 

Lebendgeborene 
Totgeborene darunter: insgesamt unehelich insgesamt 

64 109 4 137 1 470 36 931 
59 055 9 693 1 384 44 498 
62 415 7 408 t 350 43 790 
64 093 6 567 1 423 39 728r 
66 091 6 131 1 482 39 994 
64 404 6 209 1 436 41 118 
63 067 5 929 1 397 42 371 
63 957 5 969 1 529 51 974 
61 916 6 167 1 458 49 186 
69 26} 6 810 1 549 49 665 
65 078 6 361 1 497 43 398 
68 145 6 719 1 490 42 096 
63 018 6 129 1 376 38 642 
63 900 5 955 1 316 37 729 
61 582 5 514 1 276 36 923 
60 266 5 386 1 310 34 414 
61 774 5 522 1 31} 41 347 
56 915 5 206 1 248 40 061 
60 993 5 407 1 396 42 993 
64 132 5 861 1 465 46 157 

VeZ.hRl tniszahlen 

000 der Bev~lkerung und 1 Jahr 
Unehelioh Lebend- 2) Mehr 

Gestorbene geboren als Lebend-geborene gestorben ge'borene 

19,8 11,4 8,4 6,? 
16,5r 12,3r 4, 1r 16,4 
16,5r 11,6 4,9r 11,9 
16,6 10,3 6,3 10,2 
16,8r 10,2 6,6r 9.3 
16,2 10,3 5,9 9,6 
15, 7 10,6 5,1 9,4 
15,7 12,8 2,9 9,3 
16,9 13,4 3,5 10,0 
17,0 12,2 4,8 9,8 
16,5 11,0 5,5 9,8 
16,7 10,3 6,4 9,9 
16,0 9,8 6,2 9,7 
15,7 9,2 6,5 9,3 
15, 1 9,0 6, 1 9,0 
15,2 8,7 6,5 8,9 
15, 1 10,1 5,0 8,9 
14,3 10, 1 4,2 9, 1 
14,9 10,5 4,4 a,g 
15,7 11,:; 4,4 9,1 

Gestorbene 2) 
und zwar Mehr geboren 

als gestorben im ersten in den ersten 
LebensJahr 28 Lebenstagen 

3 B8 27 178 
5 326 2 631 14 557 
5 232 2 456r 18 624r 
4 349 2 3Q0r 24 364r 
3 862 2 216 26 097 
3 573 2 215 23 286 
3 }68 2 107 20 697r 
3 753 2 265 11 983 
3 499 2 095 12 730 
4 105 2 439 19 598 
3 812 2 207 21 680 
3 900 2 380 26 049 
? 37} 2 083 24 376 
3 142 2 u65 26 171 
3 007 1 951 24 659 
2 729 1 829 25 852 
2 970 2 031 20 427 
2 874 1 905 16 834 
3 257 2 037 18 000 
3 380 2 094 17 975 

Auf 100 Lebendgeborene Von 100 
Gestorbene 4) 

Lebend- und 
Totgeborenen 

im ersten in den ersten waren Lebensjahr 3) 28 Lebens~agen totgeboren 

5,9 2,2 
9,5 4,5 2,3 
8,5 3,9 2, 1 
6,B 3,6 2,2 
5,9 3,4 2,2 
5,5 3,4 2,2 
5,3 3,3 2,2 
5,9 3,5 2,3 
5,7 3,4 2,3 
5,9 3,5 2,2 
5,9 3,4 2,2 
5,7 3,5 2,1 
5,4 3,3 2,1 
4,9 3,2 2,0 
4,9 3,2 2,0 
4,5 3,0 2,2 
4,8 3,3 2,1 
5,0 3,3 2, 1 
5,3 3,3 2,2 
5,3 3,3 2,2 

1) Bia 1950 endgültige Rrgebniaee ab 1951 vorläufig• Ergebnisse.- 2) Olone Totgeborene, nachtraglich beurkundete zrugss1ierbefalle und ge-
richtliche fodeserklllrungen.- 3) Uhter Berüokaichtigung der Geburtenentwicklung in den vorhergehenden 12 14onaten. Ja.hresergebnis 1'138 
und llonatearg•bniaae bezogen auf die Lebendgeborenen das Berichtsmonats.- 4) Bezogen auf' die Lebendgeborenen des Berichtemonats. 
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Rechtspflege 
Zum Aufsatz• "Die Entwicklung der Jugendkriminalität• in dieeem Be~. 

Rechtakrättig abgeurteilte Jusendliche im Jahre 1950 
Vorläufiges Ergebnis 

Angeklagte Verurteilte 
(Ahndung bzw, Ancl.'dnunll) 

und zwar erkannt auf 
Stra!bare Handlung Paragraph iAS- daruntel' iAs- darunhr• .Brzie-

ges&J11t weiblioh ge•amt weiblioh Stra!e Zucht- hunga-
aiUel. maes-

regel 

I. Verbrechen und Vergehen nach dem SfGB 
Erfolglos• Teilnahme 49a 9 2 9 2 3 6 -Aufforderung zum Ungehorsam 110-111 1 - 1 - - 1 -
Widerstand gegen die Staatsgewalt 113 87 5 8' 5 6 76 1 
BeamteJ:lnijtigung 114 4 - 4 - - 4 -Aufruhr, Auflauf 115-116 6 1 5 1 - 5 -Forstwiderstand 111-119 2 - 1 - 1 - -Gefangenenbefreiung u.a. 120-121,122b 6 - - 6 - 1 5 -
Getangenenmeuterei 122 11 1 - 10 1 9 - 1 
Hausfriedensbruch 123 102 6 65 8 - 84 1 
Land-, schwerer Raustriedensbruoh 124-125 n - ,2 - 8 24 -Landzwang und Bandenbildung 136-127 13 - - - - - -
Amtaanmassung, unerlaubtes Uni!orJlll;reg<m 132,132a 12 - 10 - 2 8 -Gewahrsambruch 133 15 1 14 1 2 12 -Siegelbruch, Verstrickungsbruoh 136, 137 4 - ' - - 3 -
licht~zeige von Verbrechen 139 4 1 3 - - ' -Fahrertluoht 139a 52 ' 48 2 - 48 -
Verbotene Berufsausübung 145c 3 1 2 - - 2 -
Deliktsvortäuachung 145d 66 29 57 22 1 55 1 
Falschmünzerei, Mllnzbetrug u.a. 146, 147, 149,15 28 - 2 - 1 1 -Abschieben von Falschgeld 148 2 1 2 1 - 2 -
Falsch• uneidliche Aussage 153 18 10 13 7 3 10 -
Meineid 154, 155 ' „ 2 - 2 10 -Falsche eidesstattliche Versicherung 156 2 - 2 - 1 1 -Falsche Anschuldigung 164 29 HI 19 11 1 16 -
Religionsdelikte u.a. 166-166 11 1 11 1 1 10 -Verletzung des Peraonenatandea 169 1 1 1 1 - 1 -Blutsohande 173 17 8 16 8 1 „ 2 
Unauoht ait Abhängigen 174 11 - 9 - - g -Widernatürliche Unzucht 175,175& 226 - 188 - 24 151 13 
Nötigung zur Insuoht 176 1 z,1,2 75 - 62 - 14 46 2 
Unzucht mit Kindern 176 l Z,3 . 562 7 460 5 71 348 41 
Notzucht 177 45 - 40 - 21 17 2 
Kuppelei 180 4 1 4 1 1 3 -
Erregung ijf!entli~h•n Ärgerni.8ses 183 69 5 56 4 2 52 2 
Unaüohtige Schritte~ 164, 184a 2 1 2 1 - 2 -
Beleidigungen, üble Nachreden 185, 186 115 25 95 15 2 93 -
VerleUllldung 187 10 3 10 3 - 9 1 
llol'd 211 10 - 8 - 8 - -!lotsohlag 212,213 6 2 4 1 3 1 -Jrindestötung 217 4 4 4 4 4 - -
Abtreibung . 218 122 111 . 110 100 3 101 6 
lahrlässige Tötung 222 50 ' " 1 4 26 1 
Leichte Körperverletzung 223 407 26 339 18 - '36 3 
Ge!iihrliohe Körp~rverletzung 223a 676 23 562 17 13 562 7 
Misshandlung von Kindern u.a. 223b 2 - 1 - - 1 -Schwere Körperverletzun~ 224,225 4 1 4 1 - 4 -Körperverletzung mit !lo es!olge 226 5 - 4 - 2 2 -Fahrläsaige Körperverletzung 230 883 80 817 76 2 810 5 
Menschenraub, Jrindesrau~ 234. 235 2 2 2 2 2 - -lreiheitsberaubung 2,9 7 2 6 , - 6 -Nötigung, Bedrohung 240,241 36 1 33 1 - 31 2 
Ein!acher Diebstahl 242 10 676 2 000 9 732 1 778 536 6 893 303 
Eintachar Diebstahl im Rüok!all 242,244 14 2 12 2 9 3 -
Schwerer Diebstahl 243 3 542 92 3 268 87 762 2 366 97 
Sohwerer Diebatahl im Rückfall 243,244 14 - 14 - 13 1 -
Unterschlagung 246 5n 106 494 93 40 439 15 
Raub, räuberischer Diebstahl 249,252 21 1 17 1 13 4 -Schwerer Raub,beeonders schwerer Raub 250,251 61 3 56 3 41 12 3 
Erpressung,räuberiaohe Erpressung 2j3,255 44 - 33 - 5 28 -
Begünstigung 1257, 257a,258 74 9 63 7 1 61 1 
Sachhehlerei 259 507 84 447 67 13 423 11 
Gewerbsmäseige Hehlerei 260 1 - 1 - 1 - -
Betrug 263 582 149 516 130 56 446 16 
Rtickfallabetrug 264 1 - 1 - 1 - -
Vereicherungebetrug 265 3 - 3 - - 2 1 
Untreue 266 10 3 8 3 2 6 -Urkundentälaohung 267 199 47 186 43 16 167 3 
Falsche Beurkundung u.a. 271-274 37 9 26 5 5 'l!2 1 
Jlissbrauoh von Ausweispapieren 281 19 8 17 6 2 15 -Glüokupiel 284-286 9 1 8 - - 8 -P!andkehr 289 1 - 1 - - 1 -Jagd- und lisohwilder•i 292,293 265 1 259 - 2 255 2 
Sachbeschädigung 303-305 529 12 466 12 5 451 10 
Vorsätzliche Brandstiftung 306-308 30 3 26 3 10 14 1 
lahrläsaige Brandatittung 309 72 13 54 8 - 53 1 
Voreätzliche Tranaportga!ährdung 315 12 - l~ - - 9 1 
Fahrlässige Transportgefährdung :J16 22 2 2 - 19 -Volltrunkenheit 330a 30 - 26 - 1 25 -Unte.J!!J.aesene Biltsleiatung 3300 4 1 4 1 - 3 1 
Aktive Beeteohung j}} 5 - 5 - - 5 -Amtsunterschlagung 350, '51 10 - 7 - 1 6 -Ubrige Verbrechen und Vergehen 212 20 187 15 2 182 3 

insgesamt 21 639 2 954 19 285 2 588 1 779 16 945 561 
II. Verbreohen und Vergehen gegen an-

derea Bundesreaht 1 417 166 1 342 157 5 1 324 13 
III. Vergehen gegen Landesgesetze 328 81 301 74 50 251 -
Verbrechen und Vergehen zusammen 2} }84 3 201 20 928 2 619 1 834 18 520 574 
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Von den Verurteilten 
waren 

14 bisi! 16 bis Vor der 
unter 16 unter 18 Tat dm1lh 

dtsoh. 
Jahre alt Gerichte 

verurteilt 

3 6 1 - 1 -10 73 28 - 4 1 
1 4 -- 1 1 
1 5 3 
1 9 8 

29 56 6 
5 27 10 - - -1 9 3 
6 8 3 
1 2 2 - ' 2 

16 ,2 1 
- 2 -22 ,5 3 - 2 2 
1 1 -1 12 2 - 2 -- 2 1 
5 14 -
2 9 -- 1 -8 8 -
5 4 -76 110 19 

22 40 5 
210 250 31 

11 29 5 
3 1 -23 33 3 - 2 -32 63 3 
2 8 3 
3 5 1 - 4 -- 4 -

15 95 3 
7 26 1 

87 252 28 
180 402 44 - 1 -1 3 1 - 4 1 
306 511 25 - 2 2 

1 5 -10 23 4 
4 371 5 361 1 147 

2 10 12 
1 420 1 8-4-8 631 

1 13 14 
159 335 73 

6 11 7 
13 43 13 
8 25 5 

20 43 4 
200 247 46 - 1 -124 394 78 - 1 1 

- 3 -3 5 1 
}7 151 30 

6 22 12 - 17 5 
1 7 1 - 1 -125 134 15 

193 273 21 
9 16 4 

21 33 3 
3 7 -10 9 1 
1 25 4 - 4 -1 4 -2 5 -73 114 22 

7 918 11 ,67 2 409 

329 1 013 119 
87 214 so 

a 334 12 594 2 578 
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Beschäftigung und Arbeitslosigkeit 
Beschäftigte Arbeitnehmer und Arbeitslose im Bundesgebiet und in den Wests~ktoren von Berlin 

Beschäftigte Arbeitslose 
und zwar 

Zeit darunter: darunter: Heimatvertriebene 
insgesamt 

Unter 18 Jahren auf 100 
insgesamt insgesamt Land männlich männlich darunter: darunteri Arbeit-insgesamt männlich insgesamt männlich nehmer2J 

Anzahl vH 1) Anzahl vH 1) Anzahl 

Bundesgebiet 
1948 JD 13 459 727 9 613 642 603 859 434 589 . . . . . 4,3 
1949 JD 13 524 140 9 530 263 1 262 996 911 672 . . . 8,5 
1950 JD 13 902 811 9 695 534 1 585 24&: 1 131 026 526 830 33,2 382 608 10,2 
1951 JD 14 608 435 10 114 191 1 430 807 j76 364 459 931 32,1 328 895 42 601 3,0 16 578 8,9 
1951 Jan. . 1 821 253 1 350 892 597 040 32,8 448 548 46 773 2,6 20 610 . 

Febr. 1 662 462 1 207 057 557 245 33,5 412 867 42 745 2,6 17 812 . 
.März 14 246 495 9 853 112 1 566 744 1 120 612 522 834 33,4 383 177 44 708 2,9 18 014 9,9 
April . . 1 446 131 994 245 474 530 32,8 5~~ 6§~· 47 577 3,3 18 144 . 
.Mai 1 386 917 932 069 453 667 32,7 44 552 3,2 16 697 . 
Juni 14 720 569 10 221 380 1 325 747 874 942 428 272 32,3 300 696 41 548 3,1 15 368 8,3 
Juli . . 1 292 058 846 296 411 388 31,8 288 018 38 537 3,0 14 235 . 
Aug. . 1 259 311 818 684 398 097 31,6 277 925 39 897 3,2 14 399 
Sept. 14 884 661 10 333 679 1 234 979 795 932 388 621 31,5 269 525 39 823 3,2 14 244 7,7 
Okt. . . 1 213 936 777 450 379 488 31,3 261 572 38 297 3,2 13 790 . 
Nov. . 1 306 596 851 117 405 252 31,0 280 015 40 008 3,1 15 199 . 
Dez. 14 583 294l 10 05o 078I 1 653 553 1 147 068 502 738 30,4 361 376 46 743 2,8 20 422 10,2 

1952 Jan. . . 1 825 407 1 295 547 549 872 30, 1 401 635 52 808 2,8 23 788 . 
Febr. . . 1 893 001\p 1 365 527p ... . „ ... . .. ... . .. . 

nach Ländern (Januar 1~22} 3) 
ScbleewrHolst. 602 109 410 277 192 512 139 141 100 107 51,4 71 739 5 705 3,0 2 702 24,4 
Hamburg 594 436 390 280 110 782 63 626 4 306 3,9 2 655 3 029 2,7 1 251 15,6 
Niedersachsen 1 783 379 1 237 097 411 204 304 878 158 300 39, 1 114 366 8 633 2, 1 4 552 18,5 
Nordrh.-Westf. 4 655 372 3 347 420 285 301 199 531 37 124 13, 3 27 827 6 678 2,3 2 719 5,6 
Bremen 192 795 133 324 29 800 18 810 3 137 10,3 2 224 1 111 3,7 621 13, 1 
Hessen l 299 99&: 922 268r 162 080 122 724 38 941 26,5 29 561 4 421 2,7 2 118 10,2 
Wt~.-Baden 1 360 355 887 403 81 641 . 55 280 26 818 35,3 19 179 3 891 4,8 1 426 5,2 
!Bayern 2 485 900 1 619 414 485 465 352 375 157 562 33,6 114 919 14 228 2,9 5 372 15,9 
IRhl d.-Pfal z 80 2 54CJ 582 808r 97 428 80 158 12 212 14,7 10 069 3 999 4,1 2 432 9,4 
Baden .( 419 303 273 896 17 591 13 455 4 927 30, 5 3 861 646 3,7 414 3,7 
Wt tb g, -Hahenz. 387 109 245 891 19 200 15 549 6 438 37,9 5 235 467 2,4 171 4,2 
ausserdem: !e~t_-_B~rli~ 1J~nJ!S.E 19221 
Berlin (W) 1 754 0681 436 356 1 281 429 I 120 987 1 • 1 . 1 1 1 • 1 • 1 24,0 

1) Anteil an den Arbeitslosen insgesamt.- 2) Beschäftigte und Arbeitslose.- 3) Spalten 1,2 und 11 Dezember 1951, 
Spalten 3 und 4 lebruar 1952.- 4) Einschl. Lindau. 

Zeit 
Land ins- darunter: 

gesamt männlich 

1949 JD 13 524, 1 9 530,3 1 
1950 JD 13 902,9 9 696, 1 1 
1951 JD 14 608,8 10 114' 6 1 
1949 März 13 447,3 9 496,7 1 

Juni 13 488,7 9 525,0 1 
Sept. 13 604,4 9 596,5 1 
Dez, 13 556,2 9 502,9 1 

1950 März 13 307,3 9 294,5 1 
Juni 13 845,6 9 693,7 1 
Sept, 14 295,6 9 996,1 1 
Dez. 14 163, 1 9 800,0 1 

1951 März 14 246,5 9 853,1 1 
Juni 14 720,6 10 221 ,4 1 
Sept, 14 884,7 10 333,7 1 
Dez, 14 5B3 1 3 10050,1 

Beschäftigte Arbeiter, Angestellte und Beamte 
nach Wirtschaftsabteilungen 

Beschäftigte Arbeiter, Angestellte und J:Seamte 
Land.,.u.Forst- Industrie u. Handel und Öffentliche u. 
wirtschaft Handwerk Verkehr urivate Dienste 
ins- dar,: ins- dar,: ins- dar,: ins- dar,: 

gesamt männl, gesamt männl. {l;esamt männl. gesamt ännl. 
1 000 

243,2 821,9 1 140,8 5 652,E 2418,'i' 1 715,8 2 086,9 1 337,g 
114,5 731,9 7 602,8 5 939,< 2541,9 1 745, 1 2 036,c 1 278,6 
042,4 681 ,9 8 153 ,4 6 308,6 2 722 ,5 1 822, 1 2 085,9 1 300,€ 
281 ,3 854,5 7 009,1 5 553,5 2 387. 3 1 715,5 2 126'1 1 371,3 
271,0 835,4 7 075,0 5 623,C 2 405 ,o 1 715,3 2 100,9 1 349,6 
245, 1 817 ,3 1 226,2 5 734,3 2 427 '7 1 71 7 ,2 2 075,2 1 325,8 
175,6 780,6 7 252,9 5 700,2 2 455 ,o 1 715'1 2 045,4 1 305,C 
118,2 740,9 7 096,8 5 560,8 2 449 ,2 1 705,2 2- 034,3 1 286,2 
141'1 742,2 1 535,8 5 934,3 2517,7 1 733,3 2 039,7 1 28?,7 
129,9 734,7 7 937,0 6 213 •i 2 584,4 1 769,2 2 039 ,3 1 277,0 
068,9 709,8 7 841,4 6 047, 2 616 ,2 1 772,7 2 030,9 1 268,4 
041 , 1 692,4 7 922,7 6 097,2 2 635, 6 1 782,'i 2 049,6 1 279,6 
079,7 698,0 8 248, 1 6 416,C 2 714. 1 1 819,4 2 073,7 1 286,7 
068,3 688,8 8 361 ,5 6 505,9 2 754,3 1 839,6 2 092,5 1 298,0 
980,6 648,6 8 081,5 6 215,3 2 785 ,9 1 846,7 2 127 ,E 1 338,2 

Häusliche insgesamt 
Dienste auf 1 000 

ins- dar.: der Be-
gesamt männl. völkeI"'mg 

Anzahl 

634,4 1,9 287 
607,7 1,3 292 
604,6 1,3 304 
643,5 1 ,9 287 
636,8 1,8 287 
630, 1 2,0 288 
627 ,4 2,0 286 
608,9 1,5 280 
611 ,3 1,3 291 
604,9 1 .3 299 
605. 7 1 ,3 296 
597,6 1. 3 297 
605,0 1 ,3 306 
608, 1 1. 3 309r 
607,6 1 ,2 302 

Bundesministerium für Arbeit 
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Arbeitslose nach Berufsgruppen 

Stein- Me-tall-Zeit Arb it l s•~ckerbauer, Forst-, Berg-
Geachlecht . e 8 0 

'" ierzüchte,r, ~~~~h~::i,.. männisohe 
Alter insgesamt Gartenbauer berufe Berufe 

gewinner 
und -ver- Glasmache> 
arbeiter, 

Bauberufe ~~e~:;_ Elektriker Chemie- Xunststoff-
werker Verarbeiter 

1950 JD l) 
1951 JD 
1951 Jan, 

Febr, 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept, 
Okt. 
Nov. 
Dez, 

1952 Jan. 
darunter: 

1 476 836 84 502 
1 430 807 78 417 
1 821 253 122 892 
1 662 462 112 242 
1 566 744 99 155 
1 446 131 
1 386 917 
1 325 747 
1 292 058 
1 259 311 
1 234 979 
1 213 936 
1 306 596 
1 653 553 
1 825 407 

81 787 
69 602 
62 615 
58 434 
55 246 
54 797 
55 408 
71 453 
97 369 

106 335 

Männer 1 295 547 70 BB7 
Heimatver-

triebene 
insgesamt 549 872 51 769 
männlich 401 635 35 170 

Unter 
18 Jahren 
insgesamt 52 808 2 462 
männlich 23 778 1 097 

27 809 
26 122 
38 215 
33 980 
31 379 
22 861 
24 036 
24 601 
23 020 
21 546 
20 177 
18 780 
22 441 
32 428 
38 843 

25 291 

13 275 
9 102 

999 
548 

Zeit Holzver- P 1 rh 
Geschlecht ~rbeiter u, 8~~lrer

8~Praphisohe 
Alter zu~:=;ge •verarbeiim Berufe 

1950 JD l) 
1951 JD 
1951 Jan, 

Pebr. 
März 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept, 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1952 Jan. 
daru.nter1 
Männer 
Heimatver-
triebene 
insgesamt 
männlich 

Unter 
18 Jahren 
insgesamt 
männlich 

58 050 
57 429 
7t 917 
66 219 
62 419 
58 610 
57 624 
54 716 
53 571 
51 493 
49 220 
46 854 
49 731 
66 768 
77 568 

69 998 

22 470 
20 637 

1 408 
1 001 

6 178 
6 935 
7 124 
7 015 
6 904 
7 035 
7 097 
7 108 
7 027 
6 782 
6 607 
6 522 
6 526 
7 474 
7 949 

2 107 

1 920 
748 

307 
40 

9 210 
9 419 

10 083 
9 901 
9 788 
9 660 
9 406 
9 131 
9 154 
9 048 
9 054 
9 159 
9 147 
9 500 
9 819 

6 618 

2 334 
1 722 

136 
40 

6 787 
5 767 
8 902 
7 769 
7 115 
5 831 
4 891 
4 349 
4 207 
4 081 
4 240 
4 576 
5 890 
7 348 
B 364 

6 894 

2 246 
1 748 

381 
231 

Keramiker 

20 371 
23 388 
45 084 
36 001 
29 625 
20 730 
16 804 
14 999 
14 676 
14 058 
14 014 
15 926 
20 416 
38 318 
46 221 

42 284 

13 966 
12 559 

976 
863 

4 504 
3 259 
3 961 
3 597 
3 404 
3 209 
3 212 
3 031 
3 052 
2 916 
3 014 
2 962 
2 902 
3 850 
3 999 

2 185 

1 916 
1 089 

176 
81 

155 441 
201 508 
370 718 
297 942 
259 921 
189 850 
165 370 
145 121 
134 238 
127 784 
120 271 
116 986 
157 938 
331 957 
408 201 

407 721 

120 510 
120 406 

4 904 
4 895 

arbeiter 

140 249 
113 037 
144 580 
134 956 
126 785 
118 833 
113 703 
106 284 
101 241 
97 674 
96 068 
94 740 

100 938 
120 644 
129 751 

115 883 

'.'4 994 
32 373 

1 412 
988 

Textii- ~ederher- Nahrungs- ~ilfsberufe 
hersteller stellar, u,Genuss- der Stoff- Ingenieure 

und Led<ll'-und m1 ttel- erzeugung und 
-ver rb ite Fellver- herstellet und -ver- Techniker a e arbeiter arbeitung 

76 438 
85 547 
eo 266 
74 139 
69 947 
73 267 
80 795 
87 177 
93 597 
98 944 
96 210 
86 832 
85 056 

100 331 
1n 590 

32 480 

34 278 
10 486 

2 912 
518 

37 509 
35 763 
39 704 
36 982 
36 049 
37 338 
3C: 402 
39 545 
38 706 
35 615 
32 379 
28 604 
29 124 
35 705 
40 486 

31 193 

12 919 
10 883 

1 217 
531 

77 199 
70 152 
84 423 
78 506 
77 901 
78 488 
76 304 
71 339 
66 397 
61 188 
59 130 
56 380 
59 785 
71 977 
74 540 

40 543 

24 400 
15 213 

901 
198 

139 906 
151 484 
156 973 
150 727 
147 885 
145 246 
145 322 
146 800 
148 987 
149 042 
148 909 
147 168 
154 748 
175 995 
186 049 

112 067 

49 781 
32 372 

B 426 
4 319 

2C 667 
15 821 
18 791 
18 077 
17 774 
17 198 
16 186 
15 276 
15 098 
15 071 
14 389 
14 054 
13 714 
14 223 
14 624 

14 309 

4 088 
4 017 

5 
5 

24 399 
20 631 
23 708 
22 989 
22 296 
22 396 
22 306 
21 127 
20 042 
18 709 
18 138 
17 258 
17 999 
20 607 
23 092 

19 367 

5 948 
5 012 

262 
170 

1 824 
1 615 
1 818 
1 819 
1 761 
1 751 
1 646 
1 5~1 
1 480 
1 409 
1 472 
1 527 
1 544 
1 601 
1 637 

1 027 

484 
:534 

4 
1 

11 570 
11 504 
11 819 
11 001 
10 542 
10 513. 
10 777 
11 151 
11 588 
11 672 
11 768 
11 728 
11 634 
12 663 
13 200 

6 210 

2 710 
1 414 

213 
49 

11 168 
10 733 
13 946 
12 816 
12 059 
10 899 
10 486 
9 922 
9·604 
9 274 
9 321 
9 ;101 
9 656 

11 606 
12 865 

12 767 

3 215 
3 208 

9 
9 

747 
900 
798 
725 
713 
725 
739 
845 
897 
910 
979 

1 040 
1 093 
1 340 
1 396 

440 

270 
99 

39 
5 

116 978 
105 401 
115 21C 
111 482 
108 146 
110 674 
108 276 
105 277 
103 733 
102 593 
100 717 
100 484 

98 423 
99 793 

104 703 

66 205 

31 262 
22 329 

521 
96 

Hauswirt-
Zei t Verkehrs- schaft- Reini-

Geachlecht berufe liehe gungs-
Al ter Berufe berufe 

Gesundheits-
dienst u, 

KBrper-
pflege-
berufe 

Volks-
pflege-
beruf e 

Ve::-wal-
tungs- u. 
Büro-
berufe 

R~~te- Dienst- Erziehunge-
Sicher- und u,Lehr-
hei ts- Wachberufe berufe, 
wahrer Seelsorger 

Bildungs- Berufs-
und KUnst- tätigkeit 

larischE o .nähere 
PorsehUl!gS- Berufe Angabe des 
berufe Berufs 

1950 JD l) 
1951 JD 
1951 Jan. 

l!'ebr. 
März 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1952 Jan. 
darunter: 
Männer 
Heimatver-
triebene 
insgesamt 
männlich 

Unter 
18 Jahren 
insgesamt 
männlich 

98 327 
88 245 

108 653 
102 236 
97 800 
92 568 
86 677 
82 471 
79 869 
76 944 
76 930 
78 666 
83 289 
92 830 
98 279 

84 359 

24 256 
21 940 

1 781 
1 359 

1) April - Dezember 

52 242 
44 440 
52 900 
51 042 
48 813 
47 598 
45 215 
42 225 
40 163 
38 097 
39 207 
40 317 
43 100 
44 599 
46 392 

48 

14 539 
20 

B 634 

28 615 
31 499 
30 380 
30 744 
30 897 
30 879 
30 995 
30 657 
30 602 
30 791 
31 296 
32 335 
33 583 
34 831 
35 451 

2 061 

9 202 
361 

145 
29 

23 636 
19 794 
24 480 
23 434 
21 831 
22 07' 
20 661 
18 976 
17 738 
16 842 
16 937 
17 565 
18 422 
18 567 
19 693 

9 508 

6 548 
3 642 

74 
22 

869 
777 
800 
804 
771 
854 
851 
778 
759 
726 
690 
771 
758 
757 
779 

151 

232 
52 

90 276 
75 011 
82 709 
79 297 
77 930 
78 806 
76 490 
74 000 
74 347 
72 150 
71 467 
72 394 
70 470 
70 075 
70 144 

30 560 

20 445 
10 730 

608 
16 

-106"-

5 785 
5 234 
6 043 
5 893 
5 686 
5 636 
5 467 
5 357 
5 209 
5 072 
4 788 
4 590 
4 474 
4 593 
4 568 

4 206 

1 757 
1 627 

3 
1 

21 742 
21 560 
22 519 
22 182 
21 943 
21 310 
21 326 
21 062 
21 168 
21 037 
20 991 
20 976 
21 705 
22 502 
22 942 

21 519 

4 899 
4 701 

50 
47 

B 906 
6 630 
8 153 
7 621 
7 383 
7 167 
6 681 
6 310 
6 246 
6 102 
5 882 
5 930 
5 938 
6 142 
6 112 

2 144 

2 180 
738 

53 

3 303 
2 860 
3 180 
3 162 
2 931 
2 952 
2 871 
2 810 
2 819 
2 729 
2 723 
2 752 
2 682 
2 714 
2 778 

1 894 

637 
422 

21 081 
18 601 
20 586 
20 304 
19 879 
19 155 
18 690 
18 247 
18 058 
17 573 
17 378 
17 311 
17 874 
18 155 
17 866 

14 581 

4 081 -
3 488 

26 
B 

90 545 
81 428 
89 918 
86 858 
89 312 
90 2J2 
87 009 eo 889 
76 331 
76 193 
75 816 
74 140 
74 143 
76 291 
77 171 

38 040 

26 341 
12 993 

13 760 
6 611 

Bundesministerium für Arbeit 
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Zugang an Arbeitslosen, Stellenbesetzungen, offene Stellen 

Zugang von Arbeitslosen Einweisungen Offene Stellen 
Zeit darunter: darunters Heimatvertriebene Stellen- in am Ende insgesamt männlich insgesamt dar.1 männlich besetzungen Notstandsarbeit des Monats 

1950 ll!D 1) 311 804 215 021 70 120 50 708 415 636 30 589 118 572 
1951 MD 326 597 228 260 73 086 53 730 379 592 28 284 116 219 
1951 Jan, 555 555 440 742 127 169 104 067 398 273 15 447 104 030 

Febr, 241 379 161 908 50 870 35 485 402 459 26 220 132 420 
März 255 005 174 545 52 537 37 419 375 049 28 191 144 539 
April 305 829 191 582 63 522 42 340 434 196 41 180 135 257 
Mai 270 964 174 290 59 992 40 356 394 922 26 920 126 901 
Juni 267 072 175 342 57 225 40 417 381 168 30 930 125 894 
Juli 281 012 188 729 62 229 44 645 395 985 29 806 124 788 
Aug. 279 118 186 447 60 510 44 042 392 462 27 846 122 872 
Sept, 278 163 186 319 62 631 45 282 361 321 28 398 124 160 
Okt. 309 311 206 624 69 032 49 595 398 189 36 038 105 900 
Nov. 349 298 242 811 82 234 59 226 345 026 29 863 81 876 
Dez. 526 462 409 784 129 078 101 888 276 057 18 573 65 992 

1952 Jan. 454 480 337 630 100 721 78 315 298 384 17 939 87' 966 

1 

Vom Gesamtzugang an Arbeitslosen waren 
aus dem Bundesgebiet i.ugewana.erte 

bisher erwerbstätige bisher nicht erwerbstätige 
leit Selbständige, mithel- Angestellte und darunter1 fende Familienange-

hörige und Beamte Arbeiter ins- darunter: Jugendliebe ins- darunters 
gesamt männlich gesamt männlich 

insgesamt darunter1 insgesamt darunter: insgesamt darunter: 
männlich männlich männlich 

1950 MD 1) 5 517 3 979 266 447 195 871 35 243 12 109 8 726 2 919 4 597 3 062 
1951 MD 4 295 3 131 296 697 216 885 22 538 6 252 6 582 2 037 3 069 1 993 
1951 Jan. 6 325 4 801 523 648 427 617 21 903 6 014 3 357 921 3 679 2 310 

Febr, 4 262 3 064 213 557 152 090 20 428 4 767 3 487 884 3 132 1 987 
März 3 815 2 760 220 626 161 647 27 636 8 210 10 239 3 557 2 928 1 928 
April 4 560 3 296 259 119 173 942 39 039 12 290 19 761 7 405 3 111. 2 054 
Mai 4 755 2 887 241 999 163 550 21 509 6 089 6 644 2 237 2 701 1 764 
Juni 4 208 3 191 239 787 165 078 20 242 5 233 5 166 1 393 2 835 1 840 
Juli 3 723 2 898 254 532 178 525 19 980 5 512 4 939 1 302 2 777 1 794 
Aug. 3 412 2 562 249 649 175 614 23 255 6 498 7 626 1 839 2 802 1 773 
Sept, 3 379 2 489 251 , 23 176 596 20 423 5 066 5 616 1 428 3 238 2 168 
Okt. 3 918 2 907 280 494 196 134 21 182 5 172 5 235 1 437 3 717 2 411 
Nov. 4 565 3 395 321 180 232 075 20 205 5 183 4 444 1 245 3 348 2 158 
Dez. 4 618 3 320 504 651 399 753 14 636 4 987 2 470 793 2 557 1 724 

1952 Jan. 4 638 3 653 429 184 ·327 411 17 780 4 843 . 2 678 1 723 

1) April - Dezember. Bundesministerium fü~ Arbeit 

Zllll Aufeatz1 "Die Streike ia Jahre 1951" in diesem Heft, 
Der Umfang der Streiks im Jahre 1951 

nacb Wirtschaftsabteilungen 

Wirtscbaftsabteilungen 1) 
Land-,Forst-
und Jagd- Bergbau, Eieen-u. Metall- Verarbeitende Bau-, wirtschaft, Gewinnung und Gewerbe 

insgesamt Fischerei Verarb11i tung v. erzeugung ( obne Eisen- u. Ausbau- und Verkehrs-
(einschl. Steinen u.Erä!n; und Jlletallverar- Baubilfs- wirtschaft 

Land Gartenbau u. tEnergiewirta:iliaft -verarbeitung beitung) gewerbe 
Tierzucht) . 

Be- Aus- Be- Aus- Be- Aus- Be- Aue- Be- Aus- Be- Aus- Be- Aus-trof- gefal- trof- gefal trof- gefal- trof• gefal- trof- gefal- trof- gefal- trof- gefal-
fene lene fene lene fene lene fene lene fene lene fene lene fene , lene 

Arbeit- Arbeits- Arbeit- Arbeits- Arbeit- A.rbei 13- Arbeit- Arbeite- Arbeiir Arbeiilr Arbei i;- Arbeiie- Arbeit- l<rbeita-
nehmer tags nehmer tage nebmer tage nebmer tags nehmer tage nehmer tage · nehmer tage 

Sohl esw.-H:>lst. 481 7 663 - - 133 2 660 306 4 709 - - 42 294 - -Hamburg 2 654 39 067 - - - - - - 454 6 067 - - 2 200 33 000 
~iedersacbsen 11 120 75 432 7 110 44 879 768 16 133 167 427 3 075 13 993 - - - -
~-Wretf. 49 824 170 668 8 32 14 104 27 944 24 614 73 089 4 117 20 677 5 075 47 982 1 492 713 
Bremen 14 356 87 902 - - - - 13 106 82 902 - - - - 1 250 5 000 Hessen 71 475 1 165 446 1 574 5 454 74 1 527 68 915 1149 344 912 9 121 - - - -Wttbg.-Baden 21 914 79 434 - - 908 9 768 16 527 40 739 115 1 665 1 O'lQ 1 080 3 284 26 182 
Bayern 3 751 12 280 775 1 701 611 4 994 2 323 4 829 42 756 - - - -
~he inl.-Pfalz - - - - - - - - - - - - - -~aden ) - - - - - - - - - - - - - -Wttl:g.-Hc:henz.2 - - - - - - - - - - - - - -

insgesamt 175 575 1 637 an 9 467 52 066 16 598 63 026 125 958 ~ 356 039 8 715 52 279 6 197 49 J5b 8 226 64 895 

1) In der Wirtschaftsabteilung "Handel, Geld- und Versicherungswesen" wurde in Nordrhein-Westfalen ein Streik durcbgefßhrt 
(~etroffene Arbeitnehmer 414; Ausgefallene Arbeitstage 231).- 2) Einschl. Lindau. 
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Zum Aufsatz: "Die Streiks im Jahre 1951" in diesem Heft. 
Streiks im Jahre 1951 

Umfang und Dauer 
Arbeitnehmer davon bei Streiks Verlorene Arbeitstage 

Wirtschaftsgruppe mit einer Dauer von der dire~~ Land Betroffene 
/ 1 bis 241 ilber 24 

beteiligte aller 
Betriebe direkt indirekt ins- bis 6 

1 Beteiligte Betroffene gesamt 
Arbeitstagen Arbeitnehmer 

nach W~rt~cha~tsgru22en 
Landwir·~schaft, Tierzucht, 
Gärtnerei 432 8 673 291 8 964 5 039 3 925 - 47 539 49 219 

Forst- und Jagdwirtschaft, 
Fischerei 7 503 - 503 347 156 - 2 847 2 847 

Bergbau 9 4 728 - 4 728 4 728 - - 5 304 5 304 
Steine und Erden 104 4 316 671 4 987 2 864 1 787 336 45 405 47 089 
Eisen- und Metallgewinnung 40 9 653 428 10 081 6 966 2 875 240 88 997 89 811 
Eisen-,Stahl- und Metallwaren-
herstellung 455 24 194 345 24 539 21 648 2 884 7 94 352 96 806 

Maschinen-,Stahl-,Eisen-und 
Fahrzeugbau 211 80 696 309 81 005 16 005 64 907 93 982 827 987 347 

Elektrotechnik 36 8 698 456 9 154 2 841 6 313 - 157 710 158 622 
Feinmechanik und Optik 7 1 178 1 1 179 144 1 035 - 23 429 23 453 
Chemische Industrie 1 83 - 83 - 83 - 996 996 
Textilgewerbe 4 1 420 607 2 027 89 1 938 - 12 698 17 479 
Papiererzeugung und -verar-

beitung 4 375 - 375 333 42 - 1 088 1 088 
Kautschuk- und Asbestverarbei-

tung 1 42 - 42 - 42 - 1 008 1 008 
Holz- und Schnitzstoffgewerbe 35 2 895 53 2 948 1 567 1 203 178 22 341 22 808 
Nahrungs- und Genussmittel-

gewerbe 26 2 712 56 2 768 2 768 - - 7 038 7 314 
Bekleidungsge~erbe 6 311 161 472 316 156 - 802 1 586 
Bau- und Baunebengewerbe 459 6 040 157 6 197 4 742 205 1 250 49 187 49 356 
Wasser-,Gas- und Elektrizitäts-

versorgung 4 6 883 - 6 883 6 883 - - 10 633 10 633 
Handel und Handelshilfsgewerbe 15 380 34 414 414 - - 216 231 
v~~~rs~sen (ohne Post und 

22 8 214 12 8 226 2 787 5 439 - 64 823 64 895 
Insgesamt 1 878 171 994 3 581 175 575 80 481 92 990 2 104 1 619 240 h 637 892 

davon: 
mit Billigung der Ge werk-

schaften 1 425 107 103 '2 368 109 471 20 340 87 267 1 864 1 334 796 ~ 450 512 

nach Ländern 
Schleswig-Holstein 62 467 14 481 

darunter: - 481 - 7 457 7 663 
Metallverarbeitung 49 294 12 306 - 306 - 4 517 4 709 

Hamburg 8 2 640 14 2 
darunter: 

654 - 2 654 - 38 885 39 067 
Schiffahrt,Hafen- und Was-

serstrassenwesen 1 2 200 - 2 200 - 2 200 - 33 000 33 000 
Niedersachsen 394 10 179 941 11 120 

darunter: 
5 181 5 814 125 68 925 75 432 

Landwirtschaft,Tierzucht, 
Gärtnerei 333 6 364 251 6 615 2 690 3 925 - 4() 504 42 064 

Nordrhein-Westfalen 1 016 48 495 1 329 49 824 45 278 2 675 1 871 165 794 170 668 
, darunters 

Eisen- und Metallgewinnung 23 5 472 423 5 895 5 547 108 240 24 410 25 104 
Maschinen-,Eisen-,Stahl-

und Fahrzeugbau 68 12 869 101 12 970 11 962 915 93 38 490 40 407 
Bau- und Baunebengew~rbe 441 5 075 - 5 075 3 662 163 1 250 47 982 47 982 . 

Bremen 41 13 874 482 14 356 
darunters 

3 530 10 826 - 86 898 87 902 
Fahrzeugbau 5 11 458 8 11 466 640 10 826 - 79 566 79 622 

Hessen 303 70 946 529 71 475 4 727 
darunters 

66 748 - 1 160 489 1 165 446 
Eisen- und Metallgewinnung 15 2 731 5 2 736 
Eisen-,Stahl- und Metall- - 2 736 - 60 687 60 807 
warenherstellung 67 3 171 333 3 504 972 2 532 - 49 897 52 159 

Maschinen-,Stahl-,Eisen-
und Fahrzeugbau 106 53 172 182 53 354 20b 53 146 -· 853 600 856 111 

Elektrotechnik 24 8 286 - 8 286 1 973 6 313 - 156 886 156 886 
Württemberg-Baden 20 21 681 233 21 

darunter; 
914 18 421 3 385 108 78 613 19 434 

Eisen-,Stahl- und Metall-
warenherstellung 6 15 000 - 15 000 15 000 - - 32 500 32 500 

Verkenrswesen 2 3 272 12 3 284 45 3 239 - 26 110 26 182 
Bayern 34 3 712 39 3 751 3 344 407 - 12 179 12 280 

darunter: 
Steine und Erden 11 522 7 529 164 365 - 4 891 4 912 
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noch: Streiks im Jahre 1951 

Ursachen Ergebnisse 
Verlorene Arbeitstage bei StreJ.Ks verl11rene Aroe1tstage oSJ. ::;i;re1Ks 

Wirtschaftsgruppe wegen wegen wegen Arbeitsstreitigkeiten m~t 
Land wegen sonstiger Arbeits- aus vollem 1 teilweisem 1 keinem Lohn- Arbeite- streitig- anderen 

forderungen streitig- keiten Gründen Erfolg für die Arbeitnehmer 
keiten insgesamt 

nach WirtschaftsgrUEEen 
Landwirtschaft, Tierzucht, 

Gärtnerei 49 219 - 49 219 - 485 13 381 35 353 
Forst- und Jagdwirtschaft, 

Fischerei 2 815 32 2 847 - 369 1 606 872 
Bergbau 5 304 - 5 304 - - 22 5 282 
Steine und Erden 47 051 38 47 089 - 5 287 28 983 12 819 
Eisen- und Metallgewinnung 89 811 - 89 811 - 1 687 67 1}6 20 988 
Eisen-,Stahl- und Metallwaren-
herstellung 96 680 - 96 680 126 4 569 85 909 6 202 

Maschinen-,Stahl-,Eisen- und 
Fahrzeugbau 985 901 - 985 901 1 446 - 978 068 7 833 

Elektrotechnik 158 622 - 158 622 - - 158 622 -
Feinmechanik und Optik 23 381 - 23 381 72 - 23 381 -Chemische Industrie 996 - 996 - - 996 -
Textilgewerbe 17 345 134 17 479 - 156 9 121 8 202 
Papiererzeugung- und-Verar-

beitung 1 085 3 1 088 - 3 889 196 
Kautschuk- und Asbestverarbei-

tung 1 008 - 1 008 - - 1 008 -
Holz- und Schnitzstoffgewerbe 22 610 198 22 808 - 5 616 16 182 1 010 
Nahrungs- und Genussmittel-

gewerbe 7 143 - 7 143 171 674 6 469 -
Bekleidungsgewerbe 1 428 158 1 586 - - 850 736 
Bau- und Baunebengewerbe 47 828 448 48 276 1 080 294 45 866 2 116 
Wasser-,Gas- unr. Elektrizitäts-
versorgung 10 633 - 10 633 - 5 833 - 4 800 

Handel und Handelshilfsgewerbe 231 - 231 - - 189 42 
Verkehrswesen (ohne Post und 

Bahn) 64 895 - 64 895 - - 26 853 38 042 
Insgesamt 1 633 986 1 011 1 634 997 2 895 24 973 1 465 531 144 493 

davon: 
mit Billigung der Gewerk-

schaften 1 448 875 386 1 449 261 1 251 17 510 1 379 272 52 479 
naoh Ländern 

Schleswig-Holstein 7 663 - 7 663 - 7 523 - 140 
darunter: 
Metallverarbeitung 4 709 - 4 709 - 4 569 - 140 

Hamburg 35 869 198 39 067 -darunter: 
5 616 451 33 000 

Schiffahrt,Hafen- und Was-
serstrassenwesen 33 000 - 33 000 - - - 33 000 

Niedersachsen 75 261 - 75 261 
darunter: 

171 854 22 103 52 304 
Landwirtschaft,Tierzuoht, 

Gärtnerei 42 064 - 42 064 - 485 6 226 35 353 
Nor~rhein-Westfalen 169 729 813 170 542 

darunter: 
126 7 882 121 800 40 860 

Eisen- und Metallgewinnung 25 104 - 25 104 - 1 098 3 018 20 988 
Maschinen-,Eisen-,Stahl-

40 364 und ]ahrzeugbau 40 407 - 40 407 - - 43 
Bau- und Baunebengewerbe 47 534 448 47 982 - - 45 866 2 116 

Bremen 87 902 - 87 902 - - 82 902 5 000 
darunter: 
Fahrzeugbau 79 622 - 79 622 - - 79 622 -

Hessen 1 165 446 „ 1 165 446 - - 1 165 446 -darunter: 
Eisen- und Metallgewinnung 60 807 - 60 807 - - 60 807 -Eisen-,Stahl- und Metall-
warenheretellung 52 159 - 52 159 - - 52 159 -Maechinen-,Stahl-,Eieen-
und Fahrzeugbau 856 111 - 856 111 - - 856 111 -Elektrotechnik 156 886 - 156 886 - - 156 886 -

Württemberg-Baden 78 354 - 78 354 1 080 589 64 658 13 107 
darunter: 
Eieen-,Stahl- und Metall-
warenheratellung 32 500 - 32 500 - - 32 500 -Verkehrs1.eaen 26 182 - 26 182 - - 26 182 -

Bayern 10 762 - 10 762 1 518 2 509 B 171 82 
darunter: 
Steine und Erden 4 912 - 4 912 - 2 509 2 403 -



Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Kilcherzeugung und -verwendung 

Milcherzeu=• Kilchverwendung Milch bei den Molkereien 

Zeit Mil chldihe 1 ) ~ Milchertrag je Kuh insgesamt an Molkereien und frinkmilch- Herstellung von 
monatlich 1 Händler geliefert absatz 

1 1 täglich (Vollmilch) Butter Dse Quark 
1 000 kg 1 000 t TH 2) 1 000 t t 

1948/49 ~ 5 210,8 161 5,3 838,6 590,6 70,4 112,4 18 339 16 647 1 717 
1949/50 III> 3) 5 442,4 197 6,5 1 070,0 783,2 73,2 217,9 20 748 12 300 3 684 
1950/51 MD 5 702,3 214 7,0 1 217,5 844,5 69,4 215,8 22 219 12 744 4 571 
1951 Jan. 5 729,8 180 5,8 1 032,4 686,6 66,5 200,2 18 197 12 170 3 445 Febr. 5 731,8 171 6, 1 981,6 638,9 65, 1 195,5 15 789 10 705 3 951 März 5 731,6 204 6,6 1 167,5 764,5 65,5 219, 1 18 724 14 221 5 916 

April 5 731,3 214 7, 1 1 228,8 811,0 66,0 215,9 20 223 11 773 5 897 Mai 5 733,4 263 8,5 1 509,6 1 052,2 69,7 224, 27 927 15 271 7 389 Juni 5 730,0 272 9,1 1 559,6 1 123,0 72,0 223,5 29 692 14 720 6 854 
Juli 5 751,2 262 8,5 1 509,0 1 081,1 71,6 223,9 29 120 12 634 5 591 Aug. 5 745,9 249 8,0 1 429,9 1 016,1 71, 1 219,9 27 598 12 009 4 717 Sept. 5 747,8 225 7,5 1 294,4 899, 1 69,5 203 ,5 24 831 13 017 4 084 
Okt. 5 747,6 218 7,0 1 251,1 866,4 69,3 201,2 ,24 462 15 537 4 687 Nov. 5 748,8 192 6,4 1 106,5 725,2 65,5 195,7 19 952 11 912 4 631 Dez. 5 757, 1 191 6,2 1 100,9 707,4 64,3 194,9 19 263 11 035 4 087 

1952 Jan. 5 803,0 191 6,2 1 109,3 713,5 64,3 205,9 19 199 12 667 4 390 

1) Jahres- bzw. Monatsdurchschnitt.- 2) vH der Erzeugung.- 3) WirtschaftsJahr 10 Juli - 30. Juni. 
Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten / stat.Bundesamt 

Gewerbliche SchlachtU!lljen 1) 

Schlachtgewicht 2 l Rinder Kälber Schweine 1Sonst. Tiere 1 Tiere aua 
aus dem Inland dem Ausland 

Zeit darunter13) Schlach- Schlacht- Schlach- Schlacht- Schlach- 2) insgesamt Schlachtfette Schlachtgewicht 
(Beinfettwrt) tungen gewicht 2) tungen gewicht 2) tungen 

t - 1 000 t 1 000 t 1 000 t 

1948/ 49 MD~ 34 200 98,7 23 100 131, 5 4 114 44,1 4 168 2 818 
1949/50 MD 4) 83 192 139,2 35 619 169,9 5 869 359,5 35 006 4 501 2 197 
1950/51 MD 110 377 7 907 152,6 38 777 198,5 7 141 540,9 51 147 4 754 8 558 
1951 Jan. 114 909 8 064 160,5 41 844 192,4 6 906 549,4 51 954 5 108 9 097 

Febr. 99 117 6 925 134,5 35 088 187,6 6 536 499,'9 45 478 4 074 7 941 
März 109 208 7 752 142,2 37 410 253,3 8 363 558,7 51 709 4 300 7 426 
April 116 126 8 682 157,2 40 127 254,9 8 527 645, 7 59 986 3 917 3 569 
Mai 118 921 8 911 155,9 40 037 240,0 8 429 657,4 61 516 3 741 5 198 
Juni 109 434 8 511 132,8 33 745 196,1 7 372 631,1 59 925 3 262 5 130 
Juli 128 611 10 169 165,2 41 495 206,2 7 795 754,0 72 908 3 479 2 934 
Aug. 125 854 9 714 175,1 42 928 173,3 6 720 i12,8 68 678 3 857 3 671 
Sept. 120 068 9 145 175,0 43 385 145,4 5 606 83,6 64 105 4 391 2 581 
Okt. 146 182 11 094 206,7 51 748 174,3 6 400 837,5 77 816 6 399 3 819 
Nov. 126 282 9 549 166,4 42 640 163,3 5 821 720,8 66 950 5 558 5 313 
Dez. 130 497 10 171 158,5 41 157 186,7 6 707 779,2 72 509 4 768 5 356 

1952 Jan. 125 686 9 570 158,3 41 816 184, 1 6 762 716,9 67 467 4 813 4 828 

1) Ohne die Schlachtungen, bei denen die Schlachttier- und Fleischbeschau nicht erfolgte.- 2) Das Gesamtschlachtgewicht stellt den 
Anfall an Fleisch (ohne Innereien) und an Schlachtfett dar.- 3) Es wurde bei Schweinen ein Ausbeutesatz von 12 vH des Schlachtge-
wichtes und bei Rindellll 2,72 vH vom Juli 1949 bis Juni 1950 und ab Juli 1950 3,16 vH des Schlachtgewichtes in Berücksichtigung 
der Qualitätsentwicklung des Rindviehs zu Grunde gelegt.- 4) Wirtschaftsjahr 1. Juli - 30. Juni. 

Fangergebnis der deutschen Hochsee- und Küstenfischerei 

Fanger1ebnis 
Zeit insgesamt Dampferhochseefischerei Grosse Heringsfischerei Kleine Hochsee- und 

Ktisten:f'iacherei 
t 1 000 DM t 1 000 DM t 1 000 DM t 1 000 Dl4 

1946 l4D 22 065 14 686 4·433 2 504 . 4 875 . 
1947 MD 23 313 17 027 4 612 2 696 . 3 590 . 
1948 MD 31 684 20 777 6 564 3 338 7 569 
1949 MD 39 282 12 829 28 643 8 716 3 348 1 667 7 291 2 447 
1950 MD 43 790 12 020 30 940 8 647 3 942 1 403 8 908 1 970 
1951 MD 54 503 16 721 40 751 12 396 5 022 2 260 8 730 2 065 
1951 Jan. 32 073 10 644 27 510 9 229 - - 4 563 1 415 

Febr. 38 124 10 557 32 717 9 066 - - 5 407 1 491 
März 38 999 12 424 34 453 10 824 - - 4 546 1 600 
April 35 641 10 395 27 517 7 919 - - 8 124 2 476 
Mai 36 267 9 148 29 536 7 387 - - 6 731 1 761 
Juni 38 064 11 022 27 283 7 309 5 595 2 432 5 186 1 281 
Juli 52 365 14 745 33 283 8 407 8 301 3 869 10 781 2 469 
Aug. 79 298 23 783 59 647 17 603 7 807 3 498 11 844 2 682 
Sept. 85 016 26 114 61 336 18 796 9 563 4 241 14 117 3 077 
Ok't. 99 681 30 225 72 022 21 392 12 399 5 595 15 260 3 239 
Nov. 64 459 23 208 43 635 16 297 11 387 5 138 9 437 1 773 
Dez. 54 052 18 394 40 078 14 524 5 207 2 349 8 767 1 521 

1952 Jan. 30 890 13 180 23 621 11 539 - - 7 269 1 641 
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Industrie und Energiewirtschaft 
Beschäftigung, Umsatz, Brennstoff- und Stromvergrauoh der Industrie 1 >2 > 

im Bundesgebiet und den Westsektoren von Berlin 
Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten }) 

Zeit 
Land 

1949 MD}tO) 1950 MD 
1951 MD 
1951 Jan. 9) 

J1'ebr. 
März 
April 
.Mai 
JU'ni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1952 Jan. 

SdUeelrrli:lls t . 
Hamburg 
Niedersachsen 
Nordrh.-We et!. 
Bremen 
Hessen 
Wttbg.-Baden 
Bayern 
Rhld.-Pfalz 
Baden 
'fttbg,&ienz. 
Lindau 

Erfasste 
,Betriebe 
,örtl.Ein-

hei ten) 
Anzahl 

48 440 
48 407 
48 388 
48 341 
48 342 
48 326 
48 290 
48 267 
48 252 
48 232 
48 193 
48 162 
48 118 

1 796 
1 675 
4 747 

14 927 
523 

4 369 
5 326 
8 126 
2 725 
1 780 
2 054 

70 
ausserdem1 
Berlin (W) 1 2 675 1 

Zeit 

1949 JD 
1950 JD 
1951 JD 
1951 Jan. 9 ) 

J1'ebr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

r952 Jan. 

insgesamt 

4 414 458 
4 796 907 
5 332 054 
5 151 930 
5 199 320 
5 241 999 
5 317 521 
5 344 756 
5 353 326 
5 367 011 
5 397 863 
5 406 752 
5 427 468 
5 423 019 
5 353 677 
5 327 531 

Umsatz 6) 
Beschäftigte Geleistete 
(ohne Heim- Arbeiter-
arbeiter) stunden 

Bruttosumme der 

Ltlhne 4 ) 1 Gehäl ter5) insgesamt 
darunter1 
Auslands-

umsatz 7) 

Brennstoff- Strom-
verbrauch verbrauch 

4 414 
4 797 
5 332 
5 152 
5 199 
5 242 
5 318 
5 345 
5 353 
5 367 
5 398 
5 407 

1 000 

5 427 
5 423 
5 354r 
5 328 

111 
153 
451 

2 193 
63 

429 
605 
737 
246 
162 
173 

5 

1 000 DM t - SKE 8) 1 000 kWh 

770 034 
815 463 
843 737 
797 818 
844 895 
855 609 
840 426 
859 245 

Bundesgebiet 

984 080 
1 258 637 
1 145 223 
1 065 502 
1 179 078 
1 196 676 
1 279 G67 
1 296 779r 

. 
280 046 
356 771 
320 477 
320 867 
328 999 
341 199 
355 593r 
360 925r 

5 412 300 
6 699 562 
9 159 029 
8 237 821 
8 220 956 
8 853 418 
8 996 875 
8 693 066 
9 336 097 

. 
554 847 4 616 157 
976 228 5 016 570 
714 641 5 042 275 
729 017 4 599 022 
877 710 4 957 738 
944 586 
965 923 

1 022 511 

4 964 794 
4 862 916 
4 935 923 

841 964 
859 853 
832 800 

1 279 904 
1 322 440 
1 243 052 

360 772 
362 145 
363 966 

8 895 310 1 
9 209 113 1 
9 280 502r 1 

032 595 
010 0:n 
038 57' 

4 807 560 
4 802 216 
4 838 682r 

91' 146 
898 880 
829 149 

1 350 933 
1 375 165a) 
1 363 111 

370 152 10 470 645r 
380 086~ 10 333 040r 
415 984 9 381 553 

867 499 1 339 799 385 359 9 483 442 
nach Ländern (Januar 1952} 

18 625 25 835 7 170 
23 724 37 684 14 1'4 
73 527 106 186 }0 783 

368 942 624 772 157 820 
10 505 16 570 4 342 
65 729 102 635 37 283 
96 183 139 473 46 210 

117 724 159 841 49 082 
39 582 57 279 18 553 
25 220 34 020 10 048 
26 974 34 574 9 622 

764 930 312 
!e~t_-_B~rli~ iJ!!:ll~a~ 19221 

248 483 
46'2 187 
910 867 

3 997 460 
189 880 
676 620 
943 915 

1 149 392 
397 169 
268 646 
231 112 

7 711 

1 102 489 
1 109 081 
1 106 748 
1 109 783 

5 491 381 
5 477 683 
5 418 593 
5 544 367 

23 673 80 016 
43 037 57 607 
87 904 446 536 

530 869' 3 773 496 
23 911i 
89 159 

106 811 
111 430 

48 068 
21 819 
22 742 

355 

20 321 
234 047 
201 644 
366 407 
250 090 

62 028 
50 943 

1 232 

2 404 955 
2 857 647 
2 681 008 
2 504 894 
2 766 635 
2 825 263 
2 843 808 
2 909 583 
2 940 504 
2 985 351 
2 881 118 
3 026 167 
2 986 831 
2 940 593 
3 064 18E 

37 40C 
43 98C 

211 920 
1 726 62~ 

17 230 
148 522 
150 46' 
381 89< 
182 622 
125 532 

37 53€ 
45~ 

165 1 22 820 1 32 581 1 15 744 1 202 379 1 19 423 1 40 086 1 22 30E 

darunter: 
weiblich 

1 058 462 
1 222 305 
1 413 884 
1 386 538 
1 402 494 
1 405 938 
1 412 867 
1 412 634 
1 409 621 
1 411 383 
1 419 679 
1 424 062 
1 438 491 
1 438 624 
1 404 272 
1 395 018 

Beschäftigte (ohne Heimarbeiter) 
Inhaber und Angestellte Arbeiter 
einschl.kaufm.und tecbn, ohne gewerbl Lehrlinge 

Lehrlinge • 
Gewerbliche Lehrlinge 

insgesamt dar.:weibl. insgesamt dar.1weibl. insgesamt dar.:weibl. 

682 946 
742 127 
823 170 
792 197 
796 836 
804 191 
816 363 
820 757 
824 062 
827 207 
833 970 
836 246 
839 565 
843 063 
843 589 
847 348 

Bundesgebiet 
179 111 
200 319 
229 931 
218 134 
219 778 
222 355 
228 079 
229 500 
230 535 
231 402 
233 692 
234 654 
236 036 
237 438 
237 568 
238 629 

3 555 502 
3 867 410 
4 302 792 
4 170 567 
4 214 011 
4 250 559 
4 292 937 
4 313 022 
4 318 289 
4 328 588 
4 348 035 
4 349 894 
4 374 929 
4 370 230 
4 302 438 
4 272 120 

861 978 
1 005 939 
1 165 315 
1 151 311 
1 '165 522 
1 166 544 
1 165 522 
1 163 399 
1 159 473 
1 160 658 
1 166 477 
1 169 507 
1 183 580 
1 182 740 
1 149 050 
1 138 576 

176 010 
187 370 
206 092 
189 166 
188 473 
187 249 
208 221 
210 977 
210 975 
211 216 
215 858 
220 612 
212 974 
209 726 
207 650 
208 063 

17 373 
16 047 
18 638 
17 093 
17 194 
17 039 
19 266 
19 735 
19 613 
19 323 
19 510 
19 901 
18 875 
18 446 
17 654 
17 813 

1) Ausführliche Angaben siehe Veröffentlichungsreihe "Die Industrie der Bundesrepublik Deutschland" Teil1 .-
2) Ohne Gas-, Wasser-und Elektrizitätswerke und ohne Bauwirtschaft.- 3) In einigen Ländern und Industriegruppen 
werden zur Verbesserung der Repräsentation auch Betriebe unter 10 Beschäftigten erfasst.- 4) Für Kohlenbergbau 
in Bayern Vormonatszahlen.- 5) Für Kohlenbergbau der oritischen Zone geschätzte Wertes für Kohlenbergbau in ~ern 
Vormonatszahlen.- 6) Ohne Handelsware, einschl. Verbrauchsteuern.- 7) Einschl. Lohnveredelung.- 8) 1 t Stein-
kohle s 1 t Steinkohlenbriketts= 1 t Steinkohlenkoks= 3 t Rohbraunkohle= 3 t bayr. Pechkohle= 1,5 t Braun-
kohlenbriketts= 1,5 t Braunkohlenkoks= 2 t tschech. Hartbraunkohle.- 9) Infolge Umstellung des Firmenkreises 
sind die--Angaben ab Januar 1951 nicht ohne weiteres mit dem vorhergehenden Zeitraum vergleichbar.- 10) Für Be-
triebe und Beschäftigte Jahresdurchschnitt.- a) Einschl. Weihnachtsgratifi~tion. 
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Zeit Gesamte 
Industrie 

2) 

1949 JD 4 414 458 
1950 JD 4 796 907 
1951 JD 5 332 054 
1951 Jan. 8 5 151 930 

Febr. 5 199 320 
Marz 5 241 999 
April 5 317 521 
Mai 5 344 756 
Juni 5 353 326 
Juli 5 367 011 
Aug. ? 397 863 
Sept. 5 406 752 
Okt. 5 427 468 
Nov. 5 423 019 
Dez. 5 353 677 

1952 Jan. 5 327 531 

1949 MD 5 412 300 
1950 MD 6 699 562 
1951 MD 9 159 035 
1951 Jan. 8 8 237 821 

Febr. 8 220 956 
März 8 853 418 
April 8 996 875 
Mai 8 693 066 
Juni 9 336 097 
Juli 8 895 310 
Aug. 9 209 113 
Sept. 9 280 5021" 
Okt. ho 470 645r 
Nov. hO 333 040z 
Dez. 9 381 553 

1952 Jan. 9 483 442 

1949 MD 9) 287 983 
1950 MD 554 847 
1951 MD 976 228 
1951 Jan.8) 714 641 

Febr. 729 017 
März 877 710 
April 944 586 
Mai 965 923 
Juni 1 022 511 
Juli 1 032 595 
Aug. 1 070 833 
Sept. 1 038 573 
Okt. 1 102 489 
Nov. 1 109 081 
Dez. 1 106 748 

1952 Jan. 1 109 783 

Beschäftigung und Umsatz in ausgewählten Industriegruppen 
Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten i) 

darunter ausgewählte Industriegruppen 
Industrie Eisen-3) 

Kohlen- der schaf- Metall- Maschi-!Fahrzeug- Schiff- Elektro-
bergbau Steine fende industrie nenbau bau bau industrie unC:. Industci.e 4) Erd,en 

Beschäftigte insgesamt 5) 
504 965 189 157 166 060 J 6 962 410 127 177 847 35 907 229 492 
517 433 194 498 174 540 53 561 450 396 190 752 44 015 252 627 
531 120 216 835 182 026 63 298 521 570 209 632 51 214 304 347 
521 196 184 844 175 385 60 467 487 136 204 032 47 634 290 771 
522 531 194 122 176 165 61 494 493 494 206 642 47 943 293 469 
525 301 204 106 176 739 62 190 500 132 211 031 48 257 296 154 
532 371 220 276 179 903 63 212 513 120 212 919 50 657 300 281 
531 980 228 582 181 612 63 746 518 382 215 449 51 838 302 145 
531 131 230 772 182 442 63 987 523 879 213 563 52 431 305 378 
530 883 231 411 183 890 64 755 528 911 211 630 52 882 309 619 
533 324 231 723 185 400 65 301 534 630 210 345 52 997 313 585 
533 930 229 806 184 623 64 329 536 978 209 329 51 944 313 528 
535 223 224 533 185 928 63 574 539 491 207 467 52 012 312 481 
536 944 218 428 186 086 63 404 541 652 207 096 53 022 310 070 
538 623 203 424 186 140 63 119 541 036 205 81~ 52 948 304 684 
539 925 191 849 186 115 63 784 543 373 207 710 53 205 303 232 

Umsatz insgesamt 6) 

1 000 DM 
299 133 149 609 283 a13 89 419 364 097 215 478 21 274 227 795 
324 265 181 094 362 508 144 919 454 851 279 246 33 405 278 246 
407 645 246 290 504 534 257 659 660 081 374 226 51 '801 428 011 
382 049 159 208 413 836 233 626 522 655 336 200 44 147 363 187 
344 295 178 787 400 573 236 992 530 504 336 639 31 205 383 275 
389 483 211 034 419 911 246 004 603 706 372 618 35 394 416 652 
388 524 243 010 454 489 2'56 617 617 975 362 811 45 313 407 735 
376 617 251 888 459 489 245 791 621 134 373 4 72 51 335 398 887 
399 504 263 828 499 698 271 523 745 326 407 179 51 612 472 108 
388 108 268 038 498 870 276 139 661 679 383 171 55 542 414 580 
426 586 278 686 553 645 266 432 657 278 362 218 48 080 425 619 
412 694r 282 099 553 064 251 815 673 469 351 983 62 090 447 684 
450 465r 311 016 573 017 292 754 748 622 416 928 62 564 470 378 
481 628r 279 440 614 344 272 879 769 675 410 019 70 844 479 636 
451 780 228 425 613 477 241 339 768 945 377 353 62 283 456 390 
481 630 203 342 648 969 281 184 743 652 373 386 h04 419 433 856 

darunter1 Auslandsumsatz 7) 
1 000 DM 

78 1591 7 562 24 932 8 548 40 295 7 692 6 288 9 446 
88 614 10 283 59 344 13 341 92 239 32 097 6 679 21 343 

1ü4 154 15 271 85 418 20 099 173 489 61 824 12 026 45 055 
85 1761 9 970 61 779 13 546 117 575 48 132 , 3 1 :>3 30 7'J2 
80 432 11 468 59 495 13 434 , , 3 427 49 377 9 133 33 908 

106 720 12 097 64 392 15 235 145 696 63. 852 6 724 35 376 
97 674 13 712 79 932 15 990 149 425 62 630 7 071 42 927 
92 411 17 091 85 085 16 009 165 189 65 795 8 777 45 342 
96 188 15 657 91 127 21 032 175 160 63 810 15 961 49 266 
94 829 16 798 93 541 21 760 198 473 62 032 8 507 48 949 118 914 14 086 97 964 23 080 186 895 60 056 11 815 48 569 118 833 14 761 94 860 23 330 189 675 50 885 12 255 49 986 

124 762 18 686 94 891 27 619 204 687 64 983 16 734 51 872 118 959 19 566 95 972 24 809 209 580 74 085 13 511 5<' 213 114 951 19 356 105 977 25 341 226 083 76 250 20 668 51 554 
112 606 19 070 99 885 28 082 226 807 70 020 36 611 50 459 

~hemjs)hE Textil- Beklei-
IndustrlE :lndustrie dungs-

industrie 

268 039 440 746 160 585 
281 322 527 676 183 503 
306 312 584 821 214 037 
294 386 581 732 215 119 
298 034 585 796 218 729 
301 766 588 883 220 687 
304 324 592 288 222 034 
305 658 591 078 216 064 
306 993 587 312 211 780 
308 819 584 285 208 412 
311 550 581 938 208 037 
311 556 580 433 208 850 
311 611 582 505 213 153 
311 297 584 021 214 848 
309 754 577 578 210 727 
309 220 573 691 208 399 

420 779 631 412 161 219 
565 262 819 836 212 814 
786 716 ~069 744 279 617 
732 619 ~100 171 258 859 
742 282 ~094 090 282 839 
791 504 ~149 532 314 706 
805 714 1137 369 304 598 
779 384 980 894 271 424 
800 946 ~032 668 243 148 
780 559 941 731 206 816 
790 265 ~004 401 231 524 
777 101 1076 084 280 493 
836 072 1242 200 357 253 
839 081 1174 601 339 350 
765 060 903 192 264 388 
781 031 Noo2 685 222 770 

27 248 23 752 275 
69 681 29 949 648 

135 468 61 516 2 208 
106 333 4 3 9'(4 798 
109 501 48 782 1 207 
134 570 56 214 1 831 
149 518 59 600 1 834 
151 510 55 115 1 434 
151 427 66 425 1 967 
13g 682 66 823 2 275 
146 179 73 366 4 168 
135 492 66 084 3 393 
133 328 61 360 3 259 
134 814 71 987 2 450 
133 264 68 466 1 883 
114 196 73 903 2 274 

1) In elnigen Ländern und Industriegruppen werden zur Verbesserung der Repräsentation auch Betriebe unter 10 Be-
schäftigten erfasst.- 2) Ohne Gas-, Wasser- und Elektrizitätswerke und ohne Bauwirtschaft. Vollständige Angaben 
für sämtliche Industriegruppen siehe Veröffentlichungsreihe "Die Industrie der Bundesrepublik Deutschland11 , Teil 
1.- 3) Hochofen-, Stahl- und Warmwalzwerke, Schmiede- Press- und Hammerwerke.- 4) Metallhütten und Umschmelz-
werke, Metallhalbzeugwerke.- 5) Ohne Heimarbeiter.- 6) Ohne Handelsware, einschl. Verbrauchsteuer. Als Inlands-
umsatz ist der Umsatz mit Empfangern ire Bundesgebiet, in der sowjetischen Besatzungszone, in Berlin sowie mit den 
Besatzungsmächten zu verstehen. Als AuslandsWllsatz gelten direkte Lieferungen und Leistungen an im Ausland oder 
Saargebiet ansässige Empfänger, nowie Lieferungen an deutsche Handelsfirmen, die diese Waren ausführen (Export~ 
re).- 7) Einschl. Lohnveredelung.- 8) Infolge Umstellung des Firmenkreises sind die Angaben ab Januar 1951 nicht 
ohne weiteres mit de~ vorhergehenden Zeitraum verg~eichbar.- 9) 2. Halbjahr. 
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Zum Aufsatz: "Neuberechnung des Index der industriellen Produktion" in diesem Heft. 

IGeeamte lndustrie 
ohne 

Gesamte Bau 
Zeit In- ohne lu. ohne 

dustrie Bau !Energie-
er-

zeugung 

1100,001 95,311 89,681 

t948 63,0 62,6 59,5 
1949 89,8 89,9 87,0 
1950 113, 7 113,8 111, 2 
1951 136,0 136, 3 133,5 

~948 Jan. 49,4 49,1 45,0 
Febr, 53,9 53,7 50, 1 
März 54,7 54,3 50,8 
April 55,7 55,3 52,0 
Mai 57,4 56,5 53,5 
Juni 53,5 53,2 50,2 
Juli 60,0 59,5 56,8 
Aug. 64, 7 64,2 61,6 
Sept. 71'1 70,7 67,8 
Okt. 75,7 75,4 72,5 
Nov. 81,0 80,8 77,9 
Dez. 78,9 79,0 76,0 

1949 Jan. 80,6 81,0 77,7 
Febr. 83,9 84,6 81,5 
Marz 83,0 83,8 80,7 
April 84,E: 84,9 82,0 
li:ai 87,4 87,5 84,8 
Juni 8'3,2 88,0 85,5 
Juli 86,8 86,4 83,8 
Aug. 89,4 89,0 86,3 
Sept. 94,4 93,9 91,2 
Okt. 97,4 97, 1 94,3 
Nov„ 103,9 103,9 101, 1 
Dez. 98,0 98,4 94,9 

1950 Jan. 93,3 94,4 90,8 
Febr. 96,2 97,6 94,4 
März 98,8 99,7 96,7 
April 103,4 103,4 100,7 
Mai 108,9 108,8 106,7 
Juni 109,6 109,4 107,4 
Juli 110,8 110,2 108,2 
Aug. 116, 7 116,1 113,9 
Sept. 125,5 125,0 122,8 
Okt. 132, 1 131,8 129,5 
Nov. 137,6 137,7 135,0 
Dez. 131,0 131, 9 128,7 

~951 Jan. h24,3 126,3 122,9 
Febr. 130,1 131, 5 128,5 
März h32,5 133,5 130, 7 
April 136,5 136,9 134,3 
Mai n38,2 137,9 135,7 
Juni 135,6 135,6 133,5 
Juli 131,4 130,9 128,4 
Aug. 130, 1 129,5 126,7 
Sapt. 136,8 136,2 133,3 
Okt. 144, 1 144,0 141,1 
Nov. 152,8 153,.1 150,2 
Dez. 139,6 140,5 136, 5 

1952 Jan. 133,4p 135,4p 131,0p 
Febr. 134,5p 137,1p 133,0p 

Anmerkung siehe S 1i te 115 *· 

Grund-
stoff-u. 

Index der industr'iellen Produktion 
arbeitstäglich 193~: 100 

Verarbeitende Industrie 
1) Nah-In- Ver- Energie-Berg-

~roduk- veetlton&- brauchs- rungs- ins- er- Bau-bau u.G9IIW3& tions- güter- güter- gesamt zeugun~ 
güter- mittel 

industrien 

Gewichtung für den Produktionsindex 1936 
17,5~ 28,22\ 24,82 \ 17,68J 11,40 \ 82,121 5,63 I 4, 691 

Produktionsindex 1936 = 100 

81,1 56,6 51,3 53,6 79,6 57,5 112,3 . 
96,4 84, 1 82,7 85,9 98,8 86, 1 136,0 88,3 

106,7 107,6 114,5 113, 1 113,2 111,7 155,2 110' 1 
118,5 127,3 152,5 131,9 119,7 134,9 181,8 129,3 

72,9 40,0 35,5 39,3 68,5 42,5 113,2 
75,6 44,8 42,2 45,3 70,9 47,7 111, 1 . 
80,0 45,7 43,2 45,7 68,3 48, 1 110,4 
76,8 48,7 43,0 46, 1 72,9 49,8 107,6 . 
77 ,6 48,9 44,3 47,7 77,7 51,2 105,7 
79,9 47,9 40,3 43,6 68,0 47,4 100,7 . 
81,1 57,3 47,0 51,5 69,2 54,6 102, 1 . 
82,1 63, 1 53,} 56,8 69,6 59,7 106,5 
8?),6 67,6 59,8 62,6 83,6 66,4 116, 5 
86,6 69,7 63,2 65,6 101,2 71,2 121,5 
88,0 73,5 71,5 68,8 110,2 77,0 125,8 
89,0 72,2 72,2 69,8 94,8 74,8 126,6 

93,2 75,5 76,5 72,7 83,6 76,3 133,2 72,5 
93,3 79,9 81,0 75,8 87,6 80,4 133,5 69,2 
93,4 80,3 79,2 77,0 82, 1 79,5 133,8 67, 1 
93,7 82,0 80,5 79,2 82,0 81,0 130,5 79, 1 
95,3 84,4 81,2 83,6 88,5 83,8 130,6 85,6 
94,7 84,5 81,8 83,1 93,9 84,7 127,7 92,6 
96,5 84, 1 76,8 77,3 99,8 82,6 128, 1 94,9 
96, 1 85,8 76,4 81,8 109,6 85,4 132,8 97,4 
96,9 86,6 84,4 94,2 108,9 90,7 137, 1 103,4 
99,2 87,7 88,2 90,5 114,6 93,9 141, 7 102,8 

103,4 91,2 95,0 106,2 129,2 100,8 149,3 103,3 
100,6 87,4 91,9 101,5 105,8 94,3 153,8 91,7 

102,4 87,4 87,6 98, 1 87,0 89,7 152,0 70,5 
104, 1 90,4 93,3 102,5 87,7 93,5 148,2 68,5 
104,6 95,8 96,2 103,5 84,1 96,0 147,0 80,6 
105,3 98,6 102,6 100,2 99,4 100,3 146, 1 102,8 
103,9 103,4 107,4 107,4 113,9 106,9 142,4 112,3 
101,a 106,5 109,6 102,5 115,8 107,9 141,5 114,9 
103,6 108,5 108,6 99,2 123, 5 108,6 142,8 122,6 
104,2 116,2 115, 1 109,6 118,9 114,8 150 ,6 127,9 
106,2 123,3 129,0 124,6 116,5 124,4 160, 3 133,8 
109,5 123,3 136,'3 133,9 136,, 5 131'3 168,8 138,6 
117,1 124,2 145,5 141,6 140,4 136,7 179,6 137,0 
117,2 114,0 142,9 13J,6 134,5 129,8 183,2 111,a 

115, 1 114,5 137,2 130,5 ~06,0 123,7 180,4 83, 1 
117,0 121,0 146,5 136, 5 103,3 129,6 178,2 102,4 
118, 5 124,9 149,5 136,6 102,8 131,8 178,4 113,2 
118,9 132, 1 153,8 137,0 103, 1 135,7 179,2 127,7 
117,1 132,2 156,1 133,4 115, 7 ~}7,4 173,6 144,0 
116f2 132,0 156,2 125,4 111, 7. 135, 1 169,7 135, 1 
115,1 127,9 149,8 117,2 109,0 129,6 170,9 142,5 
114,8 125,3 142,4 119,3 115,2 127,8 174,6 141,9 
116,3 129,0 152, 1 130,0 119,6 134,9 182,5 148,8 
119,5 131,0 157 ,9 137, 3 149,6 143,1 191,3 144,6 
129,3 135,3 169,6 14913 159,9 152, 1 200,0 145,8 
124,7 122,3 158,7 130,5 140,5 137,6 203,3 122,5 

125,1p 124, 1p 155,9p 128,2p 102,0p 131,5p 204,8p 93,8p 
125,2p 123,9p 163,3p 127,2p 103,6p ~33,7p 202,4p 82,0p 

. - 113''-

Ber2bau 
Kali-, Metall-Kohlen- IE!sinerz- erz- Stein-

berg- berg- berg- salz-
bau bau bau berg-

bau u. 
Salinen 

6, 66 \ 0,20 i 0,03\ o,38j 

78,7 88,0 97,2 87,5 
92,6 111,9 120,2 111, 1 
99,6 136,0 144,9 142,5 

108,6 164,0 146,4 167,9 

71,1 70,2 84,0 80,3 
73,9 69,2 93, 1 80,6 
78,7 74,1 93,5 80,5 
74,4 85,0 93,3 80,9 
75,0 84,9 89,3 81,0 
77,7 80,1 87,3 85,8 
78,6 93,3 104,5 82,6 
79,2 95,6 93,6 89,3 
80,7 95,2 107,0 93, 1 
83,8 100, 1 102,0 95,6 
85, 1 104,5 110,7 100,0 
86,3 103,6 107,5 99,7 

90,7 109, 1 111'6 101,4 
90,5 108, 1 123, 1 101,8 
90,5 111,7 120, 1 101,2 
90,7 107,7 125,4 98,3 
91,7 113,5 127,3 110,0 
90,2 114,3 127,2 113,6 
92,0 113,6 130,0 111,4 
91,5 114,5 123,0 112,7 
92,3 112,4 114,5 117,4 
94,8 114,4 110,4 118,7 
99,6 111,7 118,2 122,2 
96,2 111,3 111,6 124,7 

97,7 118,3 139,0 128,0 
98,3 126,7 138,0 134,6 
98,7 129,4 143,5 134,3 
98,B 129,7 144,6 '38,2 
97,3 1ZJ, 1 147,T 132,2 
94,7 129,0 140,3 133,6 
95,9 135,5 145,4 141,4 
96,2 138,6 144,9 142,4 
98,1 142,5 156,0 148,8 

101, 1 145,6 149,4 155,5 
109,1 155,8 148,4 162, 1 
109,4 152,2 141,2 159, 1 

107,3 144,9 150,4 162,3 
108,5 147,2 146,9 171,4 
110,2 150,8 148,5 167,0 
109,6 162,6 148,7 169,3 
107,5 162, 7 152,7 160,6 
105,9 162,7 142,7 162,6 
104,6 170,8 138,3 157,4 
104,3 171,5 143,2 152,8 
104,7 171,1 142,7 168,6 
108,2 169,9 142,5 172,4 
118,2 175,4 154, 1 189,4 
113,8 178,5 146,6 181,3 

113,Sp 181,1p 1146. 9p 187,5p 
113,3p 182,5p 145,4p 186,5p 

Erdöl-
~e-

winnung 

0,20 

142,9 
189,5 
252,0 
307,8 

125,0 
130,8 
134,4 
137,4 
136,8 
137 ,9 
145,2 
149,6 
153,0 
155, 9 
152,0 
157,2 

158, 1 
168,0 
169,2 
177 ,6 
173,8 
190,8 
202,2 
203,6 
204,6 
206,6 
206,2 
213,8 

214,8 
236,7 
239,7 
245,9 
250,2 
250,0 
255,1 
262,2 
261,2 
266,5 
268, 1 
273,4 

270,7 
278, 1 
278,4 
289,0 
298,4 
306,3 
308, 7 
319,3 
333,2 
336,1 
340,4 
335,2 

337,5p 
356,6p 



Eisen-Zeit ~eral- der und öl ver- Steine Stahl-und arzaugwg Erden 

1 0,68 1 3,86 1 5, 34 1 

1948 32,3 51,1 37,6 
1.949 76,4 79,4 62,8 
1950 155, 1 95,5 82,1 
1951 201,1 ~(j~,6 93,7 

1948 Jan. 26,7 29, 1 25,8 
Febr, 24,3 31, 3 26,6 
März 22,8 34,2 28,7 
April 27,2 40, 1 29,s 
Mai 27,9 39,5 30,0 
Juni 26,4 46,4 31,2 
Juli 37, 1 57, 1 37,5 
Aug. 38,5 65,8 42,2 
Sept. 39,5 71,5 45,3 
Okt. 38,2 70,5 49,6 
Nov. 39,4 68,9 51,5 
Dez. 39,9 59,5 52,8 

1949 Jan. 42,2 55,9 55,6 
Febr. 52,5 59,4 60, 1 
März 58,9 62,2 60,5 
Apr.U 67,9 71,2 61,8 
Mai 93,4 81,0 64,7 
Juni 88,3 86,0 65,6 
Juli 95,9 90,7 64,8 
Aug. 90,3 95,8 65,9 
Sept. 81,9 98,8 62,8 
Okt. 74,5 92,8 60,7 
Nov. 88,5 87,5 65,3 
Dez. 82,5 71,9 66,1 

1950 Jan. 82,9 60,3 71,5 
Pebr. 101,1 58,7 74,4 
März 128,2 77,3 75,2 
April 125,5 84,7 75,6 
Mai 149,0 97,3 79,3 
Juni 143,4 109,4 80,3 
Juli 149,4 111,9 82,0 
Aug. 192,2 118,5 85,1 
Sept. 193,3 120,5 89,3 
Okt. 182,1 116,8 92,0 
Nov. 200,8 107,7 95,5 
Dez. 212,8 82,6 84,6 

1951 Jan. 173,4 69,1 86,4 
Febr. 177,0 80,9 84,9 
März 204,4 90,4 85,6 
April 205,9 106,4 94,8 
Mai 211,5 110, 7 95,0 
Juni 213,6 118,0 95,8 
Juli 212,3 117, 5 93,7 
Aug. 198,9 118,5 92,6 
Sept. 196,5 118,2 94,4 
Okt. 207,5 122,2 98,6 
Nov. 213,0 112,8 103,9 
Dez. 198,8 89,9 99, 1 

1952 Jan. 204,2p 78,9p 102,8p 
Febr. 216,2p 72,3p 102,7p 

.. Anmerkung siehe nachste Seite • 
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Grundstoff- und 'Produlctionegfiterindustrien 
Ziehe- ChelJljsche Eisen-, 

NE- .1 NE- NE- reien Industrie Stahl- Leicht- Schwer- Metall- und einschl. Flaoh-
und hal.bzeug Kalt- Kohlen- glaeer-

Temper- metallhütten- zeugung pro- walz- wert!Stot'.t'-g!.eesarei produktion duktion werke industrie 

Gewichtung für den Produktionsindex 1936 

2, 15 / 0,37/ 0,25 1 0,96 / 1,32 j 9,15 1 0,301 

Produktionsindex 1936 - 100 

43,6 14,9 40,2 45,7 40,5 73,0 92,5 
68,0 57,5 91,5 62,4 61,6 103,0 138,4 
88,2 55, 1 123,0 86,6 78,5 133,6 140,0 

113,3 146,8 126,9 106,2 88, 1 163, 1 171,2 

29,7 - 27, 1 31,t 30,3 54,4 69,9 
34, 3 - 27,7 42,6 32,6 60,9 78,8 
34, 1 - 22,3 34,0 33,4 63,2 74,4 
35,1 6·,4 22,7 35,7 33, 1 66,6 87,8 
35,4 8,9 20,3 33,5 34,3 67,2 81,1 
33,5 :12,2 34,6 28,2 26,7 65,2 80,2 
43,2 23,4 39,8 44,3 38,5 73,3 80,3 
49, 1 39,7 44,2 48,0 46,0 77,5 95,1 
51,7 45,5 50,6 54,9 48,4 82,3 110,2 
55,9 22,3 59,3 60,9 51,3 83,8 108,6 
58,6 11,4 65,1 66,2 54,5 91,7 122,3 
62,6 8,6 68,5 69,2 57, 1 90,4 121,5 

68,2 4,8 82,1 73,8 62,8 94,6 118,8 
69,0 20,6 93,9 73,7 64,8 99,9 117,9 
68,2 46,2 88,5 67, 1 63,3 100,8 127,3 
66,1 75,2 85,2 61. 3 63,3 101 ,2 137,2 
67, 1 96,5 85,6 58,0 63,8 100,4 134,6 
63,3 100,9 87,2 5,,7 61,8 100,9 127,0 
64, 1 94,6 88,5 52,5 58,1 99,4 129,7 
64,0 83,3 92,8 56,2 58,6 101,7 152,6 
67,0 73,3 92,2 55,9 57,5 103, 7 152,4 
68,9 42,7 95,2 62,8 59,2 108,9 150,5 
75,1 25,8 100,0 70, 1 62,3 113, 7 155,0 
74,7 25,8 106,8 63,4 63,2 110,6 157,5 

75,9 25,6 109,5 67,2 63,6 112,8 161,3 
77,4 25,3 117,a 71,5 64,6 117,9 141,2 
78,6 26, 1 119,5 69,7 70,0 123,3 124,8 
79,7 31,4 118, 1 72,3 73,7 125,6 132,5 
81,6 51,4 119, 1 78,3 76,3 127,5 129,7 
81, 5 58,4 124,7 7a,5 74, 1 130, 7 120,8 
82, 1 62,9 122,3 85,6 75,7 133,4 104,0 
85,3 70,9 122,' 94,8 77,9 144, 1 117,4 
95,2 85,3 128,0 97,4 86,2 153,8 140,4 

102,6 74,8 127,0 107,7 89,3 149,5 155,0 
111,2 71,4 136,2 113,3 95,9 146,3 182,6 
107,2 77,7 131,2 102,3 94,5 137,8 170,4 

109,5 81,2 115.7 10;,, 87,1 149,5 170,9 
108,8 86,1 122,1 110,5 91,3 158,0 163,2 
111,2 111,6 129,9 106,6 89,3 160,8 173,9 
115,3 141,4 128,4 t 13, 1 94,7 166, 1 174,6 
115, 1 163,4 127,5 11',5 91,1 165,4 164,0 
112,9 186,4 128,4 109,2 87,9 162,, 7 161,5 
107,4 190,1 128,7 1-09,0 84,5 156,3 167,7 
106,6 189,5 127,5 ga,, 83, 1 154,0 159,4 
111,5 188,9 131 ,8 98,3 85, 1 162,1 172,8 
119,5 160,0 122,3 105,0 86,0 161,5 180,8 
126,6 133, 3 129,2 111,4 90,a 168,8 185,2 
114,9 130, 1 128,7 94,5 86,5 152,2 180,8 

119,0p 130,1p 129,9p 93, tp 91,tp 157,8p 167,3p 
123,0p 136,8p 130,7p 90,0p . .. 155,Sp 152,6p 

-114*-

, ' 

Investitions-
gi.i.terindustriG 

Säge- GWllllli-
werke Papier und Stahl- Ma-

und er- Asbest- bau aohinen-
Holzbe- Z&ugun!l bau ver-
arbeitung erbe~ 

1, 13 1 1, 14 1 1,08 1 1,661 8,05 

72,2 52,0 82,2 39,3 55,6 
98,6 77, 1 104,7 59,2 97,1 

106,5 97,9 117,7 58,4 124,8 
114,6 112,9 131,0 68,2 166' 1 

56,9 38,9 56,7 28,0 41,0 
61,3 43,8 71,5 32,7 48,9 
61,5 42,3 69,6 32,1 49,4 
65,1 44,5 74,5 31,1 48,2 
76,5 41,2 67,4 38,5 49,4 
56,6 42,0 65,8 29,8 44,6 
65,4 55,9 85,8 34,3 49,6 
76,1 58,4 91,4 41,0 54, 1 
82,4 63,0 95,5 42,9 62,5 
86,9 64,1 101,8 44,5 67,2 
89,8 65,7 105,3 56,8 77,2 
88,2 64,0 101,4 60,3 75,3 

98,5 66,6 108,9 52,7 86,9 
106,8 71,6 114,5 55,3 94,0 
96,5 76, 1 109,5 52,7 95,9 

104,4 77,6 98,0 60,7 97,8 
102,6 81,9 98,0 62,2 98, 1 
99,7 79,9 98,4 63, 1 99,3 
98,7 76,7 94,3 60,4 94,2 
94,9 74,6 96,0 61,2 89',9 
94,9 75,5 104,6 63, 1 98,7 
99,5 77, 1 111,3 59,3 100,0 
94,8 83,3 118,9 62,2 105,8 
91,8 84,5 104,2 57,0 105,0 

89,7 86,8 94,2 54,6 100,0 
95,2 89,4 98,9 52,5 106, 1 
98,4 91,1 95,5 54,0 111 ,2 

113,2 90,3 91,6 56,3 118,4 
109,5 95, 7 100,0 56,7 121,7 
106,3 99,1 110, 1 60,6 121,1 
110,5 97,4 112,6 57,4 120,5 
109,8 101,5 125,0 59,9 120, 1 
113,8 105,5 141,8 61,9 134,8 
113,2 108,1 146,, 62,6 138,4 
113 ,o 109,8 153,7 63,0 148,5 
105,1 100,4 142,5 61,3 158,3 

9+,7 101,8 133, 1 55,3 137,8 
113,3 108, 1 149,8 57, 1 151,3 
119,2 108,5 158,3 54,3 157,9 
127,6 116,5 144,5 64,2 161,6 
134,7 112,9 133,8 70,5 165,9 
123,0 116, 1 135,2 69,2 176,6. 
120,4 113,9 117,5 74,8 162,0 
110,5 112,J 111,3 69,4 156,4 
113,2 113,8 111,8 72, 1 172,6 
104,5 115,3 121,6 72,7 172,5 
109,9 122,3 133, 1 78,4 189,1 
103,9 113,4 122,·4 80,.6 189,1 

98,3p 116, 1p 130,2p 73,1p 175,7p . .. 114, 3p 141,8p 67,5p 186,2p 
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noch1 Invasti tionsgüterindustrien Verbrauchsguterindustrien 1 } Nahrung•- und Energieerzeugung Genussmi ttelinduatrien 
Eisen-, 
Blech-u. 

Zeit Fein- Ketall- Feinlee- Hohl- Neln°Uq!;8= Branerei Elektri-Fallrzmg Schiff- Elektro- mechanik waren- ramisolle glas- Leder- Schuh- Textil- mittel- und Tabak- zi tB.ts- Gas-
bau bau teo:hnik und industrie !Industrie erzeqgw:ig erZllJilP!l& industrie lnduetrie industrie MB.lzed"ei industrJ.e arZ9QgUI1g 

erz._ 
Optik einsohl. 

steblver 
formung 

CTewichtung für den Produktionsindex 1936 

1 3,47 1 1,33 I 2,85 1 0,98 I 5,69 1 0,71 1 0,21 1 0,89 1 1,10 1 7,49 1 5,98 

Produktionsindex 1936 • 100 

"" 1 ~" 27,0 105,5 53,o 46,8 64, 1 94,4 40,0 48,3 50,9 118,6 
1949 73, 7 35,7 150,0 86,0 63,0 89,4 159,5 &2,8 69,6 89,3 130,5 
1350 126,7 53,8 199,6 122,9 94, 7 102,2 185,0 73, 3 78,3 118,5 145,2 
1951 165,6 71,9 274,5 164,0 125,9 129,6 232,4 71,6 81,5 131, 5 143,2 
1948 Jan. 15,3 22,4 67,6 n,2 34,0 42,6 71,5 30,3 35, 3 37, 1 101,7 

Febr. 19,0 25,0 83,9 43,7 38,4 49, 1 74,2 33,5 42,0 43,5 104,8 
Kärz 20,1 25, 7 89,0 43,5 38,8 48,6 72,0 32,9 41,4 43,2 98,3 
Apri 21,0 25,9 89,J 43,3 39, 1 48,5 83,9 30,9 40,9 44, 7 104,5 
llai 19,6 27,8 91,7 44,8 40,0 48, 1 11,0 30,5 35,6 43,9 106,9 
Juni 19,9 26,4 86,5 43, 3 34,7 48,6 80, 1 25,3 22, 5 42,8 95,2 
Juli 30,0 25,2 9},8 49,2 45, 1 61,6 89,9 43,0 49,3 49,2 105,5 
Aug. 31,8 25,4 111,2 55,8 53,3 10,1 93,2 51,2 55,5 54,0 106,5 
Sept. 40,2 28,2 122, 1 60,4 57, 1 78,4 108,7 49,8 61,9 61, 3 122,8 
Okt. 44,7 29,6 129,0 69,7 56,6 87,, 116,3 51,2 66,2 62,9 157,6 
Nov. 46,5 30,9 150,7 69,5 62,0 92,6 128,4 50,2 64,8 64, 1 176,0 
Dez. 52, 1 31,9 151,3 75,9 62,7 92,7 136,2 51,7 64,7 64,2 14',1 

1949 Jan. 56,9 33,9 147,6 78,3 65,2 90,5 146,1 57,6 61,7 66,9 119,2 
Pebr- 60,7 35, 1 153,0 67,7 67,3 97,2 152,8 56,2 61,6 72, 7 119,9 
l!krz 63,3 33,1 143,5 83,1 62,0 92,3 146,2 52, 1 58,5 79,3 107,4 
April 66,3 36,4 142,5 91,9 59, 1 90,3 146,2 51,5 62,4 81 ,6 95,7 
llai 67,8 37,3 142,5 95,o 59,4 91,3 143,8 61, 1 74,3 88,0 112, 1 
Juni 72,5 36,9 143,0 91,1 57,9 85,9 153,6 64,1 77,4 85,0 116,3 
Juli 72,0 34,4 1}046 80,0 53, 1 79,6 157,2 58,6 55, 3 81,6 125,2 
Aug. 74,9 35,3 130,0 77,0 55 1 8 83,, 169,2 62,8 57,e 87,5 141,6 
Sept. 79, 1 37,9 15~,2 09,2 61, 1 86, 1 166,2 67,5 81,3 101,9 138,0 
Okt. 88,2 35, 1 160,7 84,3 68,9 87,4 176,8 74,0 84,7 106,0 158,6 
Nov. 92,0 36, 1 182,2 87,6 75,5 96,l 160,5 77,6 87, 5 112,9 166, 7 
Dez. 90,3 37,2 171,7 86,5 70,9 92,9 173,6 70,5 73, 1 108,5 143,8 

1950 Jan. 90,1 40,5 158,1 90,9 65,6 92,7 168,9 67,9 60, 1 109,9 114,4 
:Pebr. 99,3 45, 7 172, 1 94,1 68,0 90,5 160,0 68,2 64,6 113,9 113,3 
llärz 102,1 44,2 168,3 106,2 71,2 95,4 155,0 63,e 75,7 115,0 103,0 
April 113,2 53,0 168,3 109,5 79,2 93,3 150,5 66, 4 12,0 99,4 120,a 
Kai 126,4 54,6 166, 1 117 ,5 86,5 91,2 152, 7 66,7 78,9 111,7 139,6 
Juni 131, 1 52,7 168,4 132,4 89,4 95,7 167,8 63, 1 70,9 105,4 140,2 
Juli 123,5 54, 1 173,2 124,2 90,5 92,0 191,8 65,2 53,9 101,7 152. 3 
Aug. 134,0 53,0 196, 2 117,9 102,0 99,9 W6,4 74,7 73,8 114,0 146,5 
Sept. 141,9 57,4 234,2 137, 1 112,9 108, 1 215,7 86,2 93, 1 130,4 145, 1 
Okt. 153,0 61,4 251,6 147,6 121,2 116,5 217, 1 64,2 100,7 141,3 191,4 
Nov. 158,0 62,5 273,9 155,2 131,3 127,3 224,0 88,9 106, 3 145,6 194,2 
Dez. 148,3 67,0 264,4 141,3 118,5 115,3 209,9 84,5 89,7 133, 3 182, 1 

1951 Jan. 161,7 61, 3 250, 5 133,3 125,9 110,e 213,0 87,6 68,5 135, 1 131,0 
1ebr. 163,6 66,1 268,5 151,5 132, 1 125,5 225,0 90,8 96,6 139,7 127,3 
März 168, 1 65,7 270,5 157,B 132,4 125,6 210,2 83,7 96,1 138,4 120,5 
April 176,3 70,3 271,B 165,9 135,0 133, 3 233,2 73,7 67,9 140,0 115,6 
Kai 179,5 75,~ 274,2 159,7 133,4 129,7 228,4 59,6 80,4 130,2 125,9 
Juni 169,4 72, 274,1 155,4 126,9 132,2 255, 1 55,4 66, 1 127,6 126,0 
Juli 168,7 70,2 272, 1 158,4 119,5 125,8 242,4 55,8 43,7 116,9 114,5 
Aug. 1~1.4 68,3 263,8 141,9 114,e 126,3 246,3 58,6 65,5 117 ,5 122,7 
Sept. 143,8 75,9 282, 7 178,2 120,6 127,T 229,3 66,6 82, 1 129,3 135,2 
Okt. 169,0 74,6 291,2 187,4 124,e 137,0 238,2 74,4 91,5 136,5 203,3 
Nov. 176,3 

70,91 
305,4 202,2 135,6 143,6 242,2 03,2 100,9 146,5 217,4 

Dez. 159,6 81,1 268,6 176,8 119,7 129,6 217,5 70,1 70,2 120,5 170,e 
1952 Jan. 172,2p 7~:~p 258,0p 179, 1p 127,3p 139,2p 225,9p 72,7p 73,6p 124,0p 115,0p 

Febr. 178,2p 270,6p 180,6p 133,3p 13T, 1p 221,9p 71,0p 77,6p 122,6p 119,3p 

t ) Obna lllahrunga- und Genuaami ttelinduotrion. 

Steinkohle l) Steinkoh-
lenkoks 

Zeit monat- 1 arbe1ts- (Zechen-
lieh taglich koks) 

1936 MD 9 747 384,4 2 316 
1949 MD 8 603 338, 1 1 950 
1950 MD 2) 9 230 364,3 2 098 
1951 MD 9 910 392,5 2 529 
1951 Jan. 10 138 389,9 2 451 

Febr. 9 455 394,0 2 261 
Marz 10 038 401,5 2 507 
April 10 023 400,9 2 482 
Mai 9 373 390,5 2 585 
Juni 10 041 386,2 2 538 
Juli 9 814 377,5 2 673 
Aug. 10 121 374,8 2 733 
Sept. 9 346 373,8 2 659 
Okt. 10 490 388,5 2 733 
Nov. 10 322 430, 1 2 676 
Dez. 9 763 406,8 2 769 

1952 Jan. 10 669 410,4 2 782 
Febr. 10 240p 409,6p 2 621p 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse 
Betriebe mit 10 und mehr Bescbaftigten 

Braun- Braun- Roh- Roheisen 
kohle, kohlen- Eisenerz einschl. 

Hochuf en-roh briketts Fe-Inhalt ferroleg. 
1 000 t 

4 713 974 175 1 048 
6 022 1 187 203 595 
6 320 1 243 245 789 
6 927 1 331 290 891 
7 245 1 318 268 806 
6 745 1 237 252 i~~a) 6 996 1 328 268 
6 717 1 309 290 867 
6 397 1 244 272 920 
6 595 1 339 301 945 
6 684 1 358 304 917 
6 998 1 390 317 942 
6 702 1 307 293 933 
7 485 1 431 314 972 
7 167 1 325 300 951 
7 392 1 338 294 951 
7 582 1 414 323 1 020 
7 ,049p 1 344p 313p 989p 

Stahl-
roh-

bldcke 

1 206 
752 
984 

1 092 
1 012 

ma) 

1 089 
1 089 
1 153 
1 124 
1 151 
1 102 
1 221 
1 167 
1 084 
1 217r 
1 193p 

1 2,44 1 2,36 1 4,26 1 1,37 

41,0 32,7 123, 1 78,9 
53, 3 73,6 151,4 88,3 
68,2 83,8 172,7 100,9 
90,3 95,5 201,7 i20,1 
31,3 32,3 125,7 74,2 
30,6 36,5 123,5 72,7 
38,6 32,0 121,4 76,3 
44,2 33,6 117,4 77, 1 
58,9 34,2 114, 7 77,8 
47,8 30,0 107 ,9 78,3 
34,2 24,0 109,4 79,5 
35,0 21,8 114,7 80,9 
49,9 32,0 127,8 81,5 
45, 1 33,3 134, 1 62,4 
34,2 41,1 139,6 82,5 
42,0 41,1 140,6 83, 1 
35,6 53,3 149,1 83,8 
39,3 65,8 149, 1 85,2 
37,1 72,0 148,9 86, 7 
60,9 75,5 144,7 86,5 
47,2 79,2 144,4 87,6 
56,6 03,e .140,8 97, 1 
69,7 75,5 141, 1 87,6 
72,6 76,0 147,0 88,9 
73,0 00,2 152,6 86,9 
52,5 76,4 158,2 90,4 
41T7 7S,.4 167, 5 92,6 
52,9 66,7 173, 1 93,7 
40,7 65,4 170,2 95,3 
52,T 59,9 164,8 96,6 
50,9 71,0 162, 5 98,7 
65,6 82,} 162,4 95,6 
83,2 87,0 157,8 94,6 
85, 6 93,2 156, 2 95, 6 
92,3 93,3 157,0 98,7 
78,4 98,6 166,0 102,9 
78,4 89,8 177,6 106,5 
64,0 82,1 189,0 106,0 
59, 1 96,6 202,3 109,2 
67,4 86,7 206,3 111,3 
60,3 91, 1 201,9 113,5 
65,6 85, 7 198,7 114,5 
76,9 85,6 190,7 115,5 
8115 95,2 196,7 118,3 

103,0 105,5 191,9 116,7 
101,0 91,7 186, 3 110,1 
113,2 94, 7 187,6 119,2 
117, 1 99,5 192,0 120,3 
103,2 102,6 201,8 122,6 
02,0 95,8 212, 1 126,5 
02,3 105,8 223,2 120, 1 
97,2 92,9 227,5 128,3 
70,Bp 100,5p 22e,5p 131,2p . .. 98,9p 224,Bp ~ 32,8p 

Walz- Giesserei- Hti.tten-
stahl- aluminium 

fertiger- erzeug- (Elektro-
zeugnisse nisse lyse) 

822 206 
528 140 2 421 
681 180 2 320 
780 230 6 178 
749 229 3 470 
681 210 3 325 
713a) 224 4 771 
784 232 5 859 
744 218 6 995 
813 237 7 714 
801 225 8 131 
819 . 232 8 112 
768 225 7 824 
876 260 6 840 
822 250 5 519 
787 222 5 574 
880 265r 5 573 
836p 248p 5 477P 

1) Ohne Stockheimer Steinkohle.- 2) Die Durchschnittswerte sind zum Teil aus besonders ermittelten Jahreszahlen und nicht 
aus den angefuhrten Monatszahlen gebildet worden.- a) Ab März 1951 einschl. der Erzeugung au:f Grund des USA-Kohle-Eisen-
vertrages. 
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nocht Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Hütten- Personen- Lief er- Kraft- Fahrräder, Rundfunk-
Elektroll/t iweich- und Rohzink Zement GebrannteJ Mauer- kraft- und räder zweirädrig Röhren-

Zeit lrupfer Feinblei Kalk Ziegel wagen Lastkraft- (über ahne empfanga-
1)2 wagen 1) 3) 100 ccm) Spielrädex geräte 

t 1 000 t !Mill.St St 1 000 St St 

1936 MD 10 145 711 428 381 14 520 3 558 7 800 72 
1949 MD 8 592 8 129 7 243 705 353 295 8 667 4 563 6 565 120 95 584 
1950 MD 4 ) 11 144 9 845 10 233 906 434 353 18 009 6 806 14 071 110 167 301 
1951 MD 11 758 10 127 11 720 1 017 462 384 22 280 7 730 20 717 100 188 514 
1951 Jan. 11 190 10 098 11 408 593 321 247 23 027 8 622 16 805 113 208 851 

Febr. 10 222 10 179 10 579 765 382 207 22 395 7 788 17 224 126 200 863 
März 12' 246 10 681 11 998 984 495 237 21 769 8 564 18 327 137 192 557 
April 11 493 10 095 11 640 1 085 526 327 22 518 8 512 20 494 133 157 480 
Mai 12 079 9 578 11 991 1 102 498 423 21 856 7 838 21 045 118 109 661 
Juni 11 532 9 773 11 379 1 076 464 489 23 633 7 597 23 699 110 143 732 
Juli 12 077 10 034 11 729 1 124 467 495 23 920 7 315 24 125 91 185 241 
Aug, 12 159 10 453 11 638 1 135 509 489 21 567 6 931 23 871 80 190 424 
Sept. 12 009 10 856 11 571 1 140 505 452 18 548 6 552r 23 031 70 185 957 
Okt. 11 835 . 9 333 12 094 1 262 530 469 24 335 8 416 24 044 73 241 611r 
Nov. 11 925 10 630 11 861 1 110 453 409 23 900 7 937r 19 647 74 249 573r 
Dez. 12 331 9 817 12 749 859 381 317 19 949r 6 658 16 558 78 185 059 

1952 Jan. 12 437 11 614 12 410 749r 352r 264r 23 157 7 501r 24 560r 84r 150 456r 
Febr. 11 563p 10 792p 11 743p 630p 351p 215p 21 938p 8 062p 25 145p 88p 160 332p 

--... Schwefel- Ätznatron Btidmtof:f-Benzin säure Soda, Phosphor- Absatz-
Photo- Erdöl- (Motoren-, Diesel- einschl. berechnet und dünge- dünge- fähige 

Zeit apparate förderung spezial- u. kraft- Dleum, auf Chlor Natronlauge, mittel, mittel, Kalisalze, 
5) Test- 6) stoff bereohnet Na2co3 

berechnet berechnet berechnet berechnet 
benzin)7) 6)8) auf SO 3 auf NaOH auf N auf P2o5 auf K2o 

St t 1 000 t 

1936 MD 37 083 41 000 10 000 88 166 35 417 8 214 11 483 26 025 29 417 46 
1949 MD 70 131 34 177 25 344 71 460 47 376 14 182 20 942. 30 540 26 116 62 
1950 MD 4 ) 157 569 93 218 81 056 46 795 98 338 61 240 18 229 27 961 36 683 29 174 76 
1951 MD 201 850 113 888 126 595r 100 461r 115 837r 69 648r 21 345r 32 549r 40 121 32 066 92 
1951 Jan. 178 017 102 005 112 552r 60 447r 112 432 67 209 19 427 29 875 35 881 32 880 88 

Febr. 176 738 94 688 101 907r 64 850r 104 210 59 729 18 573 27 719 33 301 26 657 90 
März 193 514 104 941 130 166r 85 580r 116 769 67 803 20 938 32 041 42 424 31 229 93 
April 198 976 105 440 132 184r 97 682r 112 945 69 549 20 346 32 040 42 251 31 009 95 
Mai 197 041 112 468 133 235r 118 254r 116 452 74 716 20 997 32 780 42 161 28 555 78 
Juni 201 736 111 743 123 387r 110 206r 113 223 71 891 21 346 32 535 39 374 31 366 91 
Juli 236 051 116 368 130 882r 122 520r 117 532 65 178 22 170 32 711 40 276 29 243 89 
Aug. 183 429 120 320 128 105r 107 936r 117 123 70 110 22 448 34 055 41 384 33 292 88 
Sept. 222 125 121 520 122 212r 106 176r 114 933 72 752 22 155 33 615 40 787 33 772 90 
Okt. 253 732 126 680 133 976r 110 349r 121 481 76 610 22 508 33 649 38 344 37 099 100 
Nov. 216 805 124 147 135 552r 112 623r 118 555 74 987 22 156 34 080 39 316 34 241 103 
Dez. 157 793 126 331 134 985r 108 913r 124 145 65 100 23 547 35 118 45 984 35 450 95 

1952 Jan. 207 879r 127 095r 137 957r 108 679r 126 082r 69 410r 24 983r 35 753r 46 337r 42 057r 108 
Febr. 209 696p 125 757p 133 614p 112 223p 122 314p 61 429p 23 223p 33 880p 4 3- 634p 37 48lp 107p 

Kunst- Holz- 12) 
Calcium- hari;e Chemie- Sohni t1'- schliff Zellstoff Zeitungs- Berei- Leder- !Baumwoll-

Zeit carbid und 9) fasern holz (Eigen- u. 12)13) fu.uc kpapier fungen schuhe Wollgarne 
plastische Handels- garne 17) 

Massen 10) 11) sohliff) 14) 15) 16) 
t 1 000 cbn t 1000Paar t 

1936 MD 43 333 4 102 757 29 500 42 833 6 417 5 600 22 983 3 942 
1949 MD 43 525 5 847 10 743 758 24 070 31 700 10 585 1 149 3 791 19 001 5 424 
1950 MD 52 845 8 093 13 440 735 29 558 41 473 14 139 7 465 4 222 23 537 7 086 
1951 MD 4J 54 468 13 621r 15 150 736 34 497 47 323 13 514 8 259 4 466 26 976 7 670 
1951 Jan. 37 737 11 875 13 786 607 32 429 39 353 13 680 8 439 5 072 27 184 8 200 

Febr. 42 876 11 363 13 362 694 31 607 41 246 13 231 8 678 5 104 25 737 7 515 
März 54 883 11 293 14 905 787 33 635 46 186 13 389 9 705 5 254 26 819 7 854 
April 60 346 12 170 15 361 843 37 352 47 927 13 460 8 683 4 802 27 992 8 233 
Mai 71 367 11 828 15 428 854 33 130 47 057 12 461 7 664 4 124 25 208 7 341 
Juni 68 400 11 481 15 682 8;9 36 282 49 134 13 595 9 121 3 773 28 391 8 050 
Juli 66 022 13 303 16 383 818 35 238 50 743 14 039 8 044 2 445 24 991 7 560 
Aug. 69 969 1 '.i 477 15 666 761 36 215 ?O 767 13 994 7 664 3 847 26 454 1 601 
Sept. 56 258 13 425 15 356 705 32 958 47 935 13 190 7 242 4 476 26 494 7 271 
Glkt. 33 389 15 722 16 221 669 34 077 49 529 14 443 8 414 5 313 30 429 8 241 
Noy, 41 556 15 043 15 801 648 35 976 49 403 14 007 8 358 5 315 29 647 7 827 
Dez. 50 816 13 721 14 937 612 35 064 48 594 12 681 7 100 4 063 24 358 6 351 

1952 Jan. 45 926r 14 440r 16 465r 602r 37 575r 51 796r 14 664 8 158r 4 196r 29 642r 7 583r 
Febr, 44 183p 13 531p 14 665p 650p 34 705p 48 471p 13 723p 8 907p 4 302p 25 862p 6 700p 

1) Angaben des Verbandes der Automobilindustrie,- 2) Einschl. Fahrgestelle mit Motor und Kleinomnibusse.- 3) Einschl.Fahr-
gestelle mit Motor und Kommunalfahrzeuge.- 4) Die Durchschnittswerte sind zum Teil aus besonders ermittelten Jahreszahlen 
und nicht aus den angeführten Monatszahlen gebildet worden.- 5) Einschl. Spezial- und Boxkameras.- 6) Aus in- und auslän-
dischen Rohölen.- 7) Einschl. Hydrierbenzin, ohne Benzin aus Fischer-Tropsch-Synthese,- 8) Ab April 1951 einschl. anderer 
dieselblversteuerter Kraftstoffe,- 9) Kondensations- und Polymerisationsprodukte.- 10) Reyon und Zellwolle (ohne Abfälle, 
künstliches Rosshaar und Borsten),- 11) Einschl. Lohnschnitt.- 12) Angaben auf der Basis eines Trockengehaltes von 100% 
(absolut trocken• atro oder 100:100).- 13) Papier-, Edel- und Kunstfaserzellstoff.- 14) Einscnl. Vollgummireifen, ohne 
Reifenzubehör und Reparaturmaterial.- 15) Arbeitsschuhwerk, Sportstiefel und Lederstrassenachuhe.- 16) Zwei-, Drei-, Vier-
zylinder-, Vigogne- und Grobgarn, auch gezwirnt, aus Baumwolle_, Zellwolle, rein und gemischt (ohr:e fertiges Handstrick- und 
Handarbeitsgarn sowie Stopftwist.- 17) Kamm- und Streichgarn, auch gezwirnt, aus Wolle, Zellwolle, rein und gemischt (ohne 
fertiges Handstrick- und Handarbeitsgarn sowie Stopfwolle). 
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Verfahrene und entgangene Schichten und Schichtleistung im Steinkohlenbergbau 

Arbeitstäglich verfahrene Schichten Arbeitstäglich entgangene Schichten Schichtleistung 
e1avon je 100 je 100 davon ;je J4ann in kg 

Zeit Arbeits- ins- unter Tage ange- ange- Betrieb- Krank- d.bergm. tage gesamt ins- im l.iber legte legte liehe hei tu. Tarif- Sonstige im unter Beleg-1) gesamt Abbau Tage Arbei tex !Arbeiter Gründe Unfall urlaub Gründe Abbau Tage sohaft 

1936 25,35 255 090 182 381 72 709 92,77 11,57 2,78 4, 52 3,20 1,07 2 133 1 643 
1938 25,46 324 089 234 050 90 039 93,96 11,57 0,21 5,79 3,82 1,75 1 916 1 500 1946 25,28 237 379 150 704 86 675 81, 17 21, 14 0,15 12, 17 4,36 4,46 1 191 864 1947 25,25 301, 110 196 920 104 190 87,40 15,66 O, 19 8,96 3,77 2,74 1 198 882 1948 25,44 354 186 227 199 109 524 126 987 88,49 14,90 0, 14 8,24 3,64 2,88 2 603 1 267 9'?J7 1949 25,44 374 622 249 692 116 241 124 930 89,24 15, 14 o, 12 7, 12 5,60 2, 30 2 909 1 363 1 032 1950 25,27 389 594 262 272 119 335 127 323 89,48 15,85 o, 17 7,76 5,65 2,27 3 053 1 401 1 063 1951 25,25 403 125 271 801 120 356 131 324 90,06 15,96 o, 19 7,65 5,52 2,60 3 261 1 457 1 102 
1951 Jan. 25,99 400 344 271 850 121 477 128 494 91,32 14,86 o, 15 7,87 4,55 2,29 3 210 1 445 1 101 Febr. 24,00 398 415 271. 105 121 661 127 311 90,44 15,72 o, 10 8,25 4,86 2,51 3 238 1 ~65 1 117 Marz 25,00 410 574 278 425 123 689 132 149 92,77 14,55 0,25 7,47 4,61 2,22 3 246 1 454 1 107 

April 25,00 412 239 277 011 122 769 135 228 91,73 14,64 0, 15 7,25 5,00 2,24 3 266 1 458 1 100 Mai 24,00 404 975 270 132 120 706 134 843 90, 18 17,12 0,24 7, 10 6,43 3,35 3 235 1 457 1 094 Juni 26,00 394 245 264 884 118 401 129 361 87,92 17,61 o, 32 7,92 6,70 2,67 3 262 1 472 , 108 
Juli 26,00 387 229 259 388 115 104 127 841 85,53 18,47 o, 12 8, 14 7,61 2,60 3 279 1 469 1 105 Aug. 27,00 380 544 256 102 113 608 124 442 84,70 19,32 0, 13 8, 50 8,75 1,94 3 299 1 478 1 115 Sept. 25,00 387 415 259 758 114 915 127 657 86,21 18,38 0,22 8,57 6,68 2,97 3 253 1 452 1 095 
Okt. 27,00 401 559 270 499 118 432 131 060 89, 14 15, 11 0, 11'i 8,03 4,15 2,11 3 280 1 450 1 095 Nov. 24,00 440 870 2q9 679 130 790 141 191 97,48 12, 12 0, 18 6,53 2,73 2,68 3 2es 1 448 1 101 Dez. 24,00 424 374 286 525 124 254 137 849 93,38 13,08 0,30 5,88 3,78 3,12 3 274 1 433 1 085 

1952 Jan. 26,00 415 960 282 156 122 806 133 804 91,54 13 ,50 o, 12 6,49 4,37 2,52 3 328 1 469 1 114 

1) Monatsdurchschnitt bzw. Monat Deutsche Kohlenbergbau-Leitung 

FBrderung 
Zeit von 

Steinkohle 

1946 MD 4 495 
1947 MD 5 927 
1948 MD 7 253 
1949 MD 8 603 
1950 MD 9 230 
1951 MD 9 910 
1951 Jan. 10 138 

Febr. 9 456 
März 10 038 
April 10 023 
Mai 9 373 
Juni 10 041 
Juli 9 814 
Aug. 10 121 
Sept. 9 346 
Okt. 10 490 
Nov. 10 322 
Dez. 9 763 

1952 Jan. 10 669 

Absatz Zeit insgesamt 

1946 MD 3 503 
1947 MD 4 237 
1948 MD 5 559 
1949 MD 6 724 
1950 MD 7 278 
1951 MD 7 835 
1951 Jan. 7 872 

Febr. 7 465 
"März 7 882 
April 7 815 
Mai 7 534 
Juni 8 109 
Juli 7 898 
Aug. 8 048 
Sept. 7 451 
Okt. 8 164 
Nov. 8 050 
Dez. 7 724 

1952 Jan, 8 405 

Steinkohlenförderung und -verwendung und Kohlenbeet,ände 
1 000 t 

Verwendllng Kohlen- Kekserzeugung Gesamtanfall Zechenselbst-
als aufkommen und Brikett- von verbrauch 

Einsatzkohle 1) ohne herstellung 2) Kohle, Koks und Deputate 4) Einsatzkohle u.Briketts 3) 
1 129 3 366 913 4 279 1 140 
1 616 4 311 1 284 5 595 1 284 
2 295 4 958 1 829 6 787 1 351 
2 832 5 771 2 249 8 020 1 333 
3 057 6 173 2 408 8 581 1 326 
3 687 6 223 2 932 9 155 1 384 
3 533 6 605 2 807 9 412 1 588 
3 272 6 184 2 585 8 769 1 374 
3 554 6 484 2 844 9 328 1 487 
3 604 6 419 2 815 9 234 1 410 
3 600 5 773 2 902 8 675 1 255 
3 584 6 457 2 847 9 3-04 1 229 
3 743 6 071 2 999 9 070 1 260 
3 886 6 235 3 071 9 306 1 274 
3 742 5 604 3 005 8 609 1 253 
3 947 6 543 3 122 9 665 1 521 
3 906 6 416 3 058 9 474 1 466 
3 879 5 884 3 131 9 015 1 497 
3 961 6 708 3 185 9 893 1 511 

Inlandsabsatz 

Sonstiger Hausbrand tlbriges Ausfuhr8 ) Bllndesbahn Verkehr Besatzung und Klein- Inland 7) Verbraucher 

615 103 116 1 830 a) 859 
769 111 207 10~ b) 2 266 

a} 
775 

766 147 144 218 2 900 c) 1 384 
763 153 e) 147 28 3 646 d 1 733 
745 154 138 723 3 548 1 972 
773 211 241 958 3 718 1 934 
749 202 250 817 4 021 1 833 
727 188 281 739 3 587 1 943 
750 201 236 696 3 795 2 204 
749 214 256 632 4 010 1 954 
692 205 225 653 3 944 1 815 
751 218 191 649 4 359 1 941 
849 220 204 1 125 3 484 2 016 
902 251 265 1 077 3 630 1 923 
745 185 246 1 335 3 141 1 799 
872 233 209 1 214 3 558 2 078 
768 220 270 1 330 3 539 1 923 
724 198 252 1 224 3 544 1 782 
791 219 212 1 501 3 845 1 837 

Aus Bestandsver-
Produktion änderung bei 
verfugbar 5) den Halden- 6) 

beständen 

3 139 + 364 
4 326 - 89 
5 447 + 112 
6 705 + 19 
7 276 + 3 
7 839r - 4 
7 886 - 14 
7 456 + 9 
7 910 - 28 
7 891 - 76 
7 480 + 54 
8 147 - 38 
7 880 + 18 
8 111 - 63 
7 434 + 17 
8 221 - 57 
8 074 - 24 
7 571 + 153 
8 443 - 38 

Steinkohlenoestände 11) 
Gesamt- Halden-
bestande9) bestande 10) 

697 358 
1 460 1 055 

659 212 
495 49 
521 56 
624 63 
550 34 
577 31 
587 29 
728 52 
601 33 
648 46 
581 28 
681 29 
619 41 
718 80 
830 110 
624 63 
„. 43 

1) Kohle zur Kokserzeugung in Zechenkokereien und Herstellung von Briketts einschl, Lohnverkokung von einheimischen Kohlen fur 
Hütten und Elektrodenkoks.- 2) Ohne Hl.ittenkoks, aber einschl. den in Lohnverkokung für Hütten aus einheimischen Kohlen erzeugten 
Koke und Elektrodenkoks.- 3) Ohne Umrechnung und ohne Berücksichtigung minderwertiger Brennstoffe.·· 4) Einschl. Kohle für an 
Dritte abgegebene Energien,- 5) Kohle, Koks und Brikette insgesamt ohne Umrechnung unter Berilcksichtigung minderwertiger Brenn-
stoffe.- 6) Verminderung (+) bzw. Erhöhung (-) der Haldenbestände.- 7) Versorgungsbetriebe, Ernahrung und Landwirtschaft, Fi-
soherei und Industrie.- 8l Ab 1948 einschl. Saargebiet.- 9) Gesamtbestände beim Steinkohlenbergbau (einschl. Mengen in Türmen, 
Wäschen, Wagen und Kähnen einschl. Kokskohlenbestände bei Zechenkokereien.- 10) Ohne die Mengen in Türmen, Wäschen, Wagen und 
Kähnen.- 11) Jahres- bzw, Monatsende.- a) Einschl. saargebiet.- b) Ohne Kleinverbrauch (Gewerbe).- c) Einschl. Kleinverbrauch 
(Gewerbe),- d) Ab 1950 ohne Fischerei.- e) Ab 1950 einschl. Fischerei. 

Deutsche Kohlenbergbau-Leitung 
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Elektrizitätsversorgung 1) 

• Erzeugung der öffentlichen Werke Erzeugung der Ind.-Kraftwerke Zugang Absan1r 
darunter: Ver- an das4) darunter: an das6) darunter: darunter: Strom-

Zeit ins- aus brauch Netz ins- aus Netz ins- Einfuhr ins- Ausfuhr verbrauch 
gesamt Wasser- d, Kraft- geliefert gesamt Wasser- geliefert gesamt aus dem gesamt in das 

kraft 2) werke 3) 5) kraft 7) Ausland 8) Ausland 
M.111. "'"" 

1946 MD 1 287,4 493,0 57,7 1 229,7 . . 125,0 109,0 71,0 138,6 112,5 1 272,7 
1947 MD 1 438,1 437,7 65,2 1 372,9 . . 149,7 92,4 61,3 124,4 109,5 1 433,0 
1948 MD 1 702,8 547,8 72, 1 1 630,7 . . 182,4 112,7 84,0 146,6 134,6 1 721,6 
1949 MD 1 986,7 473 ,8 86,3 1 900,4 . 

86,2 
242,6 96,4 57,1 92,9 89,1 :2 078,4 

1950 MD 2 233,3 602,3 95,7 2 137,6 1 434,8 241,2 128,7 98,5' 55,9 52,5 2 379,9 
1951 MD 2 624,4 656,0 118,8 2 505,6 1 655,2 98,8 321,6 166,9 138,1 84,6 71,3 2 827,6 
1951 Jan. 2 732,9r 599,4r 123,7r 2 609,2r 1 648,2 95,7 323,0 66,0 34,9 91,5 77,5 2 820,7r 

Febr. 2 404 1 3r 582,4r 107,0r 2 297 03r 1 529,1 99,3 297,5 66,8 39,4 93,3 80,9 2 493,3r 
ll!!lrz 2 602,1r 701,4r 113,1r 2 488,5r 1 635,2 112,8 315,6 107,8 79,3 96,3 82,5 2 738,7r 
April 2 547 03r 754 1 1r 107,6r 2 439 1 7r 1 606,2 125,0 293,6 110,9 84,2 90,0 77,2 2 674 17r 
Mai 2 445 1 5r 773 1 4r 105,9r 2 339,6r 1 564,4 107,8 275,5 251 1 4r 226 1 1r 105 1 4r 92,2r 2 687 1 4r 
Juni 2 309,7 760,4 104,0 2 285,7 1 584,2 112,3 269,6 335,8 311,0 97,9 84,3 2 701,0 
Juli 2 490,0 772,9 108,7 2 381,3 1 580,7 100,4 284,7 307,5 281,7 90,2 76,8 2 790,0 
Aug. 2 617,1 750,7 116,2 2 500,9 1 625,0 99,6 306,3 283,9 256,6 92,6 78,8 2 914,1 
Sept. 2 646,2 599,9 123,6 2 522,6 1 581,4 so,s 317,3 207,2 180,4 64,8 52,3 2 906,4 
Okt. 2 881,4 465,2 137,4 2 744,0 1 804,2 62,0 375,4 116,7 81,8 60,1 46,8 3 102,4 
Nov. 2 817,9 525,2 135,7 2 682,2 1 857,5 79,2 393,9 83,6 49,0 56,9 43 ,8 3 017,9 
Dez. 2 917,s 587,1 142, 1 2 775,7 1 g47,1 100,0 406,8 65,4 33,4 76,4 62,7 3 085,1 

1952 Jan. 3 016,6 597,2 148,5 2 868,1 1 926,3 98,2 428,5 67,9 38, 1 74,0 60,5 3 208, 1 
Stromeinfuhr Stromausfuhr Leistung und Kohlenverbrauch der öfftl.Werke 11) 

daruntar darunter instal- 1 betriebe- Verbrauch 1 Bestände 
ins- ins- Bl8derlallde, Prankreich lierte bereite Höchst- an Steinkohle, Z.eit Oster- Oster- last gesamt Schweiz reich gesamt Belgien, einschl. reich Leistung 9) 10) Braunkohlenbrikette 

Dänemark Saargebiet und S.chwelkoks 
Mill 0 kWh Mill. w 1 000 t - SKE 

1946 MD 71,0 6,3 59,4 112 ,5 19,7 78,9 13,8 5 415 3 869 2 524 400 . 
1947 MD 61,3 7,0 46,9 109,5 12,5 73, 1 22,5 5 760 4 224 2 935 491 582 
1948 MD 84,0 3,2 76,8 134,6 16,7 82,0 32,7 5 957 4 698 3 194 544 604 
1949 MD 57,1 5,5 45, 1 89,1 3,3 48,3 34,4 6 283 5 534 4 241 690 659 
1950 MD 98,5 30,7 57,0 52,5 8,5 10,3 31, 1 6 901 6 498 5 051 632 337 
1951 MD 138, 1 46,9 77,1 71,3 25,9 5,3 33,5 7 822 6 740 6 250 747 465 
1951 Jan. 34,9 4,6 20,8 77,5 40,6 4,8 23,9 6 917 6 036 5 580 850r 360r 

Febr. 39,4 9,4 24,0 80,9 46,4 3,7 23,2 7 002 6 122 5 204 695r 402r 
ll!!lrz 79,3 20,0 42,6 82,5 43,2 6,7 26,4 7 101 6 157 5 116 720 348 
April 84,2 32,9 31 ,7 77,2 34,5 5,9 36,8 7 158 5 856 5 0~2 688 299 
Mai 226, 1r 90,6 102,4r 92 1 2r 39,2 5,7 47,4r 7 244 5 791 4 993 626 325 
Juni 311 ,o 110,5 169,9 84,3 34,2 3,6 46,5 7 250 5 800 4 749 604 454 
Juli 281,7 99,7 165 ,9 76,8 20,8 4,5 51,4 7 438 5 919 4 977 640 578 
Aug. 256,6 96,4 156,2 78,8 24,0 4,5 50,3 7 498 6 007 4 741 692 695 
Sept. 180,4 63,2 110,2 52,3 13,9 4,3 34, 1 7 527 6 118 5 313 767 505 
Okt. 81,8 19,9 51, 1 46,8 3,6 7,3 21 ,7 7 560 6 034 5 451 935 467 
Nov. 49,0 13,6 26,5 43,8 3,6 4,3 18,8 7 640 6 469 5 771 877 558 
Dez. 33,4 2,8 24,4 62,7 6,7 7,8 22,3 7 822 6 740 6 250 874 465 

1952 Jan. 38, 1 0,9 30,4 60,5 1,4 8,0 19,6 7 926 6 804 5 960 902 485 

1 l Ausführliche Angaben über die Stromversorgung siehe Veröffentlichungsreihe "Die Industrie der Bundesrepublik Deutschland" Teil 1.-
2 Einschl. Pumpspeicherwerke bis September 1949 Nettolieferungen, ab Oktober 1949 Bruttoerzeugung.- 3) Einschl. Eigenverluste.-
4 1948 einschl. ab 1949 ohne die Industriekraftwerke, die Kohle aus dem öffentlichen Sektor erhalten.- 5) Betriebe mit 10 und mEliJr 
Beschäftigten.- 6) 1948 ohne ab 1949 einschl. der Industriekraftwerke, die Kohle aus dem öffentlichen Sektor erhalten.- 7) Einschl. 
Lieferungen aus der So,.wjetischen Besatzungszone.- 8) Einschl. Lieferungen an die Sowjetische Besatzungszone.- 9) Bis 1950 verfug-
bare Leistung (einschl. der Leistung von Anlagen, die wegen periodischer Vberholungen vorübergehend ausser Betrieb waren und ohne 
Berücksichtigung von Leistungsminderun~en infolge mangelhafter Betriebsverhältnisse). Ab 1951 nur noch tatsächlich betriebsbereite 
Leistung. Jahres- bzw. Monatsende.- 10) Bis 1950 eingesetzte Leistung, ab 1951 Höchstlast. (Die nicht zeitgleiche Summe aller wäh-
rend des Stichtages aufgetretenen höchsten Belastungen der einzelnen Kraftwerke). Jahres- bzw. Monatsende.- 11) Bestand am Ende 
des Jahres bzw. Monats. Ab Juli 1950 ohne Bestand der Industriekraftwerke, die Strom an das öffentliche Netz liefern. 

Bundesministerium für Wirtschaft 

Gaserzeugung und Gasdarbietung 1 l 

Gaserzeugung (brutto) Gasdarbie,ung lnetto) Brenns'oa~~r§i~~~sw~~e-verbrauch 
davon in davon 

aus an Steinkohle S,te inkohlenkoks 
Zeit ins- Stadtgas- Kokereien3 ) ins- Stadtgas- Kokereigas Verbrauch gesamt werken2 ) gesamt Eigen-erzeugung für das für die Gas- Bestand5 ) Erzeugung verbrauch des Inlands Inland erzeuaun&r 

Mill. Nm3, Ho (Heizwert) = 4300 Kcal/Nm3 4) 1 000 t 

1949 MD 995,1 137,3 857,8 653,3 136,7 516,6 308,2 377,5 225,4 85,8 
1950 MD 1 107 ,8 150,5 957,3 768,1 149,6 618,5 348,3 88, 1 252,7 87' 1 
1951 MD 1 340,0 175,0 1 165,0 896,6 164,6 731 ,9 373,3 251,0 273,6 88,3 
1951 ;an. 1 261,3 164 ,6 1 096,7 887,4 163 ,7 723,7 370,3 93, 1 272,0 95,3 

Febr. 1 163,6 150,4 1 013,2 805,2 149,5 655,7 340,5 85,6 252,6 84,6 
März 1 297,4 169,4 1 128,0 893,9 168,5 725,4 381,5 87,4 281,7 95,2 
April 1 286,1 166,9 1 119,2 888,8 163,7 725,1 368,9 109,9 269, 1 90,4 
Mai 1 331,4 169 ,3 1 162, 1 874,4 163, 1 711 ,3 370,3 109,5 273,2 85,6 
Juni 1 307,8 166,8 1 141 ,o 863,2 157,2 706,0 366,5 157,5 266, 1 81,8 
Juli 1 378,8 180,8 1 198,0 889,3 162,4 726,9 379,2 218,2 274,7 82,2 
Aug. 1 396,4 181,3 1 215,1 894,3 166,0 728,3 383,7 209,7 282,8 82,1 
Sept. 1 371,9 179,4 1 192,5 883,5 164,3 719,2 370,2 239,8 269,0 84,2 
Okt. 1 434,0 191,s 1 242,2 970,3 174,5 795,8 382,8 253,3 283,7 92,7 
Nov. 1 400,0r 184,0 1 216,0r 941,1r 164,2 776,9r 372,2 269,6 273,2r 89,3 
Dez. 1 450,8r 194,9r 1 255,9r 967,2r 178,5r 788,?r 391,9r 251,9r 285,1r 95,6r 

1952 Jan. 1 456,5p 192,0p 1 264,5p 1 002,0p 178,5p 823,5p 401,5p 215,7p 289,0p 99,0p 

1) Ausführliche Angaben über die Gasversorgung (einschl. Ein- und Ausfuhr) siehe Veröffentlichungsreihe "Die Industrie der Bundes-
republik Deutschland" Teil 1.- 2) Einschl. Norddeutsche Hütte Bremen.- 3) Einschl. Norddeutsche Kohlen- und Kokswerke Hamburg.-
4) Für das Jahr 1950 auf einen mittleren Heizwert von 4300 Kcal/Nm3 umgerechnet.- 5) Bestand am Ende des Jahres bzw. Monats. 

Bundesministerium für Wirtschaft 
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Zeit 
Land 

1950 JD 2 ~3 ) 
1951 JD 4 ~ 
1951 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Nov. 
Dez. 

1952 Jan. 

Schlesw.-Hols t. 
Hamburg 
N ieders schsen 
Nordrh...West :f. 
Bremen 
Hessen 
Wttbg.-Baden 
Bayern 
Rhld.-Pfalz 

Bauwirtschaft, Gebäude und Wohnungen 

Betriebe 
Tätige 

Inhaber 
insgesamt (auch selb-

ständige 
Handwerker) 

7 981 
10 181 
10 239 
10 241 
10 225 

502 278 
591 460 
470 273 
516 109 
543 565 

10 201 581 783 
10 192 606 541 
10 150 617 623 
10 090 641 778 
10 067 645 499 
10 038 645 162 
10 378 667 118 

(10 022) ~43 242) 
10 366 635 484 
10 364 533 536 
10 355 467 384 

516 15 476 
359 22 113 

1 324 43 431 
3 3'78 180 496 

171 
815 
806 

1 770 

9 426 
}7 460 
43 464 
61 874 

9 824 
12 446 
12 330 
12 414 
12 433 
12 409 
12 477 
12 488 
12 510 
12 477 
12 418 
12 567 

(12 419) 
12 486 
12 407 
12 371 

617 
410 

1 532 
3 951 

196 
1 072 
1 051 
2 121 

Bauhauptgewerbe 1 l 
Betriebe mit 20 und mehr Beschaftigten 

Beschäfth:te 
Kaufm. 

u.techn. 
Ubrige Beschäftigte 

Ange-
stell ta. ina-

Fach- Half r 
arbeiter unde Umschüler 
einschl. und einschl. gesamt 

Lehrlinge 
Poliere Hilfsar- Lehrlinge 
u.Meister beiter 

Anzahl 

31 131 
36 193 
34 975 
35 007 
35 625 
36 455 
36 793 
36 892 
36 459 
37 164 
37 295 
38 268 

(37 267) 
38 275 
38 118 
37 612 

1 209 
1 891 
3 854 

13 616 
765 

3 295 
3 377 
6 366 
2 071 

Bundesgebiet 
461 323 . 216 284 
542 821 254 631 
422 968 205 543 
468 688 223 338 
495 507 234 934 
532 919 252 618 
557 271 262 054 
568 243 266 790 
592 809 278 503 
595 858 276 018 
595 449 275 024 
616 283 283 870 

(593 556) (275 163) 
584 713 271 835 
483 011 231 397 

201 893 
237 739 
171 298 
198 094 
212 191 
228 516 
243 048 
249 499 
261 245 
267 649 
268 649 
281 395 

(268 665) 
263 251 
203 883 

417 401 199 508 1 172 224 

nach Ländern (Januar 1952) 

13 650 1 19 812 
38 045 

162 929 
8 465 

:n 093 
39 036 
53 387 

6 212 
10 824 
17 685 
80 017 

3 856 
17 090 
18 728 
23 958 
12 156 

4 919 
6 811 

13 562 
6'! 641 

3 503 
13 241 
16 963 
21 840 
12 231 

43 146 
50 451 
46 127 
47 256 
48 382 
51 785 
52 169 
51 954 
53 061 
52 191 
51 776 
51 018 

(49 728) 
49 637 
47 731 
45 669 

2 519 
2 177 
6 798 

14 271 
1 106 
2 762 
3 345 
7 589 

Lohne 

114 917 
155 415 
103 783 
114 123 
130 791 
147 304 
166 680 
175 331 
183 669 
190 298 
183 835 
199 824 

(192 855) 
185 315 
159 951 
130 966 

4 239 
7 065 

11 621 
54 275 

2 812 
10 526 
11 413 
15 902 

Gehälter 

Umsatz 
darunter• 

für 
insgesamt Be-

satzungs-
machte 

1 000 DM 

12 134 
14 787 
13 873 
13 975 
14 249 
14 494 
15 338 
15 737 
15 659 
15 605 
15 831 
16 549 

(16 018) 
Hi 742 
17 466 
16 216 

459 
906 

1 566 
6 103 

363 
1 433 
1 554 
2 554 

290 612 
427 061 
308 403 
311 021 
368 452 
398 632 
415 100 
553 427 
449 920 
503 639 
506 615 
572 545 

( 541 100) 
542 640 
552 324 
399 356 

12 472 
18 206 
34 176 

151 200 
7 093 

33 673 
39 269 
60 838 

14 738 
43 256 
19 986 
21 830 
33 193 
37 363 
46 060 
60 469 
71 734 
74 846 
82 690 
89 586 

(80 214) 
79 327 
75 737 
52 286 

74 
843 

2 373 
7 606 

405 
8 530 
8 837 
8 918 

:~~~:.-HOO.enz?,l 
675 
304 
237 

29 618 
14 717 
9 309 

774 
350 
297 

675 
493 

26 773 
13 692 

8 519 
5 546 
3 4'6 

6 741 
3 772 

2 386 
1 405 
1 311 

7 800 
3 478 
1 835 

817 
274 
187 

26 096 
10 397 

5 936 

11 799 
2 663 

238 

Bauleistung 
Von der Bauleistung insgesamt entfielen auf 

Trümmer-1-----~-W_ohn---'un"'--"g,_a_b"'-au--'-t--'-e-'n'---~-------1 Land- Gewerb- Pffentl. ~ur 
Zeit 
Land insgesamt Neubauten Instand- beeei- Neu-und Wiederher- 1 t liehe und Bauten e-

setzfil1€jm tigung insgesamt Wieder- stellung, Repa- w h r ftl indu- Verkehrs- (ohne Ver- satzu~s-
und aufbau Um-, An-, raturen sc a • strielle bauten kehre- mächte 

1950 MD ~\ 
1951 MD 
1951 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

86 771 
104 025 
71 343 
80 344 
91 603 

102 792 
108 287 
112 058 
115 989 
119 407 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Nov. 
Dez. 

1952 Jan. t
:~~ ~:~ 
120 719) 
114 271 
93 223 
77 690 

Schlesw.Holst. 
Hamburg 
Nieder sachs<n 
No:rorhrWEBtf. 
Bremen 
Hessen 
wt tbg.-Ba den 
Bayern 
Rhld.-Pfalz 
Baden 5) 
Wttbg. -!!(b!m; 1 

2 751 
3 649 
7 454 

30 990 
1 632' 
6 184 
6 811 
9 937 
4 831 
2 246 
1 205 

Abbruch Ausbau Bauten Bauten bauten 

54 741 
73 441 
48 639 
55 586 
63 587 
72 793 
77 479 
80 574 
83 806 
86 117 
84 180 

30 563 
29 452 
21 748 
23 656 
26 742 
28 831 
29 722 
30 391 
31 140 
32 196 
30 561 

1 467 
}, 132 

956 
1 102 
1 274 
1 168 
1 086 
1 093 
1 043 
1 094 

949 
92 867 31 392 1 ;!28 

(88 860) (30 808) (1 "051) 
84 788 28 555 928 
68 836 23 492 895 
56 844 20 004 842 

2 028 
2 784 
5 088 

21 973 
1 063 
4 483 
5 289 
7 715 
3 627 
1 828 

966 

697 
778 

2 279 
8 732 

520 
1 627 
1 440 
2 136 
1 166 

394 
235 

26 
87 
87 

285 
49 
74 
82 
86 
38 
24 

4 

1 000 Arbeitsstunden 

32 608 
39 324 
26 791 
30 098 
33 639 
38 375 
39 988 
41 120 
42 261 
43 414 
42 691 
45 650 

Bundesgebiet 
24 670 
32 190 
21 508 
24 405 
27 578 
31 498 
33 096 
34 206 
34 69ß 
35 251 
34 834 
38 518 

5 233 
5 568 
5 427 
4 613 

7 938 
7 134 
5 283 
5 693 
6 061 
6 877 
6 892 
6 914 

2 330 
2 595 
2 430 

1 951 
2 096 

736 
1 000 
1 470 
2 137 
2 741 
2 825 
3 009 
2 584 
2 455 

2 519 2 846 
(44 160) 
40 994 
32 093 

(36 934)1 34 737 
27 204 

(4 709) 
4 004 
3 140 

(2 517) (2 578) 
2 253 2 520 
1 749 1 491 

25 840 21 671 2 587 

nach Ländern (Januar 1952) 
1 094 902 115 
1 477 1 312 122 
2 582 2 008 305 

10 371 8 869 959 
563 468 57 

1 972 .1 640 237 
1 767 1 474 209 
3 309 2 705 369 
1 332 

935 
438 

1 114 
805 
374 

129 
63 
22 

1 582 883 

77 
43 

269 
543 
38 
95 
84 

235 
89 
67 
42 

168 
5 

239 
171 

10 
49 
45 

107 
39 
36 
14 

24 992 
29 668 
23 627 
25 230 
27 550 
30 172 
31 265 
32 110 
32 381 
32 881 
31 091 
33 680 

(32 771) 
32 365 
28 106 
25 573 

576 
1 022 
2 085 

11 983 
372 

2 003 
1 834 
3 254 
1 540 

572 
332_ 

12 978 
15 576 

8 264 
10 072 
12 542 
14 787 
16 137 
17 230 
18 703 
19 848 
19 086 
20 986 

(19 737) 
18 298 
14 584 
11 144 

506 
682 

1 088 
4 110 

368 
852 

1 176 
1 119 

848 
242 
153 

12 776 
16 227 
10. 969 
12 842 
15 128 
16 153 
17 070 
17 680 
18 592 
19 586 
19 418 

2 908 
6 053 
3 112 
3 902 
4 585 
5 676 
6 430 
7 406 
8 864 

10 093 
10 938 

21 097 11 409 
(20 422)(10 450) 
19 166 9 872 
16 054 8 361 
13 408 7 350 

381 
376 

1 373 
4 070 

270 
1 234 
1 907 
2 062 
1 034 

437 
264 

9 
186 
467 

1 276 
62 

1 020 
979 
918 

1 795 
537 
101 

1) Ab Oktober 1951 neuer Firmenkreis. Die in Klammern angegebenen Zahlen beziehen sich auf den alten Firmenkreis.- 2) Januar - Ok-
tober.- 3) Für Betriebe und Beschäftigte Jahresdurchschnitt, für die übrigen Angaben Monatsdurchschnitt.- 4) Oktober 1950 - Sep-
tember 1951.- 5) Einschl. Lindau. 
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Erteilte Baugenehmigu.ngen für Bauvorhaben des Hochbaues 

Teranschlagter Bauaufwand ;tür :i:n den genehmigten Bauvorhaben geplante Wohnungen 
davon für Bauvorhaben an in allen ~arunter: davon &1:enehmis:t für 

1) ge-
W hn- l .. ff tl 1 gewerbl. !Gebäuden in Wohn- private gemeinnützige Behörden 2) 

Zeit inehmigte 0 0 en • u.landw. gebäuden Bauherren Wdmungwnternehmen und Land Bau- Gebäude und Wohn- ins- dar.:in ins- dar. :in ins- dar.:in rvorhaben Gebäuden und Gebäudeteilen gebäude-teilen toilo~ 
gesamt Neubauten gesamt Neubauten gesamt Neubauten 

1 000 DM Anzahl 

Bundesgebiet 
1951 Jan. 1492 421 1327 586 

1 

31 391 
1133 

444 132 
101 i" 31 245 119 9141 11 835 

11: 

721 

1 

7 979 

1 

1 6101 1 294 

1952 Jan. 580 328 336 500 81 185 162 643 27 713 26 961 15 129 9 275 368 8 979 1 464 1 233 
nach Ländern ~Januar 1952} 

Schlesw.-Holst 15 036 9 695 1 862 3 479 1 128 1 092 357 289 731 728 4 -Hamburg 17 989 9 154 2 951 5 884 848 838 493 167 305 285 40 40 
Niedere acilsen 46 458 27 774 7 708 10 976 2 675 2 599 1 496 1 124 1 029 924 74 60 
N:>rdrh.-Wes tf. 226 659 140 771 24 018 61 870 11 363 11 084 5 789 2 966 5 004 4 259 291 191 
Bremen 15 687 6 693 7 585 1 409 571 568 411 137 149 149 8 8 
Hessen 44 891 26 997 3 386 14 508 2 123 2 075 1 303 951 651 552 121 121 
Wttbg.-Bade?J 64 273 29 313 13 677 21 283 2 241 2 158 1 384 922 570 474 204 200 
Bayern 102 519 56 751 15 850 29 918 4 704 4 569 2 509 1 738 1 495 1 231 565 481 
Rhld.-Pfalz 22 432 13 859 1 479 7 094 1 053 1 006 679 438 244 188 83 68 
Baden ) 8 854 4 761 1 183 2 910 314 296 215 160 9 8 72 63 
wttbg.-HohenJ 1 15 530 10 732 1 486 3 312 693 676 493 383 181 181 2 1 
Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen. 

1) Die Monatszahlen umfassen wegen teilweise nicht termingerecht eingegangener Meldungen der Baugenehmigungsbehörden nicht 
immer alle Baugenehmigungen des Berichtsmonats.- 2) Und Körperschaften des öffentlichen Rechts.- 3) Einschl. Lindau. 

Baufertigstellung von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen 1 ) 

Nichtwohns:ebäude Wohngebäude Wohnuns:en in allen Gebäuden von den Wohnungen 
davon mit in Wohngebauden 

Zeit Umbauter 1 und 2 1 3 und 4 j 5 und wurden gebaut von Wohnraume 
Land Anzahl Raum darin Anzahl darin ins-

privaten,~meinn • 
insgeiiamt 

Wohnungen Wohnungen gesamt mehr 
1 000 cbm Wohnräume 2) Bauherren Wohnungs- 3) 

ternehm. 

Bundesgebiet 
1950 49 505 43 872 6 2021 93 887 254 3381 301 965 52 649 219 529 29 787 146 42~1 89 15~1 1 021 184 

1.Vj. 8 763 7 446 1 129 13 205 32 745 41 997 8 051 29 166 4 780 21 240 8 780 142 818 
2.Vj. 10 632 9 218 1 217 a) 15 766 42 827a) 51 913 9 929 36 575 5 409 25 52111) 14 11211) 175 244 
3.Vj. 12 910 10 963 1 525J 23 188 64 677J 76 231 13 521 55 448 7 262 34 96~ 24 476J 257 110 
4. Vj. 17 200 16 246 2 331 41 728 114 089 131 824 21 148 98 340 12 336 64 702 41 784 446 012 

1951 Jan. 3 598 3 380 637 8 715 25 740 26 377 4 210 19 569 2 598 15 614 8 980 89 981 
Febr. 4 494 5 770 727 10 427 32 221 32 948 6 300 23 379 3 269 19 865 10 560 110 948 
März 3 781 4 336 853 9 168 28 514 29 367 4 464 22 041 2 862 17 011 9 664 99 770 
April 3 696 4 058 590 8 958 26 075 26 665 4 211 19 762 2 692 15 711 9 298 91 137 
Mai 3 847 3 757 621 8 676 26 768 27 389 4 353 20 457 2 579 15 464 9 756 93 275 
Juni 4 380 4 329 718 10 719 37 001 37 719 6 704 27 676 3 339 19 621 13 872 126 268 
Juli 4 340 4 332 623 10 814 33 717 34 340 5 050 26 136 3 154 17 193 14 296 117 652 
Aug. - 4 233 4 132 673 10 163 31 263 31 936 4 624 24 253 3 059 16 673 12 922 110 064 
Sept. 4 737 4 564 814 11 067 33 038 33 852 5 220 25 222 3 410 18 599 12 644 116 972 
Okt. 5 666 5 733 953 13 155 40 350 41 303 6 463 30 948 3 892 21 107 16 279 140 531 
Nov. 6 428 5 666 959 14 358 43 296 44 255 7 248 32 697 4 310 24 340 16 538 152 01E 
Dez.- 9 486 9 627 1 594 19 174 ' 54 937 56 531 8 526 42 311 5 694 31 437 19 801 193 61 6 

nach Ländern (Dezember 1951) 
Schle sw.-fulst • 499 460 133 748 2 494 2 627 327 2 136 164 995 1 346 8 659 
Hamburg 368 860 96 1 574 5 057 5 153 1 128 3 685 340 2 893 1 902 15 841 
Niedersa::hsen 1 459 1 246 91 2 954 6 320 6 411 683 4 985 743 3 695 1 799 23 141 
Nordrll.-Westf. 1 538 1 910 436 4 534 14 629 15 265 3 103 10 970 1 192 8 552 5 415 49 88E 
Bremen 155 170 21 673 1 560 1 581 261 1 197 123 1 006 507 5 24e 
Hessen 654 424 54 1 329 3 740 3 794 418 3 014 362 2 398 1 191 13 033 
Wttl:g.- Baden 965 1 166 220 1 537 4 337 4 557 531 3 506 520 2 674 1 576 16 773 
Bayern 4) 1 438 1 328 212 2 248 8 197 8 409 1 550 6 250 609 3 904 3 688 27 482 
Rhld.-Pfalz 659 625 121 1 507 3 595 3 716 321 2 711 684 2 431 784 13 826 
Baden 5) 1 148 911 109 1 135 2 852 2 961 130 2 35~ 467 1 711 SS3 11 002 
ll'ttbg.-Hohenz. , 603 529 101 935 1 956 2 057 74 1 502 481 1 178 710 8 7'23 

Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen. 
1) Die Zahlen umfassen in einigen Ländern noch nicht vollständig die Bautätigkeit aller Stadt- und Landkreise.- 2) Küchen und 
Zimmer über 6 qm innerhalb von Wohnungen.- 3) Einschl. der Einzelzimmer über 6 qm ausserhalb von Wohnungen.- 4) Ohne 2 Stadt-
und 14 Landkreise.- 5) Einschl. Lindau.- a) Ohne die Wohnungen in Gebäudeteilen. 
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Zeit ins-
geaamt 

1950 MD 948 
1951 MD 1 227 
1951 Jan. 1 241 

Febr. 1 222 
März 1 257 
April 1 078 
Mai 1 049 
Juni 1 072 
Juli 1 191 
Aug. 1 208 
Sept. 1 578 
Okt. 1 183 
Nov. 1 269 
Dez. 1 37f 

1952 Jan. 1 403 
Febr. 1 461 

1950 MD 100 
1951 MD 102 
1951 Jan. 117 

Febr, 113 
März 109 
April 92 
Mai 86 
Juni 84 
Juli 91 
Aug. 93 
Sept. 126 
Okt. 99 
Nov. 103 
Dez. 113 

1952 Jan. 111 
Febr. 116 

Eigene Zeit Mittel 

1951 Jan. 1 084 
Febr. 1 066 
März 1 055 
April 868 
Mai 812 
Juni 882 
Juli 1 024 
Aug. 1 058 
Sept. 1 416 
Okt. 1 110 
Nov. 1 225 
Dez. 1 328 

•952 Jan, 1 362 
Feor, 1 426 

Handel 
Aussenhandel der Bundesrepubiik Deutschland und der Weateektoren von Berlin 1) 

Einfuhr (Spezialhandel, reiner Warenverkehr) nach Warengruppen 

Ernährun~swirtschaft Gewerbliche Wirtschaft 
Nahrungsmittel Fertigwaren 

lebende tieri- j pf;I.e.nz- Genuss- Roh- Halb- Vor- 1 End-zusammen Tiere aah·en liehen mittel zusam.en stoffe waren zu-
Ursprungs sa.mmen erzeugnisse 

Tatsächliche Werte in Mill. DM 
418 19 107 258 34 530 281 130 119 60 59 
490 14 87 344 45 737 437 168' 132 71 61 
472 25 98 311 38 769 439 172 158 84 74 
486 23 111 312 40 736 425 156 155 92 63 
461 21 109 291 40 796 478 162 156 93 63 
389 8 67 273 41 689 427 142 120 73 47 
450 17 73 315 45 599 393 123 83 44 39 
482 13 85 342 42 590 376 137 77 39 38 
510 11 92 362 45 681 407 177 97 47 50 
502 8 79 375 40 706 411 169 126 66 60 
642 11 113 465 53 936 469 233 234 107 127 
456 8 82 321 45 727 436 175 116 61 55 
505 8 71 381 45 764 466 167 131 67 64 
521 6 68 379 68 856 523 199 134 74 60 
500 10 70 

\ 
381r 39 903 554 217 132 71 61 

518 18 70 378 52 943 597 214 132 76 56 
Indexziffern des Volumens 1950 „ 100 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
105 62 73 119 124 100 106 90 97 94 100 
112 128 87 121 109 122 126 114 122 127 116 
11 6 119 101 122 116 111 115 97 118 132 103 
104 101 94 107 115 113 118 95 118 125 110 

90 37 56 104 119 93 101 81 88 97 79 
94 72 61 106 123 79 89 69 65 59 71 
96 56 73 107 112 74 82 70 58 47 68 
98 48 77 108 119 85 92 88 1. 69 58 79 
97 40 65 113 107 90 94 82 87 79 95 

133 51 96 153 142 121 106 116 160 133 188 
99 37 63 116 121 98 108 90 84 81 87 

108 ,3 54 134 121 100 111 80 94 87 101 
111 28 52 132 184 115 128 97 103 103 104 
104 42 57 127 109 117 132 105 96 92 100 
106 77 58 122 146 124 142 104 103 111 96 

Finanzierung der Einfuhr 

Einfuhr insgesamt Ernährungawirtechaft Gewerbliche Wirtschaft 

ERP- GARIOA- und Eigene ERP- GARIOA- und Eigene ERP- GARIOA- und j!:igene ERP- GARIOA- und 
UK- UK- UK- UK-Mittel Contribution Mitte ittel Contribution Mittel Mitte Contributior. Mittel Mittel Contribution 

Mill. DM vH Mill. DM 
134 23 87,3 10,9 1,8 398 70 5 686 64 18 
147 9 87,3 12,0 0,7 415 69 2 651 78 7 200 2 83,9 15,9 0,2 384 77 0 671 123 2 
205 5 80,5 19,0 0,5 288 96 4 580 109 1 
236 1 77 ,4 22,5 o, 1 306 143 1 506 93 0 189 1 82,2 17, 7 o, 1 366 115 1 516 74 o· 
166 1 86,0 13,9 0, 1 403 106 1 621 60 -149 1 87,6 12,3 o, 1 399 102 1 659 47 0 156 6 89,7 9,9 0,4 520 116 6 896 40 0 
73 0 93,8 6,2 o,o 412 44 0 698 29 -44 0 96,5 3,5 o,o 487 17 0 738 27 -48 1 96,4 3,5 0, 1 500 20 1 828 28 -
41 0 97, 1 2,9 o,o 493 6 0 869 35 -35 0 97,6 2,4 o,o 511 7 0 915 28 -

Abweichungen in den S~mmen durch Runden der Zahlen. 

1)Der Aussenhandel ist in gröeserer Ausführlichkeit in der vom Statistischen Bundesamt herausgegebenen monatli-
chen Veröffentlichung "Der Aussenhandel der Bundesrepublik Deutschland" dargestellt. (Ers·:iheint im W.Kohlhammer-
Verlag/Stuttgart-Köln). Auf die Vorbemerkungen wird besonders hingewiesen. 
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ins-Zeit ges&lllt 

1950 l4D 697 
1951 l4D 1 215 
1951 Jan. 919 

Febr. 978 
Marz 1 088 
April 1 149 
Mai 1 147 
Juni 1 249 
Juli 1 351 
Aug. 1 '23 
Sept. 1 367 
Okt. 1 260 
Nov. 1 167 
Dez. 1 5!!0 

1952 Jan. 1 31f!t' 
Febr. 1 274 

1950 l4D 100 
1951 l4D 143 
1951 Jan. 124 

l!'ebr. 129 
!Ärz 138 
April 143 
Mai 137 
Juni 148 
Juli 154 

·Aug. 149 
Sept. 152 
Okt. 141 
Nov. 130 
Dez. 175 

1952 Jan, 145 
Febr. 138 

Zeit insgesamt 

1936 MD ~l 564 
1948 MD 3) 167 
1949 MD 265 
1950 MD 449 
1951 l4D 862 
1951 Jan. 389 

Febr. 356 
Marz 409 
April 644 
Mai 706 
Juni 842 
Juli 711 
Aug. 942 
Sept. 1 245 
Okt. 1 173 
lllov. 1 512 
Dez. 1 423 

1952 Jan, 1 271 
Febr. 1 431 

Zeit Lu.xem-
burg 

1936 l4D 2> 178 
1948 l4D 3l 203 
1949 l4D 3l 196 
1950 MD 207 
1951 l4D 265 
1951 Jan. 234 

Febr. 257 
März 262 
April 278 
Mai 267 
Juni 266 
Juli 273 
Aug. 264 
Sept. 257 
Okt. 281 
Nov. 256 
Dez. 281 

1952 Jan. 262 
Febr. 266 

noch• Ausaenhandel 
Ausfuhr (Spezialhandel, reiner Warenverkehr) nach Warengruppen 

Ern!ihrungswirtschaft Gewerbliche \Urtache.tt 
Nahrungsmittel Perti....,aren 

zusammen lebende tieri- Genuas- zusammen Roh- Halb- Vor- 1 End-Tiere liehen mittel stoffe waren zusammen 1 pflanz-
sehen 

Ursprungs erzeugnisse 

Tatsächliche Werte in Mill. Dlol 
16 2 2 6 6 681 97 132 452 
41 3 13 17 8 1 1.74 110 176 888 
60 2 7 39 12 859 99 148 612 
31 2 9 11 9 947 96 156 695 
34 1 14 12 7 1 054 124 169 761 
35 f 14 13 6 1 114 118 158 838 
29 15 7 5 1 118 100 164 854 
27 3 10 9 5 1 222 114 167 941 
35 4 12 15 4 1 316 117 188 1 011 
J4 2 14 14 4 1 289 114 185 990 
48 3 17 21 7 1 319 114 193 1 012 
5o 2 19 20 9 1 210 108 176 926 
52 2 12 23 15 1 115 107 181 827 
55 3 17 17 18 1 525 107 224 1 194 
49r 4 10 22 13r 1 262 97 190 975 
30 2 9 13 6 1 244 104 211 929 

Indexziffern' des Volumens 1950 • 100 
100 100 100 100 100 
226 141 90 108 162 
349 119 91 104 129 
193 127 87 107 142 
201 136 108 111 149 
189 142 101 10~ 161 
155 137 85 104 157 
149 148 97 104 171 
179 153 90 111 179 
170 149 87 107 174 
237 150 88 111 174 
257 139 83 101 161 
301 125 82 104 141 
330 171 83 122 204 
262 . 142 71 104 168 
173 . 137 78 113 157 

Ein- und Ausfuhr von Steinkohle, Steinkohlenbriketts. Braunkohle. Braunkohlenbriketts und Koks 1 ) 
1 000 t 

155 
306 
219 
227 
254 
291 
296 
322 
354 
368 
368 
321 
289 
369 
345 
309 

100 
146 
130 
129 
137 
147 
141 
152 
161 
165 
162 
143 
127 
160 
153 
132 

Einfuhr Ausfuhr 

Saargebiet Frankreich Grass- Polen Tschecho- USA andere insgesamt Saargebiet l!'rankreich britannien slowakei Land er 

- 27 272 - 157 - 108 3 150 - 662 
76 - 14 3 69 4 1 1 498 16 407 

132 - 38 7 88 - 0 1 890 45 694 
259 27 44 17 98 1 3 2 144 69 481 
271 33 17 10 33 484 14 2 096 66 511 
281 35 17 29 1 26 0 1 901 54 467 
248 32 12 6 3 54 1 1 996 62 480 
269 33 6 15 3 80 3 2 356 63 525 
267 31 3 14 8 310 11 2 251 65 539 
252 30 6 16 2 392 8 1 980 61 456 
269 30 12 21 15 480 15 2 150 61 472 
275 38 12 9 34 324 19 2 132 70 509 
269 30 15 6 121 487 14 2 061 56 568 
273 32 27 1 117 779 16 2 028 61 527 
288 35 28 - 49 750 23 2 115 91 551 
276 39 33 - 31 1 113 20 2 ,,6 75 544 
291 36 37 1 10 1 012 36 2 050 74 494 
263 33 21 - - 924 30 1 956 89 495 
269 38 23 2 5 1 075 19 2 ·035 87 547 

noch: Ausfuhr 
Nieder- Dlmemark Norwegen Schweden Finnland Oster- Schweiz Italien~ Jugo- Griechen- Bunker-
lande reich slawien land kohle 

521 91 26 118 11 58 154 5378 ) 33 36 28 
165 54 21 60 20 267 32 126} - - 11 
169 20 10 117 0 288 51 165 b) 15 26 28 
305 113 8 182 5 265 76 293 26 31 29 
242 88 10 182 12 230 92 263 29 25 30 
223 67 7 224 8 207 61 242 28 12 29 
311 56 15 140 13 260 64 194 26 38 23 
308 89 3 216 4 348 87 307 21 25 26 
283 105 17 158 6 291 93 291 43 15 31 
209 107 14 171 16 230 93 224 33 21 34 
235 80 8 194 18 273 99 265 35 30 35 
246 80 9 166 7 260 115 267 31 28 34 
209 113 12 161 16 191 114 237 30 17 31 
192 82 6 194 16 155 83 313 23 27 28 
232 83 13 177 15 170 96 278 20 31 27 
243 76 7 210 10 206 103 275 32 24 28 
211 113· 6 175 14 172 96 265 32 33 32 
198 101 10 177 12 186 74 237 29 16 24 
208 92 12 174 9 206 90 214 12 26 28 

297 
582 
393 
468 
507 
547 
558 
619 
657 
622 
644 
605 
538 
825 
630 
620 

100 
170 
128 
148 
156 
169 
165 
182 
189 
179 
181 
171 
149 
227 
176 
170 

Belgien 

317 
104 

64 
:n 
36 
29 
46 
48 
24 
23 
53 
33 
37 
31 
39 
35 
39 
30 
42 

andere 
Länder 

380 
12 

2 
21 
15 
9 

11 
24 
12 
21 
26 

4 
5 

33 
11 
12 
13 
16 
22 

1) Auf Grund der Meldungen der Grenzzollstellen über die tatsächlich erfolgte Ein- und Ausfuhr.- 2) Reichsgebiet.- 3) Ohne Rheinland-Pfalz, 
Baden, Württemberg-Hohenzollern und Lindau.- a) Einschl. Triest und damaligen Auasenbesitzungen.- b) Eins~hl. Triest. 
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Zeit 

1950 MD 
1951 MD 
195f Jan. 

l!'ebr. 
ltärz 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1952 Jan. 
P'ebr. 

1950 MD 
19~1 MD 
1951 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

1951 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1952 Jan. 
P'ebr. 

Zeit 

1950 MD 
1951 MD 
1951 Jan. 

Pebr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1952 Jan. 
Febr. 

1950 MD 
1951 MD 
1951 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

1951 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1952 Jan. 
]'ebr. 

noch1 Aussenhandel 
nach Zahlungsräumen und ausgewählten Ländern 

Werte in Mill. DJI 

l!'reie Dollar-i.ll.ll4er EZU - Raum 11 
ins- darunter: darunter 

ins- ins-
~!!~~jDäneDlark Frankreich Saargebiet ~=~:- Italien Nieder-gesamt gesaDlt USA gesamt lande 

Einfuhr nach Einkauf eländern 

1 ~~~ 204 
291 186 27 ~i~ t1 !6 1~ n m t; 1M 

1 241 210 204 896 64 48 123 17 194 58 118 
1 222 200 190 916 94 54 124 14 185 53 105 
1 257 254 248 866 86 50 113 14 198 62 85 
1 078 284 279 633 50 19 73 13 165 39 68 
1 049 325 319 555 43 25 43 12 137 30 71 
1 0~2 304 287 581 44 27 39 12 107 37 103 
1 191 293 270 688 36 30 45 14 164 30 103 
1 208 298 278 730 57 32 52 15 139 37 116 
1 578 337 324 1 055 79 52 80 17 176 62 196 
1 183 315 294 702 50 32 61 15 105 44 111 
1 269 345 331 758 64 30 66 16 123 38 110 
1 377 325r 298 831 66 28 85 17 126 51 102 
1 403 351 :n1 835 71 31 73 18 141 48 95 
1 461 392 368 850 76 35 85 20 131 47 118 

Ausfuhr nach Verbrauchsländern 
697 85 36 526 56 29 51 13 30 41 97 

1 215 13~ 82 886 82 45 81 20 73 55 121 
919 105 60 656 71 33 58 12 39 44 103 
978 115 68 726 72 36 64 13 41 46 114 

1 090 119 73 824 83 ~5 62 16 51 61 137 
1 149 128 78 844 85 47 71 16 60 58 133 
1 147 142 91 801 72 44 70 16 66 49 113 
1 249 148 88 888 86 47 73 17 66 52 125 

Ausfuhr nach Kauferländern4l 
1 351 137 88 995 91 48 100 21 141 55 165 
1 323 136 92 984 87 51 95 19 140 47 160 
1 367 132 84 1 026 83 52 95 20 174 55 158 
1 260 110 71 967 90 49 101 26 142 55 143 
1 167 101 78 909 88 43 112 30 106 62 140 
1 580r 123 80 1 185 101 54 131 30 196 73 159 
1 311r 113 79 1 002 89 50 120r 25 136 61 1~r 1 274 98 66 999 98 53 105 22 120 67 1 9 

noch: EZU - Re.UD! Sonstige Verrechnun~sländer 
daruni;er «arunter 

Südafri- ins- 2l 
Schweden Schweiz Türkei kanische Indien Austral. gesamt Argen- Brasilien l!'iimland 

Union Dund t1nie~) ~) 

Einfuhr nach Einkauf alandern 
58 32 18 9 5 18 69 ( 14) (5) 8 
liB 45 29 11 9 18 168 31 25 20 
69 40 32 15 10 24 135 26 f8 10 
68 39 49 13 11 16 106 20 7 12 
56 36 47 6 8 15 137 42 8 8 
39 30 21 11 10 14 161 44 20 8 
37 22 9 10 12 16 169 43 32 13 
56 26 10 8 9 12 187 50 35 19 
66 57 22 9 7 22 210 39 30 23 
77 59 20 9 8 21 180 27 24 31 
95 105 25 16 14 22 186 18 32 39 
87 46 20 7 6 18 166 27 28 27 
76 33 45 13 6 22 166 16 23 26 
93 41 49 11 10 9 215 21 47 28 
86 32 43 1 24 6 18 217 19 36 26 
77 41 43 1 

18 9 12 219 31 37 19 
Ausfuhr nach Verbrauchsländern4l 

44 41 20 7 6 10 84 (9) ( 12) 
1 

6 
81 75 37 15 18 21 193 29 39 23 
68 57 24 12 15 10 156 11 22 7 
71 61 28 13 18 14 135 22 18 9 
81 75 33 12 16 10 143 22 23 10 
76 76 35 12 19 9 174 28 31 18 
73 72 32 14 18 18 201 33 37 30 
76 n 39 16 16 22 210 28 33 30 

Ausfuhr nach Kauferländern 
81 93 43 16 16 18 216 36 41 31 
85 95 43 14 20 19 201 32 41 28 
87 95 42 15 16 25 206 32 48 30 
85 91 35 11 10 23 182 19 55 25 
74 92 32 9 8 20 155 22 42 19 

106 92 49 18 22 23 270 35 69 34 
1'.)3 89 39 13 15 22 194r 22 

1 
51 29 

J1 92 39 12 11 18 185 22 48 29 

öster-Norwegen reich 

18 15 
20 20 
21 18 
21 22 
21 22 
15 16 
25 12 
18 15 
22 17 
19 20 
28 28 
14 20 
15 21 
15 26 
17 25 
22 31 

10 26 
21 42 
14 28 
15 41 
16 49 
17 45 
20 38 
21 42 

21 43 
23 41 
25 36 
25 38 
19 44 
30 43 
22 41 
29 47 

Nicht 
ermittelte 
Länder und 

Jugo- Eismeer-
slawien gebiete 

8 0 
1:5 0 

6 0 
6 0 
6 0 

12 -11 -8 .o 
17 0 
14 -22 -
20 -
15 -21 6 
14 -12 -
13 2 
15 3 
33 2 
10 2 
5 4 

10 3 
B 3 

13 3 

17 2 
16 2 
17 2 
13 2 
17 2 
28 3 
15 2 
17 2 

1) Europäische Zahlungsunion.- 2) Dazu gehören bereits im Januar 1950: Chile, Bulgarien, Finnland, Jugoslawien, Polen (einschl.der 
deutschen Ostgebiete unter polnischer Verwaltung), Tschechoslowakei, Ungarn, Ägypten, Iran, Japan, Spanien (einschl. tlbereeegebie-
te); ab Februar 1950 Ecuador; ab Juni 1950 Paraguay; ab August 1950 Uruguay; ab September 1950: Argentinien, Columbien; ab Oktober 
1950 Brasilien; ab November 1950 Mexiko.- 3) Gehörte bis zu dem Zeitpunkt des Inkrafttretens de& Zahlungsabkommens zu den "Freien 
Dollar-Lärdern" (Zahlen in Klammern).- 4) Pri.iher als Bestimmungsländer bezeichnet. 
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Zeit 

1950 1ID 
1951 l4D 
1951 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1952 Jan. 
P'ebr, 

Interzonenhandel mit dem Währungsgebiet der DM-Ost 
in 1 000 VE 1) 

Bezü e aus dem Nahrungsgebiet der DM-Ost Lieferungen in das Wahrungsgebiet der DM-Ost 
darunter:Erzeugniagruppe darunter: Erzeugnisgruppe 

insgesamt Benzin,öl, Maschinen- insgesamt Nahrungsmittel- Eisen und Bergbau Teer usw. bau Textilien industrie Bergbau Stahl 

28 507 1 718 4 043 3 158 4 450 27 374 1 851 459 7 049 10 214 671 1 159 1 057 2 095 12 352 1 692 1 329 1 437 
10 534 1 753 1 288 1 :'1.'38 1 795 8 344 536 2 705 1 705 8 991 916 752 1 484 1 993 11 899 1 475 ;_ 842 1 529 0 871 916 1 539 590 5 194 21 180 1 165 2 614 3 242 
16 566 1 132 925 1 387 3 243 28 085 3 428 2 860 4 241 19 571 1 381 2 507 2 237 3 913 19 835 3 150 1 998 4 123 20 03 1 696 2 047 3 015 3 258 18 082 4 160 2 776 1 591 
8 698 1)0 1 931 740 844 20 574 4 232 14 3 418 1 335 - 17 27 20 5 233 403 - 101 1 697 6 151 93 33 1 367 - - -
6 465 19 986 754 898 6 160 486 - 253 7 182 45 1 284 445 1 168 4 199 337 5 -7 530 54 475 614 2 785 3 263 927 - 0 
2 189 43 257 42 107 2 816 1 667 - -1 389 - - - 190 1 393 660 - -

Chemie 

5 005 
1 924 

199 
2 103 
1 977 
2 920 
2 8~0 
2 631 
5 905 
1 552 

366 
791 

1 256 
557 
92 -

1) V:E =Verrechnungseinheiten nach den Verrechnungsabkomme.n, in der Praxis ist eine VE gleich eine DM-West. Grundlagen für 
die Ermittlung der Zahlen bilden die für diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegleitscheine sowie die Meldungen der 
zuständigen Stellen über den Austausch von Strom und Lieferungen von Gas, Lohnveredelunge- und Reparaturverkehr sind in 
den Zahlen nicht enthalten. 

Pflanzliche 
und Zeit insgesamt tierische 

Erzeugnisse 

1950 MD 68 418 741 
1951 MD 101 802 586 
1951 Jan. 91 225 799 

Febr. 89 879 558 
März 89 733 521 
April 108 846 1 107 
Mai 96 587 716 
Juni 98 767 469 
Juli 98 180 343 
Aug. 101 903 558 
Sept. 103 262 432 
Okt. 113 387 521 
Nov. 123 318 622 
Dez. 106 533 385 

1952 Jan. 105 527 534 
P'ebr. 105 711 550 

1950 lllD 186 611 19 270 
1951 lllD 243 067 25 790 
1951 Jan. 205 967 16 746 

P'ebr. 217 783 17 596 
März 219 740 22 660 
April 255 377 30 995 
Mai 238 806 30 689 
Juni 249 721 27 365 
Juli 251 522 32 754 
Aug. 233 318 20 099 
Sept. 254 510 28 694 
Okt. 268 745 30 885 
Nov. 263 149 25 221 
Dez. 258 169r 25 773 

1952 Jan. 225 687 23 991 
Febr. 242 715 27 627 

Handel l) mit den Westsektoren von Berlin 
in 1 000 DM 

darunter: Erzeugnisgruppe 
Eisen- und Eisen- und Nahrungs- Getränke Metall- Metall-mittel- und schaffende verarbei- Elektro-

induatrie Tabak Industrie, tende technik 
Giesserei-
industrie · Industrie 

Bezüge aus \Vest - Berlin 
4 109 2 265 7 498 10 819 29 078 
6 567 3 562 10 881 19 079 41 044 
5 857 4 256 10 389 14 920 36 509 
7 329 3 502 11 513 14 181 35 527 
4 466 2 601 11 126 14 728 38 854 
6 839 3 669 12 360 19 602 40 964 
5 288 3 308 11 220 17 983 36 306 
6 607 3 608 10 632 18 434 38 493 
5 214 3 274 10 182 19 684 40 100 
6 035 2 791 10 446 20 145 43 169 
6 353 2 495 11 267 20 100 43 444 
9 710 4 256 12 681 20 029 45 475 

10 695 4 652 11 118 23 981 48 694 
4 410 4 334 7 634 25 155 44 997 
8 947 3 314 

1 

10 339 21 530 43 106 
13 214 3 460 7 195 24 129 39 187 

Lieferungen nach West - Berlin 
59 811 11 273 10 221 17 523 7 312 
65 443 16 747 14 441 21 803 10 882 
62 194 12 381 12 623 16 775 8 667 
64 677 13 782 13 493 18 446 8 646 
58 642 12 817 12 333 19 648 9 240 
68 299 16 394 13 474 21 347 11 897 
63 782 15 509 15 670 20 398 10 498 
65 762 18 110 15 690 23 050 11 442 
62 001 16 452 14 391 24 840 11 658 
61 163 17 363 13 841 24 717 10 180 
68 789 18 069 14 555 23 336 11 191 
68 350 18 421 14 834 23 159 12 389 
70 294 20 565 14 997 23 400 13 317 
71 366 21 095 17 388 22 525 11 459 
48 553 17 905 16 353 19 857 10 136 
59 430 17 222 15 839 25 284 10 925 

Papier-
erzeugung Teztilien, 

Chemische und -ver- Schuh-
Erzeugnisse arbeitung, und Leder-

Druckerei- waren 
erzeugnisse 

4 582 2 256 2 403 
6 717 3 448 2 587 
5 926 2 463 3 782 
6 424 2 433 2 306 
5 961 2 736 2 835 
7 760 4 241 3 440 
7 635 3 774 3 342 
7 252 3 602 2 545 
7 272 3 504 1 597 
6 376 3 168 1 573 
5 835 3 215 2 635 
5 934 4 522 2 448 
7 622 4 468 2 834 
6 601 3 247 1 707 
5 819 2 832 2 089 
5 891 3 184 1 788 

11 258 5 168 24 658 
14 686 10 031 34 091 
12 735 6 750 31 960 
13 645 6 987 35 360 
12 466 8 885 35 007 
16 201 9 705 36 616 
13 547 9 621 28 744 
14 801 10 346 32 282 
14 848 10 868 33 279 
15 158 11 235 30 073 
16 557 11 668 35 461 
16 203 11 753 43 025 
16 091 11 783 36 818 
13 983 10 766 30 465 
13 414 10 459 35 636 
13 400 11 206 32 609 

1) Grundlagen filr die Ermittlung der Zahlen bilden die für diesen Warenverkehr einschl. Werk- und Filialverkehr vorge-
schriebenen Warenbegleitscheine sowie die Meldungen der zuständigen Stellen über die Lieferungen von Kohlen. Der waren-
begleitscheinpflichtige Durch~angsverkehr durch das Bundesgebiet zwischen dem Ausland und West - Berlin ist in den Zah-
len enthalten. Postsendungen (zugelassenes Höohatgewioht 20 kg) sind nicht nachgewiesen. 
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Einzelhandel aller Betriebsformen 

Zeit 
Nahrungs Bekl eiduni Hausrat ins- und 

gesamt Genuss- und und 
Wäsche [Wohnbedar:t mittel 

1950 MD 112 102 130 118 
1951 MD 128 114 146 150 
1951 Jan. 121 103 149 144 

Febr. 110 99 123 133 
März 129 118 142 149 
April 117 105 133 135 
Mai 118 107 139 130 
Juni 119 114 128 137 
Juli 115 108 126 127 
Aug, 119 112 125 139 
Sept. 117 111 114 151 
Okt. 137 118 166 169 
Nov. 133 116 154 159 
Dez. 199 158 257 227 

1952 Jan. 117 108 127r 127r 
Febr. 114p 112p 114p 121p 

Wäsche, Wirk-, Herren-Textil-
Zeit waren Bett- und Strick- artikel, 

aller Art Mieder- und Hüte, 
waren Kurzwaren Schirme 

1950 MD 125 133 115 106 
1951 MD 135 141 126 123 
1951 Jan. 144 169 132 96 

Febr. 118 134 105 90 
März 129 139 119 126 
April 119 122 97 106 
Mai 123 118 101 114 
Juni 115 118 99 96 
Juli 117 118 93 82 
Aug. 118 130 99 81 
Sept. 103 123 108 90 
Okt. 151 146 151 141 
Nov. 141 137 149 146 
.Dez. 242 236 257 303 

1952 Jan. 124r 120r 115 96 
Febr. 111p 115p „. ... 

Teppiche Rundfunk-
Tapeten, Musikin- und Zeit und LinoleUII strumente Grammophon-Gardinen artikel 

1950 MD 122 134 114 109 
1951 MD 149 188 135 122 
1951 Jan. 158 146 142 136 

Febr. 150 161 127 117 
März 155 198 135 119 
April 142 192 109 100 
Mai 136 183 105 101 
Juni 129 195 111 113 
Juli 118 163 102 97 
Aug. 141 183 111 99 
Sept. 139 185 124 113 
Okt. 162 208 140 121 
Nov. 148 195 151 129 
Dez. 206 245 264 218 

1952 Jano 126 141 132 120 
Febr. .„ ... „. .„ 

Orthopädische Photo Land-
Zeit und und Jmaschinen Näh-

medizinische Optik und maschinen 
Artikel Geräte 

1950 MD 102 110 100 148 
1951 MD 134 126 142 165 
1951 Jan. 109 89 89 165 

Febr. 128 95 111 189 
März 129 110 136 183 
April 148 107 114 169 
Mai 134 121 104 150 
Juni 128 135 167 166 
Juli 126 142 145 142 
Aug. 126 148 171 147 
Sept. 134 140 180 145 
Okt. 143 127r 180 173 
Nov. 134 118r 165 171 
Dez. 164 194r 144 175 

1952 Jan. 135 112 133 114 
Febr. ... ... „. ... 

Umsatzwerte des Einzelhandels 
Monatsdlll'chschnitt 1949~100 

Fachgeschäfte 

Sonstiger Lebens- Obst-, Fische 
Einzel- mittel Gemüse-, und 
handel aller Art Sfidfrlichte Fischwarez 

107 103 97 72 
123 115 100 79 
110 107 83 77 
107 101 83 74 
122 119 94 87 
114 106 92 69 
106 108 98 67 
111 114 118 63 
111 108 113 57 
117 113 109 66 
116 11~ 103 71 
127 118 102 94 
130 117 88 96 
203 F7 121 131 
119 108 91r 92 
116p 112p 95p ... 

Eisen-
Ob erbe- Schuh- Sport- !waren und 
kleidung waren artikel Küchen-

geräte 
153 118 121 106 
193 127 132 131 
168 130 126 120 
148 95 95 110 
204 119 112 123 
214 108 115 117 
212 133 128 113 
178 125 140 121 
160 111 132 117 
149 104 119 125 
146 99 101 138 
248 126 116 152 
208 129 123 140 
280 240 281 195 
148 101r 133 113r 
130p 87p .„ 101p 

Papier- Galanterie 
und und Bücher Schreib- Leder- Apotheker. 

waren waren 

94 112 109 106 
108 133 130 115 

95 140 96 116 
84 119 88 116 

107 138 129 117 
116 137 99 116 

84 113 104 110 
82 117 108 110 
79 106 119 113 
80 109 123 113 
94 121 109 108 

106 138 103 119 
121 148 125 120 
252 215 360 125 
112r 137r 87 125r 
105p 121p ... 129p 

Buro- Fahrrader IKraftfahr-
maschinen und zeuge Spiel-

und Zubehor und waren 
Btiromdbel Zubehör 

121 101 124 113 
138 113 131 130 
150 83 120 71 
145 85 133 66 
139 112 132 85 
141 126 128 66 
110 136 125 69 
134 138 140 70 
127 127 124 75 
129 121 124 85 
127 111 126 89 
138 98 148 110 
146 86 130 220 
176 126 139 559 
144 69 119 82 
.„ . .. .„ . „ 
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(auch folgende Spalten) 

Milch und Schokolade Wein und Tabak-Milcher- und Spiri-
zeugnisse Stisswaren tuosen waren 

118 104 97 79 
128 114 104 81 
110 83 80 69 
110 95 87 68 
127 152 109 82 
121 93 89 74 
128 108 92 76 
137 95 90 79 
134 91 90 76 
137 97 90 79 
133 99 91 '18 
133 111 103 82 
129 112 105 80 
138 228 226 125 
124r 95r 95 75 
124p 107p . .. 75p 

' Bel euch- Korbwaren Porzellan 
und ltungs- und Möbel und 

Glaswaren Elektro- Kinder-
geräte wagen 

99 110 145 112 
123 118 196 143 

99 121 208 91 
92 110 189 95 

115 113 211 135 
96 102 182 129 

105 94 173 133 
100 105 183 132 
105 89 159 118 
116 99 179 117 
119 112 197 121 
123 127 225 135 
130 129 201 168 
273 213 244 339 
103 1i6 154r 89 . .. . .. 155p . .. 

Farben Seifen 
und und Parfi.une-Drogerien Anstrich- Btirsten- rien 

bedarf waren 

95 100 115 129 
101 120 130 161 

84 78 118 137 
82 91 105 117 

100 113 .130 135 
91 121 119 132 
97 125 116 157 

100 129 121 141 
102 134 120 147 
102 136 127 164 

96 132 123 147 
98 131 130 162 
92 116 128 161 

167 134 220 332 
87r 76 125 153 
92p ... „ . „ . 

Uhren-, Konsum-Gold- und Blumen Brenn- genossen-Silber- material scbaften waren 

110 104 108 118 
126 119 140 153 
102 111 136 136 

97 106 131 129 
133 154 137 162 

92 142 115 140 
93 135 103 138 
96 108 121 147 
96 89 130 141 

105 88 155 149 
115 91 153 149 
112 121 178 164 
130 121 162 165 
336 162 158 211 

95 117 173r 154 
.„ . .. 164p . .. 



Bahn und 
Binnen-

schiffahrt Beför-
Zeit derte 

Beför- Güter 
derte Netto- 1) 
Güter tkm 

1948 70,5 79,2 77,9 
1949 75,5 91,4 82,0 
1950 81,2 98,3 84,6 
1951 92,4 115,5 93,9 
1951 Jan. 80,3 99,3 85,8 

J!'ebr. 85,4 106,9 88,4 
Jll!lrz 88,9 113,6 91,9 
AJrll 90,2 115,0 91,9 
Kai 91,1 115,4 91,5 
Juni 89,0 113,4 88,6 
Juli 90,7 114,3 88,5 
Aug. 90,3 112,6 89,2 
Sept. 96,4 121,5 95,7 
Okt. 100,7 121,5 103,3 
Nov. 106,0 128,2 109,3 
Dez. 1 C1 ,9 125,2 104,7 

1952 Jan. 92,4 116,6 94,2 

Bundesbahn 

Be- Ws.gen-
triebe- a.chs-
netto- kilo-

tkm2) meter3) 

Verkehr 
Messziffern dea Güterverkehres 

1936 • 100 

Binnenschiffahrt 4) 
lletto-tkm 

Güter- Beför- darunter: wagen- derte ins- Grenz-
stel- Güter gesamt auf verkehr 
lung 5) 5) deutschen bei 

Schiffen Emmerich 
arbei tst.äglich kal.tägl. 

90,5 81,5 51,9 50,2 53 ,2 50,2 35,4 
103,5 92,1 62, 1 57,5 63,7 60,5 45,4 
104,8 93,4 66,7 71,8 83,4 86,0 62,9 
120,2 107,1 71,2 88,4 104,8 109,9 76,8 
110,7 99,4 67,1 63, 1 1'3,2 73, 1 60,6 
114,7 103,6 68,7 77,0 89,1 90,8 68,7 
121,3 109,2 69,3 80,4 95,8 102,7 68,3 
118,8 105,9 69,0 85,8 106,4 109,5 71,8 
116,6 103,7 70,5 89,9 112,6 114,3 66,2 
114,5 101,8 68,5 90,4 110,9 115,7 78,4 
112,8 101,5 68,6 96,9 117,7 125,9 82,4 
113,6 102,4 69,2 93,4 110, 1 116,4 84,1 
124,0 111,5 73,1 98,; 115,6 122,5 90,7 
128,1 114,7 76,2 93,4 106,4 113,2 94,1 
136,3 117,9 80,o 97,0 109,9 115,7 88,0 
132,0 114,8 74,9 94,3 109,5 .118,2 79,8 
121,2 105,8 68,5 87,5 106,1 112,5 77,8 

Seesch1ffahrt 4) 
Güterumsch.Lag in o.en :Massengüter-Seehäfen verkehr im 

1 davon Nord-Osteee-Kanal 
ins- Küaten- t:!ds~I dar.: auf 

gesamt ins- deuteohen verkehr6 verkehr gesamt Schiff an 
arbeitstäglioh kalendertäglich 

51,3 76,7 46,4 85,6 26,4 
56,9 58,5 56,6 131,4 34,2 
63,1 59,6 63,8 140,5 55,'l 
79,5 55,9 84,1 163,8 79,7 
63,7 43,9 67,5 134,6 49,3 
57,6 42,3 60,6 111,5 46,9 
66,4 56,4 68,4 105,0 51,8 
63,7 61,8 64,0 109,0 62,8 
81,4 66,3 84,4 148,3 69, 1 
78,3 62,5 81,4 160,6 87,8 
80,4 64,9 83,4 194,5 102,3 
80,0 60,2 83,9 212,5 96,7 
90,1 54,ii 97,0 219,2 115,0 
87,8 58,9 93,5 203,7 95, 1 

103,1 52,5 112,9 191,7 92,0 
100,4 50,1 110,2 170,9 85,8 
88,2 57,1 "94,3 148,0 74,1 

1) Einschl. Dienstgut- und Besatzungsverkehr, jedoch ohne Güterkraftverkehr.- 2) Beladene Güterwagen in allen Zügen.- 3) Beladene und 
leere Güterwagen in allen Zügen.- 4) In der Binnen- und Seeschiffahrt ist, soweit der Anteil der deutschen Schiffe nicht besonders dar-
gestellt ist, der Verkehr auf Schiffen aller Flaggen nachgewiesen.- 5) Einschl. des Durchgangsverkehres.- 6) Nur die im Verkehr mit Hä-
fen des Bundesgebietes gelöschten und geladenen Güter.- 7) Umfasst auch den Verkehr mit Häfen der sowjetischen Besatzungszone und der 
deutsohen Ostgebiete unter fremder Yerwal tung. 

Bundesbahn 1 l 
Zeit 

Befördert~/ Personen- Wagenachs-
Personen2) kilometer2) kilometer3) 

1948 226,9a) 204,9a) 79,4 
1949 ,77,9 130,7 94,1 
1950 173,4 124,6 103,4 
1951 ... ... ... 
1951 Jan. 175,3 101,6 100,3 

Febr. 175,8 104,6 100, 1 
März 163, 5 118,9 101,9 
April 170,2 111,3 101 ,6 
Mai 168,6 127,8 105,8 
Juni 158,5 125,0 111 ,5 
Juli 165 ,o 149,2 114,9 
Aug. 152,5 144,8 116,9 
Sept. 174,8 137,9 113' 1 
Okt. b) ••• bl b) 
Nov. 166;3 103 ,5 107,4 
Dez. 166,6 121,8 108,8 

1952 Jan„ 172,5 113,9 106,8 

Messziffern des Personenverkehres 
kalendertäglich, 1936 = 100 

Strassenbahnen 4J Omnibusse 5 J 
Ortsverkehr uoerlandverkehr 6) 

Beförderte Wagen- Beförderte Wagen- Beförderte Wagen-Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer 

242,6:l 92,3:l . . . . 
203,4 110,1 

206,a 198,2 118,2 310,0 621,4 339,0 
194,7 122, 1 383,5 259,3 732,9 397,7 
202,1 121 ,6 368,1 228,1 785,0 386,4 
205,9 122,1 365,5 233,8 793,4 403,9 
195,2 120,7 367,6 237,7 770,2 382,0 
200,1 122,7 364,9 245,3 708,9 383,5 
194,7 122,4 371'1 253,6 657,6 373,3 
188,2 123,7 360,8 270,1 655,8 400,2 
183,8 122,6 363,8 262 ,9 668,9 397,8 
180,7 122,6 374,6 265,7 689,8 409,4 
190,7 122,8 391 ,9 271,4 704,3 403,5 
193,6 122,5 397,8 275,0 742,0 411,7 
200,3 122,4 421,4 280,0 793,5 415,5 
202,Sr 121,6r 452,7 286,3 829,3r 406,5r 
199,7 122,9 461, 1 292,7 993,0 425,1 

1) Ohne Kraftwagenverkehr, aber einschl. des S-Bahnverkehres in Hamburg.- 2) Nur Zivilreiseverkehr.- 3) Einschl. Besatzungsverkehr.-
4) Einschl. U- und Hochbahnverkehr in Hamburg, sowie Obusverkehr,- 5) Kommunale, gemischt-wirtschaftliche und private Unternehmen, sowie 
Bundesbahn und Bundespost, ohne den nicht liniengebundenen Gelegenh>itsverkehr, aber einschl. des nicht öffentlichen linienähnlichen Ar-
beitsverkehres.- 6) Einschl. Nachbarortsverkehr.- a) Ohne die Länder Rheinland-Pfalz, Baden, Wtirttemberg-Rohenzollern und Lindau.- b) In-
folge der Tariferhöhung am 15.10.1951 liegen noch keine Angaben über den Personenverkehr der Bundesbahn für den Monat Oktober vor. 

Luftverkehr über dem Bundesgebiet und den Westsektoren von Berljn 1 ) 

Flughafenverkehr Teilstreckenverkehr 4) 
Gesamtver<ehr (In- und Auslandsverkehr) Flus:-km Inland verkehr Auslandverkehr 5) 

Flugzeuge Fluggäste 2) Fracht 2) 3) Post 2) dar.:im51 geleistete geleistete Zeit ins- Ve}.kehr 
Ankunft Abgang Ankunft Abgang Ankunft Abgang Ankunft Abgang gesamt mit dem Pl<m Fracht-1 Post- Pkm Fracht-! Post-

Aue land tkm tkm 
Anzahl 1 000 t 1 000 Mill. 1 000 Mill. 1 000 

1951 MD 6) 3 522 3 522 43,4 44,6 1 972 2 040 278 233 1 234 382 15, 1 827 83,0 6,91 232 46,9 
1951 April 3 196 3 188 39,7 39,6 847 911 238 199 1 050 340 12,4 249 80,3 5,71 295 43,2 Mai 3 638 3 635 45,9 47,0 836 828 248 203 1 195 410 15,0 239 65,8 6,79 213 43,4 Juni 3 383 3 378 49,4 49,9 788 781 255 208 1 047 349 15,4 221 45, 1 7,23 247 3),6 

Juli 3 413 3 417 52,4 51 t 1 704 779 212 185 1 111 399 16, 1 229 58,6 7,32 213 35,6 Aug. 4 376 4 370 53,6 55,7 4 021 4 065 243 193 1 469 414 17, 1 1 492 61 ,3 7,89 219 43, 1 
Sept. 4 377 4 379 56,6 58,8 3 952 3 960 317 267 1 440 395 17,9 1 417 91,9 8,36 235 45,5 
Okt. 4 222 4 217 53,5 56,0 3 737 3 798 378 323 1 393 399 17,' 1 310 108,9 7,55 226 51,0 
Nov. 3 951 3 957 40,5 41 ,9 3 717 3 774 450 410 1 299 382 12,8 1 273 143,7 6,01 233 51 ,6 
Dez. 3 338 3 337 37,9 39, 1 3 013 3 082 385 305 1 099 346 11,9 1 011 92, 1 5 ,31 210 75,3 

1952 Jan. 3 991 3 991 38,8 39,2 3 616 3 684 283 240 1 310 373 12,0 1 253 77,6 5,24 194 56,3 

1) Nachgewiesen wird der planmassige und ausserplanmassige Linienverkehr und der Charter- und Sonderflugverkehr, nicht dagegen der milita-
rische und private Fluferkehr. Auch Erprobungsfluge sowie Rundflüge, bei denen keine Nutzlast befördert wird (z.B. Reklameflilge), blei-
ben ausgeschlossen.- 2 Umgestiegene Fluggäste und umgeladene Fracht und Post sind unter "Ankunft" und "Abgang" mitenthalten.- 3) Ohne 
Freigepäck.- 4) Flüge zwischen den einzelnen Teilstrecken .- 5) Im Auslandverkehr sind die Entfernungen nur bis zur Grenze des Bundesge-
bietes angenommen.- 6) Zur Errechnung der Monatsdurchschnitte für den Flughafenverkehr sind die Zahlen für die Monate Januar bis März 1951 
nach Angaben der Arbeitsgemeinschaft deutscher Verkehrsflughäfen hinzugerechnet worden. Da über den Teilstreckenverkehr keine Zahlenanga-
ben für uie Monate Januar bis März 1951 vorliegen, beziehen s~ch diese Monatsdurchschnitte nur auf den Zeitraum April bis De~ember 1951. 
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Deutsche Bundesbahn 

Fabrzeugbeetä.nde 1) 

Länge der Dampf- 1 Elektrische Personenwagen Gliterwagen Lokomotiven 
Zeit Bedienstete be tri e bensn 2) darunter• 2) darunterr 2) darunter1 2) daruntert 1) Strecken 

1) insgesamt betriebe- insgesamt betriebe- insgesaint betriebe- insgesamt betriebe-
fähig fähig fähig fähig 

1 000 km Anzahl 
1936 

568,7 
30 565 12 218 10 470 329 266 34 671 31 523 380 125 1 362 460 

1948 30 246 15 115 424 19 356 
1949 539,0 30 344 12 294 9 046 431 345 23 528 20 281 329 771 258 251 
1950 523,9 30 458 11 997 8 772 460 350 22 948 20 182 296 277 262 372 
1951 519,1 30 473 11 551 8 807 452 379 22 540 20 661 288 451 266 262 
1951 Jan. 522 1 6 30 459 11 900 8 401 462 332 22 914 19 314 291 267 252 426 

Febr. 522,0 30 459 11 848 8 404 463 342 22 848 19 494 291 035 249 466 
März „ 521,4 50 459 11 849 8 465 463 342 22 834 19 989 . 286 824 243 457 
April 521,7 30 454 11 834 8 492 464 344 22 787 19 857 289 550 251 621 
Mai 521,7 30 462 11 835 8 539 464 351 22 777 20 127 287 074 249 250 
Juni 521,2 30 462 11 795 8 618 4,54 354 22 736 20 062 284 623 245 641 
Juli 520,4 30 479 11 780 8 602 454 356 22 739 20 026 284 229 245 560 
Aug. 519,5 30 479 11 745 8 672 452 359 22 696 20 073 288 173 252 475 
Sept. 519,7 30 479 11 712 8 686 452 365 22 664 20 013 291 158 26} 20 
Okt. 519,8 30 460 11 640 8 623 452 367 22 596 20 110 '" 286 357 26, 063 
Nov. 519,5 30 480 11 593 8 689 452 370 22 557 20 043 285 863 264 520 
Dez. 519,1 30 473 11 551 8 807 452 379 22 540 20 861 288 451 266 262 

1952 Jan. 427,4 30 505 11 463 e 030 452 376 22 534 20 151 286.378 259 770 
Betriebsleistungen 3) Verkehrsleistungen 

Zugkilometer 4) Wagenachskilometer 4) Betriebstannenkilometer Personenverkehr 6J 
Brutto Netto5) 

1 1 
Beförderte daruntert darunter: Gepäck-Zeit Reise- Güter- Reise- Güter- zu erm.äs- Personen- zu ermäs-

Güterzüge Güterwagen Personen sigten 7) kilometer eigten 8) veraand 
zuge züge 7) Tarifen 8) Tarifen 

Mill. 1 000 Mill. t 

1936 MD 24,3 13,0 485,4 958,3 8 522,4 3 839,4 62 389 .. 1 965,4 11 750 
1948 lllD 14,4 10,7 365,3 784,2 7 324,9 3 490,2 
1949 MD 19,4 12,9 455,6 886, 1 8 264,7 3 987,2 110 682 2 561,6 7 091 
1950 JllD 23,3 13,6 500,5 891,5 8 312,4 4 006,5 107 904 82 804 2 443,1 1 705,8 6 205 
1951 JllD 25,6 14,9 520,~ 1 020,7 9 636, 1 4 568,4 ... . . . . .. ... 6 160 
1951 Jan, 24,4 i4,2 494,7 963,8 9 068,8 4 302,2 111 154 88 233 2 029,9 1 388,9 4 510 

Febr. 22,1 13,3 446, 1 938, 1 8 796,9 4 161 ,5 100 T04 80 387 1 687,8 1 302,0 4 211 
März 24,5 14,5 502,7 1 030,0 9 677,9 4 586,6 103 933 81 484 2 375,2 1 668,7 5 613 
April 23,9 14,4 485,0 998,8 9 418,3 4 491,1 104 461 83 858 2 150,9 1 625,4 5 268 
Mai 25,3 13, 7 522,2 923,3 8 728,1 4 162, 1 106 893 85 661 2 553,3 1 889,2 5 276· 
Juni ' 26,2 14,9 532,4 998,4 9 440,3 4 501,0 97 278 77 226 2 416,8 2 301,2 6 219 
Juli 27,4 15. 1 566,8 995,9 9 366,0 4 436,3 104 649 81 527 2 980,4 2 111,6 8 550 
Aug. 27,6 15,6 576,9 1 039,7 9 782,7 4 621,0 96 726 72 426 2 892,1 2 016,0 9 515 
Sept. 26,3 15,2 539,9 1 052, 1 9 902,7 4 688,0 107 274 85 527 2 665,2 1 896,8 7 846 
Okt. 26,8 16,6 536,5 1 168,6 11 012,3 5 230,9 a) . .. a) • • • a) • •• al 6 671 ... 
Nov. 25,7 15,8 512,7 1 099,1 10 531,8 5 089,0 102 039 88 500 2 001,4 '1 645,0 5 010 
Dez. 26,4 15,0 537,0 1 040, 1 9 906,8 4 791,6 105 622 90 901 2 433,5 1 953,8 5 225 

1952 Jan. 26,5 15,4 526,9 1 037,9 9 926,8 4 765,2 109 390 95 696 2 276,0 1 922,4 4 348 
nooh1 Verkehrsleistungen 

Beförderte Gliter (nur Schienenverkehr) Binnen-
darunter Güterkraft- verkehr Güterwagen- Güterwagen 

Dllrchgangs- atellung umlaufzeit Zeit insgesamt Versand Kohl.e, Empfang verkehr der 12) verkehr Privat- und 9) Expressgut Koks, 10) 11) Kleinbahnen Briketts 
1 000 t 1 000 Tage 

1936 MD 22 970,0 21 470,0 33,0 1 500,0 . 2 132,0 4,5 
1948 lllD 17 972,0 . 33;1 6 74 7. 1 1 112,0 6,0 
1949 MD 18 912,3 49,4 7 455,5 . 207,8 241,4 1 328,9 4,8 
1950 MD 19 360,0r 17 298,7 60,3 6 635,2 1 888,6r 172,7 167,4 532,3 , 417, 1 4,4 
1951 MD 21 466,8r 19 044,7 50,2 7 596,2 2 198,5r 223,5 190,9 617,9 1 509,7 4,4 
1951 Jan. 19 943 ,3r 17 724,9 51,6 7 628,8 2 026,3r 192,1 172,0 574,8 1 447,9 4,6 

Febr. 19 192,3r 16 942,4 44,5 7 217,0 2 060,5r 189,4 168,5 588,8 1 384,8 4,3 
März 20 789,8 18 421,6 49,6 7 589,6 2 106,0 256,2 175,3 5H,5 1 453,5 4,6 
April 20 775,8 18 396,4 45,4 7 301,a 2 096,9 282,5 182,4 589,1 1 447,3 4,4 
Mai 19 530, 1 17 424,9 46,7 7 162, 7 1 883,9 221,3 171,2 573,6 1 396,4 4,6 Juni 20 832,9 18 551, 7 45,8 7 585,6 2 029,8 251,4 179,9 596,7 1 494,9 4, 1 
Juli zo 817,3 18 574,9 48,6 7 632,0 2 061,0 181,4 188,2 606,0 1 496,9 4,3 Aug. 21 702,6 19 350,7 50,4 8 058,5 2 187 ,5 164,4 209,6 657,8 1 56:5,5 4,2 Sept. 21 640,7 19 215,3 51, 1 7 582,3 2 261, 6 163,8 204,9 642,0 1 534,3 4,3 
Okt. 25 232,1 22 363,0 57,0 8 495,0 2 661,2 207,9 248,3 668,3 1 727,8 4, 1 
Nov. 24 416,4 21 632,7 49,9 8 277,7 2 503,7 280,0 217,0 668,7 1 659,0 4, 1 
Dez. 22 728,0 19 932,9 61,8 6 543,2 2 503, 1 292,0 174,0 674,2 1 509,5 4,7 

1952 Jan, 22 161 ,7 19 671,0 43,9 8 775,0 2 236,4 254,3 160,7 678,3 1 495,7 4,4 

1) Stand am Ende des Monats bzw, Jahres.- 2) Ohne die von der Ausbesserung zuruckgestellten Fahrzeuge.- 3) Ohne die im Dinnenver-
kehr der privaten Kleinbahnen erzielten Betriebsleistungen,- 4) Einachl. Besatzungsverkehr, jedoch ohne Dienetzüge,- 5) Einschl. 
Besatzungs- und Dienstgutverkehr.- 6) Ohne Besatzungsverkehr und ohne den Personenverkehr im Bereich der Privat- und Kleinbahnen.-
?) Ohne Kraftwagen- und Schiffsverkehr.- 8) Ohne Kraftwagenverkehr.- 9) Einschl. Dienstgutveraand, sowie "ereand nach Privatbahn-
htlfen, jedoch ohne Güterkraftverkehr,- 10) Einschl, Empfang von Privat- und Kleinbahnhöfen, jedoch ohne den Empfang von Bundes-
bahnhöfen dee Bun~esgebietes, der nur im Güterversand nachgewiesen wird.- 11) Verkehr von Ausland zu Ausland über die trockene 
Grenze,- 12) Jahres- bzw. Monatsergebnis.- a) Infolge der Tariferhöhung am 15.10.1951 können diese Angaben für den Monat Oktober 
1951 vorläufig nicht gemacht werden. 

Hauptverwaltung der Deutschen Bundesbahn 
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Zum Aufsatz1 •zur Entwicklung der Strassenverkehrsunfalle im Bundeagebietn in diesem Heft. 
Strassenverkehrsunfälle nach Wochentagen und Tagesstunden 

in vH 

naoh Wochentagen 

Tageszeit Unfälle insgesamt Samstage Sonntage 
1938 1) 1951 2) 1938 1) 1951 2) 1938 1) 1951 2) 

Obis vor 2Uhr 2,2 2,4 1,9 2,1 4,9 4,5 
2 n " 4 II 1 ,3 1,7 1,2 1,6 3,5 3,8 
4 II II 6 II 1, 6 1,8 1,5 1, 7 2,7 2,6 
6 " " 8 " 6,7 6,3 6,1 5,8 3,0 3, 1 
8 II " 10 " 9,5 8,6 9,6 8,0 6,0 1,0 

10 II II 12 " 12,8 12,6 14, 2 12,8 10,1 11,8 
12 n n 14 " 12,9 13, 1 16,9 16,2 11,5 11, 4 
14 II " 16 II 13,6 13,8 15,0 15,6 13,7 14,6 
16 " " 18 " 17,2 16,6 13,8 14,9 15, 1 12,9 
18 n " 20 " 13,0 14,0 11, 1 12,4 15, 1 13,3 
20 II II 22 " 5,8 5,8 5,4 5,5 8,3 8,8 
22 II " 24 " 3,4 ':>,3 3,3 3,2 6, 1 6,2 

1) Reichsgebiet.- 2) Ohne Wurttemberg-Baden und Württemberg-Hohenzollern. 

Die Strassenverkehrsunfälle in den Grosstädten im Jahre 1951 

~u-(+}bzw. Abnahme(-) 

Grosstadt 1951 1950 1 1951 Grosstadt 
gegen 1937 

StrassenverkehrsunfalleiDSgesamt 319 828 + 63, 1 + 110,7 Karlsruhe 
darunter in Grosstädten: .Kassel 
Aachen 1 31' + 59,2 + 90,8 Kiel 
Augsburg 1 761 + 50,0 Köln 
Bielefeld 1 034 - 14,6 + 31, 6 Krefeld 
Bochum 1 75< 9,6 + 28,0 Ludwigshafen 
Bonn 641 - 31,6 + 13,5 Lübeck 
Braunschweig 2 45C + 32,0 + 46,1 Mannheim 
Bremen 4 17' + 72,8 + 55,8 Mülheim-Ruhr 
Darmstadt 1 12 + 32, 1 + 81,8 München 
Dortmund 3 82 + 7,7 + 34, 5 München-Gladbach 
Düsseldorf 5 857 + 39,3 + 87,0 Münster 
Duisburg 3 41E + 38,8 + 92,3 Nürnberg 
Essen 4 783 + 16,0 + 53,5 Oberhausen 
Flensburg 621 + 59,7 + 80,0 Oldenburg 
Frankfurt/ill. 8 117 + 145,7 + 198,2 Recklinghausen 
Freiburg 1 57€ + 87,1 + 110, 1 Regensburg 
Furth 941 + 124,4 Remscheid 
Gelsenkirchen 2 350 + 85,7 + 143,5 Solingen 
Hagen 1 319 + 0,5 + 61,6 Stuttgart 
Hamburg 17 19E + 54, 3 + 109, 1 Watenstedt-Salzgitter 
Hannover 5 481 + 93,2 + 124,3 Wiesbaden 
Heidelberg 2 002 + 171, 7 + 226, 1 Wuppertal 
Herne 657 + 27,2 + 84,6 

Ursachen beim Kraftfahrzeug oder dessen Führer 

1951 1) 

Ursachen Stadtkreise Landkreise insgesamt 
Anzahl 

Technische Mängel 3 965 6 778 10 743 4,6 
Nichtbeachten der Vorfahrt 31 668 16 434 48 302 20,6 
Falsches Einbiegen 14 446 10 690 25 136 10,7 
Falsches trberholen und Vorbeifahren 28 5H 28 575 57 110 24,3 
Niohtplatzmachen bei~ Ausweichen oder 

Uberholtwerden 2 638 6 216 8 854 3,8 
Nichtbeachten der polizeilichen Verkehrs-
regelung 2 627 

Unterlassen und Nichtbeachten von Warn-, 
1 809 4 436 1,9 

Halt- und Fahrtrichtungszeichen 6 067 4 251 10 318 4,4 
Vorschriftswidriges Fahren an Strassenbahn-
haltestellen . 589 157 746 0,3 

Übermässige Geschwindi~keit 9 487 12 028 21 515 9,2 
Fahrer unter Alkoholei fluss 7 146 7 906 15 052 6,4 
Nichtbeachten der Abblendvorschriften 587 2 234 2 821 1,2 
Ermüdung (auch Einschlafen) des Fahrers 284 1 415 1 699 0,1 
Durchbrechen geschlossener oder niedergehen-

der Bahnschranken 238 358 596 0,3 
Nichtbeachten der für unbeschrankte Bahn-
übergänge geltenden Warnzeiohen 155 607 762 0,3 

Sonstige Ursachen beim Kraftfahrer 16 451 10 152 26 603 11,3 

Übrige Wochentage 
19;e 1) 1951 2} 

2,1 1,8 
1,3 1 , 1 
1,7 1,5 
1,0 7,3 
8,9 9,9 

12,6 12,9 
12,6 12,1 
13, 1 " 13,3 
17,6 18,2 
14,6 13,1 
5,5 5,5 ;,o 3,3 

Zu-(+)bzw. Abnahme{-
1951 1950 

1 
1951 

gegen 1937 

2 511 + 101,2 + 158, 1 
1 431 - 3,4 + 16,3 
1 748 - 6,8 + 11,4 
7 530 + 30,6 + 92,5 
1 364 + 63,8 + 77,6 
1 002 + 60,6 
1 506 + 26,4 + 70,2 
3 565 + 38,6 + 83,0 
1 317 + 109,4 + 129,4 

11 180 + 89,0 
1 223 + 38,8 + 79,6 
1 082 + 19,7 + 33,7 
4 054 + 57,6 
1 324 + 80,6 + 125,2 

875 + 50,7 + 68,6 
620 + 57,3 + 138,4 

1 086 + 71,6 
584 + 17,9 + 71,8 
918 + 58,2 + 127 ,2 

6 373 + 69,6 + 102,4 
603 

2 234 + 102,2 + 161, 3 
1 952 + 41,3 + 82,3 

1950 2) 1937 

vH 

5,4 4,0 
21,li 26,5 
11'1 11,6 
20,6 14,9 

4,7 6,9 

2,1 2,2 

4,6 . 
0,5 o,a 
a,3 14,5 
6,9 5,1 
1,3 1,0 
0,1 0,4 

0,3 . 
0,4 . 

11,6 12, 1 

1) Ohne Württemberg-Hohenzollern.- 2) Ohne Ba~ern, Rheinland-Pfalz und Württemberg-Hohenzollern. 
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Zulassungen von fabrikneuen Kraftfahrzeugen und Per90nenverkehr der Strassenverkehrsunternelll!•n 

Zulassungen von fabrikneuen Fahrzeugen Personenverkehr der Straeeenverkehrsunternehmen 
darunter Strassenbabnen 2) Kraftomn1busse 

Kraf tfahr- Kratt fahr- Gefahrene Linienverkehr Gelegenheitsverkehr 
Zei<t zeuge ~ersonen- Last- zeug- Betriebs- Befbr- Beför- Beför- Gefahrene insgesamt Krafträder anhäng er strecken- derte Wagen- 5) Lange der Gefahrene 

llcraftwDn kraftneri länge3)4) :Personen kilometer Linien 3) derte Wagen- 5) derte Wagen- 5) 
Personen ilometer Personen k1lometer 

Anzahl km 1 000 km 1 000 

1950 !CD 42 105 12 172 5 540 20 792 1 650 5 970 264 434 48 312 194 533 66 710 33 119 1 758 6 698 
1951 MD 49 661 14 451 5 571 24 323 1 390 4 494 259 732 49 989 211 283 80 073 39 311 2 480 9 881 
1951 Jan, 38 392 13 60; 6 162 13 852 1 475 5 973 274 674 50 653 194 746 84 079 38 262 . 133 2 852 

Febr. 46 538 13 352 5 571 22 721 1 474 5 985 252 790 45 947 195 344 76 301 36 005 1 242 3 277 
llära 57 161 14 804 6 033 30 625 1 406 5 997 265 368 50 265 196 963 83 003 38 166 1 516 4 687 
April 54 218 12 891 5 583 30 342 1 437 263 218 49 474 198 911 75 934 37 260 1 545 4 933 
Mai 52 959 13 345 5 157 30 193 1 451 4 641 264 651 50 '.)83 213 097 75 334 37 895 2 816 12 327 
Juni 56 526 15 127 5 356 31 403 1 360 4 637 247 628 49 867 205 239 72 000 39 266 4 103 17 675 
Juli 56 707 15 778 5 289 30 884 1 482 4 660 249 896 51 049 209 241 75 561 40 168 4 529 21 540 
Aug. 56 587 15 009 5 865 30 583 1 425 4 479 245 586 51 083 209 630 77 873 41 202 4 051 19 501 
Sept. 51 352 13 928 5 277 25 867 1 272 4 480 250 906 49 487 212 133 77 658 39 557 3 639 16 457 
Okt. 51 576 16 702 6 100 21 622 1 515 4 484 263 119 51 008 214 092 83 369 41 655 2 202 7 994 
lllov. 40 380 14 876 5 521 13 925 1 371 4 485 263 575 49 351 211 901 85 974 40 747 , 517 3 908 
Dez. 33 541 14 001 4 938 9 858 1 016 4 494 275 706 50 700 211 673r 93 804r', 41 547 1 465r 3 422 

1952 Jan. 34 064 12 687 4 365 11 278a) 1 120 4 500 271 539~ 51 200 209 137C) 98 959dl 43 257 1 416 3 566 

1) Einschl. Krankenkraftwagen,- 2) Einschl. ötadtschnellbahnen und Obusunternehmen.- 3) Stand am Ende des Jahres bzw. ~onats.- 4) Bis ein-
achliesslich März 1951 Länge der Linien, ab April 1951 Länge der in Betrieb befindlichen Strecken,- 5) W~genkilometer = Triebwagenkilome-
ter + Anhangerkilometer.- a) Darunter 663 Motorroller.- b) Darunter durch Obusunternehmen befordert1 14 022 Mill.Personen.- c) Darunter 
4 996,4 km im OrtsTerkehr.- d) Darunter durch private Unternehmen befordert: 22 721 Mill.Personen, 

Binnenschiffahrt 1 ) 

Beförderte Güter Geleistete 2) 
Versand nach Em„fang aus darunter: Tonnenkilometer 

inner-
auf 4J darunter halb der sowj. der sowj. „ 

Zeit West- dem West- dem J)Qrch- ins- 1ns- ohne dea Berlin llesajzmlg .... Aus'land Berlin Basatzungs- Ausland ganga- gesamt deut- gesamt auf 4) Dtirch-Bundes- Zone 3) Zone 3) sehen deutschen 
gebietes verkehr Schiffen Schiffen gangs-

verkehr 
1 000 t Mill, tkm 

1936 MD 3 613 98 1 253 2 245 14 
1k 

268 1 631 233 8 354 . 1 675 974 1 551 
1947 !CD 1 483 19 408 118 284 2 „2„ . 546 

491 
406 

1948 MD 2 598 7 7 975 2 14 308 303 4 214 . 895 701 
1949 MD 2 747 32 3 1 226 26 3 5„4 251 4 821 1 071 591 911 
1950 MD 3 167 79 2 1 507 44 ,7 754 427 5 986 3 748 1 396 840 1 128 
1951 MD „ 968 52 10 1 4„4 23 18 1 354 482 7 341 4 7„3 1 745 1 064 1 441 
1951 Jan. 2 670 19 14 1 106 24 6 1 084 414 5 '38 3 310 1 242 720 976 

Febr, 3 163 26 5 1 407 15 0 1 007 460 6 083 „ 776 1 411 836 1 122 
März 3 568 49 3 1 533 33 7 922 501 6 616 4 314 1 560 964 1 263 
April 3 800 67 22 1 491 32 14 1 076 559 7 061 4 566 1 756 1 050 1 401 
Mai 3 871 59 15 1 345 30 12 1 111 635 6 979 4 523 1 753 1 034 1 '357 
Juni 4 309 53 13 1 548 28 20 1 196 563 7 729 5 051 1 903 1 153 1 545 
Juli 4 535 82 10 1 572 27 28 1 528 505 8 268 5 362 2 020 1 256 1 699 
Aug, 4 584 58 3 1 551 21 27 1 533 485 8 263 5 344 1 955 1 201 1 648 
Sept„ 4 318 48 - 1 491 23 30 1 730 449 8 088 5 173 1 907 1 174 . 1 624 
Okt, 4 513 43 5 1 447 18 15 1 821 434 8 295 5 411 1 895 1 172 1 620 
Nov. 4 357 42 18 1 397 11 18 1 652 413 1 901 5 147 1 790 1 096 1 530 
Dez. 3 927 81 17 1 326 1; „6 1 690 359 7 450 4 798 1 733 1 087 1 506 

1952 Jan, 3 944 100 1 1 194 13 35 1 745 459 1 489a) 4 835 1 821 1 121 1 530 

1) Einschl, des Seeverkehrs der Binnenhäfen.- 2) Ohne die jenseits der Seegrenzen geleisteten' Tonnenkilometer.- 3) Zum Verkehr mit der 
sowjetischen Besatzungszone zahlt auch der Verkehr mit Ost-Berlin und mit den Häfen der deutschen Oetgebiete unter fremder Verwaltung,-
4) Nur Schiffe des Bundesgebietes,- a) Darunter Empfang aus dem Saargebiet 256 t, 

Seesrhiffahrt 

Schiffsverkehr Guterverkehr 
Kllstenverkehr 1 J 1 Auslandsverkahr 2) Du.rchgang Versand Lach Häfen Empfang aus Hafen Massengilter 

durch den Küsten- Cler sow J. des a:er BOWJ. des verkehr im 
Zeit Ankunft 3) Abgang 3) Ankunft 3) Abgang 3) Nord-Ost- verkehr4)Besatz~~s- Be~;,z~1s-

Nord-Ost-
see-Kanal Zone 5 Auslandes Auslandes see-Kanal 

1 000 NRT 1 000 t 
1936 l4D 421 363 2 148 1 921 1 646 331 202 1 027 82 1 748 1 786 
1947 MD 109 114 739 530 785 141 - 341 8 831 758 
1948 MD 178 188 898 539 1 075 267 - 324 3 1 098 1 119 
1949 MD 153 187 1 256 853 1 399 213 - 443 12 „ 284 1 713 
1950 MD 179 171 1 424 1 157 1 481 208 3 819 16 1 105 1 832 
1951 MD 234 272 1 905 1 418 1 740 20; 2 842 10 1 696 2 136 
1951 Jan. 160 215 1 743 1 419 1 481 154 4 841 15 1 231 1 788 

Febr, 158 212 1 480 1 205 1 173 145 2 669 7 1 075 1 338 
März 178 246 1 618 1 361 1 280 196 3 816 14 1 226 1 396' 
April 203 253 1 538 1 313 t 336 224 4 750 27 1 147 1 402 
Mai 224 274 1 775 1 281 1 621 228 1 819 11 1 567 , 971 
Juni 293 295 1 750 1 341 1 694 243 1 900 18 1 630 2 055 
Juli 349 358 1 949 1 405 2 028 248 6 883 15 1 707 2 585 
Aug. 372 404 1 921 1 452 2 130 234 1 879 3 1 829 2 824 
Sept. 264 259 2 073 1 455 2 164 197 1 . 834 1 2 084 2 819 
Okt. 239 276 2 216 1 542 2 091 224 2 834 3 2 201 2 707 
Nov. 188 199 2 284 1 609 2 025 171 0 921 4 2 435 2 466 
Dez. 179 268 2 507 1 637 1 861 173 1 963 3 2 219 2 272 

, 1952 Jan, 149 142 2 087 1 410 1 73„ 189 - 940 1 2 011 1 967 

1) Verkehr innerhalb des Bundesgebietes,- 2) Zum Auelandsverkehr ist auoh der Verkehr mit Hafen der sowjetischen Besatzungszone uni mit 
denen der deutschen Ostgebiete unter fremder Verwaltung gezählt,- 3) Ab Januar 1952 nur Schiffe, die zu Handelszwecken mit Ladung zum 
Löschen angekommen, oder naoh Beladung abgegangen sind, Im Gegensatz hierzu sind bis einschl, Dezember 1951 auch die Schiffe in den Zah-
lenangaben enthalten, die beladen angekommen oder abgegangen sind, bei denen aber kein Lade- oder Löschvorgang stattgefunden hat.- 4)Se&-
wärtiger Empfang von aus Häfen des Bunüeagebietes Tersandten Gütern, sowie seewärtiger Versand nach Binnenhäfen (Empfang binnenaeitig),-
5) Die Angaben über den Verkehr mit den Räfen der sowjetischen Besatzungszone enthalten auch den Verkehr mit den Häfen der aeutschen Oe~ 
gebiete unter fremder Verwaltung. 
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Deuteche Bundeepoet 

Gewilbn- Uber- Fernsprechdienst B d~j Einzahlungen Postecheckdienet Posteparkaeeendienet 
Brief- liehe mit-3) un auf 

~ut-6) Gut- 1 Gut- 6) Fern- funk-u . Zahlkarten Last- BUck-sen- Paket- telte Orts- !Farn- Zusatz und haben haben Ein-Zeit dungen sen- Tele- sprach- 3) auf den au! den lagu zah-stellen genehm:if Poetanwei- schriften lungen 1 )2) ~ungen 2 ) gramme 4)5) gespräche gungen5) sungen Jconten Konten 
Mill. 1 000 Mill. 1 000 Mill.St. Mill.DM 

1938 MD 7> 323,5 15 494 1 078 2 082a) 115,3 17,5 5 937a 16,8 899,il 656,4 3 880,8 3 872,5 
76,; 

o,2bl 7,3b 
1949 MD 300,5 9 886 2 020 2 046 126,6 24,9 7 275 13', 5 1 343,8 736,6 5 682,0 5 691,1 8,7 7,7 
1950 MD 336,9 13 612 2 250 2 313 137,8 26,9 8 480 18,8 1 600,~ 758,6 6 820,0 6 810,4 125,2 14, 1 11,4 
1951 MD 367, 3z 14 827 2 202 2 625 149,8 29,9 9 841 20,5 1 952,6 853,5 8 368,2 8 358,9 153,0 19,4 15,7 
1951 Jan. 347,6 12 991 2 080 2 342 152, 5 28,4 9 076 20,2 1 813,4 792,7 8 355,8 8 450,3 133,2 12, 1 13,8 

Febr. 328,4 1j 328 1 915 2 369 138,8 26,3 9 355 18,8 1 706,3 813,4 7 363,2 7 342,6 133, 1 11,8 11,8 
März 379,8 15 186 2 177 2 393 149,0 28,8 9 492 20,6 1 982, 1 958,2 8 408,2 8 263,4 133,2 13,5 13,a 
April 341, 7 14 019 1 982 2 420 148, 3J 28,8 9 576 20,5 1 841,3 820,9 8 185,5 8 322,8 135,8 14,4 11,8 
Mai 334,3 13 066 2 241 2 445 145,52 28,5 9 610 19,3 1 802,3 842,7 7 921, 1 7 899,2 139,0 16,2 13, 1 
Juni 34'1,5 13 197 2 143 2 475 147. 5:r 29,4 9 626 20,6 1 934,8 846,4 8 217,2 8 213,6 146,0 21,9 14,3 
Juli 366,8 12 525 2 302 2 501 147,Cr 30, 7 9 624 19,0 1 889,2 815,9 8 125,0 8 155,5 155,2 26,3 18,5 
Aug, 365,6 13 065 2 434 2 523 147,5 31,3 9 624 19,2 1 922,9 800,6 8 257,2 8 272,6 161,2 27,6 21,7 
Sept. 344,5 13 879 2 306 2 547 147 ,o 30,6 9 645 19,4 1 928,7 836,8 7 993,8 7 957,6 168, 1 24,5 11,0 
Okt. 385,7 16 699 2 371 2 575 163,9:r 33,8 9 688 22,2 2 112,3 847,0 8 989,2 8 979,1 172,3 21,9 18,1 
Nov. 396, 1 17 439 2 137 2 600 155,9r 31,3 9 744 22,2 2 055, 1 868,0 8 871,2 8 850,2 177,0 19,6 15,6 
Dez, 469,8r 22 529 2 339 2 625 156,3 30, 3 9 841 24,4 2 442,8 999,3 9 732,0 9 600,6 181,4 22,~ 18,4 

1952 Jan. 393,6 13 448 1 942 2 648 . .. 30,9 9 984 21,9 2 045,9 845,5 9 485,7 9 659,6 196,0 27,7 14,8 

1) Einschl. Einschreibsendungen.- 2) Ab April 1950 einschl. Sendungen aus Gross-Berlin und der sowjetischen Besatzungszoner 
3) Ab Oktober 1949 einschl. Telegramme bzw. Ferngespräche aus Gross-Berlin und der sowjetischen Besatzungszone.- 4) Einschl. 
Nebenanschlüsse und öffentliche Sprechstellen.- 5) Ende des Jahres bzw. Ende des Monats.- 6) Jahresdurc~schnitt bzw. Stand 
am Ende des Monats.- 7) Rechnungsjahr 1938.- a) Stand am 31.3.1939.- b) Kalenderjahr 1939. 

Posttecbnisches Zentralamt 

Fremdenverkehr l) 

Be- darunter: 
Zeit richts Deutsch- Ausland Insgesamt in 

gemein land 3) Belgien, Schweden Schwei USA 5) Privat-
den uxemburg quartiere 

Fremdenmeldungen (Neu.ankli.nfte) 

1949 S .Hj. 6) 1 696 4 164 103 178 774 16 066 9 665 18 841 16 024 17 381 1 217 17 955 31 162 4 353 558 246 929 
1949 W.H;). 7) 1 591 4 102 563 247 969 19 764 9 156 24 183 20 013 31 936 9 389 28 629 38 879 4 360 215 115 448 
1950 S.Hj. 1 716 6 432 699 712 212 65 418 69 009 46 838 92 981 70 368 43 999 64 124 133 336 7 158 528 564 832 
1950 W.Hj. 1 741 4 890 074 402 901 28 736 21 488 34 473 34 693 52 835 21 267 44 509 59 363 5 302 855 1:50 356 
1951 S,Hj. 1 866 8 217 591 1137 334 145 703 110 900 75 331 98 836 157 499 95 687 104 795 141 651 9 379 320 790 091 
1950 n..,z. 1 240 594 597 51 391 3 446 2 234 4 937 4 397 6 130 2 128 5 561 9 091 641 452 11 672 
1951 Jan. 242 729 852 53 460 3 445 2 143 4 708 5 285 7 863 2 174 5 271 8 053 784 684 12 971 

Febr. 240 723 064 50 614 4 545 2 145 4 259 4 273 8 598 1 979 5 033 6 683 775 028 21 797 März 237 869 029 85 775 6 882 6 020 7 412 7 206 10 662 6 506 9 943 10 507 956 624 51 207 
April 395 933 565 93 529 6 592 6 782 7 384 7 139 10 001 9 418 10 420 11 765 029 366 27 188 
Mai 400 139 215 141 472 15 699 11 592 9 922 11 355 13 751 13 430 17 726 16 066 284 648 l'lO 590 
Juni 400 228 853 161 811 15 986 15 315 9 405 15 264 21 975 16 329 14 244 20 72 1 394 039 100 426 
Juli 391 473 203 272 755 42 519 36 144 15 554 20 536 42 879 23 902 20 952 32 135 1 150 667 186 729 
Aug. 391 611 460 279 485 46 343 24 371 20 891 ·27 813 43 896 17 438 22 066 34 600 1 895 819 203 161 
Sept. 391 317 752 172 960 17 708 15 814 11 244 15 486 22 904 14 367 17 631 24 237 1 494 818 102 563 
Okt. 333 058 318r 111 967r 7 759r 7 028r 7 667r 9 '.>32r 12 147r 7 450r12 810 19 265r1 173 131 24 415r 
Nov. 333r 849 609±- 82 416'r 5 337r 4 226r 6 759r 6 121r 8 584r 4 048r 1 657r t7 19or 934 266 11 111 
Dez. 333 694 2731 74 7931 5 055 3 2601 7 457 5 582 6 932 1 2 8461 6 430 1 18 4301 771 128 14 665 

Fremdenübernachtungen 
1949 S.Hj~ 1 696 15 548 84 7 420 00 29 711 18 864 54 125 42 167 34 379 13 863 39 524 67 797 16 004 200 887 388 
1949 W.Hj. 1 591 11 066 125 586 35 38 310 18 497 51 926 50 402 59 465 19 022 63 527 92 084 11 68} 056 646 871 
1950 S.Hj. 1 716 4 160 225 1 549 374 116 985 10 150 107 529 233 410 123 200 78 553 52 144 295 041 765 174 3 753 409 1950 W.Hj. 1 741 3 361 119 925 08 57 453 37 248 80 685 82 785 97 082 42 321 99 742 136 4 75 14 325 632 767 040 1951 S.Hj. 1 866 1 602 942 2 324 33 239 003 65 025 198 253 241 127 252 027 155 976 249 627 300 188 34 046 273 5 672 530 
1950 Dez. 1 240 1 630 969 120 67 7 163 3 979 10 958 10 832 11 158 4 710 12 332 20 523 1 T57 348 5;J 568 
1951 Jan. 242 1 962 427 126 582 7 109 4 412 10 644 12 528 14 293 5 312 12 626 18 759 2 094 831 78 813 Febr. 240 2 061 633 122 484 9 332 4 199 9 686 11 077 16 382 4 637 12 815 16 140 2 190 717 142 034 14ärz 237 2 628 244 196 28 14 207 9 767 17 350 17 284 21 933 11 463 22 623 23 393 2 831 705 302 873 

April 395 2 440 427 197 322 11 681 10 361 16 154 16 682 17 578 15 579 22 198 25 709 2 646 856 103 657 Mai 400 3,395 419 296 98 25 296 18 759 21 954 26 840 25 113' 24 060 36 321 35 330 3 707 926 344 595 Juni 400 4 399 933 321 932 25 875 22 613 21 970 3i; 090 34 255 25 346 33 245 43 119 4 738 528 554 '.!3' 
Juli 391 6 528 991 533 121 67 742 52 826 4} 557 51 838 66 193 38 997 54 289 64 027 7 088 439 1 431 618 
Aug. 391 8 047 154 580 459 75 910 36 202 59 757 69 718 69 406 29 299 58 961 74 179 8 659 630 1 727 087 
Sept. 391 5 066 053 360 790 30 800 22 756 32 305 37 366 35 792 22 092 39 109 52 576 5 445 450 806 525 
Okt. 333 3 013 494r 243 403r 14 052r 11 369r18 875r 20 328r 21 367r 13 096r26 609r 40 624r3 268 900r 137 812 Nov. 333 2 296 412r 187 327r 9 979 7 280r17 442r 14 847r 14 985r 8 406r15 819r 36 428r2 493 559r 52 153 Dez. 333 1 928 0311 180 9631 10 217 6 4551 23 443 12 911 13 082 1 6 3721 14 588 I 38 815) 2 117 924 1 71 054 

1) Bis Jlärz 1951 ohne Rheinland-Pfalz. Die Zahlenangaben für die Somm.er- (April-September) und Winterhalbjahre (Oktober-
März) enthalten die monatlich nicht aufzugliedernden Berichtigungen sowie Angaben für 475 nur halbjährlich berichtende Ge-
~einden Bayerns.- 2) Wohnsitz der Fremden, nicht Staatsangehörigkeit.- 3) Ohne Beeatzungetruppen und deren Angehörige.-
4) Einschl. Nordirland.- 5) Einschl, der Fremden aus dem Saargebiet und der Fremden ohne Angabe des Wobneitzes.- 6) April, 
Mai ohne Niedersachsen, Hessen, Württemberg-Baden, Württemberg-Hohenzollern1 Juni ohne Hessen, Württemberg-Baden, Württem-
berg-Hohenzo-llern1 Juli ohne Hessen, Württemberg-Hohenzollern.- 7) Ohne Schleewig-Holstein. 
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Geld und Kredit 
(reldvolUlllen 

Entwicklung und Struktur in lfill. Dlf 

GeldvolUlllen (:Barield und Bankeinla„en ohne Soareinla~en l 
a.arunlier Zuschlag !ur Private Gegenwertmittel 

~ichtein- Andere und Hohe 5onder- i'O Einlagen 
lagen bei den 

Zeit Bargeldumlauf von private Sichte in- Hfilmtliche , Kommissare konten autistleoh Spar-
insgesamt ausserhalb llhrtschaft und lagen der Termin- und sonat. Gegemer1>- KfW nicht •inlacen 

der Banken und öffentlicre öffentlichen einlagen alliierte konten und erfassten 
1) Privaten Einlagen Hand (einschl„ Dienst- des :Berliner Instituten 

2) 2) Anlage- stellen :Bundes Industrie- (Schätzungen) konten)3) bank 

1948 Dez. 15 994 6 054 5 423 4 382 2 331 1 596 455 . - 135 1 599 
1949 Marz 16 631 5 934 5 646 4 898 2 425 1 907 566 . - 153 2 0-97 

Juni 17 736 6 287 6 225 5 054 2 543 1 833 592 . 86 170 2 469 
3ept„ 18 '538 6 763 6 446 5 247 2 685 1 961 485 

024 
116 182 2 751 

Dez. 21 268 7 058 6 719 6 987 2 671 2 115 1 151 1 4 504 ' 061 
1950 Maro 21 284 7 148 6 265 7 358 2 911 2 584 1 025 683 155 513 3 498 

Jun: 22 925 7 440 6 821 8 129 2 507 3 162 1 194 1 098 168 535 3 826 
Sert. 24 302 7 627 7 801 ~ füa) 

2 474 3 627 1 036 759 419 559 3 894 
Dez. 25 479 7 682 8 110 2 456 4 168 904 988 174 576 4 065 

1951 März 25 304 1 292 8 035 9 397 2 214 4 688 1 009 902 276 580 4 064 
Juni 27 303 7 781 8 530 10 394 2 151 5 134 1 092 998 240 598 4 201 
Juli 27 730 7 946 0 661 10 521 1 975b) 5 306 1 ~g~b) 1 145 135 602 4 285 
Aug. 28 598 8 331 8 990 10 676 '~ mc) 5 423 1 mc) 229 611 4 375 
Sept. 28 912 8 656 e 889 10 756 5 399 929 1 191 611 4 453 
Okt. 4) 28 635 8 562r 9 465 10 081 2 056 5 596 970 1 252 141 527 4 567 

(28 635) (8 564) (9 422) (10 026) (2 052) (5 545) (970) (1 252) (141) (623) (~ 554) 
No..,. 29 521 8 778 9 652 10 559 2 469 5 654 962 1 294 1§~d) 532 4 660 
Dez. 29 924 a 801 9 788 10 792 2 918 5 692 995 1 133 543 4 984 

1952 Jan, 29 495 8 685 9 342 10 924 2 555 6 176 1 012 1 132 49 544 5 196 

1) Ohne "B" - Noten; einschl. Wnzumlauf.- 2) Einlagen beim Zentralbanksyetea, bei Geschäftsbanken eowie bei Poatacbeck- und Postsparkae-
senämtern.- 3) Einlagen bei Geschäftsbanken sowie bei Postscheck- und Postsparkaesenämtern.- 4) lfeue Zahlenreihe durch Erweiterung des 
Kreises der berichtenden Inst1 tute. Die in Klammern angegebenen Zahlen beziehen sich auf den alten Berichtekreis der Institute.- a) Ab 
Oktober 1950 sind die Einlagen aut "Asservatenkonto Einfuhrbewilligungen• bei den Landeszentralbanken (sog. :Bardepots) in das Geldvolu-
men einbezogen worden.- b) Die bisher in der Poe1 tion "Hohe Kommissare und sonstige alliierte Dienststellen" nachgewiesenen Guthaben der 
Steg-Verwaltung (132,5 Mill.DM) wurden auf den Bund ("Sichteinlagen der öffentlichen Hand") Ubertragen.- c) Veränderu.ri.g in Höhe von 56 
Mill. DM bedingt durch t:tbertrs.gu.ng des ERP-Sonderkontos der Bundeskasse bei der BdL von Sichteinlagen der öffentl. Hand auf Gegenwertkon-
ten des Bundes.- d) Ab Dezember 1951 nur noch Sonderkonto der Berliner Industriebank„ Die Sonderkonten der Kf'I wurden auf die Gegenwert-
konten des Bundes U."oertragen. 

des Zentral- der Zeit banksyetems Geschäfts-
(BdL u. LllZ) banken 1 ) 

1948 Dez. 114,0 4 684,3 
1949 lllirz 172,4 5 551,2 

Juni 401,8 6 406, 7 
Sept. 263,6 8 066,1 
Dez. 388,9 9 848,2 

1950 März 420,3 10 986, 3 
Juni 1 592,0 11 419,5 
Sept. 1 482,5 12 377,4 
Dez. 1 580,0 13 524,7 

1951 )(ärz 1 113,9 13 490,6 
Juni 1 614,4 13 548,6 
Juli 1 627,3 13 862,4 
Aug. 1 618,2 14 174,7 
Sept. 1 207, 1 14 740,8 
Okt. 3 ) 853,0 14 967, 1 

(853,0) (15 076,2) 
Nov. 1 058,8 15 444,6 
Dez. 1 186,3 16 073,8 

1 'l52 Jan. 531. 5 16 717, 5 

.Ban.Jckredi te an Nichtbanken 
Mill. Dl4 

Kurzfristige Kredite 
der der Postscheck-

a.aruni;er an 
Teil zahl ungs- amter und insgesamt Wirtschafts- Öffentliche finanzierungs- Postsparkasse unternehmen Hand institute und Private 

4 798, ~ 4 388,8 
5 723,6 5 234,9 442,8 
6 808, 5 6 017, 1 763,5 
8 323, 7 7 673, 3 620,2 

10 237, 1 9 120,9 1 061,0 
112,7 11 519, 3 10 078,4 1 360,0 
112,7 13 124,2 10 549,0 2 438,8 

140,6 232, 7 14 233,2 11 752, 1 2 ;11, 2 
203,4 367,0 15 675, 1 13 167,4 2 370,6 
223,5 392,3 15 220,3 13 147,2 1 942,6 
242,8 269,0 15 674,8 13 087,0 2 439,9 
247,8 211,0 15 948,5 13 337, 6 2 465,5 
245, 1 221,0 16 259,0 13 525,0 2 587,7 
249, 3 271,0 16 468,2 14 203, 1 2 113, 1 
263, 1 299,0 16 382,2 13 940,5 2 292,9 

(263, 1) (299,0) (16 491,3) (14 028, 3) (2 314,2) 
278,2 299,0 17 080,6 14 591, 1 2 334, 6 
294,2 328,0 17 882,3 15 310, 1 2 413,5 
295, 1 248,0 17 792, 1 15 779. 7 1 845,9 

111 ttel- u. langfri•tige Kredite 2 
an 

Wirtschafts- an 
insgesamt ciffentlldle unternehmen Hand und Private 

473,3 412,0 61,3 
705, 3 607, 1 98,2 

1 420, 1 1 270,4 149,7 
1 795,7 1 575, 1 220,6 
2 548,4 2 250,3 298,1 
3 593,8 3 074,0 519,8 
4 676, 1 4 014,6 661, 5 
5 956,o 5 159,0 797,0 
7 412,0 6 417,9 994,1 
8 482,0 7 393, 1 1 088,9 
9 551,0 8 261,6 1 289,4 
9 857, 7 8 532, 5 1 325,2 

10 202,6 8 797' 7 1 404,9 
10 503,5 9 056,0 1 447,5 
10 804,2 9 314, 7 1 489,5 

(10 910,9) (9 364,4) (1 546,5) 
11 276, 1 9 641,0 1 635, 1 
11 695,5 10 004,7 1 690,ß 
11 968,9 10 198,2 1 770,7 

1) Einschl. Kreditanstalt fU.r Wiederaufbau und der Finanzierungs-Aktiengesellschaft. Nicb1. berucksichtigt sind ,- mit geringfugigen Aus-
nahmen - die Kreditinstitute, deren Bilanzsumme am 31. März 1948 weniger als 2 Mill.RM betrug; ihr Anteil an der Bilanzsumme aller Kredit-
inst1 tute ist nicht von Bedeutung. - 2) Kredite der Geschäftsbanken, der Kredi ta.nsta.lt ftl.r Wiederaufbau und der Finanzierunge-Aktiengesell-
sohaft, der Teilzahlungsfina.nzierungsinsti tute, sowie der Poetschee>kämter und .Postsparkasse.- 3) Die in Klammern angegebenen Zahlen be-
ziehen sich auf den alten Berichtekreis der Institute. 

Zeit 

1949} 1950 2) 
1951 1 
1951 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt, 1 
Nov. 1 
Dez. 1 

1952 Jan. 1 

Umlauf an 

Paseiv- und Aktivgeschaft der Eoden- und Kommunalltredi tinsti tute 
Mill. DM 

Darlehensbestand 1) 
Sctmldverschre i bungen darunter 

darunter ins- nypotne.1ten aur 
Komm.UDBJ.· Kommunal- Schiffs-ins- Hypotheken- gesa.nit Wohnungs- gewerblichen! landwirt-gesamt Pfand"-ie!e obliga- neuba.u"ten Betriebs- schaftlichen darlelien hypotheken 

tionen Grundstücken 

244,9 198,4 34,6 786,0 538,0 66,0 26,B 72, 7 54,6 
570,a 400,3 135,8 2 484,0 1 622,8 194,0 89,9 345,4 147,4 
176,3 850,B 255,8 4 505,0 2 839,2 242,8 144,0 672,5 284,0 
59B,1 421 ,6 139,2 2 618,7 1 712,5 200,8 95,8 369, 7 152, 1 
629,8 432, 3 156, 1 2 743,5 1 797,4 206,5 102,9 392,4 154,4 
662,6 449,0 171,5 2 880,0 1 879,9 213, 1 109,8 423,6 156,8 
748,0 517,3 182,4 2 950,8 1 956, 3 204, j 113, 7 413,7 159,6 
767,2 527,5 190, 7 3 054,4 2 030,2 209,0 115,9 429,0 164,4 
791, 1 540,6 198,7 3 199,0 2 127,7 211,2 122,4 456,2 171,6 
857,4 586,8 207,4 3 515, 1 2 210,2 216,5 123,0 495,2 191,0 
908,3 625,0 218,6 3 714,0 2 318,4 220,8 127, 1 ~58,7 202,0 
972, 1 684,8 221,6 3 867,2 2 426,3 224,0 131,6 574,6 213, 1 
050,B 755, 7 228, 3 4 054, 7 2 562. 1 231,2 136, 6 596, 1 224,4 
098,4 790,6 240,9 4 291, 1 2 691,4 234,4 140,5 637 ,4 274,0 
176,3 850,8 255,8 4 505,0 2 839,2 242,8 144,0 672,5 284,0 
224,6 879,5 273,8 4 6~4,2 2 939, 1 252,6 148,4 692,8 279,0 

Bank deutscher Lander 

Herkunft der O.:i ttel 

Darlehen aus Deolrungs- Öffentlichen jsonstigen darlehen Mitteln 

316,8 393,3 75,9 
1 232,2 1 093,5 158,3 
2 070,7 1 920, ~ 514,0 
1 302,6 1 145,5 170,6 
1 371,2 1 182,0 190,2 
1 425,6 1 253,2 201,2 
1 475,2 1 242,2 232,7 
1 514,5 1 301, 1 238,8 
1 592,8 1 358, 1 248, 1 
1 650,0 1 458, 3a) 406,8a) 
1 741,8 1 534,9 437 ,2 
1 795, 1 1 618,0 454,0 
1 859, 7 1 722,3 472,7 
1 977,3 1 815,4 498,5 
2 070,7 1 919,8r 514,5r 
2 110,4 1 991,3 532,5 

1) Einschl. durcillaufende Mittel.- 2) Jahresende.- a) Die Zunahme gegenüber dem Vormonat ist überwiegend auf die Einbeziehung von "Sonsti-
gen langfristigen Darlehen" z.uruckzutuhr~n, die nicht hypothekarisch oder duroh Xommunaldeckung gesichert sind. 
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Zeit insgesamt 

1948 MD l) 8,1 
1949 JllD 108,'5 
1950 l4D 67,8 
1951 l4D 66, 1 
1951 Jan. 99,3 

l'ebr. 31,8 
März 47,1 
April 31,1 
Jllai 25,5 
Juni 123,9 
Juli 52,5 
Aug. 81,0 
Sept. 78,4 
Okt. 42,6 
Nov. 86,4 
Dez. 93,1 

1952 Jan. 105, 7 

1) 2. Halbjahr 1948. 

AUfgelegte featverzinsliohe Wertpapiere und Aktien nach der Geldumstellung 
Jllill •• Dlll 

Langfristige Schuldverschreibungen Langfristige Schuldvezo-
Öffentlich-rechtliche Öffentliche !Private schreibungen und 

Private Aktien Aktien seit der Wäh-
Hypotheken rungsref orm insgeaBlllt Körper- Kredit- Unternehmen 

Unverzinsliche Schatz-
anweisungen u. 

Schatzwechsel im 
Umlauf 

schaften anstalten banken Stand am Ende des Jahres bzw. Monatsende 

- 2,0 4,1 1, 7 - 0,5 47,0 122,3 
39, 2 19,3 20,·8 24,9 4,3 3,5 1 390,7 797,2 
18,8 24,7 11,5 12,0 0,8 4,8 2 261,3 1 467,3 
10,9 2},8 23,0 4,4 3,9 14,9 3 233,1 2 238,4 
64, 3 10,0 25,0 - - 11,0 2 371,6 1 525,3 
1,3 20,5 10,0 - - 1,0 2 410,4 1 493,3 
1,1 - 26,0 20,0 - 3,3 2 460,8 1 589,4 
1,1 12,0 18,0 - - 9,4 2 501,5 1 632,5 
3,7 10,5 11'3 - - 5,3 2 532, 1 1 577,0 

50,2 15,0 40,7 18,0 - 77,4r 2 733,4r 1 534,5 
0,5 17,0 35,0 - - 26,3 2 812,2r 1 627,7 
1,0 25,0 50,0 5,0 - 8,3 2 901,4r . 1 669,7 
3,2 55,0 20,0 - 0,2 4,6 2 984,4r 1 863,0 
1, 6 26,0 5,0 10,0 - 4,3 3 031,2r 2 186,0 
1,4 65,0 20,0 - - 6,4 3 124,0r 2 177,B 
1,1 30,0 15,0 - 47,0 11,5 3 228,6r 2 287,3r 
0,2 50,0 24,0 - 31 ,5 12,2 3 346,6 2 419,0 

Kursdo.rchschnitt l) der Aktien und der 4% RJll - Wertpapiere 

Kursdurchschnitt der Aktien (vH des Nominalwertes) Kursdurchschnitt der 4% R1l - Wertpapiere 2) -<1arunter 

Zeit Grundstoff- Eisen- und Sonstige Handel Pfandbriefe Kommunal-
insgesamt induatrian Metall- verarbeitende und insgesamt der obligationen der Industrie-

bearbeitung Industrien Verkehr Hypotheken- tlffentl..-rechtl. obligationen 
banken Kreditanstalten 

1948 MD 3) 32,25 25,45 32,87 44,00 29,21 
1949 JllD 37,61 30,25 38,76 49,82 34,56 75,36 77,88 78,92 66, 10 
1950 MD 64,25 59,85 65,01 77,22 56, 17 76,65 77,45 80,57 72,20 
1951 MD 90,90 96,42 88,53 99,36 74,33 72,50 71,97 77,77 71,71 
1951 Jan. 72, 71 67 ,46 76,09 !)1,28 57,69 73,23 74, 19 80,83 66,22 

Febr. 75,72 71,54 77,90 93, 19 61, 13 72, 77 73,60 80,42 66,73 
Marz 75,98 71, 18 79,31 93,61 61,39 71,45 71, 76 79,38 66,47 
April 75,62 69,32 78,61 92,67 64,14 71,73 70,96 79, 17 70,06 
Mai so, 31 77,46 81,86 93,99 68,23 71,58 70,51 79, 17 70,64 
Juni 81, 54 80,20 82,34 94,87 68,00 70,01 68,38 76,46 71, 25 
Juli 86,77 91,88 82,75 95, 12 72,09 70,01 68,65 75,83 70,72 
Aug. 90, 16 96,98 85,30 96,40 75,78 70,22 68,74 75,83 71, 54 
Sept. 103, 54 118,21 95,73 104,32 85,05 70,21 68,74 75,83 71,40 
Okt. 109,07 122,09 103,34 111,01 90, 36 75,04 75,82 75,83 73,95 
Nov. 118, 72 141,81 109,76 113,41 94,66 77,30 77,03 76,42 80,66 
Dez. 120,66 148,92 109,41 112,40 93,42 76,41 75,21 78,08 80,85 

1952 Jan. 13~. 38 179,97 122,11 121, 64 103,28 81, 11 80,82 80,83 84,21 
Febr. 130,77 170,01 114,84 114,85 98,21 81,09 81,00 80,50 83,71 

1 

1) Stand am Monatsende.- 2) Ab 2.7.1951 werden die Kurse in vH ihres im Verhältnis 10:1 von RM auf DM umgestellten Nennwertes fest-
gesetzt. Zur besseren Ver~leichbarkeit wurden hier die Kursdurchschnitte auch für die zurückliegende Zeit nach der neuen Notie-
rungsform berechnet.- 3) ß 2. Halbjahr 1948. 

Konkurse, Vergleichsverfahren und Wechselproteste 

Konkurse 1) Vergleichsverfahren Wechselproteste bei darunter darunter 
Zeit ins- ins-. Landeszentralbanke~ 

gesamt Industrie Handwerk Gross- Einzel- gesamt Industrie Handwerk Grass- Einzel- Geldinstituten und 
handel handel handel handel Postanstalten 

Anzahl 1 000 DM 

1949 MD 257 78 43 53 49 96 29 13 27 21 10 083a) 9 925 8 ) 
1950 MD 353 85 58 70 83 140 33 21 34 42 20 664 14 617 
19o;1 MD 354 69 69 56 88 130 24 23 28 46 26 366 16 397 
1951 Jan. 352 62 77 59 78 104 23 16 27 25 24 152 15 831 

Febr. 363 73 62 62 99 123 31 19 27 36 22 953 14 254 
Marz 358 75 55 58 103 133 25 32 25 38 29 490 21 270 
April 426 76 78 84 114 148 23 20 39 53 30 258 18 926 Mai 388 72 77 64 107 152 32 31 28 55 35 430 22 070 Juni 429 82 81 83 98 215 36 41 49 78 29 864 18 189 
Juli 371 65 74 56 100 157 .31 22 33 61 28 181 17 023 Aug. 347 67 65 47 93 164 33 34 31 58 25 405 15 327 Sept. 286 63 66 35 68 115 18 17 24 49 23 659 14 679 
Okt. 312 67 59 41 78 98 18 19 19 36 24 170 14 535 Nov. 317 74 63 44 65 94 10 19 18 39 21 403 12 150 
Dez. 297r 49 77 40r 59r 56 8 9 12 24 21 424 12 512 

1952 Jan. 317 58 68 42 79 100 24 24 17 31 20 861 12 085 

1) Einschl. Anschlusskorururse.- a) 2. Halbjahr 1949. 
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Zum Aufsatz1 "Die Zahlungsschwierigkeiten im Bundesgebiet und in West - Berlin• in diesem Heft. 
Konkurse und Vergl.eichsverfahren 1949 bis 1951 nach Wirtschaftegru.ppen 

davon 

Zeit Insgesamt Industrie Handwerk 
Sonstige nicht Grosshandel Einzelhandel Wirtsohafts- aufgegliedert gruppen 

Bundesgebiet 
Konkurse 

1949 3 080 932 518 632 58~ 249 160 
1950 4 235 1 016 699 843 993 414 270 1951 4 243 835 833 674 1 084 345 472 davon1 

1. Viertelj abr 1 071 213 191 182 284 79 122 
2. Vierteljahr 1 241 232 238 229 324 89 130 3. Vierteljahr 1 Q05 200 200 138 267 93 107 
4. Vierteljahr 926 190 204 125 209 85 113 

Vergleichsverfahren 
1949 1 146 345 153 319 250 61 18 
1950 1 684 397 248 412 503 105 19 1951 1 559 288 279 332 552 69 39 davon: 

1. Vierteljahr 360 79 67 19 99 22 14 
2. Vierteljahr 515 91 92 116 186 19 11 
;. Viertelajhr 436 82 73 88 168 19 6 
4. Vierte~~ahr 248 36 47 49 99 9 8 

Insolvenzen 
1949 4 226 1 277 671 951 839 310 178 1950 5 454 1 284 881 1 143 1 374 489 283 
1951 5 418 1 049 1 037 907 1 538 390 497 
davon• 

1. Vierteljahr 1 326 274 239 236 

1 

355 92 130 2. Vierteljahr 1 645 300 310 311 483 103 138 3. Vierteljahr 1 349 267 253 201 408 108 112 
4. Vierteljahr 1 098 208 235 159 292 87 117 

j!e~t_-_B~rliä 

Konkurse 
1950 231 84 12 40 27 18 50 1951 317 97 18 57 38 38 69 davon: 

I. Halbjahr 152 39 15 27 26 17 28 3. Vierteljahr 87 25 3 16 1 11 25 4, Vierteljahr 78 33 - 14 5 10 16 
Vergleichsverfahren 

1950 23 3 1 11 6 2 -1951 48 10 - 18 15 5 -1.avons 
I. Halbjahr 23 6 - 8 7 2 -3. Vierteljahr 16 1 - 6 8 1 -
4. Vierte~~ahr 9 3 - 4 - 2 -

Insolvenzen 
1950 240 81 13 47 29 . 20 50 1951 318 93 15 58 43 41 68 
davon: 
I. Halbjahr 143 35 12 24 27 18 27 
3. Vierteljahr 93 24 "3 17 12 12 25 
4. ViertelJahr 82 34 - 17 4 11 16 

1) Ohne Anschlusskonkurse; 1949 einschl. Anschlusskonkurse. 

Konkurse l) im Jahre 1951 nach der Höhe der voraussichtlichen Forderungen und nach Wirtschaftsgruppen 

Angemeldete Forderungen von •••.••••• bis unter ••••••• DM 
Wirtschaftsgruppen unter 1 000 10 000 100 000 500 000 1 000 000 bis unter bis unter bis unter bis unter unbekannt 1 000 10 000 100 000 500 000 1 000 000 und darüber 

Bundesgebiet 
Industrie 6 81 491 212 27 11 7 
Handwerk 35 224 488 75 4 1 6 
Grosshandel 9 72 494 79 6 6 8 
Einzelhandel 47 339 636 46 4 - 12 
Sonstige Wirtschafts-
gruppen 23 111 167 30 4 7 3 

Sämtliche Wirtscharts-
gruppen 120 827 2 276 442 45 25 36 
darunter: 2) Bauwirtschaft 16 92 371 115 8 - 3 

Ohne An,i;abe des 
Erwerbszweiges 63 184 177 36 3 1 8 

Insges,_iil'Jt 183 1 011 2 453 478 48 26 44 

!e~t_-_B~rlin 

Industrie - 11 59 22 

1 

4 1 -
Ha..1dwerk - 5 10 3 - - -
Grosshandel - 8 39 8 1 - 1 
Einzelhandel 2 9 23 4 - - -
Sonstige Wirtschafts-

gruppen 1 5 21 9 - -
, 1 

Sämtliche Hirtschafts-
gruppen 3 38 152 46 5 2 2 
darunter• 2) Bauwirtschaft - 1 13 7 - - -

Ohne Angabe des 
Erwerbszweiges 5 34 25 5 - - -

Insgesamt 8 72 177 51 5 2 2 

1) Eroifnete und mangels Masse abgelehnte Konkurse.- 2) Enthält Bau-, Bauausbau-, Bauhilfsgewerbe und Bauhandwerk, sowie 
Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und Erden. 
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(!)ffentliche Sozialleistungen 
BauptuntlreWsungHAAfllngor, Einnahmen und ..lusgaben der ..lrboitslosenver'!icherung und ..Lrbei'hloaozlf11raorge 1) 

llauptunterstützungeempfanaer Einnahmen 'l A.ua,gaben ~) 
U"bersohue• ..lrbei talosen- darunter (Stand am versicherung (Alu) 1 füraorge (Alfu) Arbeitslosen- Ende dea 

insgesamt insgesamt darunterJ insgesamt fU.rsorge- Re cb.nungs-Zeit darunters daruntera Beitrlige unter- 1 insgesamt männlich insgesamt mannlich 2) etutzung unter- jabrae bzw. 
et\itzu.ng Monatsende) . Anzahl 1000"ul)I( 

1945 Jll 

+ 
46 091 45 012 22 126 5 078 - 287 58, 

1946 Jll 
27 677 

75 608 75 368 31 487 6 446 - 817 034 
1947 Jll 1 499 1 394 26 178 23 588 89 683 89 386 32 718 3 771 - 1 500 610 
1948 Jll 134 249 85 319 69 377 48 930 40 185 

31 ns 734 02ia bia 20,'6. 124 887 123 862 700 - 1 
ab 21,6. 108 898 102 759 72 336 26 416 11 566 454 518 
1949 Jll 872 188 4,7 716 346 721 434 472 333 584 140 440 95 738 139 995 59 777 54 149 459 855 
1950 Jll 1 275 497 465 7}3 347 289 609 764 606 560 179 208 91 506 156 396 50 402 72 663 733 592 
1951 JD 1 193 907 419 611 289 795 774 296 563 497 ... ... „ . „. „. ... 
1951 Januar 1 542 098 684 084 551 585 858 OH 640 626 198 734 106 120 187 324 78 841' 78 525 740 856 

Jebru.ar 1 448 595 587 461 462 037 861 134 641 369 174 677 87 790 179 230 74 295 75 029 736 304 
llärz 5) 1 ,45 807 484 586 370 678 861 221 639 647 215 992 98 835 218 703 7' 849 98 657 733 592 
April , 213 236 378 937 267 484 834 299 616 685 170 592 95 852 131 715 40 261 69 005 772 469 
11&1 1 165 587 357 3<?0 235 799 808 267 592 927 194 799 100 182 160 035 46 517 85 902 807 233 
Juni 1 110 487 340 884 211 608 76g 603 558 584 199 185 106 886 158 475 45 316 81 631 847 944 
Juli 1 070 020 331 857 199 991 738 161 532 809 201 612 109 031 157 877 45 066 78 081 891 679 
.Luguet 1 040 117 328 853 196 818 711 264 510 185 198 694 110 506 157 614 47 159 78 197 932 760 
September 1 019 661 322 874 193 537 696 787 496 796 185 702 104 296 145 988 43 155 69 118 972 4 73 
Oktober 1 001 800 319 506 191 234 682 294 483 178 210 184 115 332 160 970 45 633 71 879 1 021 687 
IOV9lllber 1 056 825 357 984 223 583 6913 841 495 325 193 334 111 586 152 471 44 336 68 288 1 058 286 
Dezember 1 312 653 540 991 373 182 771 662 553 833 193 445 100 607 173 139 57 044 75 252 1 078 592 

1952 Januar 1 519 454 709 599 517 122 809 855 587 723 234 676 124 122 218 382 94 911 83 563 1 094 865 

1) J.b 1. April 1950 sind die Aufwendungen Nr Arbeitolosenf1irsorge auf den Bund 1ibergegangen.- 2) Ab 1. April 1950 einschl. des erreoh-
neten Zuschussbedarfs fUr die Aufwendungen der Arbeitslosenfti.rsorge, die vom Bund zu tragen sind, und einschl. der nachträglichen Erstat-
tungen der Lander für die Arbeitslooenf\irsorge für die Zeit vor dem 1, April 1950,- 3) Monatsdurcllsohni tt bzw. im llonat.- 4) 1945 bia 1951 
für Hauptunterstützungsempfä.ngeri Kalenderjahr; fti.r Ubei tsloeenversicherung u.nd Arbei tsloaenfürsorge: Rechnungsjahr (1. April bis 31. 
März).- 5) Einschl. Nachtrag flJ.r das Rechnungsjahr 1950.- a) Einschl. des nach Umwandlung der Altgeldguthaben verbliebenen Bestandes 
(113 403 000 llll). 

Bundeam1n1ater1Wl für ..lrbei t 
soziale Krankenversicherung 1) 

Kassenarten, Mitglieder und Krankenstand 

)41 tglieder (ohne Versicherte der Krankenstand (Anteil der arbeitsunfähigen Kranken 
Krank&nversicherung der Rentner) an d&n Mitgliedern der entsprechenden Gruppe} 

Versicherungs- Versicherte der Mitglieder mit allge- der 111 tgliader mit er-det" Kranken ~fliclltiae [ bereohtiate meinem Bei tragssat.z m!taoiatem Bei t:raaaaatz 
Zeit Kassen mit mit ?ersiehe Versicherungs- Ver.eioherunge-dar.: dar.: der Rentner ins- männ- allgem. ins- mlinn- allgem„ pflichtige [ berechtig1'e pflichtige 1 bereohtigte gesamt lieh Beitrags- gesamt lieh Beitrags-

lmannl. mlinnl.jweibl. männl. aa.tz aatz weibl. mlinnl. weibl. ••ibl. 
Anzahl 1 000 vH 

1950 JD 1 937 13 204 9 074 2 456 1 328 4 658 
3,18 1951 Jll 1 991 13 631 9 190 10 634 2 572 1 518 504 5 398 3,90 4,01 2,62 2,02 2,53 , ,10 1,07 1950 llenmbe1 1 998 13 225 8 918 9 523 2 444 1 374 531 5 067 4,47 3,88 3,08 2,90 2, 12 2,41 1,04 0,94 

1951 Januay-„ 1 998 13 456 9 134 10 509 2 464 1 397 559 5 157 4,83 4,88 3,48 3,70 2. 36 2,78 1,19 1,10 Februar 1 998 13 590 9 237 10 635 2 477 1 413 538 5 275 4. 59 4,83 3,35 3,94 2,36 3,00 1;21 1, 15 März 1 996 13 526 9 174 10 587 2 489 1 433 534 5 310 3,77 3,95 2. 75 3,41 2,02 2,65 1, 15 1,07 
April 1 994 13 762 9 304 10 752 2 506 1 456 515 5 405 3,50 3, 75 2,47 3,25 1,86 2, 51 1, 10 1,11 Mai 1 993 13 754 9 297 10 735 2 535 1 484 509 5 358 5,44 3, 78 2,39 2,95 1,84 2,43 1,07 1,11 Juni 1 989 13 711 9 248 10 702 2 575 1 520 506 5 402 3,63 3,85 2, 24 2,89 1,90 2,38 1,06 1,07 
Juli 1 987 13 694 9 217 10 697 2 593 1 540 497 5 415 3, 71 3,92 2,36 2,94 1,92 2,39 1,03 1,07 August 1 988 13 659 9 188 10 651 2 621 1 566 488 5 420 3,90 4,14 2,34 2,95 1,99 2,42 1,06 1,03 Sept. 1 987 13 670 9 200 10 665 2 637 1 582 483 5 436 3,91 4-,08 2,28 2,96 2,05 2,51 1,07 1,04 
Oktober 1 987 13 702 9 193 10 665 2 649 1 598 479 5 455 3,94 3,91 2,35 3,04 2,11 2,63 1,10 1,06 November 1 987 13 665 9 152 10 634 2 651 1 605 471 5 581 3,67 3,58 2,45 3,15 2,00 2,49 1, 12 1,09 Dezember 1 987 13 379 8 9311 10 378 2 671 1 622 469 5 560 3,93 3,47 2,95 2,93 1,88 2, 14 1,02 0,91 

1) VorlS.ufigea Ergebnis. Stand am Ende des jweiligen Monate. 
Bundesministerium f11r Arbe1 t 

Offene Fdrsorge 1 ) ia :Bundesgebiet 2 ) und den Westsektoren von Berlin 

Laufend unterstützte 3) Aufwand 
auf Laufende l Einmalige Gesamtaufwand 1 000 Unterstützung 

Zeit .Parteien Personen der an der Land Bev1ll- ins- je je ins- laufenden ine- je je je Ein-
kerung gesamt Partei Person gesamt Unterstützung gesamt Farte1 Person wohner 

Anzahl 1000lllll llll 1 1 000 Dll [ VJ! 1 000 llll Dll 
Bundesgebiet 

1950 Jll 4 J 701 142 1 268 392 26,8 32 237 45,98 25,42 14 015 43, 5 46 252 65,97 36,47 0,96 
1951 Januar 665 814 1 188 565 25,0 30 058 45, 14 25,29 16 719 55,6 46 777 70,26 39,36 0,9B Februar 660 187 1 175 246 24,8 30 000 45,44 25,53 13 300 44,3 43 300 65,59 36,84 0,91 llärz 656 702 1 167 367 24, 7 30 125 45,87 25,81 17 439 57,9 47 564 12,n 40,74 1,01 

April 656 951 1 160 632 24,2 31 157 47,43 26,84 10 046 32,2 41 203 62, 72 35,50 0,86 llai 645 626 1 132 021 23,6 30 898 47,86 27,29 10 035 32,5 40 933 63,40 36, 16 0,85 Juni 638 003 1 116 3o7 23, 3 31 139 48,81 27,89 11 607 37,3 42 746 67,00 38,29 0,89 
Juli 628 577 1 096 268 22,8 32 300 51, 39 29,46 10 711 33,2 43 011 68,43 39,23 0,90 August 613 811 1 066 111 22,2 29 939 48,78 28,08 11 555 38,6 41 494 67,60 38,92 0,86 September 594 881 1 036 050 21,5 29 131 48,97 28, 12 11 744 40,3 40 875 68,71 39,45 o,ss 
Oktober 504 295 874 711 21, 1 26 302 52, 16 30,07 12 642 48, 1 38 944 77,22 44,52 0,94 November 500 712 869 312 20,9 26 360 52,64 30, 32 13 140 49,8 39 500 78,89 45,44 0,95 Dezember 502 194 873 280 21,0 26 845 53,46 30, 74 24 003 89,4 50 848 101,25 58,23 1,22 

1952 Januar 495 868 864 802 20,8 26 101 52,64 30,18 14 354 55,0 40 455 81,58 46, 78 0,97 

5) 1 
!•.!t_-_B_tr~ii< .l.J!!'ll!"<'. 19221 

West-Berlin 110 238 1 154 623 1 71,2 1 6 341 1 57,52 1 41,01 1 1 815 1 28,6 1 8 156 1 73,99 1 52, 75 1 3, 75 

1) Einschl. LeistUl'lgen der Landesfuraorgeverbände f\ir FS.lle direkt auegel.i.bter offener Fll.raorge (Tbc-Nrsorge usw.).- 2) Bis Marz 1951 oh1J.e, 
ab ..Lpril 1951 einschl. Bremen1 ab Oktober 1951 ahne Niedersachsen.- 3) Stand o.m letzten Tag des jeweiligen Monats.- 4) Rechnungsjahr• 
1. April bis 31. lllorz.Parteian und Personen Jahresdurcllochnitt, übrige Angaben llonatsdurahschnitt.- 5) Aufwand der offenen Fiirsorge der Be-
zirke (ohne Hauptverwaltung und ohne Jugendamter). 
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Zeit 

1948 MD 3 } 
1949 MD 4 5) 
1950 MD 
1950 Okt, 

Nov. 
Dez. 

1951 Jan, 
Febr, 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept, 
Okt, 
Nov, 
Dez, 

Okt./Dez. 
davon: 

Schlesw.-HoJst, 
Hamburg 
Nie de rsacil sen 
Nordrh.-Westt 
Bremen 
Hessen 
Wttbg,-Baden 
Bayern 
Rhld,-Pfalz 
Baden 
Wttbg,-Hohenz, 
Lindau 1 

,,. 1·•, ~ \ 
J• ' 

~ffentliche Finanzen 
Einnahmen au11 Steuern des Bunde11 und der Länder 1) 

in Mill, DM 

Einnahmen aus Steuern des 
Bundes und der Länder 

Besitz- und Verkehrsteuern 

davon verbucht Lohn-
nsgesamt für Rechnung insgesamt steuer 

2) des Bundes der L!indez 2) 

Veranlagte 
Einkommen-

steuer 

Nicht 
veranlagte 

Steuern 
vom Ertrag 

1 005 ,6 
1 280, 1 
1 347 ,5 
1 305, 3 
1 181, 1 
1 794,8 
1 556,7 
1 230,6 
1 824, 1 
1 315,0 
1 285,5 
1 940,5 
1 522, 1 
1 490,5 
2 376,8 
1 890 18 
1 746,2 
2 759,8 

6 396,8 

242,9 
600,9 
685,7 

2 006,0 
270,4 
503,9 
541,8 
892,3 
290,2 
171,2 
125,0 

7,1 

21,0 
86,2 

823,Q 
927,7 
845,6 
872,2 

1 061,0 
884,7 
901 ,5 
924,8 
905, 1 a) 
933,2 
6 a) 

1 0 2,5a) 
1 031 ,Ga) 
1 116,5 
1 292 6a) 
1 186:9:~ 
1 252,9 

3 732 '3 
173, 1 
411,7 
389, 1 

1 128,0 
226,1 
245,3 
280,9 
472,8 
169 ,9 
107'1 
65,8 
3, 1 

984,6 
1 193,9 

524,5 
377,6 
335,5 
922,6 
495,7 
345,9 
922,6 
390,2 
380,3a) 

1 007 ,3 
459,6:~ 
458,9aj 

1 260,3 
598,2!~ 
559,3a) 

1 506,9 

784,5 
934,6 
961, 1 
853,0 
780,9 

1 396,4 
1 073,9 

829,6 
1 404,4 

922,5 
879,9 

1 524,7 
1 069. 7 
1 053 ,3 
1 942,8 
1 344,3 
1 299,6 
2 268,8 

Bundesgebiet 
151 ,7 216,4 
176,2 200,5 
141,1 162,3 
146,8 89,3 
152,7 56,9 
166.8 344,5 
223,3 
170,6 
157,8 
173,0 
195,7 
210,6 
232,5 
237,9 
257,1 
269,7 
271,1 
273,3 

89, 1 
47,5 

342,2 
71,4 
44,7 

345,9 
79, 1 
52,9 

422,3 
128, 1 

98,3 
524,0 

1,1 
0,6 
3,6 
4,0 
2,8 
7,2 

10,6 
2,8 
2,8 
3,6 
5,2 
9,2 

11 , 6 
6,8 
6,4 
5,4 
7,7 
9,7 

nach Ländern (1, Oktober bis 31, Dezember 1951) 
2 664,5 4 912,7 814,1 750,4 22~7 

69,8 
189,2 
296,6 
878,0 

44,3 
258,6 
260,9 
419,5 
120,3 

64, 1 
59,2 
4,0 

143,2 
322,6 
528,6 

1 720,7 
87, 1 

457,0 
468,6 
727,9 
218,3 
120,2 
111 ,5 

6,9 

23, 1 
52,7 
73,7 

313,7 
14,9 
74,7 
79,0 

109,0 
38,6 
18,4 
15,6 
0,7 

27,8 
34, 1 
96,6 

248,9 
13,1 
54,8 
69,8 

124'1 
36,8" 
19,3 
24, 1 

1 , 1 

o,5 
2,5 
1,9 
6,6 
0,3 
2,6 
3,6 
3,0 
0,5 
.0,6 
0,6 o,o 

Jnirper-
schaft-
steuer 

95,5 
121,0 
t27,7 
33,8 
32,4 

329,5 
64,5 
27,9 

343,8 
56,8 
34,3 

359,7 
44,7 
59, 1 

488,8 
93,5 
65,2 

608,4 

767, 1 

10,4 
80,1 
95,8 

219,7 
10,2 
99,6 
79, 1 

112,2 
28,5 
17,8 
11 ,9 
1,7 

Vermtigen- Erbscha:1't-
e teuer steuer 

17,6 
9,6 
9, 1 
3,3 

24,0 
3,2 
2,2 

20,8 
3,7 
2,0 

23,1 
4,9 
2,4 

21,8 
4,4 
3,3 

27,6 
3,8 

34,7 
1 ,o 
2,5 
3,4 

10,8 
0,5 
4,3 
3,4 
5,2 
1,0 
1,4 
1,1 
0.1 

o,9 
1,6 
2, 1 
1,4 
1,9 
2,0 
3,1 
2,5 
2,4 
3,3 
2,8 
2,6 
2,6 
1,9 
2,9 
3,6 
4,0 
3,2 

10,7 

o,; 
o,9 
1. 7 
3,4 
0,2 
0,7 
1 ,2 
1 ,4 
0,4 
0,2 
0,3 o,o 

Umsatz-
steuer 

244,4 
332,9 
410,4 
474,3 
435,9 
422,6 
545,5 
436,0 
421 ,2 
509,8 
445,7 
443,7 
568,1 
554, 1 
605,3 
703,3 
698,3 
659,6 

2 061,2 

67,4 
123 ,7 
212,9 
731,5 
40,9 

183,6 
194,3 
308,3 

92,9 
53,5 
49,3 
2,9 

noch1 Besitz- und Verkehrsteuern lZISlle und Verbrauchsteue.,., 

Zeit Grund- Kapital- Kraft- Wersiche-~ennw~tt-~echee, Beför- Feuer- Notopfer-
erwez'b.. verkehz--fahrzeug- rung- un in '-" derun8-BOhutz- Berlin Sonstige insgesamt 
steuer steuer steuer steuer L~i!~!;e-steuer ateuer steuer insgesamt 

1948 MD 3 }5) 1949 MD 4 1950 MD 
1950 Okt. 

Nov. 
Dez. 

195"1 Jan. 
Febr, 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt, 
Nov, 
Dez, 

Okt,/Dez, 1 
davon: 

Schlesw,-llolst, 
Hamburg 
Niedersachsen 
Nordrh,-Westf. 

0,1 
2,2 
3,4 
4, 1 
4,2 
2, 1 
4,4 
4, 1 
2,4 
4,7 
4,5 
2,3 
4,6 
4,8 
2,0 
4,8 
4,7 
2,0 

11 ,5 

o,5 
o,5 
1 ,3 
3, 1 

Bremen 0,2 
Hessen 0,9 
Wttbg,-Baden 1,2 
Bayern 2,3 
Rhld,-Pfalz 0,8 
Baden 0,4 
Wttbg,-Hobenz, 0,3 
Lindau 1 o,o 

0,1 
1,1 
1 ,4 
1 ,3 
1,4 
1 ,5 
1 ,5 
1,4 
2, 1 
1 ,2 
1 ,3 
1,8 
1,9 
2, 1 
2,2 
2,0 
2, 1 
3,3 

7,5 

o, 1 
1,0 
0,5 
2,8 
o, 1 
0,9 
0,6 
0,9 
0,3 
0,1 
0,1 
o,o 

19,3 
23,5 
28,9 
28, 1 
21,3 
30,3 
59,6 
25,9 
27,6 
37,6 
26,9 
29,2 
39,2 
27,5 
26,6 
34,4 
27,8 
34, 1 

96,3 

3,8 
4,3 

11 ,2 
28,8 
1,7 
a,8 
9,6 

17,0 
5,8 
2,6 
2,6 o, 1 

Anmerkungen siehe nächste Seite. 

4, 1 3 ,o 
4,7 l>,3 
5,7 6,3 
4,9 5,7 
5 ,8 6,8 
5,8 6,5 
7,8 6,2 
8,5 7,1 
7 ,2 7,7 
7,4 6,9 
6,5 8,4 
5,8 7,6 
5,6 5 ,8 
6,3 4,9 
5,5 7,4 
6,3 8,8 
6,8 10,0 
6,8 8,8 

nach Ländern (1, 
19,8 27,5 

0,2 1, 1 
3,3 2,9 
1,7 3,2 
5,0 9, 1 
0,4 
1,9 
2,8 
4, 1 
0,4 
0, 1 
o,o 

0,4 
2,5 
2, 1 
3,7 
1,8 
o,4 
o,4 
o,o 

Bundesgebiet 

1,7 
2,8 
4,0 
4,1 
4,5 
4,2 
4,6 
4,6 
4,2 
4,4 
4,2 
4,2 
4,6 
4,3 
4,3 
4,6 
4,9 
4,5 

13,5 
22,2 
20,9 
23,7 
4,6 

26, 1 
18 1 8 
39,2 
19,7 
4,7 

42,0 
26, 1 
25,9 
28,8 
29,0 
29,6 
29,5 
31,3 

1,3 
1,5 
1,6 
1,1 
1'1 
2,0 
2,9 
3,5 
2,0 
1 ,4 
2,0 
1 ,5 
1 ,5 
1,3 
0,8 
1, 6 
2,4 
2,7 

12,1 
27,2 
32,4 
27,0 
24,3 
41,8 
29,7 
26,7 
57,2 
34,2 
31,9 
67,4 
39,5 
37,5 
77,8 
45,3 
39,0 
93,3 

Oktober bis 31,·Dezember 1951 
14,0 90,4 6,7 177 ,6 

0,4 
1,9 
1 , 1 
3,8 
0,5 
2,0 
1 ,4 
1,9 
0,6 
0,2 
0,2 
o,o 

1,2 o, 1 
1 ,o 0, 1 
3,1b, 0,5 

73 ,9 ' o, 7 
0,5 
2,0 
2,4 
3,6 
1,3 
o,6 
0,7 o,o 

o,o 
0,5 
0,6 
3,4 
0,5 
0,1 
o, 1 
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5,4 
10,9 
20,2 
58,9 
3,0 

17,2 
17 ,5 
27,9 
8,2 
4,2 
4,0 
0,2 

0,5 
0,7 
0,3 
o, 1 
0,3 
0,3 
0,2 
0,3 
o,6 
0,2 
0,6 
2,2 
0,2 
0,2 
o,o 
0,2 
0,2 
0,2 

0,5 

o,o 
o,o 

- o,o 
0,2 
o,o 
o, 1 o, 1 
0,1 
o,o 
o,o o,o o,o 

221, 1 
345,5 
386,3 
452,3 
400,2 
398,4 
482,8 
401, 1 
419,6 
392,5 
405,6 
415,8 
452,4 
437,3 
433,9 
546,5 
446,6 
491,0 

1 484,1 

99,7 
278,4 
157, 1 
285,3 
183,3 

46,9 
73'1 

164,5 
71,8 
51,0 
13,5d) 
0,2 

Z1llle 

11,0 
28,9 
58,9 
78,4 
71 ,o 
66,5' 
74,8 
71,4 
66,3 
63, 1 
47,7 
57,2 
56,6 
58,6 
72,9 
81 ,4 
72,3 
84,9 

238,6 

10,5 
84, 1 
9,8 

65,0 
19,7 
7,8 
9,6 

17,3 
6,7 
6,9 
1,4 

Tabak-
s teuer 

126,8 
178,9 
175, 1 
193,5 
166,7 
152,0 
224,9 
169,0 
184,8 
160,6 
195,3 
194,4 
205,0 
184,2 
148,9 
248,2 
178,6 
179,8 

606,6 

66,9 
107,0 
63,5 
39,9 

130,0 
10,2 
20,7 
87,5 
3&,7 
35,7 e,5 



/ 

noch: Einnahmen aue Steuern dee Bundes und der Länder 1) 

noch: Zölle und Verbrauoheteuern Abgabe zur 
Zfil1<1waren- F6rderung llachriohUioh 

Zeit AU• dea' Soha,..._ •t•uer und Leucht- Ausgleich- des Berg- Soforthilfe-Kaffee- Tee- Zucker Salz- Bier- eteuer ·sonsti-&I"beiter-
steuer ateuer eteuer steuer steuer Spirituo- wein- au• dem. mittel- auf ge wohnungs- aDgabe 

aonopol eteuer Zündwaren- eteuer Mineralöle baueo 6) inageeemt aenopol 
\ Bundesgebiet 

19"6 llD 
3

} 14,6 - 26,7 2,6 13,5 14,0 2,3 4,6 o,s 1,9 2,3 - -
1949 l!D 4 5) 23,3 1,8 30,5 3,0 25 ,2 41,6 1 ,5 4,5 1,1 4, 1 1,2 - 108,5 
1950 !llll 29,7 2,8 32,1 3,3 26,2 40,6 1,7 5,3 1,3 8,1 1,2 - 136,7 
1950 Okt. 34,2 3,0 32 ,9 3,7 38,0 50,9 1,4 5,7 1,1 7,2 2,3 - 69,0 

Nov. 29,6 2,9 48,5 3,6 20,2 42,4 1,6 4,6 1,7 6,7 0,8 - 291,0 
Dez. 33,8 2,6 53,0 3,3 16,8 55 ,6 1,6 3,5 2,3 6,8 0,6 - 104,1 

1951 Jan. 36,0 3,4 48,2 4,2 15,6 60,2 2,6 3,0 1,9 7,5 o,5 - ' 74,6 
Jlebr. 30,2 2,4 34,5 3,6 17,9 49,1 2,5 'l,O 1,7 9,5 1,2 - 252,3 
lfärz 33,5 2,3 32 ,5 3,2 16,2 45,3 2 ,6 0,3 1 ,7 23 ,9 1,0 - 93,8 
April 35, 1 3,8 25,0 3, 1 16,4 42,0 2 ,2 4 ,2 1,9 34,2 0,9 - 65,6 
Mai 30, 7 2,7 16,4" 2,4 20, 1 38,1 1,6 4,7 1,6 43,5 0,9 - 264,0 
Juni 31,6 2,6 25 ,4 2, 1 19,8 34,3 1 ,5 5 ,2 1,6 39,3 0,9 - 87,2 
Juli 34,5 3,0 34,2 2,5 23,4 37,2 1,4 5,0 1,3 46,9 1,4 - 55,0 
Aug. 31,9 2,4 37,4 4,5 26,0 35 ,5 1 ,4 6,3 o,9 46,9 1,3 - 229,3 
Sept. 36,0 2,8 42,8 3,7 29,5 34,4 1 ,4 5 ,3 0,7 54,0 1,4 - 63,2 
Okt. 36, 1 2,8 44,2 3,8 32 ,2 39,0 1,4 5 ,3 1,1 49,9 1,2 - 50,7 
Nov. 34,5 2,7 24,5 4,4 26,3 45 ,5 1,6 5 ,3 1,4 48,2 1,1 - 319,1 
Dez. 42,3 2,7 39 ,5 2, 1 22,7 58,3 1,8 4, 1 1 ,6 50,8 0,4 17,7 65,8 

nach Ländern (1. Oktober bis 31. Dezember 1951) 
Okt./Dez, 112,9 8,2 108,3 10,3 81 ,2 142,7•) 4,7 14,7•) 4,1 149,0 2,9 17,7 435,6 

davon: 
Schlesw.-.llolst. 8,1 0,2 o,e o,o 0,) 4,4 o,o 3,8 0,1 4,4 o,o - 19,3 
~amb~rg 23 ,6 1 ,3 3 ,9 o,o 2,4 5,4 o,o o,o 0,1 50, 7 o,o - 13,7 
Niedersachsen 9,3' 3,6 34,1 7,3 4,2 10,2 0,1 1,2 o,o 13,8 0,1 0,4 60,4 
N ordrh.-We stf. 36,6 o,6 33,2 - 0,2 21 ,6 37,4 o,o 1,6 2,4 46, 1 1,0 17,2 130,3 
Bremen 20,3 o,5 2 ,3 o,o 1 ,6 2 ,3 o,o o,o o,o 6,6 o,o - 5,7 
Heasen 4, 1 1,3 6,5 o,o 4. 5 3,7 2,7 0,5 0,3 5,3 0,1 - 36,6 
Wttbg.-Bad-en 4,4 0,2 13,5 1,6 6,4 3,9 0,1 3,8 0,4 8,5 0,1 - 41,5 
Bayern 4, 5 o,3 5 ,2 1,3 31,6 4,2 0,2 2,8 0,9 7,9 0,9 0,1 79,2 
Rhld.-Pfalz 1,3 o,o 7,7 o,o 4 ,2 9,1 1,5 0,5 o,o 3,9 0, 1 - 20,4 
Baden o,6 0,1 1,1 0,2 2 ,2 2,7 0, 1 0,2 o,o 0,9 0,5 - 12 ,5 
lwttbg.-Babsnz. 0,2 o,o 0,2 o, 1 1,8 0,5 o,o - o,o 0,8 o,o - 15,2 
Lindau - - - - 0,2 - - - - - - - 0,7 

Abweichungen in den Su:mnen durch Runden der Zahlen. 
1) Ausschl. der auf' Landesgesetz beruhenden Steuern einzelner Länder.- 2) Einschl. Notopfer Berlin.- ') DM - Abschnitt.- 4) Ein-
schlieeslich der Nachbuchungen für die Rechnung 1949 ab 1.4.1950.- 5) Rechnungsjahr: 1. April bis 31. März.- 6) In Gesamtsumme 
nicht enthalten, da nur durchlaufender Posten.- a) Die von den 18.ndern an den Bund abgeführten Anteile an der Einkommen- und Kor-
perschaftsteuer sind nicht berücksichtigt.- b) Einschl. des Aufkommens an Beförderungsteuer der Bundesbahn und -post im Bundesge-
biet.- o) Einschl. der nicht über die Kassen der Länder geleiteten Beträge.- d) Die Einnahmen aus ztnlen und Verbrauoheteuern 
(Bundessteuern) von Lindau sind in den Angaben des Landes Bayern enthalten. 

Bundesministerium der Finanzen 
Tabak. Bier, Zucker und Branntwein 

Versteuerung von Tabakwaren 
Mengen 1) Kleinverkaui'swerte 1) ß Kleinve:rkautst reis 

Zeit Zigaretten Fein- Pfeifen- 1 darunter Zigaretten Zigarren Fein-Zigarren echni tt tabak insgesamt Zigaretten Zigarren Feinschnitt/ Pfeifen"tabak schnitt 
Mill.St t Mill. DM Pf je St DM je kg 

1949/50MD~ l 1 837,2 184,3 1 336 429 304,6 189, 1 53 ,2 50,5 9,6 10,29 28,85 37, 77 
1950/51MD 1 973, 7 320, 7 1 310 401 319,5 200,3 61,3 47,8 8,3 10,15 19, 12 36,49 
1951 Jan. 2 244, 1 292,6 1 182 408 335,2 227,6 54, 1 n,o 8 1 5 10, 14 18,49 36,41 

Febr. 1 756,4 286,5 1 203 366 285, 1 178,2 54,0 43,6 7' 5 10,15 18,83 36,28 
März 1 923,9 285,5 1 265 352 303,1 195, 1 53,4 45,9 7,1 10,14 18,69 36,28 
April 2 307 ,4 306, 1 1 286 406 346,8 234,3 55,8 46,6 8,2 10,15 18,23 36,23 
Mai 2 481,1 334,0 1 300 416 369,9 251, 1 61,0 47,3 8,5 10,12 18,27 36,36 
Juni 2 243,4 290,9 1 404 415 341,0 226, 7 53, 1 50,9 8,4 10,11 18,26 36,27 
Juli 2 392,4 314,4 1 337 416 358,2 242, 1 57,3 48,3 e,6 10,12 18,22 36, 11 
Aug. 2 632, 7 333,4 1 501 520 389, 1 265,9 61,3 50,3 9,7 10,10 18,40 33,53 
Sept. 2 406,8 338,3 1 205 399 356,5 243,3 62,7 40,8 8,0 10, 11 18,53 33,83 
Okt. 2 ~22t3 384,5 1 265 424 363,0 235,9 72,6 44,0 8,6 10,16 18,89 34,77 
Nov. 2 403 ,o 408,6 1 ~14 394 383,2 244,6 83, 1 45, 7 8,0 10,18 20 ,33 34 ,eo 
Dez. 2 072,3 348, 1 1 014 294 326,3 211, 1 72,3 35,4 5,9 10,19 20,77 34,89 

1952 Jan.* 2 467,1 345,7 1 274 406 367, 1 250,6 62,4 43,9 8,3 10,16 18,05 34,48 
*)darunter: 
banderoliert 
fur Bln (W) 159,4 0 22 3 17,2 16,2 0 o,8 0,1 

Bierausstoss Betr:i..ebsergebnisse der Versteuerter Zucker 4) Branntweinerzeuvun -absatz 
darunter Zucker- /St~~~~~k~~er-itlubensaft- Roh- und Fester Ruben- Absatz darunter: 

Es wurden gewonnens Verbrauchs- Starke- Säfte Erzeugung der zu Trink-
insgesamt zucker in zucker (§ 3, Monopol- brannt-Zeit Vollbier Starkbier Fester Verbrauchs- und Abs. 3 insgesamt verwal- wein-Verbrauchs Stärke zucke Rüben- zuokerwe.rt -si.rup d.G.) tungen6) zwecken zucker 3) und -airup eäfte 7) 

1 000 hl 1 000 dz 1 000 hl w 5) 

1949/50MD~ l 1 180 798 49 38 854 47 23 362r 291 131 
1950/51MD 1 516 1 448 39 970 57 11 1 095 58 14 318 275 129 
1951 Jan. 1 288 1 223 54 943 4'7 12 873 54 18 } Febr. 1 293 1 233 47 314 58 2 917 58 15 366 279 141 

Marz 1 579 1 475 76 199 61 1 592 62 16 
April 1 674 1 598 53 278 62 1 640 56 14 } Ma1 1 988 1 908 56 371 56 3 710 62 18 348 246 102 
Juni 2 156 2 086 38 491 66 2 1 124 71 22 
Juli 2 417 2 343 33 367 61 1 1 173 63 13 } Auge> 2 596 2 518 32 393 64 1 1 261 60 6 236 256 105 
Sept. 2 119 2 065 28 401 61 0 967 66 8 
Okt. 1 818 1 773 33 2 699 72 51 1 539 75 23 } Nov. 1 689 1 636 4C 3 155 64 77 1 950 70 31 272 434 165 
Dez. 1 916 1 799 103 2 490 60 58 1 582 49 22 

1952 Jan. 1 513 1 455 46 675 60 8 913 63 15 

1) Berechnet aus den Steuerwerten.- 2) Tabak und Bier c Rechnungejabr (1. Aprll bis 31. März), Zucker und Branntwein = Betriebs-
jahr (1. Oktober bis 30. September); Branntwein: Vierteljahreedurchschni tt.- 3) Nach der Kanipagne hauptsächlich Raffinade aus in-
und ausländischem Rohzucker.- 4) Ausserdem wurden im. Januar 1952 unversteuert aus~efilhrt: 99 dz Verbrauc-nszucker und 7 dz fester 
Stärkezucker, an Westberlin abgegeben: 6 dz Rübenzuckerabläute.- 5) We:f.ngeist.- 6) Einschl. erzeugter Menge an ablieferungs::freiem 
Branntwein.- 7) Dabei wurde der Rohzucker im Verh!!ltnio 10 1 9 umgerechnet. 
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Gesamt- Nahrungs- Industrie Zeit index mittel etoffe 

1949 JD 191 172 204 
1950 JD 207 173 230 
1951 JD 250 200 284 
1951 Jan, 240 182 279 

Febr, 245 184 286 
März 251 187 293 
April 250 192 289 
Mai 245 191 281 
Juni 245 196 278 
Juli 247 201 278 
Aug. 251 207 281 
Sept. 251 210 278 
Okt, 255 217 280 
Nov. 261 214 292 
Dez. 262 215 294 

1952 Jan. 262 217 292 
Febr. 259 216 288 . 

Zeit Kälber, Schafvieh, Schweine, 
lebend lebend lebend 

1949 JD 145 151 257 
1950 "JD 164 141 234 
1351 JD 208 197 250 
1951 Jan. 192 160 266 

Fe Dr. 195 191 269 
März 199 214 261 
April 187 210 241 
Mai 200 198 ~26 
Juni 198 204 217 
Juli 204 208 227 
Aug. 217 201 247 
Sept. 230 207 267 
Okt, 231 192 269 
Nov. 225 187 259 
Dez. 224 189 257 

1952 Jan. 222 202 248 
Febr. 220 210 238 

Zeit Zink Aluminium Schwefels 
Ammoniak 

1949 JD 639 134 182 
1950 JD 749 134 182 
1951 JD 979 159 199 
1951 Jan. 939 156 185 

Febr, 939 156 192 
März 939 156 192 
April 939 156 192 
Mai 947 156 192 
Juni 963 156 192 
Juli 963 156 200 
Aug, 963 156 205 
Sept, 963 156 209 
Okt. 1 061 156 299 
Nov. 1 067 171 211 
Dez. 1 067 174 213 

1952 Jan. 1 067 174 220 
Febr. 1 067 174 224 

Rinds- Kalbfelle, Zeit Kunst- hl!.ute, seide inl. inl. 

1949 JD 175 372 602 
1950 JD 175 416 534 
1951 JD 211 488 558 
1951 Jan. 180 550 669 

Febr. 197 577 678 
März 201 593 677 
April 218 575 653 
Mai 219 458 546 
Juni 219- 453 516 
Juli 219 462 525 
Aug. 219 409 484 
Sept. 216 404 446 
Okt, 216 457 491 
Nov. 216 465 509 
Dez. 216 455 499 

1952 Jan. 193 426 471 
Febr„ 193 382 395 

Pr~ise 
Indexziffe.r-der Grundstoffpreise 

1938 = 100 

Speise-Roggen Weizen Gerste Hafer !Kartoffeln erbsen 

128 128 122 122 177 162 
140 144 149 144 178 102 
197 199 220 218 171 130 
151 158 206 179 HO 122 
152 159 220 201 139 122 
170 175 223 216 133 126 
200 203 219 222 13-< 129 
201 204 222 230 135 129 
203 207 224 239 173 125 
203 207 222 233 201 116 
221 217 221 225 184 116 
219 217 221 220 167 121 
218 217 221 217 207 134 
213 214 220 216 215 147 
209 211 222 219 231 171 
210 212 223r 219 268r 174 
211 213 226 218 277p 176 

Butter Eier Rohtabak Stein- Braun- Roheisen kohle 1) kohle 

169 352 187 207 147 215 
183 179 212 211 ;49 223 
205 191 170 234 151 295 
194 168 190 234 151 253 
194 149 190 234 151 253 
194 165 190 234 151 253 
194 154 190 234 151 253 
194 162 190 234 151 253 
207 151 155 234 151 253 
213 180 155 234 151 270 
213 210 155 234 151 329 
213 214 155 234 151 329 
213 241 155 234 151 329 
213 253 155 234 151 384 
213 245 155 234 151 384 
213 200 155 234 151 384 
213 179 155 234 151 384 

.Kalidünge- Thomas- Super- Baumwoll<!, Wolle, Wolle, 
mittel mehl phosphat amerik. inl. ausl. 

178 131 125 328 174 198 
177 143 124 433 338 331 
181 188 158 538 431 452 
186 155 127 540 575 607 
186 155 129 550 608 631 
186 155 129 554 613 708 
186 155 129 554 594 629 
174 155 129 554 517 553 
168 155 129 554 402 463 
175 220 178 548 364 360 
177 220 182 5H 364 343 
177 220 185 547 259 238 
179 220 189 467 297 310 
182 220 191 517 291 294 
188 220 194 534 287 282 
203 220 200 532 273 266 
203 220 207 515 259 244 

Zell- M.iuer-
1 

Schnitt-stoff, Dach- Zement Kalk Soda 
inl. steine ziegel holz 

268 231 193 158 149 223 143 
243 220 200 159 149 194 143 
406 235 217 207 174 256 167 
333 226 210, 185 165 221 157 
333 228 213 188 165 231 157 
426 231 215 192 165 235 157 
426 232 215 209 165 237 157 
426 235 216 211 165 238 157 
423 237 217 211 171 239 157 
419 237 217 211 177 24J 157 
419 237 217 211 177 243 178 
419 238 218 211 177 251 178 
419 238 219 216 177 290 179 
415 239 223 222 194 317 186 
415 240 223 221 194 326 186 
415 240 224 219 194 331 185 
415 240 226 219 194 335 184 

Z11cker Rinder, (ohne Margarine 
Steuer) lebend 

136 126 178 
152 104 164 
160 105 198 
152 108 164 
152 115 169 
152 103 176 
152 103 190 
152 102 197 
152 102 210 
152 102 205 
152 99 213 
152 106 213 
186 109 214 
186 107 210 
186 103 216 
186 100 216 
186 91p 217 

Stabatahl Kupfer Blei 

194 288 630 
207 365 663 
255 444 881 
230 410 843 
230 410 843 
230 410 843 
230 410 843 
230 427 851 
230 465 866 
240 466 866 
275 466 866 
275 466 866 
275 466 956 
309 466 962 
309 466 962 
309 466 962 
309 466 962 

Flachs, Leinen- Hanf inl. garn 

253 276 244 
205 264 244 
368 380 292 
266 ... 297 261 
323 342 261 
373 383 261 
379 390 277 
386 598 293 
393 396 293 
392 394 293 
388 412 293 
383 424 308 
381 385 322 
382 373 322 
366 371 322 
362 364 322 
346 356 522 

Schwefel- Roh-
Benzin kaut-säure aohuk 

213 103 65 
183 152 143 
214 178 233 
187 159 282 
191 179 301 
193 179 294 
195 177 264 
195 173. 219 
204 173 209 
~19 183 204 
238 182 206 
238 182 213 
238 182 210 
238 182 201 
238 182 197 
260 182 195 
260 182 167 

1) Ab Juli 1951 Anordnungspreis gemäes PR Nr, 79/5C vom 9.12,50 ohne Beriicksichtigung des Aufpreises nach PR Nr. 50/51 - Kohle 
II/51 vom 24.7,51. 
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Erzeugenreiee bzw. Groaahandelapreiae wichtiger Waren 

.1!'11tter- 1) Speiae- Schlaclltviell, lebend 2) Butter, Eier, Steinkohle 4) 
Roggen 1 ) Weizen 

Gerste 1 
kartof- Ochsen 1 KUhe l Seilweine inländ. inl. ,Kl.B, Pett- 1 Brechkoks 

1) Hafer feln, u.a ICl.b Kl.c Marken-. 55 bis förder-, I u. II 
gelbfl, o.Verp. tunter 60 g rhein.-weetf. 

Zeit ab V'erla- ab Ver1o- ab Kennz.-ab Erzeugerstation destation frei Empfangsstation station ~· Stelle ab Zeche 
srwlA.J.u.ri.1 .iws..i.n 1ay.uCben .C".1:G.UA...L1.u.-'t1na.in lld~a •u.ucaen Bwldesgeoiet 

1 000 kg 50 kg 50 kg 100 kg 100 St 1 000 kg 

9,8 JD 191,2 210,2 175,0 172,0 2,sol>l 44,4 37,6 53,3 267,70•) 10,53 14,00 21,46 
1949 JD 244,6 266,6 213,0 210,0 4,56 76,0 65,9 142,5 452,00 36,30 29,00 47,00 
1950 JD m:~a) m:~a) 251,0 237,3 4,47 76,3 59,8. 125,4 490,20 16,48 29, 17 47,46 
1951 JD 367,5 354,5 4,68 96,9 77,6 132,7 547,92 19,93 31,00 52,50 
1951 Jan, 287,5 327,5 290,0 3,49 84,0d) 62,04 > 137,7d) 520,00 17,71 31,00 52,50 

J'ebr, 289,5 329,5 317,5 3,53 83,5 65, 1 142,1 520,00 15,61 31,00 52,50 
lllirz 322,9 362,9 360,0 360,0 3,43 84,8 69,0 137, 1 520,00 17,09 31,00 52,50 
.lpril 380,0 420,0 360,0 360,0 3,39 91,8 74,5 125,5 520,00 16,62 31,00 52,50 
Mai 380,0 420,0 360,0 360,0 3,44 96,2 78,8 119,3 520,00 17,38 31,00 52,50 
Juni 380,0 420,0 360,0 360,0 4,94 100,8 85,0 114,8 555,00 16,40 31,00 52,50 
Juli · 380,oal 420,0a) 360,0 360,0 6,21•l 101,9 82,7 118,4 570,00 18,14 31,00 52,50 
.Lug. 419,oa 449,0a) 375,0 375,0 5,06 103,6 85,9 132,7 5TO,OO 22,19 31,00 52,50 
Sept, 416,0 449,0 375,0 371,3 4,55 102,0 83,5 142,3 570,00 22,31 31,00 52,50 
Okt, 413,o:l 449,o:l 375,0 365,0 5,71 102,6 82,6 144,0 570,00 24,51 31,00 52,50 
llov. 405,0 443,0 375,0 362,5 5,93 105,8 80,5 139,1 570,00 25,54 31,00 52,50 Dez. 397,0 437,0 375,0 372,5 6,48 106,0 81,7 139,0 570,00 25,63 31,00 53,50 

h952 Jan. 399,0 439,0 375,0 375,0 7,48 105,6 80,9 1}3,1 570,00 21,46 31,00 52,50 
Pebr, 401,0 441,0 375,0 375,0 7,75 105,9 81,9 126,6 570,00 18,89 31,00 52,50 

Briltetb Roheisen l!oll- Stab- Gro'b- J'einbleolle X:upfer 7) Blei 7) Zink 7) ilWlizliwa .Roh•olle. 

k~~::,5J Giesserei blöcke stalll ble~lle St I 23 Elektrolyt- 99,9 " Pb 97,5" Zn H 9'1 7)8) inländ, ausländ. 
III 

unter 3mm katlloden in Bllloken liobmameln vollaoh. literino 
rhein. GrundtJreise 9 )A-Peinll. Austral .l 

Zeit Fracbtl. fr.Bahnw. l"raou1o1.Lage fr.Fallrz, a'b Lager loco 
Liblar Empf.Bllf. Dortmund JOberhauaen 1 Essen / Siegen ab Lage_r Lagerst. Wollvenr. Lagerort 

Kernlleb.6J Zone I Bundeue'biet 
1 vvv 1tg IVV JC1 1 kg 

1938 JD 12,05fl 66,50g) 83,40 110,00 127,30 139,00 58,10 19,80 18,27 133,00 9,10 5,oo 
1949 JD 17,20 143,00 150,03 213,54 234,00 }00,00 167,69 124,67 116,81 178,27 9,10 12,25 
1950 JD 17,36 148,46 158,88 227,29 236,33 302,58 211,81 131,21 136,61 178,25 17,67 19,35 
1951 JD 17,60 193,97 198,76 279,20 290,04 361,22 258,03 174,39 178,89 211,59 22,50 24,35 
1951 Jan. 17,60 168,50 179,50 252,50 262,00 331,00 238,00 167,00 171,50 208,00 30,00 32,85 

Pebr. 17,60 168,50 179,50 252, 50 262,00 n1,oo 238,00 167,00 171,50 208,00 31, 75 33,20 
März 17,60 168,50 179,50 252,50 262,00 3}1,00 238,00 167,00 171,50 208,00 32,00 37,65 
.lpril 17,60 168,50 179,50 252,50 262,00 331,00 238,00 167,00 111,50 208,00 31,00 31,70 
Jlai 17,60 168,50 179, 50 252,50 262,00 331,00 248,00 168,45 172,95 208,00 27,00 28,70 
Juni 17,60 168,50 179,50 252 ,50 262,00 331,00 270, 32 171,50 176,00 208,00 21,00 24,20 
Juli 17,60 179,7211 ) 187,58h 253,23lll 273,43h) 343,04lll 271,00 171,50 176,00 208,00 19,00 19,00 
Aug. 17,60 218,19 215,30 300,03 312,62 384,31 271,00 171,50 176,00 208,00 19,00 18,60 
Sept, 17,60 218,19 215,30 300,03 312,62 384,31 271,00 171,50 176,00 208,00 13,50 13,95 
Okt, 17,60 218,19 215,30 300,03 312,62 384,31 211,00 189,27 19},77 208,00 15,50 16,50 
Nov. 17,60 241, 19 237. 30 336,03 348,62 426, 31 271,00 190,50 195,00 227,58 15,20 17,20 
Dez. 17,60 241, 19 237, 30 336,03 348,62 426,31 271,00 190,50 195,00 231,50 15,00 16,70 

h952 Jan. 17,60 241,19 237' 30 336,03 348,62 426,31 271,00 190,50 19;,oo 231,50 14,25 15,70 
Pebr. 17,60 241, 19 237, 30 3}6,03 348,62 426,31 271,00 190,50 195,00 231,50 13,50 14,45 

Baumwolle Itunstseide Ochsen- 1 Kal'b- Zel.lstoff, Mauer- Zement, Soillittbols, Sohwefelo. Schwefel-
amerik. 120 ~den. häute, fella, Benzin, Sulfit-, steine 1 

Portland-, Pi eilten- .lmlllociak. Super- eäu.re, 
29/32incll, Schuss, rote, ohile Kopf Marken-, 

Ib unge~1' 25x12J6,5om einschl. u.Tannen- 21 " 11, pllosphat 660 B,, 
Zei't Ia Qual, 5-241/2 kg J 4'12-71/2kg 10) Verpack. 'bretter loae techn.rein 

Cif frei Empf. Auktionspreise frei Empf.- frei Emltr ab Werk frei Empf.- ab Werk frei Empf. -Station ab Werk 12) Bremen Station Station Station Station 
Bwldesgeb, llrllN Stuttgart ~des.geb. Bayern Essen Bayern Bunde..,..b. Brit.Zone NrhW 

100 kg 1 kg 100 1 100 kg 1 000 St 10 t 1 o'bm 100 kg II 100lcgP20• 100 kg 

1938 JD 84,37i) 4,25 0,82 1,20 33 ,ooJ l 21,59 28,00 348,00 53,00 45,67 30,83 4, 15 
1949 JD 275,98 s,08 3,, 5 6,87 34,00 57,75 68,72 528,00 101,10 83,08 37,90 8,18 
1950 JD 365,25 8,05 3,84 6,10 50,25 52,50 64,64 531,54 88,99 83,08 37,70 1,00 
1951 JD 454,28 9,78 4,42 6,49 58,64 89,50 73,33 687,46 129,49 91,08 • 46,40 8,84 
1951 Jan. 455,80 8,44 4,87 7,52 52,55 72,00 69,76 616,00 107,63 85,50 37,39 7,25 

l!'ebr, 463,71 9,04 5, 13 7,62 59,00 72,00 70,82 626,00 11,,20 87,50 ,8,11 7,25 
März 467,18 9,48 5,20 7,70 59,00 93,00 71,23 636,00 117,tO 87,5.0 38,11 7,88 
.lpril 467' 18 9,98 5,27 7,71 58,53 93,00 72,66 696,00 118,00 87,50 38,11 8,50 
Mai 467,18 10,11 4,06 6,23 57,00 93,00 72,76 696,00 118,18 87,50 38, 11 8,50 
Juni 467,18 10,11 3,78 5,75 57,00 93,00 73,36 696 ,oo 118, 18 87,50 38,11 8,50 
Juli 462 ,24 10, 11 4,02 5,93 60,65r 93,00 74,00 696,00 118,18 91,50 52,22 9,70 
Aug. 458, 79 10,11 3,72 5,59 F0,00 93,00 74,85 696,00 

m:nk) 
93,50 53,33 9,70 

·Sept, 461,10 10,01 3, 75 5,27 60,00 93,00 74,93 696,00 95,50 54,44 9,70 
Okt, 394,00 10,01 4,21 6,02 60,00 93,00 75,00 720,68 157,61k) 95,50 55,56 9,70 
Nov. 436,10 10,01 4,48 6,30 60,00 93,00 75, 19. 741,00 164,97 96,50 56, 11 9,70 
Dez. 450,95 10,00 4,55 6,22 60,00 93,00 75,36 733,87 168,26 97,50 57,22 9,70 

1952 Jan, 448, 73 8,80 4,26 5,88 60,00 93,00 75,38 728,00 170,46 100,50 58,89 10,50 
Febr. 434,27 8,80 3,80 4,89 60,00 93,00 75,57 728,00 171,62 102,50 61,11 10,50 

1) Fur Roggen und Weizen gesetzl.l.olle Erzeugerpreise, und zwar bis 20. llärz 1951 l!'estpreise und ab 21. llärz 1951 HöclletpreieeJ filr Futter-
gerste und Futterhafer bis 30. Juni 1950 Erzeugerfestpreise, vom 1, Juli 1950 bis 20. llärz 1951 freie Preise und a'b 21. llärz 1951 Erzeu-
gerMchstpreise. Im Wirtschaftsjahr 1950/51 wurden die Fest- bzw, Hllcllstpreise teilweise liberscllritten.- 2) Offizielle .lufllebung der 
Höcllstpraise bei Rindvieh am 26. 14ai 1950 und bei Seilweinen am 10, November 1949. Tatsil.ohliche allgemeine Loslöeung der Sclllaolltviell-
märkte von der Preisbindung bei Schweinen bereits ab llai und bei Rindvieh ab Oktober 1949.- 3) Bei A'bgabe an den Grossllandel.- 4) A'b 1, 
Juli 1951 Anordnungspreise gemil.ss PR Nr. 79/50 vom 9, Dezember 1950 ohne Berücksic):>.tigung der Aufpreise naoll PR llr. 50/51 - Kohle II/51 
vom 24. Juli 1951.- 5) Für Hausbrandzwecke.- 6) Das Kerngebiet umfasst jetzt das Bundesgebiet ohne Scll1eawig-Holstoin und die bayeriocllen 
Regierungsbezirke Niederbayern und Oberpfalz.- 7) Bis 16. Oktober 1939 Grundpreise nach den amtlichen Kurapreisanordnungen (obere Preis-
grenze, die der Marktlage und der frtiheren Promptnotierung entapraoll); ab 17. Oktober 19~9 bis zur Aufhebung der Preisvorscllriften - für 
.lluminium 19, August 1950, Kupfer 30. Juni 1950, Blei und Zink 30, August 1950 - nach den amtlichen Höcllstpreiaanordnungen. l!'ür Kupfer, 
Blei und Zink entsprechen die Angaben nach diesen Terminen den im "Bundesanzeiger" ver.öffentlichten Kursnotizen.- 8) 1938"' in .Blöcken .... 
9) Unter Einrechnung der von Oktober 1937 bis Kriegsende dem Erzeuger gewahrten PrB.mie von 30 vH au! den gesetzlichen Erzeugerpreis 
(7 ,OO RM). Nach Kriegsende fiel die PrS.mie weg, doch wurde dem Erzeuger vom Handel und von der verarbei ten4en Industrie bis zur ersten 
Auktion für Inlandwolle am 20. Januar 1950 der entepreollende Betrag weitergezalll t.- 10) Bei .lbnahme einzelner Kesselwagen,- 11) Absolut 

:~0~~~;be~ 2 ~i:e;i~~~~~e 15~n N~e~m~!~ ';mr 26~~ ~~·;;,~l f~;n;~~~;n d~~ r~~~~~g~~r~:e Se~~=m~~ ~~~~ei~/~!u~~~b~0 bi~l 5~e~~:::b~r 2 ~95~)! 
16.- DM betrug.- b) Errechnet aus den festgesetzten Erzeugerpreisen nf'rei Empfangsstation" unter A.b.zug einer Durchachnittstraoht von 0,20.Rll 
je 50 kg.- c) Fruhkartoffeln.- d) 1. Monatshälfte.- e) Bis 14. Oktober 1938 einschl. des allge10.ein von den Molkereien berechneten Fracht-
ausgleichbetra.ges von 6.- lU4 je 100 kg.- f) Preisgebiet II.- g) Errechnet aus dem Originalpreis Frachtlage Oberhausen unter Beriickaich-
tigung der bei der Umstellung auf Stationafrankopreise am 1, September 1940 eingetretenen Preiserhbllung von 6.- Rll je t,- ll) .lb 25. Juli 
1951 einschl. der der eieenschaftenden Industrie bewilligten Kostenausgleichsbeträge sowie des genehmigten Umeatzsteuerausgleicbe von ~ vH 
von dem bisherigen u.msatzsteuerpflichtigen Wert.- 1) Errechnet aus dem loco-Preis unter Abzug von 1 vH.- j) Bis 4. September 19'39 Ver-
braucllerpreise frei Station Berlin.- k) Preie vom 21, des llonate. 
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Zeit 

1938/39J~ 
1948/49JD 3) 
1949/50J 
1950/51JD 
1950/51 

Jan, 
Pebr. 
März 
April 
llai 
Juni 

1951/52 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt, 
Jl'ov. 
Dez. 
Jan, 
Jebr. 

1938/39Jt 
1941i/49JD ~ 
1949/50JD 
1950/51J 
1950/51 

Jan. 
:rebr. 
März 
April 
llai 
Juni 

1951/52 
Juli 
Aug, 
Sept, 
Okt, 
Nov. 
Dez. 
Jan, 
l!'ebr. 

55 
100 
100 
95 

97 
98 

101 
101 
101 
104 

107 
108r 
109r 
113r 
113r 
114r 
115 
115 

100 
183 
183 
175 

178 
180 
186 
184 
185 
191 

196 
19Br 
200r 
207r 
207r 
209r 
210 
210 

Getreide 
und 

Hülsen-
frfl.chh 

76 
99 

100 
122 

121 
124 
154 
154 
156 
157 

157 
166 
165 
164 
159 
161 
161 
165 

100 
131 
132 
161 

160 
164 
203 
204 
206 
207 

207 
219 
218 
217 
211 
212 
214 
218 

Indexziffer d.er Erzeugerpreise land.wi:;tsohaf'tlicher Produkte 
Berechnet mit konstanten 'Jahresgewichten des Wirtschaftejahree 1949/50 

Landwirtschaftliche Produkte 
01-

Haok- und Hau 
lUld 

Stroh 

Genuss-
mittel-
pflanzen 

Obet frfl.ohte l!'eser-

53 
88 

100 
76 

76 
76 
73 
72 
74 
89 

106 
94 
87 

107 
110 
116 
131 
135 

100 
165 
187 
141 

142 
141 
137 
135 
138 
167 

198 
175 
162 
200 
206 
218 
245 
252 

ptlanzen 

Originalbaeia Wirtao)laftajabr 1949/50 
47 59 29 81 
99 150 39 216 

100· . 100 100 100 
107 70 84 86 

120 
133 
140 
140 
154 
133 

102 
113 
131 
127 
116 
113 
116 
113 

Umbasiert 
100 
209 
212 
227 

253 
282 
297 
297 
325 
282 

216 
239 
27Y 
268 
245 
239 
245 
239 

83 
82 
83 
83 
81 
80 

75 
65 
58 

89 
93 
93 
92 
95 
88 

liO 63 
65 62 
67 61 
69 60 
70 61 

4) auf Wirtaohaftajahr 
100 100 
25T 133 
171 341 
119 287 

142 
141 
142 
142 
138 
136 

128 
112 
99 

102 
111 
114 
117 
119 

303 
316 
316 
313 
323 
300 

284 
260 
19.5 
214 
211 
209 
206 
209 

95 
100 
105 
115 
150 
153 

108 
91 

104 
117 
127 
136 
134 
127 

1938/39 
100 
267 
123 
107 

117 
124 
130 
142 
185 
188 

13' 
113 
126 
144 
157 
167 
165 
157 

Gemüse Weinmost 

(Juli bis Juni) = 100 
43 44 

121 132 
100 100 

70 55 

67 50 
65 50 
67 50 
73 50 
80 50 

109 50 

125 50 
110 50 
101 50 
108 50 
110 50 
114 50 
119 50 
131 50 

(Juli bia Juni) = 100 
100 100 
282 302 
233 229 
162 127 

155 114 
151 114 
155 114 
170 114 
186 114 
253 114 

291 114 
255 114 
235 114 
250 115r 
257 115r 
265 115r 
278 115 
306 115 

50 
82 

100 
103 

104 
106 
107 
104 
103 
10J 

106 
112 
116 
117 
114 
116 
114 
113 

100 
165 
202 
207 

210 
214 
215 
210 
208 
209 

213 
225 
234 
235 
231 
233 
230 
227 

59 
108 
100 

94 

98 
98 
98 
98 
96 
99 

102 
102r 
103r 
104r 
10511 
105r 
105 
105 

100 
185 
170 
160 

167 
167 
166 
168 
164 
169 

174r 
174r 
175r 
177r 
179r 
179r 
179 
179 

Eier 

36 
168 
100 

72 

67 
59 
66 
60 
64 
61 

70 
84 
87 
98 

104 
100 

78 
71 

100 
468 
278 
200 

187 
165 
183 
167 
177 
170 

196 
232 
241 
273 
290 
278 
217 
197 

Wolle, 
Häute und 

l'elle 2) 

66 
76 

100 
203 

268 
268 
283 
259 
210 
184 

166 
164 
112 
132 
127 
130 
129 
119 

100 
114 
151 
307 

406 
406 
428 
392 
318 
278 

251 
248 
169 
200 
193 
196 
195 
180 

Berechnet auf Grund der jeweils letzten verfügbaran Praiaunterlagen aus den Veröffentlichungen des Bundeaminiateriums flir Ern!!.hrung, 
Landwirtacbaft und :Porsten.- 2) Nur die in der Landwirtschaft durch Hausacbl..a.cirbln81n anfallenden Häute und lalle.- 3) Die Jahreedurch-
schn1 ttaziffern sind besondere berechnet '-'orden unter Zugrundelegung von Jabresdurchscbni ttspreieen, die aus mit den Vierteljahresumsätzen 
doa lirtachaftajabrea 1949/50 gewogenen Vierteljallreapreisen berechnet aind.- 4) Berechnet auf Grund ier mit zwei Dezimalstellen ermit-
telten Indexziffern Baaia Wirtsohaftajallr 1949/50 = 100. 

Bergbau, 
Geaaat- Steine und Zeit index Erden, 

Mineralöl-
industrie 

1950 JD 1 99 105 
1951 JD 119 117 
1951 Jan. 111 113 

Febr. 115 114 
llär• 118 114 
April 120 116 
llai 120 115 
Juni 120 115 
Juli 119 119 
Aug. 120 119 
Sept. 120 119 
Okt, 121 120 
ll'ov. 123 120 
Dez. 124 121 

1952 Jan, 123 121 
P'ebr. 122 121 

1949 JD 185 165 
1950 JD 163 174 
1951 JD 221 194 
1951 Jan. 205 188 

l!'ebr. 212 188 
März 218 169 
April 222 191 
Mai 223 190 
Juni 222 190 
Juli 221 197 
Aug, 222 197 
Sept, 221 197 
Okt, 224 199 
lfov. 228 199 
Dez. 228 199 

1952 Jan. 228 200 
Pebr. 226 200 

Indexzif'fer der Erzeugerpreise industrieller Produkte 
Vorläufige Zahlen 

darunter für zusammengefasste Industriegruppen, 

Eisen, !fasobinen- Sägerei, Leder-
Stalll und u. :PahrzeUB"' Chemie, Bolz-, industrie Textil 
JIE-lle talle bau,Eisen-, X:unatato!:C Papier- einschl. und 

und 

Stahl, GUBlllli und einschl. Blech- und Asbeat industrie Schuhher- Bekleidung 
Gieseerei Metallwaren und Druck etellung 

Originalbaaia 1949 • 100 
106 95 1 97 69 96 102 
141 107 119 120 113 130 
128 100 104 103 112 128 
134 102 110 106 119 134 
132 103' 114 118 123 138 
131 104 121 121 121 142 
132 106 121 121 116 141 
133 106 122 122 114 139 
133 106 123 122 112 132 
148 109 123 122 106 124 
148 110 123 123 107 119 
150 111 124 127 108 119 
160 113 124 129 108 121 
160 114 124 130 107 120 
159 116 123 132 104 118 
159 116 124 132 101 114 

umbaaiert 4) 1938 • 100 
196 184 170 222 232 214 
208 175 165 197 223 216 
276 197 203 268 261 277 
251 183 177 229 259 274 
263 187 167 235 276 286 
259 169 194 263 284 296 
258 192 20, 266 281 302 
259 194 207 270 269 302 
261 196 207 270 264 29, 
260 195 210 271 259 262 
290 200 210 271 250 265 
291 203 210 274 247 254 
293 204 210 262 250 254 
314 208 211 288 249 259 
314 210 212 290 246 256 
313 213 210 293 240 252 
311 214 211 294 234 244 

zwar 
vorwiegend 

Grund- tions- Verb~auchs 1 Inveeti- 1 
stoffe 

1
) güter 

2
) , güter 

3
) 

erzeugende Industriegru.ppen 

102 93 97 
126 102 116 
120 96 106 
124 98 110 
127 99 114 
130 100 117 
130 102 117 
129 103 117 
128 103 115 
129 104 116 
128 105 117 
129 106 119 
132 106 120 
132 107 120 
132 108 120 
130 108 119 

191 185 175 
196 171 170 
245 189 203 
229 177 186 
238 181 193 
244 183 201 
249 185 205 
248 189 205 
247 190 205 
245 190 203 
247 192 203 
244 194 205 
246 196 206 
253 196 210 
253 197 211 
252 200 210 
249 200 208 

„ 1) Bergball, Jltineralolverarbei tung, Steine und Erden, Eisen und Stahl, BE-Metalle, Giesserei, Chemie, Sägerei und Bolzbearbei tung, Papier-
erseugung, Gummi und Aabeet, Ledererzeugung, Textil.- 2) Kaachinenbau einschl. Stahlbau, Fahrzeugbau, Elektrotechnik, Peinmechanik und 
Optik,- 3) Eisen-, Stahl-, Blech- und Metallwaren, l'einl!:eramik, Glas und Glaswaren, Holzverarbeitung, Papierverarbeitung einscnl. Druck, 
Ledernrarbei tung und Sehuhherotellung, Bekleidung, lllihlengewerbe, Biihrmittol-, Stärke- und l!'utternaittelindustrie, Bäckereigewerbe und 
Slisswarenindustrie,- 4) Berechnet auf Grund der mit einer Dezimalstelle ermittelten Indexziffern (Bada 1949 = 100). 
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Einzelhandelspreise wichtiger Waren l) im Bundesgebiet ohne die Länder Rheinland-Pfalz, Baden, Württemberg-Hohenzollern und Lindau 
in RM/DM 

Nahrun.o:smittel 
Weizen- Hafer- Ver- Seefisch, Rind- Schweine-Mischbrot mehl, brauchs- Speise- Mohr- Äpfel, frisch, Schweine- Jagd- Butter, 

orts- inlan- flocken, zucker, karte ffeltl, rüben, Fis oh- fleisoh, fleisch, fleisoh, oder Voll- deutsohe Zeit übliches disches, ent- Weias-, gelb- inlän- Tafel-, filet, Kooh-, Kotelett Bauch-, Schinken- milch 
spelzt, I.Sorte (Sied-) frisoh wurst Marken-

jeweil:i;>e billigste fleischige disohe Kabel-
Tvoe lose Sorte jau Quarrippe 

1 kg 5 kg .1 kg 1 1 1 kg 

1938 JD 2 ) 0,33 0,46 0,55 0,11 0,465 0,22 o,n 0,90 1,69 2, 10 1,68 2,67 0,23 3, 19 
1948 HjD 3 0,39 0,51 o,69 1, 15 0,791 0,23 1,54 2,41 2,75 2,26 3,76 0,36 5,12 
1949 JD 0,46 0,53 0,80 1, 16 0,732 0,33 . 1. 51 3,06 4,49 3,93 4,83 0,36 5,12 
1950 JD 0,49 0,56 0,84 1, 16 0,759 0,46 0.99 1,42 3,24 4,25 3,93 4,86 0,35 5,50 
1951 JD 0,61 0,78 1,11 1,21 0,745 0,44 1, 14 1,50 3,73 4,64 4,23 5, 15 0,37 6,12 
1951 Jan. 0,54 0,64 0,91 1, 16 0,641 0,25 0,86 1, 30 3,44 4,63 4,35 5,04 0,35 5,84 

Febr. 0,55 0,66 0,96 1, 16 o,654 0,25 0,91 1, 36 3,44 4,66 4,38 5,06 0,35 5,84 
llärz 0,61 0,75 1,00 1, 16 0,653 0,24 0,94 1,45 3,42 4,61 4,33 5,09 0,35 5,84 
April 0,62 0,80 1,05 1, 16 0,663 0,26 1,08 1,24 3,51 4,52 4,20 5,08 0,35 5,84 
Mai o,63 o,80 1,08 1, 16 o,655 0,58 1,35 1.17 3, 56 4,42 4,03 5,08 0,35 5,84 
Juni o,63 0,81 1,15 1, 17 o, 711 0,80 1,76 1,20 3,70 4,38 3,88 5,06 0,36 6,24 
Juli 0,63 0,81 1, 17 1, 17 0,890 0,65 1,67 1,22 3,75 4,35 3,82 5,04 0,37 6,33 
Aug, 0,63 0,82 1, 19 1,17 o,808 o,54 1,02 1,43 3,82 4,55 4,00 5,08 0,38 6,34 
Sept, 0,63 0,82 1,19 1, 17 0,742 0,45 0,91 1,71 3,92 4,83 4,29 5,21 o, 39 6,33 
Okt. 0,63 0,82 1,20 1,33 0,811 0,43 1,02 1, 79 4,01 5,01 4,54 5,37 0,39 6,34 
Nov. 0,63 0,82 1, 19 1, 33 o,834 0,42 1,10 2, 17 4,05 4,86 4,48 5,40 0,39 6,34 
Dez. 0,63 0,82 1, 19 1,33 o,872 0,42 1,08 2,01 4,11 4,81 4,45 5,40 0,39 6,34r 

1952 Jan, 0,63 0,82 1,18 1,33 1,004 0,45 1,08 1,89 4,25 4,82 4,46 5,40 0,39 6,34 
Febr. 0,63 0,82 1,18 1,33 1,084 0,54 1'12 1,73 4,28 4,70 4,34 5,36 0,38 6,33 

no ch:liahrun1'smi tte 1 Getranke und Tabakwaren Reinigungs Textil- und Lederwaren 
Eier, Bohnen- Lagerbi.ei; mittel Strassen- Damen- Ober- Männer- Damen-

Kl.B., kaffe~ ausschl. Brannt- Tabak, Kernseife, a.nzug, kleider- hemd Frauen- socken, strumpfe, Baby-
Zeit Marga- 55 bis geröstet, Be die- wein, billig- Konsum- woll- stoff, für SC hliipfe r, Wolle, Kunst- garn, 

rine 4) unter mittlere nungs- ein- ster ware, gelbe, haltig, wollhal:\;i& Männer, Wolle, mittl. seide, Baum-
60 g Sorte geld facher, Fein- ungefüllt Gr.48, 130 cm einf. Grösse 44 Qual. Grösse 9'12 wolle 

38% schnitt H"'iteili..: breit Stoff 
1 kg 1 St 1 kg 5/20 1 0,1 1 50 g 200g-lliegel 1 St 1 m .1 St 1 Paar 100 g 

1938 JD 2) 1,96 o, 12 5,29 o, 19 3,31 0,48 o, 16 62,56 6,60 5,96 5, 16 1,64 1,75 0,81 
1948 HjD3) 2,44 0,55 41,46 0,29 13,64 2,77 121,43 16, 15 19, 13 10,53 4,04 10,59 
1949 JD 2,43 0,44 26,87 0,33 9,98 1,75 . 116,47 13,67 16,58 9,07 3,84 6,84 1,87 
1950 JD 2 ,25 0,22 28,80 0,34 6,95 1,73 0,43 118,61 11 ,51 15, 15 8,91 3,36 3,98 1,65 
1951 JD 2, 19 0,23 31'35 0,30 6,41 1,69 0,45 139, 12 12,55 15,89 11,37 3,89 3,94 1,91 
1951 Jan, 2, 17 0,23 29,78 0,30 6,49 1,73 0,45 129,05 12, 13 15,39 10,21 3,66 3,96 1,76 

Febr, 2,24 o, 18 29,93 0,30 6,49 1,73 0,46 133,38 12, 70 15,72 10,58 3,77 4,02 1,84 
März 2,25 0,20 30,30 0,30 6,51 1,73 0,47 136,62 12,86 16,02 10,97 3,87 4,02 1,91 
April 2,23 o, 19 30,51 0,30 6,53 1,73 0,47 138,46 12,97 16,09 11, 16 3,94 4,03 1,94 
Mai 2, 18 0, 19 30,98 0,30 6,48 1,73 0,47 139, 54 12,97 16, 16 11,33 3,97 4,02 1,97 
Juni 2, 16 0,20 31,27 0,30 6,36 1, 73 0,47 142,15 12, 77 16, 14 11,54 3,96 3,99 1,96 
Juli 2' 16 0,20 31,55 0,30 6,36 1, 73 0,47 142,28 12, 70 16,04 11,68 3,95 3,99 1,98 
Aug. 2, 16 0,25 31,80 0,30 6,33 1,72 0,45 141, 56 12,58 15,92 11,68 3,92 3,93 1,97 
Sept. 2,15 0,26 32,29 0,30 6,34 1,63 0,44 141,61 12,47 15,85 11, 76 3,90 3,85 1,93 
Okt. 2, 17 0,27 32,56 0,30 6,36 1,61 0,44 141,77 12,28 15,74 11,85 3,88 3,87 1,90 
Nov. 2, 18 0,29 32,65 0,30 6,35 1,61 0,44 141,61 12, 15 15,73 11,82 3,91 3,84 1,87 
Dez. 2, 18 0,29 32,59 0,30 6,34 1,61 0,43 141,42 11 ,95 15,85 11,86 3,93 3,81 1,86 

1952 Jan. 2, 16 0,27 32,65 0,30 6,41 1,61 0,43 140,49 11, 74 15,67 11,65 3,88 3,81 1,83 
Febr. 2,07 0,23 32,79 0,30 6,49 1,60 0,42 139,48 11,49 15,49 11. 55 3,83 3,74 1,81 

noch: Textil- und Lederwaren Hausrat und Fahrradar lleimog u.Belsuchtung 
Bett- Arbeits Herren- Akten- Kleider-Teller, Dessert- Fleisch- Brat- Wecker, Herren- Braun- Brenn-

schuhe Porzel- topf mi1 fahrrad, Fahrrad- holz, bezug, für strassen- tasche, scnrank, lan, teller, Deckel, pfanne, einf. Gluh- Marken-, be- kohlen- Weinh,ge-Zeit Linon, schuhe, Voll- Buche, Glas, Stahl- Aus- birne, briketts, 
130 X Männer, inl. rind- 120 cm glatt- gepresst email- blech, §~ 40Watt mit reifung, frei schnitten, 
200 cm Leder- µioxcalf leder breit 2~~~:0 ~~~~t0 26 cm f.i Berei- komplet1 Keller frei 

sohle fun" Haus 
1 St 1 Paar 1 St 1 .Bereifg. 50 kg 

1938 JD 2) 7,02 11, 53 15,91 13,07 112,07 0,46 0,19 3, 12 1,93 4,49 0,88 85,82 8,40 1,57 2,38 
1948 HjD 3) 18,25 30,52 33,85 48,97 216,91 1,40 0,42 6,42 4, 19 15,56 1,48 168,93 19,75 2,48 3,92 
1949 JD 19, 17 27,66 35,89 37,27 193,11 1,24 0,39 6,25 3,71 11, 12 1,41 161, 51 17,55 2,55 3,87 
1950 JD 16,25 23, 52 32,06 25,19 160,49 1,01 o, 34 5,95 3,59 7,59 1,20 151,33 15,46 2,55 3,65 
1951 JD 17,60 27,24 35,92 26, 34 178,61 1,11 0,37 6,95 4, 12 7,93 1,17 165,74 19,63 2,76 4,22 
1951 Jan, 16,25 25,48 33,91 25,43 165, 14 1,02 0,35 6,39 3,83 7,29 1, 10 152,95 18,77 2,61 3,88 

Febr, 17,03 26,57 35,20 26, 10 168, 74 1,03 0,36 6,60 3,93 7,49 1, 10 158,75 19,58 . 2,65 3,94 
März 17,66 27,83 36, 10 26,81 173,56 1,07 0,36 6, 78 4,00 7,65 1, 19 164,56 20, 13 2,67 4,03 
April 17,88 28,19 36,48 27,11 176,39 1,09 0,37 6,94 4,03 1,11 1,23 167,65 20,52 2,70 4, 14 
Mai 18, 11 28, 18 36,59 27,07 177,63 1, 11 0,37 1,00 4,01 7,89 1,23 169,47 20,71 2,70 4, 16 
Juni 18,30 28,00 36,48 26,81 178,13 1, 13 0,38 7,05 4, 11 8,03 1,24 169,68 20,62 2,71 4, 18 
Juli 18, 18 27,86 36,56 26, 54 179,82 1, 13 0,37 7,02 4, 16 8,05 1,24 169,39 19,66 2,75 4,23 
Aug. 17 ,94 27,47 36, 30 26, 34 180,22 1,14 0,37 ? ,03 4, 16 8, 11 1,24 168, 10 19, 32 2,78 4,28 
Sept. 17 ,65 27,06 36,03 26, 14 180,80 1, 15 0,38 1,01 4,23 8, 17 1,24 166,88 19,28 2,81 4,35 
Okt, 17,45 26,97 35,85 25,95 184,06 1,16 0,38 7, 12 4,27 8,20 1,24 166,98 19,24 2,82 4,41 
Nov. 17, 38 26,74 35,94 25,81 188,-82 1,16 0,38 7, 17 4,33 8,21 0,98 '66,94 18,98 2,97 4,52 
Dez. 17,37 26,56 35,63 25,96 190,03 1, 17 0,38 7,24 4,36 8,24 0,97 167,48 18,78 2,99 4,54 

1952 Jan. 17,23 26, 14 35, 17 25,9lr 191 ,52 1,18 0,38 7,28 4,39 8,25 0,97 167,66 18,59 3,00 4,56 
Febr. 17,01 25,90 35, 12 25,61 193,28 1, 18 0,38 7,35 4,44 8,27 0,97 167 ,75 18,40 3,00 4,56 

1) Ungekürzte Warenbezeichnungen siehe "Wirtschaft und Statistik", 2. Jg, NF., Heft 6, September 1950, S 959* ff,- 2) Die Vor-
kriegspreise weichen auf Grund nachtraglicher Berichtigungen zum Teil von fruher veröffentlichten Zahlen ab.- 3) 2, Halbjahr 1948,-
4) Durchschnittspreis aus der billigsten, der teuersten und einer mittleren Sorte (1938, 2. Hj, 1948 und 1949 gangigste Ware), 
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Preisindexziffer für die Lebenshaltung von Arbeitnehmerfamilien 1 ) 

Lebenshaltung 
insgesamt Ernährung Heizung Reinigung Bildung 

Zeit einschl., ohne einsohl., ohne Genuss- Wohnung und Be- und und Hausrat mittel Be- kleidung Körper- Unter-
Obst und Gemüse Obst und Gemüse leuab.tung p~laga haltung 

1. Vierteljahr 1949 = 100 
1949 JD 96 98 96 101 99 101 100 88 99 100 91 
1950 JD 91 93 91 97 96 102 99 75 94 99 80 
1951 JD 98 101 101 109 95 103 106 83 102 105 92 
1951 Jan. 92 95 91 100 94 103 101 79 97 101 84 

Febr. 94 97 9} 101 94 103 102 81 98 102 '' 87 
März 96 99 97 106 94 103 102 84 100 104 90 
April 97 100 99 107 95 103 104 84 102 105 91 
Mai 99 101 102 107 95 103 104 85 102 106 92 
Juni 100 101 105 109 95 103 105 85 10J 106 93 
Juli 100 102 104 111 95 103 106 84 103 106 93 
Aug. 99 102 102 111 95 103 107 83 103 106 94 
Sept. 99 102 102 112 95 10} 108 83 10J 107 94 
Okt. 100 104 105 114 95 103 108 82 103 107 95 
Nov. 101 104 106 116 95 103 110 82 103 107 96 
Dez. 102 104 107 116 95 103 110 82 103 107 g.6 

1952 Jan. 102 105 109 118 95 103 111 81 103 107 97 
Febr. 102 105 109 118 95 103 111 80 103 107 97 

1938 = 100 
1949 JD 160 159 165 162 288 101 120 219 156 142 184 
1950 JD 151 151 156 156 282 103 118 189 148 141 163 
1951 JD 164 165 174 176 276 103 127 207 159 150 187 
1951 Jan. 154 155 157 160 275 103 121 197 151 143 171 

P'ebr. 156 157 159 163 275 103 122 203 154 145 177 
März 161 162 168 170 276 103 123 209 157 148 183 
April 163 163 170 172 277 103 124 211 159 150 186 
Mai 165 164 175 172 278 103 125 212 160 151 188 
Juni 167 165 180 175 278 103 126 211 161 151 189 
Juli 167 167 179 179 278 103 127 210 161' 152 190 
Aug. 166 167 176 180 278 103 129 208 161 152 190 
Sept. 165 167 175 180 276 103 129 207 161 152 191 
Okt. 168 169 180 184 276 103 130 206 161 152 193 
Nov. 169 170 183 186 276 104 132 206 161 152 195 
Dez. 170 170 185 187 276 104 132 205 161 152 196 

1952 Jan. 170 171 187 190 276 104 133 203 162 152 197 
Febr. 171 171 188 189 276 104 133 201 i61 152 197 

1) Für eine vierköpfige Arbeitnehmerfamilie mit einem Kind unter 14 Jahren. Verbrauchsschema 1949. 

" 

Gesamt-
Zeit bau- ins- Erd-

kosten gesamt abfuhr 

1944 
Jahresende 131 130 135 

1948 
Mitte Juni 217 214 257 
Ende Aug. 210 208 228 

1949 
Januar 214 213 340 
Juni 196 195 280 
Oktober 191 191 250 

1950 
Januar 190 189 235 
April 186 185 226 
Juli 184 183 225 
Oktober 195 194 227 

1951 
Januar 206 205 235 
April 211 210 244 
Juli 221 220 242 
Oktober 232 232 244 

Preisindexziffer für den Wohnungsbau 1 l 
1936 = 100 

Gebäudekosten 
darunter 

.Bau-
stoffe, Mauer- Schnitt- Bau- Löhne2) 

frei Bau steine holz eisen 

127 127 129 110 130 

204 218 190 168 231 
237 265 252 195 175 

245 261 288 195 175 
213 237 235 180 177 
202 221 218 181 182 

201 223 212 182 181 
197 220 202 184 181 
19.\. 218 199 184 180 
202 220 220 187 193 

221 231 250 205 192 
231 236 264 210 191 
235 2-33 284 212 215 
260 237 352 248 214 

Hand- Planung 
werker- und Baupol • 
arbeitall Bau- Gebühren 

leitung 

132 146 130 

197 240 263 
212 219 220 

218 215 208 
193 197 190 
187 182 192 

185 186 190 
178 182 186 
176 181 184 
186 191 195 

202 202 206 
211 199 206 
212 200 215 
222 210 226 

Verkehr 

99 
98 

114 
109 
111 
112 
113 
114 
114 
115 
115 
115 
118 
118 
118 
118 
118 

134 
133 
155 
148 
151 
152 
153 
154 
155 
156 
156 
156 
160 
160 
160 
160 
160 

Zinsen 
für 

Baugeld 
des 

BauherNIJ 

132 

232 
346 

397 
384 
354 

337 
316 
310 
332 

401 
428 
448 
471 

1) Auf Grund der Unterlagen aus den 8 Indexstädten Hamburg, Hannover, Essen, Köln, Bremen, Frankfurt, Karlsruhe 
und Stuttgart.- 2) Löhne einschl. Zuschläge für Unkosten und Verdienst und für Minderleistung. 
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Weltmarktpreise wichtiger Handelsgüter 1 ) 

·Heizen Gerate llais Zucker . Roh- Pfeffer Seil.weine Schmalz Eier Kopra Baumwoll-
ka!!ee ] kakao eaatBl 

USA Kanada USA - New York Gr.Brit. USA - New York Dänemark Gr.Brit. New York 
Ze1t 2) New York Winnine" London London 

Hard- Stan11. Welt- Santoe Prima JOOxpor-;- „„„_ l'r111e 
winter II Qual. mixad II kontr.IV IV Accra schwarz leichte weetern not. Straits s.yellow 
cts je cts je cts je cts je lb d je lb cts je lb dkr je kg i. je ots je lb 60 lbs 48 lbs 56 lbs 2 240 lbs 

Originaipreise 
1938 JD 96,12 49,37 69,18 1,02 7,78 5,30 2,56 8,54 

1 

8, 11 .1, 17 11. 9.4 7,89 
1949 JD 255,97 122,41 157,44 4, 13 31,91 21,56 76,34 19,50 12,03 3,16 70.15.5~ 13,85 
1950 JD 264,22 135,57 173,87 4,87 50,81 32, 18 128,03 18,84 12,80 2,98 91. 1. 64/; 18,07 
1951 JD 283,02 135,63 206,08 5,68 54,28 35,52 14-7,41 20,65 18, 74 5,68 105. 7 .4•1. 20,76 
1951 Jan. 281,30 144,71 202,32 5,25 55,41 36,88 1'4,25 20,73 20,24 3,22 122. 3.0 25,88 

Pebr. 288,42 154,93 208, 17 4,94 55,46 37,61 148,00 22,01 20,83 2,99 138.10.0 26,40 
llärz 281,87 153,74 204, 12 5,47 54,67 38,35 144,40 21 ,23 19,76 2,38 131.14.0 26,40 
April 284,51 147,48 206, 54 5,57 54,58 38,36 15~1 00 20,80 19,26 2,42 118.10,0 26,37 
llai 279,26 127,52 202,65 6,64 54,50 38,24 154,68 20,69 18,98 2,42 101.11.1 24,47 
Juni 276,22 121,04 197,25 7,38 53,61 36,20 155,46 21, 77 17,82 2,a6 95.17.5 19,4::1 
Juli 273,62 119,07 201,48 6,75 53,27 55,07 155,23 22,23 17,86 3,44 69.18.J 16, 71 
Aug. 274,29 117,01 205,25 5,65 53,50 35,43 159,78 21,23 18,53 3,52 93. 9.0~ 17,55 
Sept. 279,41 124,34 207,71 5,42 54, 13 33,97 1?3,36 19,96 18,86 3,73 92.16.0 17,07 
Okt. 286,73 138,26 205,87 5,30 54,37 31,94 143,23 20, 14 18,69 4,76 99. o.69Ao 16,86 
Nov. 295. 61 140,50 211,44 4,93 54,12 29,66 137,27 18,57 17,26 4,76 91.15.2'1.6 16, 11 
Dez. 294,96 136,94 220, 16 4,90 53,79 32,55 132,20 18,27 16, 76 4,51 88.17.8 15,84 

952 Jan. 294,12 139,33 219,05 4,54 54,88 34,:n 131,80 17,58 15,79 4, 13r 85.10.211) 14,97 
Febr. 292, 14 132,21 210,21 4,37 54,63 36,65 131,53 16,72 14,62 3,74p 70.16.2% 14,68 

Umgerechnete Preise !1ir 100 kg in Rl>l/DM 
3,56•) 1938 JD 

1 
8,81 

1 
5,62 

1 

6,79 
1 

5,60 1 42,76 
1 

29,07 1 32,78 1 46,94 
1 

44,54 
1 1 

13,75 
1 

43,14 
1952 Pebr. 45,08 25,33 34,76 40,46 1 505,84 339,36 1420,87 154,82 135, 37 12,74 81,96 135,93 

Wolle Baumwolle Si aal Rinde- !taut- Stein- Roheisen Kup!er Blei Zinn häute schuk kohle 

Zeit2 ) 
USA Austr. USA Aegypten Gr.Brit. USA Singa- USA B•lgien USA Gr.Brit. 

New York llelbourne New York Alexandria London Ohicago pore Connelsv. liew York London 

Sehweise- Merino strict. Aahmouni bngan- Packer RSS I Hochofen- Fll III Exportpreis Stand. 
middl. jiJca I h.n.s-t. kohle caah 

cte je lb d A ;je lb ote Tal. i. je cta Str.ots $ je bfrs je ata je lb 1. ;je 
je lb je 44. 9 lrR 2 240 lbs ;je lb ;je lb 2 000 lba 1 000 kg 2 240 lbs 

Originalpreiee 
~939 JD 

126,94 42,8l 
8,66 10,34 17. 6.2 1 11,74 24,06 538,85 9,77 4,59 199.12.0 

1949 JD 32,43 64,46 101. 3.117/1022,91 38,27 20,26 2 344, 17 t9.59 15,38 602. 4. 31'.2 
1950 JD 181,14 76,72 37,06 110,99 141.10.9!Y, 27,05 108,84 21, 17 1 950,00 21,69 13,02 U5.16.8 
1951 JD 220,79 104,50 42,42 145,93 232. 13.10~ 31, 36 170,01 23,07 3 392,08 26,33 20,82 1 079.15.11 
1951 Jan. 328,53bl 141,00 45,o~bJ 167, 31 206. 3.4 37,76 205, 17 22,29 2 650,00 24,50 18,36 1 230. 2.3'A-, 

Febr. :b 149,75 178,53 221. 2.6 35,40 225,82 22,83 2 975,00 24,50 18,34 1 470. 6.6 
März 163,50 46,06 168,52 238.12.0 34,25 218,39 23,35 3 160,00 24,50 19,64 1 318. 5.0 
April 301, 17 127,00 46,06 156,92 247, 13.o 33,00 199,11 23,35 3 200,00 24.50 20,30 1 207. 7.7'h 
Mai 261 ,30 130,25 46,06 153,81 246. 1.8 33,00 157,42 22,67 3 200,00 25,39 21, 10 1 1'6. 2.3s,<„ 
Juni 220,23 99,50 46,06 134,89 246. 5.0 33,00 148,00 22,55 3 200,00 27,50 21,85 983. o.8'k 
Juli 197,90 84,62 41,10 3l 246. 5.0 33,00 142,50 22,85 3 520 ,oo 27,50 21,75 866.13. 7-4,t,, 
Aug. 185,20 82,50 35,90 246. 5.0 31,50 145,00 23, 10 3 520,00 27,50 ~1,75 aso.14.6%1 
Sept. 157,94 60,88 36,14 106,70 240. 1.9 31,53 158,22 23,23 3 520,00 27,50 21,75 944.14.9 
Okt. 184,43 78, 13 38, 18 119,94 224.19.1~ 31,80 154,90 23,50 3 920,00 27,50 21,63 1 001.11.111~, 
Nov. 176,21 72,20 42,59 134,02 213.18.4 23,63 145,31 23,55 3 920,00 27,50 21,65 985. 16.99/11 
Dez. 174,96 64,67 43, 32 138,70 214. o.o 18,60 140,33 23,55 3 920,00 2T,50 21,18 926.10. 3"'19 

1952 Jan. 168,00 61,37 42,97 131,61 219.11.11 16,38 140,39 23,55 4 220,00 27,50 19., 37 968. 6.44/11 
Febr. 148,06 53,50 41,63 127,34 231. 4.0 13,63 121,01 23,58 4 220,00 27,50 19,00 984. }.84/19 

Umgereclm•h Preise !lir 100 kg in lill/Dll 
1938 JD l 1 1 

147,59 
1 

57,71 1 20,75 167,03 1 75,32 1 
1 

4, 54 
1 

53,70 
1 

25,20 
1 

227,36 
1952 Fabr. 370,95 462,35 385,47 683,64 267,60 126,21 366,02 10,92 35,45 254,63 175,93 1 139,12 

1) Aus!illlrliche Angaben vgl. "Statistische Berichte• Arb.Nr. VI/19, "Weltmarktpreise ausgewählter Waren•.- 2) Jahres- bllilr. Konata-
durchschnitt.- a) Umgerechnet für 100 Stück in Rll/Dll.- b) Kein Handel. 

Löhne 
Durchschnittliche Wochenarbeitszeit. ßrutto-Stunden- und -Yochenverdienete der Industriearbeiter (ohne Bergbau) 

Wochenarbeitszeit Brutto-Stundenverdienst Brutto-Wochenverdienst 
männliche)weibliche) alle ml!nnlicheJweibliche) alle mannliohe)weibliche) alle 

Zeit Arbeiter Arbeihr Arbeiter 
Stunden Index Pf Index RM/Dll Index 

1938•100 1938•100 1938•100 

~1J1!d~s_ge2i~t_o1!_n~ J!h!i!!l!!:.n.9,:: ~f!!:.lA,_B!!:.d!n..t. !~tie_!!b~r_g = go~eE_ZQlle~-~d_L~~a~ 
1946 40,6 35,6 39,7 79,8 95,5 58,2 89,9 110,4 38,74 20,75 35,71 88,2 
1947 39,B 36, 1 39, 1 78,3 100,8 60,7 94, 1 116,0 40, 10 21,89 36,78 90,8 
1948 43,0 40,0 42,4 84,8 112,3 69,0 104,5 129,8 48,25 27,60 44,30 110,0 
1949 47,3 43,8 46,5 93, 1 130,2 82,7 119,6 151,0 61,58 36,26 55,57 140,6 
1950 49, 1 45,5 48,2 96,,7 139,4 89,2 127,5 161,9 68,40 40,59 61 ,45 156,6 
1950 MB.rz 48,2 44,4 47,2 94,6 134,4 86,2 123,2 153,6 64,74 38,29 58,21 145,5 

Juni 49, 1 45,3 48,2 97,0 135,5 86,5 124,4 155,2 66,51 39, 18 59,91 150,4 
Sept. 50,0 46,6 49, 1 99,2 139,8 88,9 127,7 160,2 69,87 41,45 62,75 158,8 
Dez. 48,9 45,5 48,0 96,9 146,9 94, 1 133,9 167,7 71,81 42, 79 64,28 162,3 

1951 März 48,5 45,0 47,6 96,1 152, 1 96,7 ,38,3 173,6 73,75 43,47 65,77 166,6 
Juni 49,3 44,4 48,1 97,3 162,8 105,7 14914 186,6 80,19 46,96 71,81 181 ,4 
Sept. 48,3 43,9 47,2 95,5 164,1 105, 1 150,3 187,8 79,22 46, 15 70,92 179,2 

Bundesgebiet 
1951 Marz 1 48,4 

1 

44,7 

1 

47,4 

1 1 
150,7 

1 

96,0 

1 

136,7 

1 1 
72,97 

1 

42,97 

1 

64,85 

1 
Juni 49,2 44,2 47,9 161,5 104,8 148,0 79,46 46,29 70,86 
Sept. 48,2 43,7 47, 1 162,9 104,2 148,8 78,58 45,58 70,08 . 
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Zeit 

1949 MD 
1950 MD 
1950 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1951 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Bov. 

Wirtschaftsrechnungen in privaten Haushaltungen 

ins-
gesamt 

273,92 
285,43 
291,08 
282,86 
372,25 
280. 32 
281. 77 
298,93 
269,65 
313,41 
324,25 
327,13 
339, 11 
339,59 
349,66 
330. 36 

~hnittliohe mon!ltliche Ausgaben Je Arte1tnehmer-Haushi<l~_g l) 
4-Personen-Arbei tnehmer-T:a-:.ishal t1J:.l'/~n m.i t monatl. Verbr1uohsa..:3,gaben von 200 - 350 bzw" 240 - 400 DM 

in DM 

l.ebensnaltung 
Heizung Re1n1~,; [ Bildung 

1 Verkehr 
Sonstige 

Ernabrung Genuas- Miete und Eeklei- und und .Ausgaben 
mittel (netto) Hauarat Be- dung ltbrper- Unter-

leuchtung pfl•ge haltung -
130,26 14,99 26,56 11,85 14,27 35,06 13,22 20,60 7,11 10, 71 
131,96 17,06 29,85 12,26 15.46 39,83 12,21 20,62 6, 18 8,61 
145,69 15,.,,3 30,50 10,26 19, 14 36, 31 11, 34 11,25 5,11 6,06 
128,75 14,65 30,64 11,92 16,81 42,25 14, 13 18,75 4,93 7,09 
152,24 26,79 29,49 15,97 16,37 78,35 12,52 34,78 5, 74 9,82 
123,73 16,25 28,97 13,94 18,04 42, 77 12, 10 18,43 6,09 5,89 
1?7 ,55 15, 37 }0,66 12,22 18,26 39,62 13,63 19,45 5,01 6,99 
148,58 17,92 128,85 10,60 16,21 36,73 14,02 19,43 6,59 8,8.6 
134, 16 15,46 31,08 12, 19 15,02 43, 17 13,07 19,50 6,00 9,52 
140,67 20, 19 30,49 15,24 14,66 50,58 14, 12 20, 10 6,94 9,90 
152,78 18,39 30,68 13,98 17,48 47,94 13,46 21,60 7,74 8,00 
151 ,92 20,03 32,52 16,94 17,74 40,67 15,80 21,52 10, 19 8, 14 
155,63 20,88 32,55 18,56 17,53 ,41,49 16,91 22,25 13,31 8,47 
160, 35 19,76 33, 34 20,86 19,25 38,90 15,96 22, 14 9,03 6,81 
173, 16 17,40 32,41 15,28 20,92 47,45 14,60 21,94 6,28 7,26 
14-8,44 16,96 33,14 t7,66 18,55 51,29 15, 12 23,44 5,76 9,67 

1) Ohne Baden. 

Zeit 

1949 11D3 l 
1950 MD 
1950 Okt. 

l'ov. 
Dez. 

1951 Jan. 
:Pebr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
llov. 

Zeit 

1949 i.rn3 l 
1950 MD 
1950 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1951 Jan. 
Febl'. 
ll!lrz 
April 
l!ai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Eingekaufte l) Mengen an ausgewählten wichtigen Nahrungsmitteln im Durchschnitt 'je Monat und Kopf 21 
4-Personen-Arbeitnehmer-Haushaitungen mit monatlichen Verbrauchsausgaben von 200 - 350 bzw. 240 - 400 DM 

in Gramm 
Fette (ohne Butter) Fleisch und Fleischwaren 

Vollmilch Butter ins- SP.eise- Pflanzen- Käse Eier ins- Rind- Schweine- Speck, (Liter) gesamt Schmalz Me.rgarille öl fette (Stück) gesamt fleisch fleiach geräuchert 

8,990 364 652 117 353 77 94 290 5 1 468 326 158 41 
9,010 339 1 099 239 602 113 120 319 10 1 817 311 275 139 
9,125 322 1 043 192 616 102 110 314 5 1 753 272 220 143 
8,918 338 1 115 221 657 97 115 3H 4 1 959 295 211 127 
0,753 355 1 394 253 836 126 141 308 5 2 560 351 356 154 
8,295 298 1 199 236 640 151 149 307 7 1 945 310 249 149 
8 1 250 303 1 134 183 671 114 142 307 10 2 039 296 420 126 
9,037. 346 1 306 199 836 112 126 407 15 2 115 385 271 158 
9,085 304 1 138 183 726 99 103 352 14 1 816 292 233 140 
9,226 347 1 183 150 789 105 109 393 14 1 947 324- 293 134 
9,584 333 1 263 174 841 104 113 383 13 1 9eo 293 299 157 
0,602 283 1 129 161 755 112 80 362 10 1 753 229 253 155 
8,847 318 1 203 150 803 141 95 349 8 1 777 245 237 176 
8,298 299 1 302 172 857 153 107 350 7 2 021 286 265 176 
8,521r 292 1 281 156 865 123 121r 397 5 2 016 273 231 165 
8,02'6 281 1 286 144 870 116 139 363 4 1 995 262 247 154 

noch: Eingekaufte Mengen 

Brot und Backwaren Nährmittel (ohne Hülsenfrüchte) 
Fis oh-Frische dauer- Roggen-, Weissbrot Mehl aus l'udeln und Kar- Hülsen- Gemüse-

Fische waren insgesamt Grau-, u.Weizen- insgesamt Brot- sonstige toffeln fruchte konserven 
Misch- und klein-
Schwarzbrot gebäck getreide Teigwaren 

241 265 8 451 6 856 1 369 2 770 1 613 566 11 032 130 215 
201 194 7 246 5 810 1 231 2 238 1 436 349 9 849 116 261 
239 255 7 167 5 892 1 080 1 897 1 239 276 57 858 137 254 
234 237 6 973 5 710 1 062 2 087 1 381 317 6 973 147 296 
226 279 6 632 5 387 941 2 774 1 992 336 2 940 133 376 
257 211 6 876 5 765 894 1 974 1 253 321 1 813 175 392 
258. 226 6 575 5 425 956 1 993 1 284 324 1 967 151 365 
353 217 7 215 6 134 889 2 399 1 678 322 1 979 148 415 
255 174 7 221 6 112 913 1 955 1 203 334 4 290 136 390 
222 148 7 202 6 112 879 2 050 1 279 340 3 941 129 267 
167 145 7 545 6 397 942 2 205 1 387 352 4 860 92 132 
155 137 6 994 5 689 1 077 1 758 1 045 287 6 330 26 48 
220 174 7 138 5 846 1 070 2 036 1 341 293 8 733 48 71 
195 205 7 136 5 782 1 115 2 013 1 255 331 15 333 73 141 
324 276r 7 580 6 232 1 132 1 898 1 214 303 51 401 143 292 
300 272 6 986 5 732 1 031 1 971 1 262 302 14 728 133 295 

Ver-
brau~hs-

ausgaben 
insgesamt 

284,63 
294,04 
297 ,14 
289,95 
382,07 
286,21 
288,76 
307,61 
299, 17 
323, 31 
332,25 
335,27 
347,58 
346,40 
356,92 
'140,03 

Wurst 
und 

Wurstwaren 

453 
603 
632 
647 
883 
689 
670 
698 
634 
711 
743 
673 
700 
755 
781 
794 

Zucker 
und 

andere 
Süsswaren 

1 597 
1 EOO 
1 645 
1 855 
2 004 
1 514 
1 393 
1 697 
1 398 
1 394 
1 570 
1 925 

'1 971 
1 875 
1 360 
1 495 

1) Zum Teil auch Erzeugnisse aus eigener Ernte (z.B. Kartoffeln) und Hausschlachtungen,- 2) Ohne Baden.- 3) Die Angaben beziehen sich auf 
174 Haushaltungen mit Verbraucheausgaben zwischen 208.- und 425.- DM; 1950 waren es 224 Haushaltungen. 
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Zum Au:fsatz: "Der Verbrauch in Arbei tnehmerh@ushal tungen" in diesem Heft·. 
Die durchschnittlichen Jahresausgaben l) im Jahre 1949 je Vollperson für ausgewählte Waren und Warengruppen 

nach Au:fwandgruppen je Vollperson (Gesamtau:fwand) und Haushaltsgrösse 

Jlaushal tungen davon mit •••••• Personen 2) 
insgesamt 2 3 4 5 und mehr 

Jahresau:fwandgruppe Aus- Antell Aus- Anteil Anteil Antell Anteil 
je Vollperson Menge an den Menge an den Menge Aus- ,an den Menge Aue- an den Menge Aus- an den 

gaben Ernähr.- gaben Ernähr.- gabell Ernähr.- gaben Ernähr.- gaben Ernähr.-
ausgaben aus<raben aus!l'aben ausgab"" ausgaben 

kg DM vH kg DM vH kg DM vH kg DM vH kg DM VH 

Vollmilch (Liter) 
unter 1000DM 95,3 32,88 7,5 38,0 13,28 3,3 62,7 21,53 4,8 91,6 32,74 7,4 111, 3 37,66 8,7 

1000DM bis unter 1500DM 101,7 36,14 6, 1 65,1 23,98 3,6 92,0 32,75 5,3 107,4 38,71 6,8 115, 7 40,06 7, 1 
1-?00DM bis unter 2200DM 97,2 35,03 4,6 61,6 22,86 2,7 94, 3 34,08 4,4 109,4 39,02 5,4 119,2 42,87 6,3 
2200DM und mehr 91,0 33,42 3,7 54,4 20,79 2,0 77,4 28,37 3,4 120,4 ,43, 11 5,2 140,4 52,2; 6,4 
~lle Aufwandgruppen zus. 98,3 35,11 5,3 60,7 22,55 2,7 89,8 32,2} 4,7 107,4 38,50 6, 1 116,8 40,87 7, 1 

Entrahmte Frischmilch 
unter 1000DM 37,3 8,33 1, 9 35,9 8,22 2,0 36,3 8, 12 1,8 45,1 10,23 2,3 32, 1 7,04 1,6 

1000DM bis uniij!r 1500DM 43,3 9,92 1, 7 40, 1 9,59 1,4 45,1 10, 14 1, 7 44,6 10,29 1,B 40,9 9,31 1,7 
1500DM bis unter 2200DM 45,1 10,52 1,4 55,9 12,95 1,6 43,7 '10,31 1,3 38,5 8,89 1,2 47,5 11, 12 1,6 
2200DM und mehr 44,5 10,72 1,2 54,2 13,28 1, 3 37,2 8,85 1,1 36,0 8,51 1,0 56,8 13,81 1,7 
Alle Aufwandgruppen zus, 43,~ 10,04 1,5 50,9 12,01 1,5 43,2 9,97 1,4 41,8 9,65 1,5 41,5 9,51 1,6 

Tafelbutter 
unter 1000DM 4,6 23,53 5,4 3,8 19,61 4,8 4, 1 19,76 4,4 4,4 22,96 5, 1 4,9 25,36 5,8 

1000DM bis unter 1500DM 5,2 27,65 4,7 4,2 23,57 3,5 5,0 27,47 4,6 5,3 28,29 5,0 5,5 28,34 5,1 
1500DM bis unter 2200DM 5,6 32,12 4,3 5, 1 30,85 3,7 5,6 32,28 4,2 5,8 32,63 4,5 6,0 32,31 4,7 
2200DM und mehr 5,9 36,37 4, 1 5,7 39,13 3,8 5,4 31,57 3,8 6,2 35,39 4,3 6,9 42,39 5, 1 
Alle Au:fwandgruppen zus. 5,4 29,67 4,5 5,0 30,29 3,7 5,3 29,45 4,3 5,4 29,77 4,7 5,6 29,42 5, 1 

Käse insgesamt 
unter 1000DM '3,4 10, 52 2,4 3,5 7,57 1, 9 2,9 10,36 2,3 3,3 11,25 2,5 3,6 10,22 2,3 

1000DM bis unter 1500DM 4,2 14,80 2,5 4,3 16,50 2,5 4,5 15,5 2,5 4,3 14,69 2,6 3,9 n,67 2,4 
1500DM bis unter 2200DM 5,5 19,50 2,6 6,0 20,26 2,4 5,8 20,75 2,7 5,2 18,47 2,6 4,8 18,28 2,7 
2200DM und mehr 6,2 22,95 2,6 7,2 27,91 2,7 5,4 19,63 2,3 5, 7 21,61 2,6 6,6 21, 19 2,6 
Alle Au:fwandgruppen zus. 4,8 16,83 2,5 5,7 20,50 2,5 5, 1 17,83 2,6 4,6 16, 18 2,6 4,2 14,51 2,5 . 

Schaleneier (Stück) 
unter 1000DM 40 12,57 2,8 15 5,60 1,4 42 13,90 3,1 51 16,33 3,7 34 9,83 2,2 

1000DM bis unter 1500DM 69 23,72 4,0 79 27,82 4, 1 74 26,29 4,3 68 23,36 4, 1 60 20,29 3,6 
1500DM bis unter 2200DM 99 35,55 4,7 ~36 45,51 5,4 93 34,69 4,5 95 33,81 4,7 76 29,34 4,3 
2200DM und mehr 23 45,85 5, 1 143 54, 16 5,3 108 41, 96 5, 1 109 41,89 s,o 143 43,48 5,3 
!Alle Au:fwandgruppen zus. 82 28,94 4,4 120 41,61 5,1 84 30,59 4,4 79 27,70 4,4 62 21,53 3,7 

Margarine 
unter 1000DM 5,2 12, 98 2,9 5,9 14,75 3,6 5,7 14, 10 3,1 4,9 12,37 2,8 5,2 12,96 3,0 

1000DM bis unter 1500DM 5,7 14,41 2,5 6,7 17, 19 2,6 6, 1 15,45 2,5 5,5 14, 11 2,5 5, 1 12,89 2,3 
1500DM bie unter 2200DM 5,8 15, 19 2,0 5,7 15,05 1,8 5,8 15,49 2,0 5,8 14,91 2, 1 5,9 15,28 2,2 
2200DM und mehr 5,6 15,23 1,7 5,5 14,96 1,5 5,5 14,24 1,7 5,9' 16,27 1,9 5,8 15,5_9 1,9 
Alle Au:fwandgruppen zus. 5,6 14,62 2,2 6,0 15,60 1,9 5,8 15,28 2,2 5,5 14,:n 2,3 5,4 13,68 2,4 

Rindfleisch 
unter 1000DM 4,4 15,27 3,5 2,6 9,72 2,4 3,4 13,50 3,0 4,7 16,64 3,7 4,7 15, 14 3,5 

1000DM bis unter 1500DM 5,0 18,52 3, 1 6,6 24,40 3,6 5, 1 19,69 3,2 4,7 17,70 3, 1 4,7 16,50 2,9 
1500DM bis unter 2200DM 5,5 22,02 2,9 6,9 29,26 3,5 5,2 20,96 2,7 5,5 21,49 2,9 4,4 16,98 2,5 
2200DM und mehr 5,0 20,64 2,3 5,1 23,~3 2,3 4,9 19,91 2,4 4,7 18,22 2,2 5,2 20,96 2,5 
Alle Au:fwandgruppen zus. 5, 1 19,66 3,0 6,4 26,40 3,2 5,0 19,88 2,9 5,0 19,94 3,0 4,6 16,54 2,9 

Schweinefleisch 
unter 1000DM 1,9 9, 19 2,1 3,2 15,65 3,8 2, 1 10,39 2,4 1,5 7,57 1,7 2,0 9,62 2,2 

1000DM bis unter 1500DM 2,7 13,32 2,2 4,2 21,74 3,2 2,7 13,85 2,3 2,5 12,71 2,2 2;3 10,81 1,9 
1500DM bis unter 2200DM 3,4 17, 73 2,4 4,5 23,02 2,8 4,0 20,48 2,6 2,7 14,43 2,0 2,8 12,96 1,9 
2200DM und mehr 3,0 17,88 2,0 4,4 27,92 2,7 3,0 17,01 2,0 1,7 9,64 1,2 2,8 14,94 1,8 
Alle Au:fwandgruppen zus. 2,9 14,93 2,3 4,4 23,49 2,9 3,2 16,79 2,4 2,4 12,48 2,0 2,4 11,34 2,0 

Wurst und Wurstwaren 
unter 1000DM 4,6 20, 12 4,6 7,6 35,24 8,7 5,7 26,05 5,8 4,6 19,75 4,4 4,2 17,67 4,0 

1000DM bis Ul.1.ter 1500DM 6,9 32, 97 5,6 9,2 46,58 7,0 7,3 36,19 5,9 6,9 31,57 5,5 5,9, 27,16 4,8 
1500DM bis unter 2200DJI! 8,9 46,45 6,2 10,3 54,49 6,5 9,9 52,67 6,8 7,8 40,07 5,5 7,6 38,01 5,6 
2200DM und mehr 9,6 52,78 5,9 11, 1 64,30 6,3 10,1 55,25 6,6 8,6 45,21 5,4 7,3 37,24 4,5 
Alle Au:fwandgruppen zus. 7,7 38,41 5,8 10, 1 53,89 6,5 8,6 44,43 6,4 7,1 34,29 5,5 6,0 a8,50 4,9 

Fleisch und Fleischwaren insgesamt 
unter 1000DM 17,2 62„33 14,2 20,4 85,26 20,9 17,4 67,62 15, 1 18,4 64, 19 14,5 16,2 58,05 13,4 

1000DM bis unter 1500DM 22,4 90,63 15,4 29,9 124,92 18,7 23,0 98, 14 16,0 22, 1 87,07 15,3 19,5 76,58 13, 7 
1500DM bis unter 2200DM 27,1 122,49 16,3 32,3 148,92 17,9 28,2 132,56 17, 1 24,7 108,04 14,9 23,9 101,59 14,9 
2200DM und mehr 28,4 136,42 15,3 33,2 169,97 16,5 28,6 137,95 16,6 25,4 113,16 13,5 23, 1 106,48 13,0 
Alle Au:fwandgruppen zus. 24, 1 ~ 03, 62 15,7 31,6 145,28 17,7 25,4 114, 76 16,5 22,8 93,89 14,9 20,1 80,70 14,0 

Fische insgesamt 
unter 1000DM 5,8 9,26 2, 1 5,8 10,27 2,5 6,9 10,98 2,4 5,9 9,65 2,2 5,4 8,38 1,9 

1000DM bis unter 1500DM 8,4 13,39 2,3 9,8 14,91 2,2 9,8 15, 15 2,5 8,1 13,27 2,3 6,7 11,30 2,0 
1500DM bis unter 2200DM 10,5 17,98 2,4 10,7 18,74 2,2 11,3 19,76 2,6 9,8 16,57 2,3 9 1 8 16,54 2,4 
2200DM und mehr 11,8 21,92 2,5 14,7 26,13 2,5 9,9 19,29 2,3 13,0 24,07 2,9 5,7 12, 13 1,5 
Alle Au:fwandgruppen zus. 9,2 15,44 2,3 11,2 18,99 2,3 10,3 17,26 2,5 8,9 14,88 2,3 7,2 12, 12 2, 1 

Anmerkungen siehe nächste Seite. 
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nooh1 Di• durchschnittlichen Jahresausgaben 1) im Jahre 1949 je Vollperson für ausgewählte Waren und Warengruppen 

Haushaltungen davon mit •.•.•• Personen 2) 
insgesamt 2 3 4 i:; und mehr 

Jahreaaufwandgruppe Antel.l Anteil Anteil Anteil Anteil 
je Vollperson Menge .A.ue- an den Menge Aus- an den Menge Aus- an den Menge Aus- an den Menge Aus- ~n den gaben Ernähr.- gaben ~~ gaben Ernahr. gaben rn8.hr.- gaben mahl:.-

aus-'l:aben aUSi!laben aus.Q.:aber: m"'""""" kg Dll VH kg Dl4 Vli kg DM vH kg Dl4 vH kg DM vH 

Roggen-, Grau-, Misch- und Schwarzbrot 
unter 1000DM 114,4 53,22 12, 1 84,7 39,51 9,7 109,1 51,23 11 ,4 102,9 48,67 11 ,o 126,0 57,88 13,3 

1000DM bis unter 1500DM 108,2 51,49 8,7 93,4 45,39 6,8 106,5 50,65 8,3 109,3 51,66 9,0 113,4 54, 12 9,6 
1500DM bis unter 2200Dll 98,6 47,88 6,3 94,2 45,87 5,5 96,4 46,80 6,0 98,0 47,45 6,5 108,4 52,76 7,7 
2200DM und mehr 91,1 45,65 5,1 90,1 46,81 4,6 93,0 46,41 5,6 86,0 41,80 5,0 101,6 50,37 6, 1 
Alle Aufwandgruppen zus. 103,7 49,79 7,5 93,0 45,79 5,6 101,1 48,63 7,0 102,7 49,06 7,8 114,2 54,40 9,4 

Weissbrut und Weizenkleingeback sowie sonstiges Ge back 
unter 1000DM 18, 1 20,47 4,6 36,3 35,55 8,7 17,8 19,25 4,3 22,2 25,29 5,7 14,3 16,57 3,8 

1000DM bis unter 1500DM 23,1 26,86 4,6 29,8 32,83 4,9 24,3 27,87 4,5 22,4 27,23 4,8 20,4 2,,37 4,2 1500DM bis unter 2200DM 30,7 38,20 5, 1 34,2 40,43 4,8 31,2 40,60 5,2 30,9 38,24 5,3 25,8 31,46 4,6 2200DM und mehr 36,0 51,37 5,8 37,2 58,43 5,6 32,7 44,57 5,4 38,0 51,09 6,1 35,5 49,50 6, 1 
Alle Aufwandgruppen zus 26,6 32,65 5,0 33,6 41,84 5 '1 27,6 ~4, 37 5,0 26,6 32,77 5,2 21,2 25,29 4,4 

Mehl aus Brotgetreide 
unter 1000DM 27,5 15,91 3,6 9,7 6,03 1 ,5 18,1 11,03 2,5 23,6 14,27 3,2 34,2 19, 19 4,5 

1000DM bis unter 1500DM 24,7 16, 17 2,8 22,2 16,31 2,4 24,6 16, 14 2,6 24,5 16,20 2,8 26,1 16, 11 2,9 
1500DM bis unter 2200DM 24,2 16, 57 2,2 25,8 18,38 2,2 23,7 16,43 2,1 24,7 16,81 2,3 22,3 14,41 2,1 
2200Dl4 und mehr 21,0 16, 14 1,8 18,2 14,02 1,4 19,3 15,96 1,9 23,3 17,76 2,1 26,2 17,87 2,2 
Alle Aufwandgruppen zus 24,5 16,29 2,5 23,0 16,70 2,0 23,3 15,93 2,3 24,4 16,32 2,6 26,9 16,40 2,8 

' Nudeln und sonstige Teigwaren 
unter 1000DM 8,2 8,59 1,9 3,2 ' 3, 33 0,8 8,7 9,06 2,0 6,9 7,35 1,7 9,2 9,621 2,2 

1000DM bis unter 1500DM 8,6 9,05 1 ,5 7, 1 7,39 1,1 7,8 8,25 1,3 8,5 8,91 1 ,6 10, 1 10,591 1,9 
1500DM bis unter 2200DM 8,8 9,33 1 ,2 7,8 8,40 1,0 8,6 9, 10 1,2 9,2 9,75 1,3 9,5 10,02 1 ,5 
2200DM und mehr 8,8 9,38 1,0 8,5 9,03 0,9 9,9 10,70 1 ,3 8,4 8,69 1,c 8,7 9,04 1,1 
Alle Aufwandgruppen zus, 8,6 9, 14 1,4 7,7 8,15 1,0 8,4 8,90 1,3 8,5 9,01 1,4 9,7 10,151 1,8 

Nahrmi ttel insgesamt 
unter 1000DM 44,7 34, 17 7,8 18,5 15,83 3,9 33,7 28,00 6,2 39,2 31, 18 7,0 53,6 39,28 3,0 

1000DM bis unter 1500DM 43,1 36,87 6,3 37,5 34,57 5,2 43,0 37,24 6,1 41,8 35,94 6,3 46,9 38,54 6,9 
1500DM bis unter 2200DM 43,5 39, 39 5,2 42,8 38,26 4,6 42,4 38,59 5,0 44,0 39,52 5,5 45,3 41, 77 6,1 
2200DM und mehr 40,3 40,53 4,5 35,8 35,43 3,5 37,4 38,58 4,6 44,2 44,39 5,3 48,2 48,06 5,9 
Alle Aufwandgr~ppen zus. 43,2 37,85 5,7 39,5 36,24 4,4 41,6 37,37 5,4 42,5 37,33 5,9 48,0 40,01 6,9 

Öle und pflanzliche Fette 
unter 1000DM 2,0 6,41 1 ,5 0,8 •' 2,71 0,7 2,2 7,12 1 ,6 2,0 6,02 1,3 2,0 6,67 1,5 

1000DM bis unter 1500DM 2,8 9,04 1 ,5 2,8 8,79 1,4 2,8 9, 16 1 ,5 2,6 8,60 1,5 3,0 9,60 1,7 
1500DM bis unter 2200DM 2,9 9,78 1,3 3,2 11,02 1 ,3 2,9 10,00 1,3 2,8 9,09 1,3 2,6 9,28 1,4 
2200DM und mehr 3, 1 11, 71 1,3 3,2 12,87 1,3 2,7 11,40 1,4 3, 1 11,59 1,4 3,4 9,84 1,2 
Alle Aufwandgruppen zus. 2,7 9,27 1,4 3,0 10,61 1,3 2,8 9,60 1,4 2,6 8,72 1,4 2,7 8,89 1,5 

Kartoffeln 
unter 1000DM 127,8 15,92 3,6 137,6 16,00 3,9 128,6 15,43 3,4 131,8 15,82 3,6 124,3 16, 13 3,7 

1000DM bis unter 1500DM 170,9 21,85 3,7 200,3 25,58 3,8 178,3 22,69 3,7 180,4 22,17 3,9 140,8 19,32 3,4 
1500DM bls unter 2200DM 175,7 23,24 3, 1 183,5 23,65 2,8 173, 1 23,35 3,0 167,5 21,02 2,9 186,2 26,52 3,9 
2200DM und mehr 171,8 23,85 2,7 180,3 24,99 2,4 136,6 20,70 2,5 182,0 24,43 2,9 203,5 26,54 3,2 
Alle Aufwandgruppen zus. 168,0 21,89 3,3 186,4 24,28 2,9 169, 1 22,34 3,2 170,5 21,23 3,4 152,4 20,91 3,6 

Gurken und Salate 

unter 1000DM 3,9 3, 19 0,7 6,7 4,92 1 ,2 4,9 4,66 1,1 3,7 2,96 0,'7 3,5 2,80 O,b 
1000DM bis unter 1500DM 5,2 4,54 0,8 6,6 5,08 0,8 5,5 4,77 0,8 5, 1 4,63 0,8 4,4 4,01 0,1 
1500DM bis unter 2200DM 6,5 6,03 0,8 7,7 7,02 0,8 6,4 6,21 0,8 7,3 6,40 0,9 4,0 3,95 0,6 
2200DM und mehr 7,7 8,09 0,9 8 1 6 9,08 o,9 8, 1 8,16 1,0 1,2 7,44 0,9 6,3 7,08 0,9 
Alle Aufwandgruppen zus. 5,8 5,27 0,8 7,6 6,86 0,8 6, 1 5,70 0,8 5,9 5,28 0,8 4,2 3,87 0,1 

Frischgemüse insgesamt 
unter 1000DM 32,0 15,42 3,5 35,2 15,45 3,8 36, 1 18,33 4,1 31,8 15,73 3,5 30,6 14,28 3,3 

1000DM bis unter 1500DM 42, 1 21,80 3,7 40,7 22,21 3,3 44,5 23,03 3,8 42, 1 21,86 3,8 40,0 20, 36 3,6 
1500DM bis unter 2200DM 54,5 29,62 3,9 55,4 31, 12 3,7 51,6 28,62 3,7 56,9 30,65 4,2 54,4 27,92 4,1 
2200DM und mehr 54,9 34,61 3,9 65,8 39,06 3,8 49,4 34,60 4,2 54,4 33,33 4,0 41,3 26,70 3,3 
Alle Aufw~ndgru.ppen zus. 46,8 25,20 ;,8 53,1 29,96 3,7 47,5 26,22 3,8 47, 1 25, 16 4,0 41,9 21,38 3,7 

Frisches' Obst insgesamt 
unter 1000DM 18,8 10,72 2,4 22,7 15, 19 3,7 16,6 9,76 2,2 15,4 11, 11 2,5 21,7 10,50 2,4 

1000DM bis unter 1500DM 33,3 19,73 3,4 33,4 20,95 3, 1 31,2 19,59 3,2 34, 1 20,24 3,5 34,3 18,77 3,::i 
1500DM ois unter 2200DM 44,5 29,44 3,9 45,3 30,60 3,7 41,6 29,38 3,8 46,8 29,76 4,1 45,0 21,10 4,0 
2200DM und mehr 56,2 39,86 4,5 62,9 44,80 4,4 48,0 34,96 4,2 51,6 37,50 4,5 69,0 44,08 5,4 
Alle Aufwandgruppen zue. 38,0 24,21 3,6 45,2 30,49 3,7 36,3 24,61 3,5 37,8 23,92 3,8 36,0 20,56 3,5 

Zucker 
unter 1000DM 19,3 23,34 5,3 16,1 19,30 4,7 18,0 21,78 4,9 19, 1 23,22 5,2 20, 1 24, 13 5,5 

1000DM bis unter 1500DM 20,8 25,45 4,3 21,2 26,29 3,9 20,5 24,99 4,1 20,6 25,30 4,4 21,3 25,84 4,6 
1500DM bis unter 2200DM 22,3 27,92 3,7 22,5 28,20 3,4 21,9 27,48 3,6 22,8 28,73 4,0 22,2 26,93 3,9 
2200DM und mehr 23,4 29,77 3,3 23,7 29,71 2,9 22,2 28,27 3,4 22,7 27,83 3,3 27,1 37,89 4,6 
Alle Aufwandgruppen zus, 21,5 26,54 4,0 22,2 27,80 3,4 21,1 26, 17 3,8 21,4 26,46 4,2 21,5 26,32 4,6 

Aikoholische Getränke insgesamt 

unter 1000DM - 11,94 2,7 - 16,67 4, 1 - 13,20 3,0 - 12,08 2,7 - 11,18 2,5 
1000DM bis unter 1500DM - 22,47 3,8 - 33,26 5,0 - 21,40 3,5 - 19,28 3,4 - 24,24 4,3 
1500Dlil bis unter 2200DM - 37,46 4,9 - 59,20 7, 1 - 35,30 4,6 - 34 ,61 4,8 -- 22,69 3,3 
2200DM und mehr - 55,12 6,2 - 80,36 7,8 - 47, 13 5,7 - 42,73 5, 1 - 40,28 4,9 
Alle Aufwandgruppen zus. - 29,91 4,5 - 55,49 6,8 - 29,25 ~." - 25,70 4,0 - 21,72 3,8 

1) Ohne BaJen.- 2) Kopfzahl der Haushaltungen: 2 • 1,5 bis unter 2,51 3 • 2,5 bis unter 3,51 4 • 3,5 bis unter 4,5; 5 und mehr• 4,5 und 
mehr Köpfec-
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Abkürzungen 
MD Monatsdurchschnitt Pkm Personenkilometer Bdl Bank deutscher Länder 
VjD Vierteljahresdurchschnitt tkm Tonnenkilometer LZB Landeszentralbanken 
HjD Halbjahresdurchschnitt ccm Kubikzentimeter BG Bundesgebiet 
JD Jahresdurchschnitt cbm Kubikmeter VWG Vereinigtes Wirtschafts-
Rpf Reichspfennig fm Festmeter gebiet 
Pf Pfennig rm Raummeter SchH SdJ.leswig-Holstein 
RM == Reichsmark l Liter Hmb Hamburg 
DM = Deutsche Mark hl Hektoliter Ndsa Niedersachsen 
$ = Dollar kg Kilo!Jramm NrhW Nordrhein-Westfalen 
f.. Pfund Sterling dz Doppelzentner Brm Bremen 
cts Cents t Tonne (1000 kg) Hesi; Hessen 
sh Schilling t-eff Effektivtonne WttB Württemberg-Baden 
d Pence BRT Bruttoregistertonne Bay Bayern 
Mill. Millionen NRT Nettoregistertonne RhPf Rheinland-Pfalz 
Mrd. Milliarden SKE Steinkohleneinheit Ba Baden 
St Stück PS Pferdestärke WttH Württemberg-
p = Paar kWh Kilowattstunde Hohenzollern 
qm Quadratmeter Vj. Vierteljahr Lind Lindau 
km Kilometer Std Stunde Bin Berlin 
a Ar vH vom Hundert Bln(W) Berlin, Westsektoren 
ha Hektar aT auf Tausend Bln(O) Berlin, Ostsektor 
qkm Quadratkilometer 0 DurchsdJ.nitt 
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